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Alle Rechte vorbehalten.


Kein Teil dieser Gebrauchsanweisung darf ohne vorherige schriftliche Einwilligung des Herstellers
durch Nachdruck, Fotokopie, Mikrofilm oder auf andere Weise vervielfältigt und/oder veröffentlicht
werden. Dies gilt auch für die dazugehörigen Zeichnungen bzw. Pläne.


Die in dieser Gebrauchsanweisung enthaltenen Informationen stützen sich auf allgemeine Daten im
Zusammenhang mit den uns zum Zeitpunkt des Erscheinens bekannten Konstruktionen,
Materialeigenschaften und Arbeitsmethoden, so daß wir uns Änderungen vorbehalten. Aus diesem
Grunde gelten die hier erteilten Anweisungen nur als Richtschnur bei Installation, Betrieb und Wartung
des auf dem Umschlag dieser Gebrauchsanweisung genannten Geräts.


Dieses Dokument gilt für die Standardausführung des Geräts. Der Hersteller haftet deshalb nicht für
eventuellen Schaden aufgrund von solchen Spezifikationen des an Sie gelieferten Geräts, die von der
Standardausführung abweichen.


Diese Gebrauchsanweisung wurde zwar sorgfältig zusammengestellt, dennoch haftet der Hersteller
nicht für eventuelle Fehler in dieser Gebrauchsanweisung oder für daraus resultierende Folgen.


NEHMEN SIE SICH VOR INBETRIEBNAHME DES GERÄTS ZEIT, DIESE GEBRAUCHSANWEISUNG
SORGFÄLTIG ZU LESEN.


LASSEN SIE BEIM LESEN DAS AUSFALTBLATT AUSGEKLAPPT.
BEWAHREN SIE DIESES DOKUMENT IMMER IN DER NÄHE DES GERÄTS AUF.
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EIN WORT VORAB


Verwendung dieser Gebrauchsanweisung
Dieser Gebrauchsanleitung soll es entsprechend befugten Benutzern erlauben, das Gerät sicher zu
installieren, zu benutzen und zu warten.


Diese Benutzer werden in dieser Gebrauchsanweisung in drei Kategorien eingeteilt:
– beliebige Benutzer: diejenigen, die das Gerät in der Praxis bedienen.


– Benutzer mit eingeschränkten Befugnissen: diejenigen, welche das Gerät in der Praxis bedienen,
dementsprechend die tägliche Wartung erledigen und eventuell auftretende (kleine) Störungen
beseitigen. Für sie sind insbesondere die Abschnitte 1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2, und 8. wichtig.


– besonders ausgebildete Benutzer (Chefs) mit umfangreicheren Befugnissen, die über den Inhalt
der gesamten Gebrauchsanweisung informiert sein müssen.


Alle Kapitel und Abschnitte sind numeriert. Die Seitenzahlen stehen unten auf der Seite.


Die Abbildungen zu den in dieser Gebrauchsanweisung beschriebenen Handlungen stellen die B10 mit
den Standardwerkseinstellungen dar.


Die in dieser Gebrauchsanweisung verwendeten Positionsnummern verweisen auf die
Abbildung auf dem Ausfaltblatt.


Piktogramme und Symbole


In dieser Gebrauchsanleitung  kommen folgende Piktogramme und Symbole vor:


TIP
– Tip, Vorschlag oder Ratschlag, wie sich bestimmte Aufgaben einfacher oder praktischer ausführen


lassen.


VORSICHT!
– Verfahrensweisen, die, wenn sie nicht mit der notwendigen Vorsicht durchgeführt werden, zu


Schäden am Gerät, der Umgebung oder der Umwelt führen können.


WARNUNG
� Verfahrensweisen, die, wenn sie nicht mit der notwendigen Vorsicht durchgeführt werden,


schwerwiegende Schäden am Gerät oder Verletzungen zur Folge haben können.


WARNUNG
� Gefahr elektrischer Spannung.


WARNUNG
� Verbrennungsgefahr.


Dokumentencode


Dokumentencodes bestehen aus zwei Feldern:
– Feld 1: Dokumentennummer (eventuell mit Revisionsnummer)


– Feld 2: Revisionsdatum


ÔÔÔ
ÔÔÔ
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Service und technische Unterstützung


Wenden Sie sich im Zusammenhang mit Informationen über spezielle Einstellungen bzw. Wartungs–
oder Reparaturarbeiten, die über den Rahmen dieser Gebrauchsanweisung hinausgehen, bitte an
Ihren Händler. Er wird Ihnen jederzeit gerne helfen. Sorgen Sie dafür, daß Sie folgende Angaben zur
Hand haben:


– Modellcode


– Typennummer


– Seriennummer


Diese Daten finden Sie auf dem Typenschild. Übertragen Sie die Daten vom Typenschild in die dazu
vorgesehenen Felder (Abb.1 ).


Garantiebestimmungen


Für dieses Gerät gelten die Garantiebestimmungen, die Teil der ”Allgemeinen Geschäftsbedingungen”
sind.


Kennzeichnung des Geräts


456


1 2 3


00


Abb. 1 Typenschild


1. Modellcode
2. Typennummer
3. Seriennummer
4. Leistung
5. Frequenz
6. Speisespannung
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Abb. 11 Beispiel für den aktuellen Tag und Zeit 14. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 12 Serienmäßig vorprogrammierte Einstellung 14. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 13 Wartestellung der Schaltuhr 15. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 14 Tageszähler für Kaffeebrühsystem 18. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 15 Starten des Entkalkungsprogramms für das Kaffeebrühsystem 18. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 16 Kaffeebrühsystem benötigt die Entkalkerlösung 19. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 17 Erstes Niveau des Entkalkungsprogramms für das Kaffeebrühsystem 20. . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 18 Entkalkungszählwerk für das Kaffeebrühsystem 20. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 19 Gesamtzählwerk für das Kaffeebrühsystem 20. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 20 Gesamtmenge Wasser 21. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 21 Wahl der Einheit 22. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 22 Die serienmäßig eingestellte Einheit=L (Liter) 22. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 23 Serienmäßige Vorwahl der Tasten 22. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 24 Inhalt einer Tasse 23. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 25 Ändern der vorprogrammierten Wahltasten für Tassen 23. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 26 Inhalt einer Kanne 24. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 27 Ändern der vorprogrammierten Wahltasten für Kannen 24. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 28 Ändern der vorprogrammierten Wahltaste für Gallonnen 25. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 29 Ändern der vorprogrammierten Wahltasten für Gallonen 25. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 30 Einstellen der Sprache 26. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 31 Aktueller Tag und aktuelle Zeit 26. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 32 Vorheizen des Behälters 27. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 33 Vorprogrammierte Einstellung (nicht aktiv) 28. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 34 Vorprogrammierte Einstellung (aktiv) 28. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 35 Pausenzeit 100% 29. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 36 Nachtropfzeit 29. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 37 Einstellen des Kaffeerechners 30. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 38 Gesamtzählwerk für das Kaffeebrühsystem 31. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 39 Entkalkungsmeldung für das Kaffeebrühsystem 32. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Abb. 40 Zurückstellen des Tageszählwerks für das Kaffeebrühsystem auf Null 32. . . . . . . . . . . . . . . . 
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Sicherheitsvorschriften und Warnungen vor Gefahren


Allgemeines


Der Hersteller übernimmt keinerlei Haftung für Schäden oder Verletzungen infolge der Nichtbeachtung
oder nicht strengen Einhaltung der Sicherheitsvorschriften und Sicherheitshinweise in dieser
Gebrauchsanleitung bzw. infolge von Unachtsamkeit bei der Installation, Benutzung oder Wartung des
auf dem Umschlag dieser Gebrauchsanleitung genannten Geräts und des beiliegenden Zubehörs.


Je nach den spezifischen Betriebsbedingungen oder dem verwendeten Zubehör können ergänzende
Sicherheitsanweisungen notwendig sein. Wenden Sie sich bitte unmittelbar an Ihren Händler, falls Sie
beim Benutzen des Geräts eine mögliche Gefahrenquelle feststellen.


Der Benutzer dieses Geräts ist jederzeit umfassend für die Einhaltung der örtlichen
Sicherheitsvorschriften und –richtlinien verantwortlich.


Gebrauchsanweisung
� Jeder, der an oder mit dem Gerät arbeitet, muß den Inhalt dieses Dokuments kennen und die darin


enthaltenen Anweisungen genau einhalten. Die Firmenleitung muß die Mitarbeiter anhand dieser
Gebrauchsanleitung unterrichten und alle Vorschriften und Anweisungen beachten.


� Ändern Sie keinesfalls die Reihenfolge der durchzuführenden Handlungen ab.


� Bewahren Sie dieses Dokument immer in der Nähe des Geräts auf.


Piktogramme und Anweisungen auf dem Gerät (sofern vorhanden)
� Piktogramme, Warnhinweise und Anweisungen auf dem Gerät sind Teil der getroffenen


Sicherheitsvorkehrungen. Sie dürfen nicht verdeckt oder entfernt werden. Außerdem müssen sie
während der gesamten Lebensdauer des Geräts vorhanden und lesbar sein. Ersetzen Sie unlesbare
oder beschädigte Piktogramme, Warnhinweise und Anweisungen unverzüglich oder bessern Sie sie
unverzüglich aus.


Benutzer
� Die Verwendung des Geräts ist ausschließlich entsprechend geschulten und befugten Benutzern


vorbehalten. Zeitarbeitskräfte und Auszubildende dürfen das Gerät nur unter Aufsicht und auf
Verantwortung befugter Benutzer verwenden.


Sachgemäße Verwendung1


Das Gerät wurde ausschließlich für den Ausschank von Kaffee entwickelt. Jede andere oder
weitergehende Verwendung gilt als nicht sachgemäße Verwendung. Für daraus resultierende Schäden
oder Verletzungen haftet der Hersteller nicht. Das Gerät entspricht den geltenden Normen und
Richtlinien. Die Verwendung des Geräts ist ausschließlich in technisch perfektem Zustand für den
obenstehenden sachgemäßen Verwendungszweck gestattet.


Technische Spezifikationen


Die in dieser Gebrauchsanleitung genannten Spezifikationen dürfen nicht geändert werden.


Änderungen


Änderungen des Geräts oder von Teilen des Geräts sind nicht zulässig.


1. Unter ”sachgemäßer Verwendung”, wie sie in der EN 292–1 festgelegt ist, versteht man die Verwendung,
für die das technische Produkt laut Angabe des Herstellers – einschließlich seiner Anweisungen in der
Verkaufsbroschüre – geeignet ist. Im Zweifelsfall ist dies die Verwendung, die sich aus Konstruktion,
Ausführung und Funktion des Produkts als üblich ergibt. Zur sachgemäßen Verwendung gehört auch die
Beachtung der Anweisungen in der Gebrauchsanweisung.
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Aufbau
� Die höchstzulässige Umgebungstemperatur, bei der die einwandfreie Funktion gewährleistet werden


kann ist 40°C.
� Denken Sie an Frostschäden. Stellen Sie das Gerät nie in Räumen auf, in denen die Temperatur


unter 0°C sinken kann. Bei normaler Verwendung bleibt nämlich immer Wasser im Gerät.
� Kippen Sie das Gerät nicht, sondern befördern Sie es aufrecht.
� Installieren Sie die Maschine nie in Räumen, in denen mit Wasser gespritzt oder gesprüht wird.
� Stellen Sie das Gerät niemals vor Ein–, Aus– und Durchgängen auf, die für die Hilfsdienste gedacht sind.
� Stellen Sie das Gerät auf einen flachen, ausreichend festen Untergrund, in der Nähe eines


Wasseranschlusses, eines Wasserabflusses und eines elektrischen Anschlusses mit Erdung.
� Lassen Sie auf der Vorder– und Rückseite des Geräts genügend Platz für Wartungs– und


Reparaturarbeiten.
� Schließen Sie das Gerät mit einem leicht zugänglichen, handbetätigten Hahn an das


Wasserleitungsnetz an, damit die Wasserzufuhr leicht unterbrochen werden kann.
� Die Maschine muss immer so an das Stromnetz angeschlossen werden, dass der Anschluss einfach


unterbrochen werden kann. In die festverlegte elektrische Installation ist eine allpolige
Trennvorrichtung mit einer Kontaktöffnung von minimal 3 mm einzubauen.


� Sorgen Sie für korrekte Erdung.
� Beachten Sie bei der Installation grundsätzlich die jeweils geltenden Vorschriften und Normen.


Verwendung
� Inspizieren Sie das Gerät vor der Verwendung und kontrollieren Sie es auf Schäden.
� Schützen Sie das Gerät vor Wasser und Feuchtigkeit. Sprühen oder spritzen Sie das Gerät nicht


naß und tauchen Sie es nie in Wasser ein.
� Halten Sie die Bedienelemente sauber von Schmutz und Fett.
� Verwenden Sie bei der Bedienung der Tasten keine scharfen Gegenstände.
� Achten Sie darauf, daß manche Teile des Geräts beim Gebrauch sehr heiß werden können.
� Trennen Sie den Anschluß zum Elektrizitätsnetz und schließen Sie die Wasserzufuhr, wenn das


Gerät längere Zeit nicht benutzt wird. Reinigen Sie das Gerät gemäß den Anweisungen in Kapitel 5.. 


Wartung und Störungsbeseitigung


TIP
– In dieser Gebrauchsanweisung wird deutlich unterschieden zwischen Wartungsarbeiten, die von


dem täglichen Benutzer ausgeführt werden dürfen, und Wartungsarbeiten, die Benutzern mit
beschränkten Befugnissen sowie speziell dafür geschulten Benutzern mit umfassenderen
Befugnissen (Chef) vorbehalten sind.


– Reparaturen und nicht in dieser Gebrauchsanleitung behandelte Wartungsarbeiten sind
grundsätzlich Kundendiensttechnikern vorbehalten.


� Falls der Netzanschluß sichtbar beschädigt ist, muss dieser vom qualifizierten
Kundendiensttechniker ausgetauscht werden.


� Halten Sie die angegebenen Wartungsintervalle ein. Ein Rückstand bei den Wartungsarbeiten kann
zu hohen Reparaturkosten führen und Garantieansprüche können nichtig werden.


� Führen Sie nie Wartungsarbeiten an einem Gerät aus, das nicht gegen unbeabsichtigtes
Inbetriebsetzen gesichert wurde. Trennen Sie in solchen Fällen den Anschluß zum Elektrizitätsnetz.


� Entfernen Sie sich während jeglicher Wartungsarbeiten nicht vom Gerät.
� Verwenden Sie zum Reinigen des Geräts ausschließlich das Reinigungsmittel und den Entkalker,


die vom Hersteller empfohlen werden.
� Tragen Sie immer geeigneten Gesichtsschutz und Schutzhandschuhe, wenn Sie mit dem


Reinigungsmittel und/oder Entkalker arbeiten. Waschen Sie nach Verwendung solcher Mittel Ihre Hände.
� Verhindern Sie die Beschädigung des Geräts durch Verschütten von Entkalkerlösung. Entfernen Sie


Spritzer so schnell wie möglich unter Beachtung der bereits genannten Sicherheitsanweisungen.
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Getroffene Sicherheitsvorkehrungen


Das Gerät verfügt standardmäßig über folgende Sicherheitsvorkehrungen:
– EIN/AUS–Schalter (E.)


Mittels des EIN/AUS–Schalters wird die Speisung des Steuerstroms ein– und ausgeschaltet,
wobei die Speisespannung –auch in der AUS–Stellung– niemals ausgeschaltet wird. In der Praxis
dient dieser Schalter jedoch als Hauptschalter, mit dem das Gerät ein– und ausgeschaltet wird.


– Wahltasten (G. bis J.)
Mit den Wahltasten wird der Brühvorgang in Gang gesetzt.


– STOPP–Taste (K.)
Mit der STOPP–Taste wird der Brühvorgang abgebrochen. 
Beim erneuten Start nach einem Stopp beginnt der Brühvorgang wieder ganz von vorne.


– Thermischem Trockenkochschutz
Ein Temperaturkontakt im Brühsystem sorgt dafür, daß der Strom unterbrochen wird, sobald die
Temperatur im Heißwasserkessel mehrere Dutzend Grad Celsius über den Siedepunkt ansteigt.


– Überlaufschutz (Kaffeebrühsystem)
Die für das Kaffeebrühsystem benötigte Wassermenge wird von einem Wasserzähler
abgemessen. Sobald der elektrisch betätigte Hahn geöffnet bzw. geschlossen wird, während der
Wasserzähler keine bzw. doch Impulse abgibt, wird das Kaffeebrühsystem ausgeschaltet und es
erscheint die Meldung:
ERR +  +   auf dem Display, siehe § 8.3.


Geräte und Umwelt


Verpackungsmaterial


Das Verpackungsmaterial, das für den Transport und den Schutz des Geräts dient, besteht
überwiegend aus folgendem Material:


– (Well–)Pappe


– Polystyren–Elementen


Im allgemeinen können Sie das Verpackungsmaterial nach dem Aufbau des Geräts an Ihren Händler
zurückgeben. Sollte das nicht möglich sein, informieren Sie sich dann beim Reinigungsdienst Ihrer
Stadt, wo Sie das Material abgeben können.


Entsorgen des Geräts


Geräte, die Sie entsorgen wollen, nimmt Ihr Händler häufig nach Rücksprache zurück. Sollte das nicht
möglich sein, informieren Sie sich auch in diesem Fall bei der Stadtverwaltung über die Möglichkeiten
der Wiederverwertung oder der umweltfreundlichen Verarbeitung der Materialien. Alle Kunststoffteile
werden zu diesem Zweck eindeutig kodiert. Die in dem Gerät verwendete Leiterplatte und die daran
angeschlossenen Bauteile gehören zum elektrischen und elektronischen Müll.
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1. EINFÜHRUNG


1.1 Ein schneller Blick auf das Gerät
1.1.1 Allgemeine Beschreibung


Die B5–40 ist eine für den professionellen
Benutzer entworfene Kaffeebrühmaschine für den
Ausschank von Kaffee.


Alle Funktionen des Gerätes sind vollständig
computergesteuert. Zu diesem Zweck ist das Gerät
standardmäßig mit einer Programmiereinheit an
der Heißwassersäule ausgestattet, mit der
entsprechend geschulte, befugte Benutzer
nach der Eingabe eines Sicherheitscodes
verschiedene Einstellungen ändern
(Durchlaufgeschwindigkeit,
Aufbewahrungstemperatur, usw.), Zählerstände
ablesen oder die eingebauten
Entkalkungsfunktionen aktivieren und
programmieren können. Nachdem das Gerät
gemäß den spezifischen Wünschen und
Anforderungen programmiert und eingestellt
wurde, ist die Bedienung des Geräts über die
Bedientasten und das Display auf der Säule
denkbar einfach.


TIP
– Die in dieser Gebrauchsanweisung


verwendeten Positionsnummern verweisen
auf die Abbildung auf dem Ausfaltblatt.


1.1.2 Hauptbauteile


Das Gerät besteht aus folgenden Hauptbauteilen:
A. Heißwasserdurchlaufsäule mit Anschlußkabel


(ohne Stecker)
B. Füllöffnung für Entkalkerlösung für das


Kaffeebrühsystems
C. Steuerkopf
D. Steckdose
E. EIN/AUS–Schalter für Kaffeebrühsystem mit


Kontrolleuchte
F. Bedienfeld
G. Wahltaste für Menge 1 / Programmiertaste
H. Wahltaste für Menge 2 / Programmiertaste
I. Wahltaste für Menge 3 / Programmiertaste
J. Wahltaste für Menge 4 / Programmiertaste
K. Stopptaste
L. Quittierungstaste
M. Wahltaste ⇓ zum Verringern der eingestellten


Einheiten
N. Wahltaste ⇑ zum Erhöhen der eingestellten


Einheiten
O. Display
P. Filtereinheit aus folgenden Elementen:


Q. Sprühdeckel
R. Filterkegel (fakultativ)
S. Filterpfanne


T. Mischplatte mit mischrohr
U. Kaffeebehälter mit Kabel und Stecker
V. Schauglas mit Schauglashalter
W. EIN/AUS–Schalter für Heizung des


Kaffeebehälters mit Kontrolleuchte
X. Kaffeezapfhahn
Y. Bodenplatte
Z. Tropfschale
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1.1.3 Bedienung der Tasten


Im Benutzermenü werden die Tasten (G.–J.) als
Wahltasten für die gewünschte Kaffeemenge
verwendet.


Im Programmiermenü dienen diese Tasten zur
Wahl einer bestimmten Einstellmöglichkeit. Taste
(K.) ist die Stopptaste. Mit dieser Taste kann eine
gewählte Funktion abgebrochen oder
unterbrochen werden. Im Programmiermenü wird
die Stopptaste dazu benutzt, zum vorigen Menü
zurückzukehren. Wenn das Symbol  auf dem
Display erscheint, dann kann die Stopptaste
benutzt werden. Im Programmiermenü und bei
den vorprogrammierten Zeiteinstellungen
(Schaltuhr) dient Taste (L.) als Quittiertaste. Auf
dem Display erscheint die Eingabetaste ↵, wenn
eine Quittierung erforderlich ist. 


Die Tasten (M.)⇓ und (N.)⇑ sind Wahltasten, die
zum Verringern oder Erhöhen des
einzustellenden Wertes verwendet werden. Im
Programmiermenü werden diese Tasten auch
zum Durchblättern der verschiedenen
Einstellungen (Programmierkarussel) verwendet.


Das Symbol  im Benutzermenü zeigt an,
daß vorprogrammierte Zeiteinstellungen gewählt
werden können. Drücken Sie zu diesem Zweck
auf die beiden Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑.


Wenn das Symbol  im Menü erscheint,
kann die Einstellung durch Drücken der beiden
Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑ zurückgesetzt
werden.


1.2 Die Funktionsweise
kurz gefaßt


Das Gerät wird über das Netzkabel und den
gesondert mitgelieferten
Wasseranschlußschlauch (Abb.2 ) an das Strom–
und das Wasserleitungsnetz angeschlossen. Ein
elektrisch betätigter Hahn regelt dann den
Wasserzulauf zum Kaffeebrühsystem. Über den
EIN/AUS–Schalter (E.) wird das Gerät
eingeschaltet.


TIP
– Die Abbildungen zu den in dieser


Gebrauchsanweisung beschriebenen
Handlungen verweisen auf die B10 mit den
Standardwerkseinstellungen.


Abb. 2 Wasseranschlußschlauch
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Abb. 3 Bedienfeld des Kaffeebrühsystems
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1.2.1 Kaffeebrühsystem
Das Gerät ist mit einem Kaffeebrühsystem
ausgestattet, das über das Bedienfeld (Abb.3 )
bedient wird. Nachdem die mit einem Filterkegel
(falls verfügbar), Papierfilter und gemahlenem
Kaffee gefüllte Filtereinheit (P.) auf den Behälter
gesetzt wurde, wird das Kaffeebrühsystem mit
einer der Wahltasten (G.–J.) eingeschaltet. Der
zu der gedrückten Wahltaste gehörige Wert wird
auf dem Display (O.) angezeigt. Das Brühen des
Kaffees wurde in Gang gesetzt.


Das benötigte Wasser wird mit Hilfe eines
Durchlauferhitzers auf die benötigte Temperatur
gebracht. Dann gelangt es durch den Steuerkopf
in die Filterpfanne. Der Kaffee, der aus dem Filter
läuft, wird anschließend in dem Kaffeebehälter
(U.) aufgefangen, wobei die Menge des Kaffees
im Behälter über das Schauglas (V.) angezeigt
wird. Das im Kaffeebehälter angebrachte
Heizelement sorgt dabei dafür, daß der Kaffee die
richtige Temperatur behält.


Mit Hilfe des Kaffeezapfhahns (X.) wird der
Kaffee nun abgezapft.


Das Kaffeebrühsystem ist mit einer automatischen
Entkalkungsmeldung ausgestattet. Diese Meldung
wird auf dem Display angezeigt (Abb.4 ). So kann
das System zum gewünschten Zeitpunkt entkalkt
werden – durch entsprechend geschulte,
befugte Benutzer.


Dank des Steuersystems ist eine präzise
Erfassung der verbrauchten Wassermenge
möglich. Die Tages– oder Gesamtstände können
über das Eingeschränkte Programmiermenü
§ 7.2 gezeigt werden.
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Abb. 4 Display mit Entkalkungsmeldung für das


Kaffeebrühsystem
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2. TECHNISCHE DATEN
2.1 Maße
� Siehe hierzu das Ausfaltblatt und Tabelle 1 .
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Tabelle 1 Maße


2.2 Elektrisches System
� Siehe Typenschild für die korrekten Werte.
Klasse : 1
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Tabelle 2 Elektrische Werte
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2.3 Wassersystem
Wasserhärte : mind. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Min. Wasserdruck (Zufuhr) : 50 kPa (0,5 bar)


Max. Wasserdruck (Zufuhr) : 1000 kPa (10 bar)


Durchfluß : 5,5 l/min


Konduktivität : �100 µ Siemens/cm


2.4 Umgebungsbedingungen
Auf Grund der Gefriergefahr darf das Gerät nie in Räumen aufgestellt werden, deren Temperatur unter
0�C sinken kann.


Bei einer höchstzulässigen Umgebungstemperatur von 40�C ist die einwandfreie Funktion des Geräts
gewährleistet.


2.5 Empfohlene Reinigungsmittel und Entkalker
Reinigungsmittel : CLEANER


Entkalker : RENEGITE


VORSICHT!
– Lesen Sie sich vor der Benutzung die Anweisungen auf der betreffenden Verpackung durch.


Siehe Kapitel 9. für Hinweise zum Bestellen von Reinigungsmittel und Entkalker.


2.6 Kaffee– und Filterpapierempfehlung
Für dieses Gerät sollte normal gemahlenen Kaffee verwendet werden. Verwenden Sie die im
Kaffeerechner angegebene Menge gemahlenen Kaffees pro Liter, entsprechend des von Ihnen
bevorzugten Kaffees (§ 7.3.10).


Verwenden Sie ausschließlich das mitgelieferte Bravilor Bonamat–Filterpapier oder Filterpapier der
gleichen Qualität. Siehe Kapitel 9. für Hinweise zum Bestellen von Verbrauchartikeln.
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3. AUFBAU
3.1 Auspacken


TIP
– Die Abbildungen zu den in dieser Gebrauchsanweisung beschriebenen Handlungen zeigen die B10


mit den Standardwerkseinstellungen.


� Kontrollieren Sie, ob das Gerät vollständig ist. Die Standardausführung des Geräts besteht aus
einer Brühsäule mit Steuerkopf, zwei Behältern mit Filtereinheit und einer Bodenplatte oder
Wandkonsole. Dazu gibt es weitere Variationen.
Für die Standardausführung des Geräts besteht der Inhalt der Verpackungen aus:


Karton 1:
– 1 Kaffeebehälter mit Deckel


– 1 Mischplatte


Karton 2:
– 1 Filtereinheit, die aus folgenden Elementen besteht: Filterpfanne, Filterkegel (fakultativ) und Sprühdeckel


– 1 Mischrohr


– 1 Beutel Filterpapier


Karton 3:
– 1 Säule B5, B10, B20 oder B40


– 1 Wasseranschlußschlauch


– dieser Gebrauchsanweisung


– 1 Beutel CLEANER


– 1 Beutel RENEGITE, Entkalker


– 1 Trichter


– 1 Bürste für Schauglas


– 1 Spülbürste


Karton 4 (nur beim Modell mit Bodenplatte):
– 1 Bodenplatte


– 1 Steuerkopf


– 1 Tropfschale


– Fixierungmaterial und Montagezeichnung


Karton 5 (nur beim Wandmodell):
– 1 Wandkonsole


– 1 Steuerkopf


– Fixierungmaterial und Montagezeichnung


� Falls Teile fehlen oder beschädigt sind, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler.
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3.2 Installation
VORSICHT!


– Beachten Sie die Gefahr des Einfrierens.
Stellen Sie das Gerät nie in Räumen auf, in
denen die Temperatur unter 0°C sinken kann.


– Stellen Sie das Gerät niemals vor Ein–, Aus–
und Durchgängen auf, die für die Hilfsdienste
gedacht sind.


� Stellen Sie das Gerät auf einen flachen,
ausreichend festen Untergrund, in der Nähe
eines Wasseranschlusses und eines
elektrischen Anschlusses mit Erdung auf.
Lassen Sie an der Vorder– und Rückseite des
Geräts genügend Platz für Wartungs– und
Reparaturarbeiten.


3.2.1 Anschließen an das
Wasserleitungs– und
Elektrizitätsnetz


� Schließen Sie das Gerät mit einem leicht
zugänglichen, handbetätigten Hahn an das
Wasserleitungsnetz an, damit die Wasserzufuhr
leicht unterbrochen werden kann.


WARNUNG
� Die Speisespannungen können je Land


unterschiedlich sein. Vergewissern Sie sich,
daß das Gerät für den Anschluß an das örtliche
Stromnetz geeignet ist. Die Angaben in
Zusammenhang mit der Speisespannung und
der Frequenz finden Sie auf dem Typenschild.


� Schließen Sie das Gerät so an das Stromnetz
an, daß der Anschluß leicht unterbrochen
werden kann.


� Sorgen Sie für korrekte Erdung.


� Schließen Sie das Gerät nicht an ein Netz an,
bei dem schwere Belastungen infolge des
Einschaltens anderer Maschinen
Spannungsschwankungen verursachen können.


3.2.2 Erste Inbetriebnahme


TIP
– Bei der ersten Inbetriebnahme arbeitet das


Gerät mit den Standardwerkseinstellungen.
Diese Einstellungen können auf Wunsch
später durch entsprechend geschulte,
befugte Benutzer geändert werden (§ 7.3).


– Bei der ersten Inbetriebnahme wird das
Kaffeebrühsystem ausschließlich mit Wasser
durchgespült; es wird kein Kaffee gebrüht.


3.2.2.1 Durchspülen des
Kaffeebrühsystems


� Stellen Sie die Filtereinheit (P.) auf den
Kaffeebehälter (U.).


� Schwenken Sie den Steuerkopf (C.) über das
Loch im Sprühdeckel (Q.) der Filtereinheit (P.).


� Schalten Sie den EIN/AUS–Schalter (E.) ein.


– Die Kontrolleuchte im Schalter schaltet sich
ein. Die Standardwahlmöglichkeiten
erscheinen auf dem Display (Abb. 5 ).


� Drücken Sie auf die Wahltaste für die Menge 2
(H.).


– Es ertönt ein akustisches Signal. Der
Kaffeebrühvorgang beginnt. Auf dem Display
blinkt die gewählte Menge.


Sobald die Heißwasserzufuhr über den
Steuerkopf gestoppt wurde, blinkt die Filterpfanne
im Display. Dies bedeutet, daß die Nachtropfzeit
angelaufen ist. (Nur, wenn die Nachtropfzeit
eingestellt wurde.) Die Nachtropfzeit ist
standardmäßig auf 2 Minuten eingestellt. Nach
dem Ende der Nachtropfzeit ertönt ein
akustisches Signal (3 kurze Pieptöne), das
anzeigt, daß der Brühvorgang beendet ist.
� Zapfen Sie das Wasser über den


Kaffeezapfhahn (X.) ab.


� Drehen Sie den Steuerkopf über die
Filtereinheit des anderen Behälters.


� Wiederholen Sie die obigen Schritte für den
anderen Kaffeebehälter.


Dann ist das Kaffeebrühsystem betriebsbereit
(Kapitel 4.).
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Abb. 5 Standardwahlmöglichkeiten
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4. TÄGLICHE BENUTZUNG
Bei der Benutzung kann sich herausstellen, daß
die serienmäßigen Werkseinstellungen für die
Situation, in der das Gerät eingesetzt wird, nicht
korrekt oder nicht ausreichend sind. Diese
Einstellungen können – durch entsprechend
geschulte und autorisierte Benutzer –
geändert werden, siehe die Anweisungen in
§ 7.3.


Dieses Kapitel (4.) beschreibt deshalb
ausschließlich die normale, tägliche Benutzung
der Maschine durch Benutzer mit beschränkten
Befugnissen: Zubereiten und Abzapfen von Kaffee.
Wartungsarbeiten die vom täglichen Benutzer
ausgeführt werden dürfen, werden in § 5.1
beschrieben. Regelmäßige Wartungsmaßmahmen
für Benutzer mit beschränkten Befugnissen
werden in § 5.2 beschrieben.


4.1 Bedienung


VORSICHT!
– Inspizieren Sie das Gerät vor der Verwendung


und kontrollieren Sie es auf Schäden.


– Schützen Sie das Gerät vor Wasser und
Feuchtigkeit. Sprühen oder spritzen Sie das
Gerät nicht naß und tauchen Sie es nie in
Wasser ein.


– Halten Sie die Bedienelemente sauber von
Schmutz und Fett.


– Verwenden Sie bei der Bedienung der Tasten
keine scharfen Gegenstände.


– Achten Sie darauf, daß manche Teile des
Geräts beim Gebrauch sehr heiß werden.


– Wenn das Gerät längere Zeit nicht benutzt
wird, unterbrechen Sie den Anschluß an das
Stromnetz und schließen Sie die Wasserzufuhr
ab.


4.1.1 Kaffee brühen
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Abb. 6 Ausgangsbildschirm


� Schalten Sie den EIN/AUS–Schalter (E.) EIN.


– Die Kontrolleuchte im Schalter schaltet sich
ein. Die Standardwahlmöglichkeiten
erscheinen auf dem Display (Abb.6 ).


� Kontrollieren Sie, ob der Kaffeebehälter (U.)
leer ist. Zapfen Sie ihn gegebenenfalls mit Hilfe
des Kaffeezapfhahns (X.) leer.


� Legen Sie das Filterpapier in den Filterkegel
(R.) (falls verfügbar) oder in die Filterpfanne
und geben Sie die erforderliche Menge
gemahlenen Kaffee hinzu. Zu dem
empfohlenen Kaffee und Filterpapier (Qualität
und Menge), siehe § 2.6).


� Legen Sie den Sprühdeckel (Q.) auf die
Filterpfanne (S.).


� Legen Sie die Mischplatte mit dem Mischrohr
(T.) und der Filtereinheit (P.) auf den
Kaffeebehälter.


� Wählen Sie die gewünschte Menge Kaffee,
indem Sie auf eine der Wahltasten (G.–J.)
drücken.


– Auf dem Display blinkt die gewählte Menge.


TIP
– Wenn die gewünschte Menge nicht bei den


Wahltasten steht, dann können Sie über die
Taste (M.)⇓ oder (N.)⇑ eine andere Menge
wählen. Drücken Sie anschließend auf die
Wahltaste (J.). Es ertönt ein akustisches
Signal, das anzeigt, daß das Brühverfahren in
Gang gesetzt wurde.


� Sorgen Sie dafür, daß der Behälter und der
Steuerkopf in der richtigen Position stehen.
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– Ist dies nicht der Fall, dann beginnt das
betreffende Teil im Display zu blinken, und
das Brühverfahren wird gesperrt.


� Bringen Sie die Teile in die richtige Position,
dann wird die Sperrung aufgehoben.


– Zur Bestätigung ertönt ein akustisches
Signal.


– Sobald der Kaffeebehälter gefüllt ist, blinkt
die Filterpfanne im Display, für die
Nachtropfzeit (Abb.7 ).


� Wenn die Nachtropfzeit vorbei ist, ertönt ein
akustisches Signal (3 kurze Pieptöne), das
anzeigt, daß die Filterpfanne herabgenommen
werden kann.


� Legen Sie den Deckel auf den Behälter.


� Jetzt können Sie den Kaffee ausschenken.
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Abb. 7 Nachtropfzeit


TIP
– Während des Brühvorgangs kann die


Filtereinheit des anderen Kaffeebehälters
unmittelbar auf den folgenden Brühzyklus
vorbereitet werden:


� Warten Sie, bis der Brühzyklus für den
ersten Behälter beendet ist.


� Wenn die Nachtropfzeit beginnt, können
Sie den Steuerkopf in die richtige Position
über die andere Filtereinheit bringen.


� Wiederholen Sie das obige Verfahren zum
Aufbrühen des Kaffees.


– Das Brühverfahren kann jederzeit gestoppt
werden: Drücken sie zu diesem Zweck auf
die STOPP–Taste (K.). Anschließend können
Sie den Kaffee ausschenken oder Sie können
eine neue Menge Kaffee wählen. Bedenken
Sie in letzterem Fall jedoch, daß sich bereits
Kaffee im Behälter befindet.


4.1.2 Kaffee abzapfen
� Stellen Sie eine Tasse oder Kanne unter den


Kaffeezapfhahn (X.) und ziehen Sie den Hebel
nach vorn.


TIP
– Der Hahn kann in geöffneter Position


verriegelt werden, indem der Griff ganz gegen
den Federdruck nach hinten bewegt wird.


4.1.3 Vorprogrammierte
Einstellungen


� Es ist möglich, zu vorprogrammierten Zeiten
Kaffee aufzubrühen (§ 7.1 und § 7.2).


4.1.4 Kaffeerechner


Durch gleichzeitiges Drücken der Stopptaste (K.)
und einer der Vorwahltasten (G.–J.) können Sie
ablesen, wieviel Gramm gemahlener Kaffee für
die gewählte Anzahl Liter Kaffee (oder eine
andere programmierte Einheit) erforderlich ist.
Auch wenn einmalig eine andere Literzahl
eingestellt wird, rechnet das Programm die
entsprechende Menge gemahlenen Kaffee aus.
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5. WARTUNG
Dieses Kapitel beschreibt folgende Wartungsarbeiten:


– Wartung, die vom täglichen Benutzer ausgeführt werden darf (§ 5.1)


– Wartungsarbeiten, die Benutzern mit eingeschränkten oder umfassenden Befugnissen vorbehalten
sind (§ 5.2)


5.1 Wartung, die vom täglichen Benutzer ausgeführt
werden darf


5.1.1 Reinigung allgemein
� Reinigen Sie das Äußere des Geräts mit einem


feuchten Tuch (eventuell mit einem nicht
aggressiven Reinigungsmittel).
Berücksichtigen Sie dabei insbesondere die
Zapfhähne und die Tropfschale.


WARNUNG
� Sprühen oder spritzen Sie das Gerät nicht


naß und tauchen Sie es nie in Wasser ein.


5.1.2 Tägliche Reinigung des
Kaffeebrühsystems


� Spülen Sie den Kaffeebehälter (U.) mit
sauberem, heißem Wasser durch.


� Sorgen Sie dafür, daß der Kaffeebehälter
(U.) völlig leer ist.


� Setzen Sie eine leere Filtereinheit (P.) auf
den Kaffeebehälter.


� Drücken Sie auf die Taste für die Menge 2
(H.). Der Behälter wird mit heißem Wasser
gefüllt.


� Nehmen Sie die Filtereinheit heraus, wenn
der Brühvorgang beendet ist.


� Reinigen Sie das Innere des Behälters mit
einer Spülbürste.


� Entleeren Sie dann den Kaffeebehälter
vollständig über den Kaffeezapfhahn (X.).


� Waschen Sie die Filterpfanne (S.), die
Taumelscheibe mit dem Mischrohr (T.), den
Filterkegel (R.), den Sprühdeckel (Q.) und die
Tropfschale (Z.) gründlich ab und spülen Sie
sie sauber.


� Wiederholen Sie das obige Verfahren für den
anderen Kaffeebehälter mit Filtereinheit.


Anschließend ist das Gerät wieder betriebsbereit.


TIP
– Hartnäckige Kaffeeablagerungen können mit


einem starken Reinigungsmittel entfernt
werden. Wir empfehlen Ihnen die Verwendung
des von uns erprobten CLEANERS.


– Je nach Gebrauchsintensität kann es
eventuell notwendig sein, das Gerät täglich
mit CLEANER zu reinigen. Die richtige
Reinigungshäufigkeit ist eine Sache der
Erfahrung.


VORSICHT!
– Lesen Sie vor Gebrauch die Vorschriften auf


der Verpackung des Reinigungsmittels.


– Tragen Sie geeigneten Gesichtsschutz und
Schutzhandschuhe bei Verwendung des
Reinigungsmittels.


5.1.3 Wöchentliche Reinigung
des Kaffeebrühsystems


Führen Sie das Reinigungsverfahren durch
(§ 5.1.2) und verwenden Sie dazu CLEANER.
� Schütten Sie den CLEANER in die Filterpfanne


(S.). Verwenden Sie ca. 5 g CLEANER je Liter
Wasser.


� Spülen Sie den Behälter nach dem
Reinigungsverfahren mit heißem Wasser
durch, indem Sie auf die Taste für die halbe
Menge (H.) drücken.


� Entleeren Sie den Kaffeebehälter nach dem
Ende des Brühverfahrens vollständig über den
Kaffeezapfhahn (X.).


Anschließend ist das Gerät wieder betriebsbereit.
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5.1.3.1 Reinigung des Schauglases


 U. 


##$


#%$


 #&$


#'$


#($


#)$


  P. 
 


Abb. 8 Reinigung des Schauglases


AA.


AB.


AG.
AH.


Abb. 9 Einsetzen und Entfernen der
Schauglaskappe


AA. Kappe 
AB. Behälterrand 
AC. Schauglashalter 
AD. Aussparung 
AE. Schauglas 
AF. O–Ring
AG.Lasche 
AH. Feder 


WARNUNG
� Wenn der Kaffeebehälter (U.) nicht völlig leer


ist, kann beim Herausnehmen des
Schauglases (AE.) heißes Wasser oder
Kaffee auf die Hände gelangen.


� Reinigen Sie das Schauglas (Abb.8 ):
� Sorgen Sie dafür, daß der Kaffeebehälter


(U.) völlig leer ist.
� Nehmen Sie die Filtereinheit (P.) vom


Kaffeebehälter (U.) ab .
� Entfernen Sie die Kappe (AA.) vom


Schauglashalter (AC.), indem Sie sie
zwischen Daumen und Zeigefinger leicht
nach vorn und nach oben ziehen. Halten Sie
das Schauglas mit der anderen Hand fest.


� Legen Sie den Zeigefinger oben auf das
Schauglas (AE.) und ziehen Sie das Glas
leicht nach vorn.


� Das Schauglas (AE.) wird von einem
O–Ring (AF.) unten im Schauglashalter
(AC.) festgeklemmt. Fassen Sie daher das
Schauglas zwischen Daumen und
Zeigefinder und ziehen Sie es vorsichtig
ruckelnd nach oben.


� Reinigen Sie das Schauglas und die
Aussparung (AD.) im Schauglashalter (AC.)
mit der mitgelieferten Schauglasbürste.


� Feuchten Sie die Unterkante des
Schauglases leicht an. Drücken Sie das
Schauglas wieder vorsichtig in die
Aussparung (AD.) und den O–Ring (AF.)
des Schauglashalters.


� Setzen sie die Kappe (AA.) wieder auf den
Schauglashalter (AC.). Halten Sie dabei die
Kappe zwischen Daumen und Mittelfinger
und setzen Sie sie leicht schräg gegen die
Behälterwand. Drücken Sie die Kappe mit
dem Zeigefinger so auf den Schauglashalter,
daß die Kappe unter den Behälterrand (AB.)
fällt. Achten Sie dabei darauf, daß die Lasche
(AG.) der Kappe hinter die Feder (AH.) des
Schauglashalters fällt.


� Stellen Sie die Filtereinheit (P.) wieder auf
den Kaffeebehälter (U.) zurück.


TIP
– Achten Sie darauf, daß die Lasche (AG.) der


Kappe hinter die Feder (AH.) des
Schauglashalters fällt.


VORSICHT!
– Die weitere Wartung (§ 5.2) ist Benutzern mit


umfangreicheren Befugnissen vorbehalten.


ÓÓ
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5.2 Wartung für Benutzer mit eingeschränkten und
umfangreicheren Befugnissen


5.2.1 Entkalken des
Brühsystems


� Benutzer mit eingeschränkten
Befugnissen können nach Eingabe der
Benutzer–Geheimnummer das
Entkalkungsprogramm anfahren.


� Auch Benutzer mit umfangreicheren
Befugnissen können nach der Eingabe der
Chef–Geheimnummer das
Entkalkungsprogramm anfahren.


WARNUNG
� Tragen Sie geeigneten Gesichtsschutz und


Schutzhandschuhe bei Verwendung des
Entkalkungsmittels.


Alle halbe Jahr
(oder häufiger, falls die Entkalkungsmeldung das


anzeigt)


� Entkalken Sie das Kaffeebrühsystem mit
RENEGITE. Für das Entkalkungsverfahren,
siehe § 7.2.2.
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6. PROGRAMMIER KREISLAUF
VORSICHT!


– Die Programmiertasten werden vor allem von
speziell dafür geschulten, befugten Benutzern
betätigt.


TIP
– Auf dem Display können alle Einstellungen


abgelesen werden.


– Wenn Sie auf die Pfeiltaste ”Nach oben” (N.)⇑
drücken, können Sie im Uhrzeigersinn durch
das Programmierkarussell blättern.


– Wenn Sie auf die Pfeiltaste ”Nach unten”
(M.)⇓ drücken, können Sie gegen den
Uhrzeigersinn durch das
Programmierkarussell blättern.


– In verschiedenen Displaytexten werden
Zahlenwerte angegeben. Es handelt sich
dabei um serienmäßige Werkseinstellungen
oder willkürliche Mengen, die also von den
Werten auf dem Display Ihres Geräts
abweichen können.
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§ �'�'�  /�'�'��  


§ �'�'�  /�'�'��  § �'�'�'�  


P.I.N. code


Kreislauf des eingeschränkten Programmiermenüs, das durch eine Geheimnummer geschützt ist 


Kreislauf des ausführlichen Programmiermenüs, das mittels einer Chef–Geheimnummer gesichert
ist 


Abb. 10 Karussell des Programmiermenüs
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7. PROGRAMMIEREN
Dieses Kapitel beschreibt die verschiedenen
Programmiermöglichkeiten und das Ablesen der
Zählerstände. Das Programmieren wird in drei
Teile aufgeteilt:


– Benutzermenü § 7.1;
hier kann jeder beliebige Benutzer
serienmäßig vorprogrammierte Einstellungen
laden und eventuell ein einziges Mal ändern.
Nach dem Brühen springt die Einstellung
wieder auf die Standardeinstellung zurück.


– eingeschränktes Programmiermenü § 7.2;
hier wird beschrieben, wie Benutzer mit
eingeschränkten Befugnissen über eine
Geheimnummer Tages– und
Gesamtzählerstände ablesen und das
Entkalkungsprogramm einstellen und
anfahren können.


– ausführliches Programmiermenü § 7.3;
hier wird beschrieben, wie entsprechend
geschulte Benutzer mit ausführlicheren
Befugnissen (Chef) über eine entsprechende
Geheimnummer alle Einstellungen ändern
können.


– Geheimzahl: siehe die rückwärtige
Ausklappseite dieser Gebrauchsanleitung.


7.1 Benutzermenü


TIP
– Für die Einstellungen im Benutzermenü ist


keine Geheimnummer erforderlich.


– Der zu ändernde Wert blinkt jeweils auf dem
Display.


– Wenn ein Eingabezeichen ↵ im Display
erscheint, können Sie die Einstellung
quittieren, indem Sie auf die Quittiertaste (L.)
drücken.


– Mit der roten Stopptaste (K.) können Sie die
Einstellung jederzeit unterbrechen und
abbrechen. Die Einstellung springt dann auf
die Standardeinstellung zurück.


– Achten Sie jedoch darauf, daß ein Filterkegel
(falls verfügbar) (R.) und ein Kaffeefilter mit der
gewünschten Menge Kaffee in der Filtereinheit
(P.) vorhanden ist und daß der Steuerkopf (C.)
in der richtigen Position darüber steht.


– Wenn der Behälter oder der Steuerkopf nicht
in der richtigen Position steht, ertönt ein
akustisches Signal.


7.1.1 Vorprogrammierte
Zeiteinstellungen zum
Kaffeebrühen (Schaltuhr)


Im ausführlichen Programmiermenü § 7.3.7
lassen sich 14 vorprogrammierte
”Zeiteinstellungen” für alle Tage der Woche
programmieren. Wenn ”Zeiteinstellungen”
programmiert wurden, werden sie im
Benutzermenü sichtbar. Diese ”Zeiteinstellungen”
sind von 1 bis 14 numeriert.


Nach dem Quittieren einer Zeiteinstellung brüht
das Gerät automatisch zur eingestellten Zeit
Kaffee auf. 
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Abb. 11 Beispiel für den aktuellen Tag und Zeit
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Abb. 12 Serienmäßig vorprogrammierte


Einstellung
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Zum Wählen einer Einstellung gehen Sie
folgendermaßen vor:
� Drücken Sie gleichzeitig auf die Tasten (M.)⇓


und (N.)⇑ und lassen Sie sie heruntergedrückt.


– Jetzt erscheinen ganz kurz das aktuelle
Datum und die aktuelle Zeit im Display
(Abb.11 ).


– Anschließend erscheint die nächste
vorprogrammierte Zeiteinstellung im Display
(Abb.12 ).


TIP
– Wenn im ausführlichen Programmiermenü,


§ 7.3.7, keine Zeiteinstellungen programmiert
wurden, bleiben der aktuelle Tag und die
aktuelle Zeit weiterhin im Display.


� Drücken Sie auf die Taste (M.)⇓ oder (N.)⇑, um
eventuell eine andere vorprogrammierte
Einstellung zu wählen.


� Die Standardeinstellung ist OFF. Wenn die
eingestellen Werte den Wünschen
entsprechen, drücken Sie auf die Taste (H.),
“AuS“ wird dann in “Ein” geändert.


– Es erscheint ein Eingabezeichen ↵ im
Display. Die Uhr im Display beginnt zu
blinken, und das System brüht zur
eingestellten Zeit Kaffee auf. Im Display
erscheint die Wartestellung (Abb.13 ).


� Drücken Sie jetzt auf die Quittiertaste (L.), um
die Einstellung zu quittieren.


– Die Uhr im Display beginnt zu blinken, und
das System brüht zur eingestellten Zeit
Kaffee auf. Im Display erscheint die
Wartestellung (Abb.13 ).


TIP
– Wenn die Einstellungen nicht Ihren


Wünschen entsprechen, dann können Sie sie
einmalig ändern (§ 7.1.2).


� Während der Wartestellung können Sie den
aktuellen Tag und die aktuelle Zeit einsehen.
Drücken Sie dazu gleichzeitig auf die
Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑ und lassen Sie sie
ca. 2 Sekunden lang heruntergedrückt.


� Jetzt erscheinen der aktuelle Tag und die
aktuelle Zeit im Display (Abb.11 ).


G


H


I


J


K L M N
Abb. 13 Wartestellung der Schaltuhr


TIP
– Die gewählte Zeiteinstellung ist gegen


zwischenzeitliches Annullieren gesichert. Die
Einstellung läßt sich jedoch dennoch
annullieren. Gehen Sie dazu folgendermaßen
vor:


� Drücken Sie auf die Stopptaste (K.) und
lassen Sie sie ca. 5 Sekunden lang
heruntergedrückt.


– Jetzt wird die Sicherheitseinrichtung
annulliert.


Sie können wieder ganz normal Kaffee
aufbrühen.
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7.1.2 Einmalige Zeiteinstellung
zum Kaffeebrühen


Diese vorprogrammierten ”Zeiteinstellungen”
können zur einmaligen Nutzung geändert werden.
Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:
� Drücken Sie dazu gleichzeitig auf die


Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑ und lassen Sie sie
ca. 2 Sekunden lang heruntergedrückt.


– Jetzt erscheinen ganz kurz das aktuelle
Datum und die aktuelle Zeit im Display
(Abb.11 ).


– Anschließend erscheint die nächste
Zeiteinstellung im Display (Abb.12 ).


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).


– Die Position, die geändert werden soll, blinkt
neben der Programmiertaste im Display.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um eventuell einen anderen Tag zu
wählen (§ 7.3.6.2, tabelle 9 ).


� Quittieren Sie dies durch Drücken der
Quittiertaste (L.).


– Jetzt ist der gewünschte Tag eingestellt.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (I.), um
die Anzahl Liter zu ändern.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑
um eventuell eine andere Menge zu wählen.


� Quittieren Sie Ihre Wahl durch Drücken der
Quittiertaste (L.).


– Jetzt ist die gewünschte Menge eingestellt.


� Drücken Sie jetzt auf die Programmiertaste
(J.), um die Zeit einzustellen.


– Die ersten beiden Positionen neben der
Programmiertaste blinken.


� Wählen Sie mittels der Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑ die gewünschte Zeit (Stunde).


� Drücken Sie erneut auf die Programmiertaste
(J.), um die Minuten einzustellen.


– Die letzten beiden Positionen neben der
Programmiertaste blinken.


� Wählen Sie mittels der Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑ die Minuten.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.).


– Jetzt ist die gewünschte Zeit eingestellt.


� Wenn diese Einstellungen Ihren Wünschen
entsprechen, dann drücken Sie auf die
Programmiertaste (H.).


– ”AuS” wird jetzt in ”Ein”  geändert.


� Drücken Sie jetzt auf die Quittiertaste (L.).


– Die Uhr im Display beginnt zu blinken, und
das System brüht zur eingestellten Zeit
Kaffee auf.


– Wenn der Kaffeebrühzyklus fertig ist, springt
die Einstellung wieder auf die
Standardeinstellung zurück.


TIP
– Wenn der Behälter und/oder der Steuerkopf


nicht in der richtigen Position stehen, ertönt
ein akustisches Signal und eine
entsprechende Anzeige blinkt im Display.


– Auch diese gewählte Zeiteinstellung ist
gesichert, so daß niemand die Einstellung
zwischenzeitlich annullieren kann, siehe den
vorigen Tip bei § 7.1.1.


– Die definitive Änderung der
Standardeinstellungen wird in der
ausführliche Programmierbetrieb § 7.3
beschrieben.
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7.2 Eingeschränktes Programmiermenü
Im Folgenden wird beschrieben, wie Benutzer mit
eingeschränkten Befugnissen nach der Eingabe
der Benutzer–Geheimnummer Tages– und
Gesamtzählerstände ablesen und auf Null
zurückstellen sowie das Entkalkungsprogramm
anfahren können.


TIP
– Für das eingeschränkte Programmiermenü ist


eine Benutzer–Geheimnummer erforderlich,
siehe das Ausfaltblatt hinten in dieser
Gebrachsanleitung.


– Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein.
Das Programm startet im
Programmier–Kreislauf (Abb.10 ) des
Benutzermenüs bei § 7.2.1, ”Tageszähler für
Kaffeebrühsystem”.


– Wenn eine falsche Geheimnummer
eingegeben wurde, müssen Sie erst warten,
bis der Ausgangsbildschirm wieder im Display
erscheint. Geben Sie die Geheimnummer
erneut ein.


– Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um im
Uhrzeigersinn zur nächsten Einstellung zu
gehen (§ 7.2.4), siehe auch Abb.10 .


– Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ um
gegen den Uhrzeigersinn zur nächsten
Einstellung zu gehen (§ 7.2.2). Wenn Sie
mehrmals nacheinander auf eine Wahltaste
drücken, können Sie den gesamte Kreislauf
(Abb.10 ) durchblättern.


– Die Einstellungen werden in der Reihenfolge
des Kreislaufs beschrieben, d.h. gegen den
Uhrzeigersinn (Abb.10 ).


– Mit der roten Stopptaste (K.) können Sie das
Programmiermenü jederzeit unterbrechen
und abbrechen. Das Programm springt dann
wieder zurück ins Benutzermenü (§ 7.1).


– Wenn 20 Sekunden lang im
Programmiermenü nichts verstellt wurde,
dann springt das Programm wieder zurück ins
Benutzermenü (§ 7.1). Nicht quittierte
Einstellungen werden nicht gespeichert.


– Wenn das Symbol  im Menü erscheint,
dann können Sie die Einstellung auf Null
zurückstellen, indem Sie die gleichzeitig
beiden Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑ drücken.


– Die Menge wird bei den Tages– und
Gesamtzählern nur in Litern angezeigt. Auch
wenn die Menge bei § 7.3.1 auf Tassen,
Kannen oder US–Gallonen eingestellt ist.
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7.2.1 Tageszähler für
Kaffeebrühsystem
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Abb. 14 Tageszähler für Kaffeebrühsystem


Nach der Eingabe der Benutzer–Geheimnummer
erscheint Abb.14  im Display. Die Gesamtanzahl
Liter Kaffee, die an diesem Tag aufgebrüht
wurden, kann im Display abgelesen werden.
� Drücken Sie gleichzeitig auf die Wahltasten


(M.)⇓ und (N.)⇑, um das Tageszählwerk auf
Null zurückzustellen.


� Drücken sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder auf die
Stopptaste (K.), um das Programmiermenü zu
verlasen.


7.2.2 Starten des
Entkalkungsprogramms
für das Kaffeebrühsystem


– Achten Sie darauf, daß der Steuerkopf sich in
der richtigen Position über dem leeren
Behälter mit der leeren Filtereinheit befindet.


– Lösen Sie 100 Gramm Entkalker in 0,75
Litern handwarmem Wasser (ca. 40°C) auf.
Rühren Sie die Entkalkerlösung um, so daß
sich das Mittel gut auflöst.


– Wenn während des Entkalkungsprogramms
ein akustisches Signal ertönt, muß eine
Handlung ausgeführt werden. Schließen Sie
die Handlung ab, indem Sie auf die
Quittiertaste (L.) drücken.


– Wenn die Niveaublöcke im Display blinken,
muß der Kaffeebehälter entleert werden.
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Abb. 15 Starten des Entkalkungsprogramms für


das Kaffeebrühsystem


� Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein
und drücken Sie dann 1 Mal auf die Wahltaste
(M.)⇓.
– Jetzt erscheint das Entkalkungsprogramm


im Display (Abb.15 ).
� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).


– Das Symbol dP beginnt zu blinken und das
Eingabezeichen ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.) , um das
Entkalkungsprogramm anzufahren.
– Jetzt erscheint ein blinkendes Hammersymbol


im Display.
– Der Wasserbehälter wird jetzt leergekocht und


dieses Wasser läuft in den Kaffeebehälter.
– Es ertönt ein akustisches Signal und die Ni-


veaublöcke im Display blinken und zeigen da-
mit an, daß der Behälter entleert werden muß.


TIP
– Stoppen des Programms


Innerhalb von 5 Sekunden (solange das Stopp-
symbol  über der Taste (K.) noch blinkt):


� Drücken Sie auf die Taste (K.).


– Nach 5 Sekunden (wenn das Stoppsymbol
über der Taste (K.) nicht mehr blinkt): 14 


� Drücken Sie so lange auf die Programmier-
taste (G.) bis Abb.14  wieder im Display
erscheint.


– Sie können das Programm jetzt noch verlas-
sen, indem Sie auf die rote Stopptaste
drücken. Sobald die Entkalkerlösung hinein–
gegossen wurde, ist dies nicht mehr möglich!


� Entleeren Sie den Kaffeebehälter über den
Zapfhahn (X.)


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um zu
quittieren, daß der Behälter leer ist.
– Jetzt erscheint ein blinkendes


Hammersymbol im Display.
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– Der Wasserbehälter wird jetzt leergekocht und
dieses Wasser läuft in den Kaffeebehälter.


– Es ertönt ein akustisches Signal und die Ni-
veaublöcke im Display blinken und zeigen da-
mit an, daß der Behälter entleert werden muß.


� Entleeren Sie den Kaffeebehälter über den
Zapfhahn (X.)


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um zu
quittieren, daß der Behälter leer ist.


– Es ertönt ein akustisches Signal, das
Hammersymbol blinkt und es erscheint ein
Trichter im Display (Abb.16 ).
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Abb. 16 Kaffeebrühsystem benötigt die


Entkalkerlösung


� Entfernen Sie den Deckel von der Füllöffnung
für die Entkalkerlösung (B.).


– Die Füllöffnung des Kaffeebrühsystems
befindet sich hinter dem Steuerkopf (C.).


� Setzen Sie den Spezialtrichter in die
Füllöffnung und gießen Sie die Entkalkerlösung
vorsichtig in die Füllöffnung.


� Drücken Sie, nachdem Sie die Entkalkerlösung
hineingegossen haben, auf die Quittiertaste (L.).


– Der Durchlauferhitzer wird jetzt leergekocht,
damit die Entkalkerlösung in den
Durchlauferhitzer läuft.


– Der erste Niveaublock erscheint im Display
und das Hammersymbol blinkt (Abb.17 ).


– Wenn ein akustisches Signal ertönt und die
Niveaublöcke im Display blinken, dann muß
der Kaffeebehälter entleert werden.


� Entleeren Sie den Behälter über den
Kaffeezapfhahn.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um zu
quittieren, daß der Behälter leer ist.


– Jetzt erscheint eine Sanduhr im Display. Sie
zeigt eine 5–minütige Wartezeit an: Dies ist
die Einwirkungszeit des Renegite.
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Abb. 17 Erstes Niveau des Entkalkungsprogramms


für das Kaffeebrühsystem


– Ferner erscheint der zweite Niveaublock im
Display und das Hammersymbol blinkt.


– Nach der Wartezeit wird der Kaffeebehälter
gefüllt.


– Wenn ein akustisches Signal ertönt und die
Niveaublöcke im Display blinken, dann muß
der Kaffeebehälter entleert werden.


� Entleeren Sie den Behälter über den
Kaffeezapfhahn.


� Drücken Sie anschließend auf die Quittiertaste
(L.), um zu quittieren, daß der Behälter leer ist.


– Jetzt erscheint der dritte Niveaublock im
Display und das Hammersymbol blinkt.


– Der Kaffeebehälter wird wieder gefüllt.


– Wenn ein akustisches Signal ertönt und die
Niveaublöcke im Display blinken, dann muß
der Kaffeebehälter wieder entleert werden.


� Entleeren Sie den Behälter über den
Kaffeezapfhahn.


� Drücken Sie anschließend auf die Quittiertaste
(L.), um zu quittieren, daß der Behälter leer ist.


– Der Kaffeebehälter wird mit Wasser gefüllt.


– Jetzt erscheint der vierte Niveaublock im
Display.


– Der Kaffeebehälter wird zum letzten Mal
gefüllt.


– Wenn das akustische Signal ertönt und die
Blöcke im Display blinken, muß der Behälter
zum letzten Mal entleert werden.


� Drücken Sie anschließend auf die Quittiertaste
(L.), um zu quittieren, daß der Behälter leer ist.


– Jetzt erscheint der Zählerstand im Display
und wird automatisch auf Null zurückgestellt.


– Das Programm springt anschließend wieder
in das Benutzermenü zurück (§ 7.1).
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7.2.3 Entkalkungszählwerk für
das Kaffeebrühsystem
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Abb. 18 Entkalkungszählwerk für das


Kaffeebrühsystem


� Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein
und drücken Sie dann 2 Mal auf die Wahltaste
(M.)⇓.


– Das Entkalkungszählwerk erscheint im
Display (Abb.18 ).


– Im Display können Sie neben der
Programmiertaste (G.) ablesen, nach wieviel
Litern Kaffee entkalkt werden muß.


– Neben der Programmiertaste (J.) steht,
wieviel Liter bereits aufgebrüht wurden.


� Drücken Sie 1 Mal auf die Wahltaste (N.)⇑, um ins
Entkalkungsprogramm zu gehen, oder drücken
Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur nächsten Ein-
stellung zu gehen, oder drücken Sie auf die
Stopptaste (K.), um das Programmiermenü zu
verlassen.


7.2.4 Gesamtzählwerk für das
Kaffeebrühsystem
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Abb. 19 Gesamtzählwerk für das
Kaffeebrühsystem


� Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein
und drücken Sie dann 1 Mal auf die Wahltaste
(N.)⇑.


– Jetzt erscheint das Gesamtzählwerk im
Display. Die Gesamtanzahl der Liter Kaffee,
die während der Lebensdauer des Geräts
aufgebrüht wurden, kann im Display
abgelesen werden (Abb. 19 ).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.
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7.3 Das ausführliche Programmiermenü
Im Folgenden wird beschrieben, wie Benutzer mit
umfassenden Befugnissen (Chef), nach der
Eingabe der Chef–Geheimnummer alle
Einstellungen einsehen und ändern können.
Lesen Sie zunächst diesen Abschnitt, um zu
sehen, welche Einstellungen möglich sind.


TIP
– Für das ausführliche Programmiermenü


benötigen Sie eine Chef–Geheimnummer.


– Geben Sie die Chef–Geheimnummer ein, um
in das Programmiermenü zu gelangen. Das
Programm startet im Kreislauf (Abb.10 ) des
ausführlichen Benutzermenüs bei § 7.3.1,
”Gesamtmenge Wasser einstellen”.


– Wenn Sie eine falsche Geheimnummer
eingeben, müssen Sie kurz warten, bis der
Ausgangsbildschirm wieder im Display
erscheint. Geben Sie erneut die
Geheimnummer ein.


– Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um im
Uhrzeigersinn zur nächsten Einstellung zu
gehen (§ 7.3.2), siehe auch Abb.10 .


– Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um
gegen den Uhrzeigersinn zur nächsten
Einstellung zu gehen (§ 7.3.14). Wenn Sie
mehrmals hintereinander auf eine Wahltaste
drücken, können Sie den gesamten Kreislauf
durchblättern (Abb.10 ).


– Die Einstellungen werden in der Reihenfolge
des Kreislaufs (Abb.10 ) im Uhrzeigersinn
beschrieben.


– Im Display blinkt jeweils der zu ändernde Wert.


– Wenn ein Eingabezeichen ↵ im Display
erscheint, kann die Einstellung durch Drücken
der Quittiertaste (L.) quittiert werden.


– Mit der roten Stopptaste (K.) können Sie
während des Änderns einer Einstellung diese
Änderung abbrechen und stornieren. Wenn Sie
erneut auf die rote Stopptaste (K.) drücken,
verlassen Sie das Programmiermenü, und das
Programm kehrt wieder in das Benutzermenü
zurück. Die Änderung wird nicht gespeichert.


– Wenn nach dem Quittieren einer geänderten
Einstellung keine Änderung mehr erforderlich
ist, können Sie das Programmiermenü
verlassen. Drücken Sie zu diesem Zweck auf
die Stopptaste (K.). Die Änderungen werden
gespeichert und das Programm springt wieder
ins Benutzermenü zurück (§ 7.1).


– Wenn 20 Sekunden lang nichts im
Programmiermenü geändert wurde, springt das
Programm wieder in das Benutzermenü zurück
(§ 7.1). Nicht quittierte Einstellungen werden
nicht gespeichert.


– Wenn das Symbol  im Menü erscheint,
können Sie die Einstellung auf Null
zurückstellen, indem Sie gleichzeitig auf die
beiden Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑ drücken.


7.3.1 Gesamtmenge Wasser
einstellen


Die Gesamtmenge Wasser, die ausgeschenkt
werden soll, kann angepaßt werden. Es bleibt
nämlich immer eine bestimmte Menge Wasser im
Kaffeefilter zurück. Diese Menge kann für
verschiedene Kaffeesorten und –mahlungen
unterschiedlich sein. Die Standardeinstellung ist
6% Wasser zusätzlich. Tabelle 3 zeigt die
Einstellmöglichkeiten auf:
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Tabelle 3 Anpassen der Gesamtmenge Wasser
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Abb. 20 Gesamtmenge Wasser


� Nach der Eingabe der Chef–Geheimnummer
erscheint Abb.20 im Display.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (J.).


– Das L mit dem betreffenden Wert neben der
Programmiertaste beginnt zu blinken.
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� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte zusätzliche Wassermenge
zu wählen (Tabelle 3 ).


– Das Eingabezeichen ↵ erscheint jetzt im
Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen (§ 7.3.2), oder
drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


7.3.2 Wahl der Einheit: Liter,
Tassen, Kannen oder
US–Gallonen


Das Gerät ist serienmäßig auf die Einheit
L (= Liter) eingestellt. Sie können die
Einheit ändern. (Diese Einheit steht
serienmäßig im Display bei den
Vorwahltasten (Abb.23 )).


– Sie können zwischen folgenden Einheiten
wählen: Liter = L, Gallone = G (3,7853 l),
Kanne, Tasse (Abb.21 ).


– Die gewählte Einheit ist auch die Grundlage
für die Berechnung weiterer Einstellungen,
jedoch nicht für die Gesamtzählerstände.
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Abb. 21 Wahl der Einheit


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (I.).


– Das L für Liter beginnt im Display zu
blinken.


– Dies ist die Standardeinstellung (Abb.22 ).
� Drücken Sie so lange auf die Wahltaste (M.)⇓


oder (N.)⇑, bis das Symbol für die gewünschte
Einheit im Display blinkt: Tasse, Kanne,
GL (= US–Gallone) oder L (= Liter).
– Das Eingabezeichen ↵ erscheint jetzt im


Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


– Jetzt blinkt das Symbol für die gewünschte
Einheit nicht mehr und die anderen Symbole
erlöschen.
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Abb. 22 Die serienmäßig eingestellte Einheit=L


(Liter)
� Gewählte Einheit: 


Liter, gehe zu § 7.3.2.1
Tasse, gehe zu § 7.3.3
Kanne, gehe zu § 7.3.4
US–Gallone, gehe zu § 7.3.5.


7.3.2.1 Ändern der vorprogrammierten
Wahltasten G bis J (Litern)
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Abb. 23 Serienmäßige Vorwahl der Tasten


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.23  im Display erscheint.


– Die Standardvorwahl der Tasten (G.–J.)
kann jetzt angepaßt werden.


� Drücken Sie auf die Vorwahltaste, die Sie
ändern möchten (G., H., I. oder J.).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte Menge zu wählen (Tabelle 4 ).


– Das Eingabezeichen ↵ erscheint jetzt im
Display.


– Wiederholen Sie die beiden letzten Schritte,
wenn Sie auch noch andere Vorwahltasten
ändern möchten.
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� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑ um zur
nächsten Einstellung zu gehen (§ 7.3.6.2),
oder drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um
das Programmiermenü zu verlassen.
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Tabelle 4 Standardeinstellungen


7.3.3 Inhalt einer Tasse
Der Inhalt einer Tasse kann eingestellt werden,
denn nicht alle Tassen sind gleich groß.


– Der Einstellbereich liegt zwischen 50 und
200ml und kann in Schritten von 5ml
angepaßt werden.


– Die Standardeinstellung für eine Tasse ist
125ml.
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Abb. 24 Inhalt einer Tasse


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.24  im Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (J.).
– Die Position neben der Programmiertaste


beginnt zu blinken.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,


um die gewünschte Menge zu wählen.
– Das Eingabezeichen ↵ erscheint jetzt im


Display.
� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die


Änderung zu quittieren.


7.3.3.1 Ändern der vorprogrammierten
Wahltasten G bis J (Tassen)


Das Gerät rechnet selbst die Anzahl Tassen der
serienmäßigen Vorwahltasten aus. Grundlage der
Berechnung ist die Vorwahleinstellung von Litern
geteilt durch den Inhalt der Tasse. Sie können
diese serienmäßigen Vorwahltasten Ihren
eigenen Wünschen entsprechend anpassen.


G


H


I


J


K L M N
Abb. 25 Ändern der vorprogrammierten


Wahltasten für Tassen


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.25  im Display erscheint.
– Die serienmäßige Vorwahl der Tasten


(G.–J.) kann jetzt geändert werden.


� Drücken Sie auf die Vorwahltaste, die Sie
ändern möchten (G., H., I. oder J.).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte Menge zu wählen (Tabelle 5 ).


– Das Eingabezeichen ↵ erscheint jetzt im
Display.


– Wiederholen Sie die beiden letzten Schritte,
wenn Sie auch noch andere Vorwahltasten
ändern möchten.


– Wenn für die Tasse ein anderer Inhalt als
125ml gewählt wurde, sind auch die Mengen
für die Vorwahltasten anders als in Tabelle
5  aufgeführt.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑ um zur
nächsten Einstellung zu gehen (§ 7.3.6.2),
oder drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um
das Programmiermenü zu verlassen.
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Tabelle 5 Serienmäßige Vorwahltasten für Tassen


7.3.4 Inhalt einer Kanne


Der Inhalt einer Kanne kann eingestellt werden,
denn nicht alle Kannen sind gleich groß.


– Der Einstellbereich liegt zwischen 50 und
3000ml und kann in Schritten von 10ml
angepaßt werden.


– Die Standardeinstellung für eine Kanne ist
250ml.
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Abb. 26 Inhalt einer Kanne


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.26  im Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (J.).


– Die Position neben der Programmiertaste
beginnt zu blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte Menge zu wählen.


– Die Eingabetaste ↵ erscheint jetzt im
Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


7.3.4.1 Ändern der vorprogrammierten
Wahltasten G bis J (Kannen)


Das Gerät berechnet selbst die Anzahl Kannen
der serienmäßigen Vorwahltasten. Die Grundlage
für die Berechnung ist dabei die Vorwahleinstellung
von Litern geteilt durch den Inhalt der Kanne. Sie
können diese serienmäßigen Vorwahltasten Ihren
Wünschen entsprechend anpassen.
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Abb. 27 Ändern der vorprogrammierten


Wahltasten für Kannen


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.27  im Display erscheint.


– Die Standardvorwahl der Tasten (G.–J.)
kann jetzt angepaßt werden.


� Drücken Sie auf die Vorwahltaste, die Sie
ändern möchten (G., H., I. oder J.).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschten Menge zu wählen
(Tabelle 6 ).


– Die Eingabetaste ↵ erscheint jetzt im
Display.


– Wiederholen Sie die letzten beiden Schritte,
wenn Sie auch noch andere Vorwahltasten
ändern möchten.


– Wenn für eine Kanne ein anderer Inhalt als
250ml gewählt wurde, werden auch die
Werte der Vorwahltasten anders als in
Tabelle 6  aufgeführt.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die (N.)⇑, um zur nächsten
Einstellung zu gehen (§ 7.3.6.2) oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.
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Tabelle 6 Serienmäßige Vorwahltasten für Kannen


7.3.5 US–Gallone


Die Einheit US–Gallone ist ein fester Wert, der
nicht angepaßt werden kann (Abb.28 ).
1 US–Gallone = 3,7853 Liter.
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Abb. 28 Ändern der vorprogrammierten


Wahltaste für Gallonnen


7.3.5.1 Ändern der vorprogrammierten
Wahltasten G bis J (Gallone)
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Abb. 29 Ändern der vorprogrammierten


Wahltasten für Gallonen


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.29  im Display erscheint.


– Die serienmäßige Vorwahl der Tasten
(G.–J.) kann jetzt angepaßt werden.


� Drücken Sie auf die Vorwahltaste, die Sie
ändern möchten (G., H., I. oder J.).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschten Menge zu wählen
(Tabelle 7 ).


– Die Eingabetaste ↵ erscheint jetzt im
Display.


– Wiederholen Sie die letzten beiden Schritte,
wenn Sie auch noch andere Vorwahltasten
ändern möchten.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑ um zur
nächsten Einstellung zu gehen (§ 7.3.6.2) oder
drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.
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Tabelle 7 Serienmäßige Vorwahltasten für
Gallonen
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7.3.6 Verschiedene
Einstellungen wie
Sprache, Systemuhr und
Vorheizen des Behälters


TIP
– Alle Einstellungen dieses Abschnitts können


direkt nacheinander eingestellt werden.
Drücken Sie erst auf die Quittiertaste (L.),
wenn alle Einstellungen wunschgemäß sind
(nach § 7.3.6.3.).


7.3.6.1 Einstellen der Sprache
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Abb. 30 Einstellen der Sprache


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.31 (Aktueller Tag und aktuelle Zeit) im
Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (H.) und
lassen Sie sie 10 Sekunden lang
heruntergedrückt.
– Nach 10 Sekunden erscheint neben der


Programmiertaste blinkend die
Standardeinstellung ”EnG” (Abb. 30 ).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um die gewünschte Sprache zu
wählen (Tabelle 8 ).
– Das Eingabezeichen ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um den
eingegebenen Wert zu quittieren.
– Im Display erscheint neben der


Programmiertaste (G.) der Tag in der
gewählten Sprache.


Vorhande Sprachen 


EnG dEu FrA ESP nEd


Tabelle 8 Wahl der Sprache


Das Gerät arbeitet mit einer Schaltuhr. Wenn die
Zeit bei der ersten Inbetriebnahme nicht eingestellt
wurde oder zwischenzeitlich geändert werden muß,
dann gehen Sie folgendermaßen vor:


7.3.6.2 Einstellen des aktuellen
Tages und der aktuellen Zeit
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Abb. 31 Aktueller Tag und aktuelle Zeit


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.),
um den Tag einzustellen.
– Die Position neben der Programmiertaste


beginnt zu blinken.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder


(N.)⇑, um den aktuellen Tag zu wählen
(Tabelle 9 ).


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (J.), um
die Zeit einzustellen.
– Die Position für die Stunden beginnt neben


der Programmiertaste zu blinken (Abb.31 ).
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder


(N.)⇑, um die aktuelle Stunde zu wählen.
� Drücken Sie erneut auf die Programmiertaste


(J.).
– Jetzt beginnt die Position für die Minuten


neben der Programmiertaste zu blinken.
� Geben Sie jetzt die aktuellen Minuten ein.
� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die


eingegebenen Werte zu quittieren.


Wochentage 


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tabelle 9 Wiedergabe “Tagen der Woche”


– Auf Grund der begrenzten Möglichkeiten der
digitalen Buchstaben, werden Klein– und
Großbuchstaben durcheinander verwendet.
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7.3.6.3 Einstellen des Vorheizens
des Behälters


TIP
– Es ist möglich, den Kaffeebehälter fünf


Minuten vor dem Kaffeebrühverfahren
vorzuheizen.


Gehen Sie hierzu folgendermaßen vor:
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Abb. 32 Vorheizen des Behälters


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (I.) und
lassen Sie sie 10 Sekunden lang
heruntergedrückt.


– Im Display erscheint ”AuS” in der Position
neben der Programmiertaste (I.) (Abb.32 ).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um das Vorheizen zu aktivieren.


– Im Display erscheint “Ein” in der Position
neben der Programmiertaste (I.).


– Das Eingabezeichen ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um den
eingegebenen Wert zu quittieren.


– Die Behälter und der eingestellte Wert
werden im Display gelöscht.


� Drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen, oder drücken
Sie die Quittiertaste (L.), um zu § 7.3.7 zu
gehen.
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7.3.7 Schaltuhr


Es gibt vierzehn vorprogrammierte
”Zeiteinstellungen” für alle Wochentage. Diese
Zeiteinstellungen werden erst wirklich aktiv und
im Benutzerbetrieb sichtbar, nachdem sie über
das untenstehende Verfahren aktiviert wurden.
Alle Einstellungen können wunschgemäß
eingestellt werden. Die vierzehn Einstellungen
stehen serienmäßig auf (Abb.33 ):


– Einstellungen 1 bis 14 auf Mo (nach
einstellen der Sprache, siehe § 7.3.6.1)


– AuS (nicht aktiv)


– Höchstmenge


– 7.00 Uhr
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Abb. 33 Vorprogrammierte Einstellung (nicht aktiv)


Wenn Sie eine Zeiteinstellung ändern möchten,
gehen Sie folgendermaßen vor:
� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis


Abb.33  im Display erscheint.
� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um in


das Programm zu gelangen.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder


(N.)⇑, um die gewünschte Zeiteinstellung
(1 bis 14) zu wählen.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).
– Die Position neben der Programmiertaste


beginnt zu blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um den gewünschten Tag zu wählen
(Tabelle 9 , § 7.3.6.2).


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (I.).
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder


(N.)⇑, um die gewünschte Menge zu wählen.


� Drücken Sie jetzt auf die Programmiertaste (J.),
um die gewünschte Zeit einzustellen.
– Die ersten beiden Positionen neben der


Programmiertaste blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte Stunde einzustellen.


� Drücken Sie erneut auf die Programmiertaste
(J.), um die Minuten einzustellen.
– Die letzten beiden Positionen neben der


Programmiertaste blinken.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,


um die gewünschten Minuten einzustellen.
– Wenn alle Einstellungen wunschgemäß sind,


dann können Sie die Einstellung von “AuS”
auf “EIN” stellen.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (H.).
– “AuS” wird in “Ein” geändert.
– Sie können die Einstellung jetzt im


Benutzerbetrieb wählen.
– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um den
eingegebenen Wert zu quittieren.
– Die gewünschte Zeit ist jetzt eingestellt.


– Dieses Verfahren kann insgesamt für 14
vorprogrammierte Zeiteinstellungen
wiederholt werden.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑ um zur
nächsten Zeiteinstellung zu gehen (1 bis 14)
und wiederholen Sie das obige Verfahren.


� Drücken Sie auf die Stopptaste (K.) und
anschließend auf die Wahltaste (N.)⇑ um zur
nächsten Einstellung (§ 7.3.8) zu gehen, oder
drücken Sie zweimal auf die Stopptaste (K.), um
das Programmiermenü zu verlassen.


� Stellen Sie die Einstellung auf “EIN”, damit die
Einstellung im Benutzerbetrieb anwählbar ist.
Wenn die Einstellung auf “AuS” steht, dann
kann die Einstellung im Benutzerbetrieb nicht
gewählt werden, siehe § 7.1.1.
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Abb. 34 Vorprogrammierte Einstellung (aktiv)
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7.3.8 Verlängern der
Wasserausgabezeit durch
Einstellen von Pausen


Die Zeit, die standardmäßig zum Aufbrühen eines
vollen Behälters Kaffee erforderlich ist, kann durch
das Einstellen von Pausen verlängert werden. Dies
ist zum Beispiel bei der Verwendung von sehr fein
gemahlenem Kaffee oder bei extrem weichem
Wasser erforderlich. In diesen Fällen ist etwas
mehr Zeit erforderlich, um das Wasser durch den
Kaffeefilter laufen zu lassen, andernfalls läuft es
über. Um dies zu verhinderen wird die Brühleistung
verringert. Dies wird in Prozent angegeben.


– Die Standardeinstellung ist 100%, d.h. ohne
Pause.


– Der Einstellbereich läuft von 100% bis 50%
und ist in Schritten von 5% verstellbar. Das
Gerät rechnet nach der Einstellung selbst
einen Pausenplan aus. Sie können jedoch
einstellen, nach welcher Menge die erste
Pause stattfinden muß.


– Die Einstellung muß in der Praxis erprobt
werden, indem Sie Kaffee aufbrühen.


– Die Mindestmenge, die vor der ersten Pause
eingestellt werden kann, ist der Inhalt des
Filterkegel +25%.
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Tabelle 10 Mindestmenge der ersten Charge
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Abb. 35 Pausenzeit 100%


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.35  im Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).


– Die Position neben der Programmiertaste
beginnt zu blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um den gewünschten Prozentsatz zu wählen.


– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (I.).


TIP
– Dies ist nur möglich, wenn der Prozentsatz


nicht auf 100% eingestellt ist.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um die gewünschte Menge der ersten
Charge zu wählen.


– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


7.3.9 Nachtropfzeit einstellen


Nach Beendigung der Zufuhr von heißem Wasser
über den Steuerkopf dauert es noch eine Weile,
bevor auch die Filterpfanne leergetropft ist. Die
dafür benötigte Zeit ist für die verschiedenen
Kaffeesorten bzw. Mahlungen unterschiedlich.
Aus diesem Grunde kann diese Nachtropfzeit
geändert werden.


– Die Standardeinstellung ist 120 Sekunden.


– Der Einstellbereich läuft von 0 bis 600
Sekunden, in Schritten von 10 Sekunden.
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Abb. 36 Nachtropfzeit
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Zum Einstellen der Nachtropfzeit gehen Sie
folgendermaßen vor:


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.36  im Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).
– Der Wert neben der Wahltaste beginnt zu


blinken.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,


um die gewünschte Anzahl Sekunden zu
wählen.
– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.).
– Jetzt ist die gewünschte Anzahl Sekunden


eingestellt.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur


nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


7.3.10 Einstellen der Grammzahl
Kaffee je Liter (Kaffee-
rechner)


Im Benutzerbetrieb können Sie durch
gleichzeitiges Drücken der Stopptaste (K.) und
einer der Vorwahltasten (G.–J.) ablesen, wieviel
Gramm Kaffee für die gewählte Anzahl Liter
Kaffee verwendet werden müssen. Dazu müssen
Sie jedoch zunächst die Menge gemahlenen
Kaffees je Liter einstellen. Das Programm
berechnet dann selbst, wieviel gemahlener Kaffee
für eine bestimmte Literzahl benötigt wird.


– Die Standardeinstellung ist 50 Gramm
gemahlener Kaffee je Liter.


– Bei der Berechnung wird ein Korrekturfaktor
eingerechnet (Tabelle 11 ).


#����� 2	��� �������������� ����� ����������
������ 


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


30,0 1280


40,0 1600


Tabelle 11 Grammzahl je Liter
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Abb. 37 Einstellen des Kaffeerechners


Wenn Sie die Grammzahl gemahlenen Kaffees je
Liter ändern möchten, gehen Sie folgendermaßen
vor:
� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis


Abb.37  im Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (J.).


– Der Wert neben der Wahltaste beginnt zu
blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte Grammzahl zu wählen.


– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.).


– Jetzt ist die gewünschte Grammzahl
eingestellt.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.
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7.3.11 Ablesen des
Gesamtzählwerks für das
Kaffeebrühsystem


G


H


I


J


K L M N


T


Abb. 38 Gesamtzählwerk für das
Kaffeebrühsystem


Sie können die Gesamtmenge Kaffee ablesen,
die während der Lebensdauer des Gerätes
aufgebrüht wurde. Gehen Sie dazu
folgendermaßen vor:


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.38  im Display erscheint.


– Sie können jetzt ablesen, welche Menge
Kaffee bereits aufgebrüht wurde.


– Das Display kann nur eine Höchstmenge
von 9999 Litern anzeigen. Wenn mehr als
9999 Liter aufgebrüht wurden, erscheint
diese als durchlaufende Zahl im Display.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.
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7.3.12 Einstellen der
Entkalkungsmeldung für
das Kaffeebrühsystem


TIP
– Die Entkalkungsmeldung für das Kaffeebrüh-


system ist für alle Typen standardmäßig auf
1000 Liter eingestellt, siehe die Position ne-
ben der Wahltaste (G.).


– Sie können den Einstellbereich wunschgemäß
auf einen Wert zwischen 100 und 9900 Litern
einstellen, u. zw. in Schritten von 100 Litern.


– Die Position neben der Wahltaste (J.) zeigt
die Anzahl Liter an, die bereits aufgebrüht
wurden. So können Sie auch kontrollieren, ob
das System schon bald entkalkt werden muß.


– Wenn der eingestellte Wert erreicht wurde,
blinken im Display das Hammersymbol und
der Meßlöffel. Dies zeigt an, daß das Gerät
entkalkt werden muß.
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Abb. 39 Entkalkungsmeldung für das


Kaffeebrühsystem


Wenn Sie die Entkalkungsmeldung einstellen
möchten, gehen Sie folgendermaßen vor:
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, bis


Abb.39  im Display erscheint.
� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).


– Der Wert neben der Programmiertaste
beginnt zu blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um die gewünschte Anzahl Liter zu
wählen, nach der entkalkt werden soll.
– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.).
– Jetzt ist die gewünschte Menge eingestellt.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


Anzahl
Lit


Wasserhärte 
Liter


��� �-� Beschreibung 


±  250Liter 18 –30 32 – 55 Hart
±  500Liter 12 –18 22 – 32 ziemlich Hart 


± 1000Liter 8 –12 15 – 22 Normal
± 1500Liter 4 � 8 � � �� Weich
± 2000Liter 0 – 4 � � � sehr Weich


4,0 °dH = 0,714  mmol/Liter
5,6 °dH = 1,000  mmol/Liter
8,0 °dH = 1,429  mmol/Liter


12,0 °dH = 2,143  mmol/Liter
18,0 °dH = 3,214  mmol/Liter
30,0 °dH = 5,357  mmol/Liter
10,0 °TH = 1,000  mmol/Liter


Tabelle 12 Wasserhärte


7.3.13 Starten des Entkalkungs-
programms für das
Kaffeebrühsystem


Siehe § 7.2.2.


7.3.14 Zurückstellen des
Tageszählwerks für das
Kaffeebrühsystem auf Null


TIP
– Die Menge wird ausschließlich in Litern


angegeben. Selbst wenn die Menge bei § 7.3.1
auf Tassen, Kannen oder US–Gallonen
eingestellt ist.


– Drücken Sie etwas länger auf die Wahltaste
(M.)⇓ (ca. 2 Sekunden) als in den vorigen
Programmteilen, um die untenstehenden
Zählerstände zu betrachten oder zu ändern.
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Abb. 40 Zurückstellen des Tageszählwerks für


das Kaffeebrühsystem auf Null
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Sie können die Gesamtmenge Kaffee, die pro
Tag aufgebrüht werden kann, ablesen. Sie
können das Tageszählwerk jeden Tag auf Null
stellen. Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, bis


Abb.40  im Display erscheint.


� Drücken Sie gleichzeitig auf die Wahltasten
(M.)⇓ und (N.)⇑.


– Das Tageszählwerk wird auf Null
zurückgestellt.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.
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8. BEHEBEN VON STÖRUNGEN
Schauen Sie bei Störungen zunächst in den
Störungstabellen nach. Können Sie das Problem
nicht lösen, dann wenden Sie sich an Ihren
Bravilor–Bonamat–Händler, Ihren Kunden-
diensttechniker oder eines der Kundendienst-
büros.


WARNUNG
� Stellen Sie zuerst fest, ob die Störung


mechanischer oder elektrischer Art ist.
Arbeiten und Reparaturen am elektrischen
System sind ausschließlich entsprechend
geschulten und befugten Kundendienst-
technikern vorbehalten.


8.1 Allgemeine Störungsanalyse


STÖRUNGSLISTE 


Symptom: Mögliche Ursache Maßnahme 


1. Es erscheint nichts im
Display.


Der Schalter (E.)  ist
ausgeschaltet.


EIN/AUS–Schalter (E.) auf EIN
stellen.


Die Netzspannung ist
unterbrochen.


Stellen Sie die Netzspannung
her.


2. Die Zeit ist nicht richtig
eingestellt.


Stellen Sie die richtige Zeit und
den richtigen Tag ein,
siehe § 7.3.6.2.


3. Das Gerät arbeitet nicht mit
der Schaltuhr.


Alle B–serien–Geräte sind
serienmäßig mit einer Schaltuhr
ausgerüstet, sie muß jedoch
aktiviert werden.


Aktivieren Sie die Schaltuhr,
siehe § 7.3.7.
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8.2 Kaffeebrühsystem


STÖRUNGSLISTE 


Symptom: Mögliche Ursache Maßnahme 


1. Nach Betätigen der
Mengentaste ertönt alle
zwei Sekunden ein


k t i h Si l


Der Steuerkopfauslauf ist nicht
richtig auf die Filtereinheit
eingestellt (Siehe display).


Stellen Sie den Steuerkopfaus-
lauf richtig über die Filtereinheit.


akustsiches Signal.
Der Behälter steht nicht richtig
positioniert. (Siehe display).


Stellen Sie den Behälter in die
richtige Position.


Rufen Sie den Kundendienst.


2 Der Filtereinheit läuft über Es ist doppeltes Filterpapier drin Kontrollieren Sie das Filterpapier2. Der Filtereinheit läuft über. Es ist doppeltes Filterpapier drin. Kontrollieren Sie das Filterpapier.


Durch die Kombination von wei-
chem Wasser (<7 �dH), zu fein
ausgemahlenem Kaffee und der
Verwendung von Flachfilterpapier
kann das Wasser nicht schnell


Verwenden Sie den Filterkegel
mit Korbfilterpapier, und/oder
nehmen Sie gröber gemahlenen
Kaffee.


kann das  Wasser nicht schnell
genug durch den Kaffee bzw. das
Filterpapier laufen.


Passen Sie die Brühleistung an,
siehe § 7.3.8.


3. Der Kaffee ist zu kalt. Der Stecker des Behälters ist
nicht an die Säule
angeschlossen.


Stecken Sie den Stecker des
Behälter in die Steckdose der
Säule (D.).


Der Behälterschalter ist nicht
eingeschaltet.


Schalten Sie den
Behälterschalter (W.) ein.


Durch Überlastung ist die interne
Sicherung durchgebrannt.


Rufen Sie den Kundendienst.


4. Der Kaffee ist zu stark bzw.
zu schwach.


Falsche Menge Kaffee. Stellen Sie die richtige Menge
ein; verwenden Sie hierzu den
Kaffeerechner, siehe § 4.1.4.


Falsche Einstellung der
Wassermenge.


Stellen Sie die richtige Menge
ein, siehe § 7.3.1.


Es ist kein Mischrohr
vorhanden.


Setzen Sie das Mischrohr (T.) in
den Behälter.


5. Zu viel/zu wenig Kaffee im
Behälter.


Falsche Einstellung der
Wassermenge.


Stellen Sie die richtige Menge
ein, siehe § 7.3.1.


6. Kaffeesatz im Behälter. Filterpapier ist gerissen oder
doppelt geklappt.


Kontrollieren Sie das
Filterpapier.


7. Nachdem der Behälter voll
ist, brennt das Symbol der
Filtereinheit noch.


Die Nachtropfzeit ist zu lang. Stellen Sie die Nachtropfzeit
neu ein, siehe § 7.3.9.


8. Das Gerät gibt das Signal
ab, daß es bereit ist (piept
dreimal), aber der Behälter
ist noch nicht voll.


Die Nachtropfzeit ist zu kurz. Stellen Sie die Nachtropfzeit
neu ein, siehe § 7.3.9.


9. Das Gerät dampft während
des Kaffeebereitung und
überdies dauert die
Kaffeebereitung zu lange.


Das Gerät ist verkalkt. Entkalken Sie das Gerät, siehe
§ 7.2.2 und senken Sie den
Wert der Entkalkungsmeldung,
siehe §  7.3.12.
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8.3 Displaymeldungen und ihre Bedeutung
Im Display kann während des normalen Betriebs
(z.B. bei einer Störung oder einem Fehler) oder
während des Einstellverfahrens eine Meldung
erscheinen.


Die untenstehende Liste bietet eine Übersicht über
diese Meldungen sowie die eventuelle Ursache und
die (von dem System oder Benutzer) zu
ergreifenden Maßnahmen, damit das System
wieder funktioniert.


DISPLAYMELDUNGEN  


Mögliche Ursache Maßnahme 


E1 “ERR +       +
  + Piepton”


Der Überlaufschutz des
Kaffeebrühsystems wurde aktiviert.


Schalten Sie den EIN/AUS–Schalter (E.)
aus und dann wieder ein.p


R f Si d K d diRufen Sie den Kundendienst.Rufen Sie den Kundendienst.


E3 “ERR +      Die Wasserzufuhr ist offen, es läuft
j d h k i W h


Öffnen Sie den Hahn.ERR +      
+ Piepton” jedoch kein Wasser heraus.


Rufen Sie den Kundendienst.


E3 “ERR +        +
Dauerpiepton”


Der Überlaufschutz des
Kaffeebrühsystems wurde aktiviert. 


Schalten Sie den EIN/AUS–Schalter (E.)
aus.Dauerpiepton


Rufen Sie den Kundendienst.
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9. VERBRAUCHSGÜTER UND ZUBEHÖR
Die für das Gerät lieferbaren Verbrauchsartikel und Zubehörteile finden Sie in der untenstehenden Liste.
� Richten Sie Ihre Bestellung an Ihren Händler und machen Sie dabei immer untenstehende


Angaben:


– Modellcode, Typen– und Gerätenummer des Geräts (siehe Typenschild)


– Bezeichnung des betreffenden Gegenstands


– Bestellnummer


– Stückzahl


9.1 Empfohlene Verbrauchsgüter


Bezeichnung Bestellnummer Stückzahl 


Papier für Filterkegel B5 7.150.102.301 250 Stück 


Papier für Filterkegel B10 7.150.103.301 250 Stück 


Papier für Filterkegel B20 7.150.104.301 250 Stück 


Papier für Filterkegel B40 7.150.105.301 250 Stück 


Filterpapier B5 7.150.503.301 250 Stück 


Filterpapier B10 7.150.507.301 250 Stück 


Filterpapier B20 7.150.505.301 250 Stück 


Filterpapier B40 7.150.508.301 250 Stück 


Mikro–Feinfilter B5 7.110.203.101 1 Stück 


Mikro–Feinfilter B10 7.110.303.101 1 Stück 


Mikro–Feinfilter B20 7.110.403.101 1 Stück 


Mikro–Feinfilter B40 7.110.503.101 1 Stück 


Reinigungsmittel (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Entkalker (RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Zubehör


Bezeichnung Bestellnummer Stückzahl 


Wasseranschlußschlauch 6.000.205.050 1 Stück 


Deckel der Füllöffnung für den Entkalke 6.311.090.001 1 Stück 


Trichter 7.094.002.101 1 Stück 


Schauglasbürste 7.110.605.101 1 Stück 


Spülbürste 7.110.606.101 1 Stück 


Tropfschale + Rost (std)  B5 7.110.213.501 1 Stück 


Tropfschale + Rost (std)  B10 7.110.311.501 1 Stück 


Tropfschale + Rost (std)  B20 7.110.412.501 1 Stück 


Tropfschale + Rost (std)  B40 7.110.513.501 1 Stück 
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Benutzer Geheimzahl:
Stoptaste (K) eindrücken
und wieder entlassen,
danach ⇑⇑⇑⇓⇑ eindrucken.


Chef Geheimzahl:
Stoptaste (K) eingedrückt
halten und den gleichen
Zeitstoß die folgenden
Tasten ⇑⇑⇑⇓⇑ eindrucken.
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All rights reserved.


No part of this document may be copied and/or published by means of printing, photocopying,
microfilming or by any other means whatsoever without the prior written consent of the manufacturer.
This applies equally to the included drawings and/or diagrams.


The information contained in this document is based on general data concerning the construction, materials
characteristics and working methods known to us at the time of publication and therefore we reserve the
right to make changes without notice. For this reason the instructions given should be regarded as a guide
to the installation, use and maintenance of the machine indicated on the front cover.


This document applies to the standard version of this machine. The manufacturer therefore accepts no
liability for any damage arising from specifications that deviate from the standard version of the
machine as delivered to you.


Every possible care has been taken in the production of this document, but the manufacturer accepts
no liability for any errors in this document or for any consequences arising therefrom.


TAKE THE TIME TO CAREFULLY READ THIS DOCUMENT BEFORE USING THE MACHINE.


DURING READING KEEP THE FOLD−OUT OPEN.


ALWAYS KEEP THIS DOCUMENT NEAR THE MACHINE.
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PREFACE


Using this document
This document is intended to provide instructions for authorized users to safely install, use and
maintain the machine.


In this document, such users are divided into three categories:
– random users: those who operate the machine in practice.


– Users with limited authority: those who operate the machine in practice and must therefore perform
daily maintenance and solve any (minor) problems that may occur. For them particularly chapters
1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2 and 8. are important.


– Specially trained users (chief) with more comprehensive authority who must be familiar with the
entire document.


All sections and paragraphs are numbered. The page numbers are placed at the bottom of each page.


The operations described in this manual are illustrated with the help of the B10 with the standard
factory settings.


The position numbers used in this document refer to the figures in the fold–out.


Icons and symbols


In this document the following icons and symbols can be found:


TIP
– Hint, suggestion or advice to carry out certain tasks more easily or neatly.


CAUTION!
– Procedures that can result in damage to the machine, the surrounding area or the environment if


they are not carried out with due care.


WARNING
� Procedures that can result in serious damage to the machine or in physical injury if they are not


carried out with due care.


WARNING
� Risk of electric shock.


WARNING
� Risk of burns.


Document code


Document codes consist of two fields:
– Field 1: document number (if required followed by the revision number)


– Field 2: revision date


ÔÔÔ
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Service and technical support


Please contact your dealer for information concerning the specific setting, maintenance or service
activities that fall outside the scope of this document. Your dealer will always be happy to help you.
When doing this, always ensure that you have the following details at hand:


– Model code


– Type number


– Serial number


These data can be found on the identification plate. Write down the data of the identification plate in
the intended fields (fig.1 ).


Guarantee conditions


The guarantee conditions applicable to this machine form part of the terms of delivery.


Identification of the machine


456


1 2 3


00


Fig. 1 Identification plate


1. Model code
2. Type number
3. Serial number
4. Output capacity
5. Frequency
6. Supply voltage
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Safety instructions and danger warnings


General


The manufacturer accepts no liability whatsoever for damage or injury resulting from a failure to
(strictly) observe the safety instructions contained in this document or resulting from negligence during
the installation, use or maintenance of the machine specified on the front cover of this document or of
any related accessories.


Additional safety instructions may be required, depending on the specific working conditions required
for the accessories used. Please contact your dealer if you think there may be any potential danger in
using the machine.


The full responsibility for observing the local safety instructions and regulations always rests
with the user of the machine.


Instructions for use
� Each person working with the machine should know the contents of this document and carefully


follow the instructions contained. The management must instruct the personnel on the basis of this
document and take all the instructions and recommendations into account.


� Never change the order in which activities must be carried out.


� Always keep this document near the machine.


Icons and instructions on the machine (if present)
� Icons, warnings and instructions attached to the machine form part of the safety provisions. They


must not be covered or removed and they must be present and remain legible throughout the life of
the machine. Any icon, warning or instruction that becomes illegible must be repaired or replaced
immediately.


Users
� The machine may only be used by properly trained and authorized persons. Temporary staff and


persons undergoing training may only use the machine under the supervision and responsibility of
authorized users.


Proper use1


The machine is exclusively designed for delivering. Any other or further use is not in conformity with
the purpose. The manufacturer does not accept any liability for damage or injury resulting from this.
The machine meets the current standards and guidelines. Use the machine only if it is in perfect
technical condition and only for the proper purpose as described above.


Technical specifications


The specifications given in this document may not be modified.


Modifications


Modification of (parts of) the machine is not allowed.


1. ”Proper use” as laid down in EN 292–1 is the use for which the technical product is suitable as stated by
the manufacturer – including any instructions in the sales brochure. In cases of doubt, it is the use that is
evident from the construction, version and function of the product. Proper use includes taking into account
the instructions included in the ”instructions for use”.
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Installation
� The maximum acceptable ambient temperature with which a good operation can be guaranteed is 40°C.


� Consider damage caused by freezing. Never place the machine in rooms in which the temperature
can drop below 0°C. After all, with normal use there will always be water in the machine.


� Do not turn over the machine, move it upright.


� Never install the machine in places where water is sprayed or sprinkled.


� Never install the machine in front of entrances, exits or passageways intended for emergency
services.


� Place the machine on a sufficiently solid, flat surface close to a water connection, water discharge
and an earthed electrical power outlet.


� Leave sufficient space at the back and front of the machine for maintenance and repair purposes.


� Connect the machine to a readily accessible, manually operated water tap, so that the water supply
can easily be turned off.


� Connect the machine to the electrical supply in such a way that the connection of all phases and
neutral can be easily disconnected . The minimum distance between the disconnected contacts
have to amount 3 mm at least.


� Ensure that the machine is correctly earthed.


� Always observe local rules and standards when installing this machine.


Use
� Inspect the machine before use and check for damages.


� Protect the machine against water and moisture. Do not allow the machine to become wet by
spraying and never submerge the machine in water.


� Keep the operating controls free from dirt and grease.


� Never use sharp objects to operate the push buttons.


� Note that during use some parts of the machine become very hot.


� Disconnect the electrical supply and the water supply when the machine will not be used for long
periods. Clean the machine following the instructions in chapter 5..


Maintenance and repairing failures


TIP
– In this document a clear distinction is made between maintenance activities that can be carried


out by the daily user and activities which are exclusively reserved for users with limited authority
and especially trained users with more extensive authority (chief).


– Repair and maintenance activities not included in this document are always reserved to service
mechanics.


� If the mains lead is visibly damaged, it has to be replaced by a qualified service technician.


� Observe the given maintenance intervals. Overdue maintenance can lead to high repair costs and
may cause guarantee claims to become invalid.


� Do not carry out any maintenance activities concerning the machine before having it protected
against unintentional coming into operation. In such cases disconnect the electrical supply.


� Never leave the machine during maintenance activities.


� For cleaning the machine only use the cleansing agent and descaler recommended by the
manufacturer.


� Always wear suitable facial protection and gloves while working with cleansing and descaling
materials. Wash your hands after using these materials.


� Prevent damage of the machine caused by spilled descaler solution. Remove spilled solution as
quickly as possible and follow the previously mentioned safety instructions.
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Safety devices present


The machine is default provided with the following safety devices:
– ON/OFF switch (E.)


With the ON/OFF switch the supply of the electrical current is switched on and off. The supply
voltage – also in the OFF position – is never switched off. In practice this switch functions as the
main switch for switching the machine on and off.


– SELECTION keys (G. – J.)
With the SELECTION keys the coffee–making process is started.


– STOP key (K.)
With the STOP key the coffee–making process is stopped.
When the machine is re–started after having been stopped, the coffee–making process begins again.


– Thermal protection against boiling dry
A temperature contact in the coffee–making system makes sure that the power is interrupted as
soon as the boiler temperature exceeds the boiling point by several tens of degrees Celsius.


– Overflow protection (coffee–making system)
A water meter measures the quantity of water required by each coffee–making system. If the
electrically–operated water tap is opened while the water meter is not generating pulses or if this
water tap is closed while the water meter is generating pulses, the coffee–making system will be
switched off displaying the message:
ERR +  +  on the display, see § 8.3.


Machines and the environment


Packaging material


The main components of the packaging material for transport and protection of the machine are the
following:


– Corrugated board


– Polystyrene elements


Generally, the packaging material can be returned through your dealer after installation of the machine.
If this is not be possible, ask your local authority refuse department how you can dispose of the
materials.


Disposal of the machine


Machines that you wish to dispose of can usually after consultation be returned to your dealer.
If this is not possible, inquire with your local authority about the possibilities for re–use or
environmentally–friendly processing of the materials. All plastic parts have been clearly coded
for this purpose. The printed–circuit board in the machine and the components connected to
this should be consigned to electrical or electronic refuse.
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1. INTRODUCTION


1.1 A quick look at the machine
1.1.1 General description


The B5–40 is a coffee–making machine
developed for the professional user which
delivers coffee.


All functions of the machine are fully
computer–controlled. For this the machine is
standard provided with a programming unit on the
hot water column with which properly trained,
authorized users can change various settings
after having entered a safety code (rate of flow,
saving temperature, etc.), can read the counters
or can activate and programme the built–in
descaling functions. Once programmed and set in
conformity with the specific wishes and
requirements, the machine can be operated
easily with the help of the operating keys and the
display on the column.


TIP
– The position numbers used in this document


refer to the figures in the fold–out.


1.1.2 Main components


The machine consists of the following main
components:
A. hot water flow column with connecting cable


(without plug)
B. filling opening descaling solution for the


coffee–making system
C. spray head
D. socket
E. ON/OFF switch coffee–making system with


indicator lamp
F. operating panel
G. selection key amount 1 / programming key
H. selection key amount 2 / programming key
I. selection key amount 3 / programming key
J. selection key amount 4 / programming key
K. stop key
L. confirmation key
M. selection key⇓ for decreasing the set units
N. selection key⇑ for increasing the set units
O. display
P. filter unit consisting of:


Q. spray cover
R. filter cone (optional)
S. filter pan


T. shackle disc with mixer pipe
U. coffee container with cable and plug
V. gauge glass with gauge glass holder
W. ON/OFF switch heating coffee container with


indicator lamp
X. coffee discharge tap
Y. tray
Z. drip–tray
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1.1.3 Use of the keys


In the users’ menu the keys (G.–J.) are used as
selection keys for selecting the required amount
of coffee.


In the programming menu these keys are used
for selecting a certain setting option. Key (K.) is
the stop key. With this a selected function can be
stopped and/or interrupted. In the programming
menu the stop key is also used for returning to a
higher menu. When the symbol  appears in
the display, the stop key may be used. In the
programming menu and with the preset time
settings (timer) key (L.) functions as the
confirmation key. The enter key ↵ appears in the
display (O.) when a confirmation is required.


The keys (M.)⇓ and (N.)⇑ are selection keys
used for decreasing or increasing the value to be
set. In the programming menu these keys are
used to browse through the various settings
(programming turret). 


The symbol  in the users’ menu indicates
that preset time settings can be selected. For this
press both selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑. 


When the symbol  appears in the menu,
the setting can be reset by pressing both
selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑.


1.2 Brief description of
operation


The machine is connected with the mains lead
and the separately enclosed water connecting
hose (fig.2 ) to the electricity and water supply
systems respectively. The electrically operated
tap controls the water supply to the
coffee–making system. With the on/off switch (E.)
the machine is switched on. 


TIP
– The operations described in these


instructions for use are illustrated with the
help of the B10 with the standard factory
settings.


Fig. 2 Water connecting hose
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OI


Fig. 3 Operating panel coffee–making system
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1.2.1 Coffee–making system
The machine is provided with a coffee–making
system operated through the operating panel
(fig.3 ). After the filter unit fitted with filter cone (if
available), paper filter and ground coffee (P.) has
been placed on the container, the coffee–making
system is switched on with one of the selection
keys (G.–J.). The value belonging to the selected
selection key is indicated on the display (O.). The
coffee making has started.


The water required is heated in a continuous flow
system and then poured over the ground coffee in
the filter pan via a spray head. Subsequently, the
coffee coming from the filter is collected in the
coffee container (U.) indicating the level in the
container through the gauge glass (V.). The
heating element mounted in the coffee container
keeps the coffee at the right temperature.


With the help of the coffee discharge tap (X.) the
coffee is then tapped.


The coffee–making system has an automatic
descaling signal. This is indicated on the display
(fig.4 ). In this way the system can be descaled at
the desired time by properly trained,
authorized users.


The control system makes it possible to keep an
accurate record of the amount of water used.
These day or total countings can be read through
the limited programming menu, § 7.2.
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I


J
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Fig. 4 Display with descaling signal


coffee–making system
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2. TECHNICAL DATA
2.1 Dimensions
� See the fold out and table 1 .


Model A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 632 228 799 635 162 32 52 201 − 330 138 351 42 281 351 129 149


B10 877 300 840 955 162 32 80 203 − 452 154 474 58 404 474 129 149


B20 1081 388 947 1173 162 32 80 221 − 570 204 515 60 491 576 129 149


B40 1220 440 1101 1305 162 32 81 216 − 677 187 603 64 560 645 129 149


B5 L/R 452 228 799 452 162 32 52 201 − 149 138 171 42 281 351 129 149


B10  L/R 574 300 840 612 162 32 80 203 − 149 154 171 58 404 474 129 149


B20 L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 − 180 204 125 60 491 576 129 149


B40 L/R 761 440 1101 803 162 32 81 216 − 180 187 143 64 560 645 129 149


Table 1 Dimensions


2.2 Electrical system
� See the identification plate for the correct values.
Class : 1


Model Supply voltage 
(50/60Hz)


Capacity
coffee−making
section 


Total capacity Maximum
safety 


230V 3,00 kW 3,50kW 16A


240V 3,30 kW 3,80kW 16A


200V~3ph 2,80 kW 3,20kW 10A


B5 230V~3ph 3,00 kW 3,50 kW 10A


400V~3ph+N 3,00 kW 3,50 kW 10A


415V~3ph+N 3,30 kW 3,80 kW 10A


440V~3ph+N 3,70 kW 4,20 kW 10A


230V 6,00 kW 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 6,30 kW 20A


B10
230V~3ph 6,00 kW 7,00 kW 20A


B10
400V~3ph+N 6,00 kW 7,00 kW 16A


415V~3ph+N 6,60 kW 7,50 kW 16A


440V~3ph+N 7,40 kW 8,40 kW 16A


200V~3ph 7,50 kW 8,80 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
400V~3ph+N 9,00 kW 10,50 kW 20A


415V~3ph+N 9,90 kW 11,40 kW 20A


440V~3ph+N 11,00 kW 12,60 kW 20A


230V~3ph 14,80 kW 15,60 kW 40A


B40
400V~3ph+N 14,80 kW 15,60 kW 25A


B40
415V~3ph+N 16,20 kW 16,90 kW 32A


440V~3ph+N 18,10 kW 18,90 kW 32A


Table 2 Electrical values
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2.3 Water system
Water hardness : min. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Min. water pressure (supply) : 50 kPa (0,5 bar)


Max. water pressure (supply) : 1000 kPa (10 bar)


Flow–rate  : 5,5 l/min


Conductivity : �100 µ Siemens/cm


2.4 Environmental conditions
In view of danger of freezing the machine may never be placed in rooms where the temperature can
fall below 0�C.


With a maximum allowed environmental temperature of 40�C a good operation of the machine is
guaranteed.


2.5 Recommended cleaning and descaling materials
Cleaning material : CLEANER


Descaler : RENEGITE


CAUTION!
– Before use first read the instructions on the packing.


See chapter 9. for ordering cleaner and descaler.


2.6 Recommended coffee and filter paper
For this machine the use of normal grind is recommended. Use the amount of ground coffee indicated
at the coffee calculator (§ 4.1.4) dependent on your preference.


Exclusively use the provided Bravilor Bonamat filter paper or filter paper of the same quality. See
chapter 9. for ordering consumable goods.
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3. INSTALLATION


3.1 Unpacking


TIP
– The operations described in these instructions for use are illustrated with the help of the B10 with


the default factory settings.


� Check whether the machine is complete. The standard machine consists of a column with spray
head, two containers with filter unit and a plateau or wall support. All kinds of variations on this are
possible.
For the standard machine the content of the packages consists of:


Box 1:
– 1 coffee container with cover


– 1 shackle disc


Box 2: 
– 1 filter unit, consisting of: filter pan, filter cone (optional) and spray cover


– 1 mixer pipe


– 1 bag of filter paper


Box 3: 
– 1 column B5, B10, B20 or B40


– 1 water connection hose


– This manual


– 1 sachet of CLEANER


– 1 sachet of RENEGITE, descaler


– 1 funnel


– 1 sight glass brush


– 1 washing–up brush


Box 4 (only with plateau model): 
– 1 plateau


– 1 spray head


– 1 drip–tray


– Fixation material and assembly drawing


Box 5 (only with wall model): 
– 1 wall support


– 1 spray head


– Fixation material and assembly drawing


� Please contact your dealer if components are missing or damaged.
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3.2 Installation
CAUTION!


– Do not overlook the risk of freezing. Never
place the machine in rooms in which the
temperature can drop below 0°C.


– Never install the machine in front of entrances,
exits or passageways intended for emergency
services.


� Place the machine on a flat, sufficiently solid
surface close to a water connection and an
earthed electrical power outlet. Leave sufficient
space at the back and front of the machine for
maintenance and repair purposes.


3.2.1 Connection to the water
and electrical system


� Connect the machine to a readily accessible
manually operated tap, so that the water
supply can easily be turned off.


WARNING
� Power supply voltages vary from one country


to another. Ensure that the machine is suitable
for connecting to the local power supply.
Details on the required supply voltage and
frequency can be found on the identification
plate.


� Connect the machine to the electrical supply in
such a way that the power can easily be
disconnected.


� Ensure that the machine is correctly earthed.


� Never connect the machine to a power supply
where heavy loads resulting from switching on
other machines may cause variations in voltage.


3.2.2 Initial use


TIP
– With initial use the machine makes use of the


default factory settings. These settings can, if
desired, later be changed by properly
trained authorised users (§ 7.3).


– With initial use the coffee–making system is
exclusively flushed with water; no coffee is
made. 


3.2.2.1 Flushing the coffee–making
system


� Place the filter unit (P.) on the coffee container
(U.).


� Turn the spray head (C.) above the hole in the
cover (Q.) of the filter unit (P.).


� Switch the ON/OFF switch (E.) on.


– The indicator lamp in the switch lights up.
The default options appear in the display
(fig. 5 ).


� Push the selection key for amount 2 (H.).


– A signal sounds. The coffee–making
process is started. The selected amount
flashes in the display.


As soon as the hot water supply through the
spray head has stopped, the filter pan in the
display starts flashing. This means that the
dripping–on time has started. (Only when the
dripping–on time is set). The dripping–on time is
standard set to 2 minutes. After the dripping–on
time has terminated, a signal sounds (3 short
beeps) indicating that the coffee–making process
has finished.


� Tap the water through the coffee tap (X.).


� Turn the spray head above the filter unit of the
other container.


� Repeat the above steps for the other coffee
container.


After that the coffee–making system is ready for
use (chapter 4.)
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Fig. 5 Display with the default options
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4. DAILY USE
While the machine is in use, the factory default
settings may appear to be incorrect or insufficient
for the circumstances under which the machine is
used. These settings can be changed – by
properly trained and authorized users – in
conformity with the instructions in § 7.3.


The present chapter (4.) only describes therefore
the normal, daily use of the machine by users
with limited authority: making and tapping coffee.
Maintenance activities for the daily user are
described in § 5.1. Periodic maintenance
activities for users with limited authority are
described in § 5.2.


4.1 Operation


CAUTION!
– Inspect the machine before use and check for


damages.


– Protect the machine against water and
moisture. Do not allow the machine to
become wet by spraying and never submerge
it in water.


– Keep the operating controls free from dirt and
grease.


– Never use sharp objects to operate the push
buttons.


– Note that during use some parts of the
machine become very hot.


– When the machine is not to be used for a
long period, disconnect it from the electrical
supply and shut off the water supply. 


4.1.1 Making coffee


G
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Fig. 6 Starting screen


� Switch the ON/OFF switch (E.) to ON.


– The indicator lamp in the switch lights up.
The default options appear in the display
(fig.6 ).


� Check whether the coffee container (U.) is
empty. Discharge this, if necessary, through
the coffee tap (X.).


� Place the filter paper in the filter cone (R.) (if
available) or in the filterpan (W) and add the
required amount of ground coffee. For the
recommended ground filter coffee and filter
paper (quality and quantity), see § 2.6).


� Place the spray cover (Q.) on the filter pan
(S.).


� Place the shackle disc with mixer pipe (T.) and
the filter unit (P.) on the coffee container.


� Select the desired amount of coffee by
pressing one of the selection keys (G.–J.).


– The selected amount flashes on the display.


TIP
– If the selection keys do not include the


desired amount, then with the help of key
(M.)⇓ or (N.)⇑ another amount can be
selected. Subsequently press selection key
(J.). A signal sounds and the coffee–making
process has started.


� Make sure that the container and the spray
head are in the right position.


– If not, the part concerned starts flashing on
the display and the coffee making is
blocked.


� Put the part in the right position and the
blockade is lifted.
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– A signal sounds for confirmation.


– As soon as the coffee container has been
filled, the filter pan flashes on the display for
the dripping–on time (fig.7 ).


� After the dripping–on time a signal sounds (3
short beeps) indicating that the filter pan can
be removed.


� Place the cover on the container.


� The coffee can now be tapped.
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Fig. 7 Dripping–on time


TIP
– During the coffee–making process the filter


unit of the other coffee container can directly
be made ready for a next coffee–making cycle.


� Wait until the coffee–making cycle for the
first container has been finished.


� When the dripping–on time starts, the
spray head can be placed in the right
position above the other filter unit.


� Repeat the above procedure for making
coffee.


– The coffee–making process can at all times
be stopped by pressing the STOP key (K.).
After this the coffee can be tapped or an
amount can be selected again. In the second
case keep in mind that there is already coffee
in the container.


4.1.2 Tapping the coffee
� Place a cup or jug under the coffee tap (X.)


and pull the handle forward.


TIP
– The tap can be locked in the open position by


pushing it fully backwards against the spring
pressure.


4.1.3 Pre–programmed
settings


� Making coffee at pre–programmed times is
possible (§ 7.1 and § 7.2).


4.1.4 Coffee calculator


By simultaneously pressing the stop key (K.) and
one of the pre–selection keys (G.–J.) it can be
read how many grams of ground coffee must be
used for the selected number of litres of coffee
(or other programmed unit). Also when for once
another number of litres is set, the programme
calculates the required amount of ground coffee.
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5. MAINTENANCE
This chapter describes the following maintenance activities:


– maintenance activities that may be carried out by the daily user (§ 5.1)


– maintenance activities reserved to users with limited and extended authority (§ 5.2)


5.1 Maintenance activities that may be carried out by the
daily user


5.1.1 General cleaning
� Clean the outside of the machine with a damp


cloth (if necessary, use a non–aggressive
cleaning material). The taps and the drip tray
require extra attention. 


WARNING
� Do not allow the machine to become wet by


spraying and never submerge the machine in
water.


5.1.2 Daily cleaning of the
coffee–making system


� Rinse the coffee container (U.) with clean hot
water:


� Make sure that the coffee container (U.) is
completely empty.


� Place an empty filter unit (P.) on the coffee
container.


� Press the key for amount 2 (H.). The
container is filled with hot water.


� Remove the filter unit after the
coffee–making process has been finished.


� Clean the inside of the container using a
washing–up brush.


� After this totally discharge the coffee
container through the coffee tap (X.).


� Wash up the filter pan (S.), the shackle disc
with mixer pipe (T.), the filter cone (R.), the
spray cover (Q.) and the drip tray (Z.)
thoroughly and rinse them clean.


� Repeat the above procedure for the other
coffee container with filter unit.


After this the machine is ready for use again.


TIP
– Persistent coffee deposit can be removed


with a strong cleaning agent. For this we
recommend the trusty cleaning agent
CLEANER.


– Dependent on the intensity of use, it may be
necessary to daily clean the machine with
CLEANER. The proper cleaning frequency is
determined by experience.


CAUTION!
– Before using the cleaning agent, read the


instructions on the package.


– Wear suitable facial protection and protective
gloves when using the cleaning agent.


5.1.3 Weekly cleaning of the
coffee–making system


Carry out the cleaning procedure (§ 5.1.2) using
CLEANER.
� Sprinkle the CLEANER in the filter pan (S.).


Use about 5 g of CLEANER per litre water.


� Rinse the container after the cleaning
procedure with hot water by pressing the key
for amount 2 (H.).


� After the coffee–making process has been
finished completely discharge the coffee
container through the coffee tap (X.).


After this the machine is ready for use again.
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5.1.3.1 Cleaning the gauge glass


U.


AA.


AC.


AF.


AE.


AB.


AD.


P.


Fig. 8 Placing the sight glass cover


AA.


AB.


AG.
AH.


Fig. 9 Placing and removing the gauge glass
cover


AA. cover
AB. container edge
AC. the sight glass holder
AD. notch 
AE. gauge glass
AF. o–ring
AG. tab 
AH. spring 


WARNING
� If the coffee container (U.) is not completely


empty, during removal of the gauge glass
(AE.) hot water or coffee can flow over the
hands.


� Clean the gauge glass (fig.8 ):


� Make sure that the coffee container (U.) is
completely empty.


� Take the filter unit (P.) off the coffee
container (U.).


� Remove the cover (AA.) of the gauge glass
holder (AC.) by pulling this forward and
upward between thumb and forefinger. Hold
the gauge glass with the other hand.


� Put the forefinger on top of the gauge glass
(AA.) and move the glass a little bit forward.


� The gauge glass (AE.) is clamped with an
O–ring (AF.) at the bottom of the gauge
glass holder (AC.). Therefore take the
gauge glass between thumb and forefinger
and carefully pull it upward while turning it to
and fro.


� Clean the gauge glass and the notch (AD.)
in the gauge glass holder (AC.) with the
supplied sight glass brush.


� Moisten the bottom side of the gauge glass
a little. Carefully push the gauge glass back
into the notch (AD.) and O–ring (AF.) of the
sight glass holder.


� Place the cover (AA.) back onto the gauge
glass holder (AC.). For this hold the cover
between thumb and forefinger and place it at
an angle against the container wall. Press
with the forefinger the cover on the gauge
glass holder in such a way that the cover
falls under the container edge (AB.). Make
sure that the tab (AG.) of the cover falls
behind the spring (AH.) of the gauge glass
holder.


� Place the filter unit (P.) back onto the coffee
container (U.).


TIP
– Make sure that the tab (AG.) of the cover falls


behind the spring (AH.) of the gauge glass
holder.


CAUTION!
– The other maintenance activities (§ 5.2) are


reserved to users with extended authority.


ÓÓ
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5.2 Maintenance activities for users with limited and
extended authority


5.2.1 Descaling the
coffee–making system


� Users with limited authority can, after having
entered the PIN code, start the descaling
programme.


� Also users with extended authority can start
the descaling programme after having entered
the chief PIN code.


WARNING
� Wear appropriate facial protection and


protective gloves when using the descaling
agent.


Half–yearly
(or more frequently if the descaling indication
indicates so).


� Descale the coffee–making system with
RENEGITE. See § 7.2.2 for the descaling
procedure.
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6. PROGRAMMING CAROUSEL
CAUTION!


– The programming keys are particularly
operated by properly trained authorized
users.


TIP
– All settings can be read from the display.


– By pressing the up arrow key (N.)⇑, you can
clockwise browse through the programming
carousel.


– By pressing the down arrow key (M.)⇓, you
can counter–clockwise browse through the
programming carousel.


– Some display texts include numerical values;
these refer to the factory default settings or to
arbitrary quantities that may differ from the
values displayed on your machine.


P.I.N. code


§ 7.3.1 


T


D


%


2


3


4


1


8
7


10


11


9


1
2


3


4


6
5


P.I.N. code


§ 7.3.2 


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.8 


§ 7.3.9 § 7.3.10 §7.2.4 7.3.11  / 


§  7.2.2 / 7.3.13 


§ 7.2.1 / 7.3.14 


§ 7.2.3 / 7.3.12 § 7.3.6.1 B–series


P.I.N. code


Carousel of the limited programming menu, protected by a user PIN code 


Carousel of the extended programming menu, protected with a chief PIN code 


Fig. 10 Carousel of the programming menu
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7. PROGRAMMING
This chapter describes the different programming
options and reading of the counter device. The
programming can be divided into three parts,
being:


– the users’ menu § 7.1;
here any user can retrieve default
pre–programmed settings and change these
once–only if necessary. After the coffee has
been made the setting returns to the default
setting.


– the limited programming menu § 7.2;
here a description is given of how users with
limited authority can read the day and total
counters with the help of a PIN code and set
and start the descaling programme.


– the extended programming menu § 7.3;
here a description is given of how properly
trained users with extended authority (chief)
can change all settings with a special PIN
code.


– Pincodes: see fold out sheet at the back of
these operating instructions


7.1 The users’ menu


TIP
– No PIN code is needed for the settings in the


users’ menu.


– In the display the value to be changed is
indicated by flashing.


– When an enter symbol ↵ appears in the
display, the setting can be confirmed by
pressing the confirmation key (L.). 


– With the red stop key (K.) the setting can
always be interrupted and stopped. The
setting returns to the default setting.


– Make sure that a filter cone (R.) (if abvailable)
and coffee filter with the desired amount of
coffee in the filter unit (P.) have been fitted
and that the spray head (C.) is placed above
that in the proper position.


– A signal sounds when the container or the
spray head are not in the right position.


7.1.1 Pre–programmed time
settings for making
coffee (timer)


In the extended programming menu § 7.3.7 it is
possible to programme 14 pre–programmed ”time
settings” for each day of the week. When ”time
settings” have been programmed, these are
shown in the users’ menu. These ”time settings”
are numbered 1 – 4.


After having confirmed a time setting, the
machine will start making coffee at the set time. 
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Fig. 11 Example current day and time


G


H


I


J


K L M N
Fig. 12 Default pre–programmed setting
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The selection is made as follows:
� Press keys (M.)⇓ and (N.)⇑ simultaneously


and hold them down.


– The current day and time appear for a
moment on the display (fig.11 ).


– Subsequently, the next pre–programmed
time setting appears on the display (fig.12 ).


TIP
– When in the extended programming menu,


§ 7.3.7, no time settings have been
programmed, the current day and time remain
visible on the display.


� Press key (M.)⇓ and (N.)⇑ to select another
pre–programmed setting if necessary.


� The default setting is OFF. If the set values are
good, then press key (H.), OFF is changed into
ON.


– An enter symbol appears ↵ on the display.
The clock in the display starts flashing and
the system will make coffee at the set time.
The waiting mode appears on the display
(fig.13 ).


� Now press the confirmation key (L.) to confirm.


– The clock in the display starts flashing and
the system will make coffee at the set time.
The waiting mode appears on the display
(fig.13 ).


TIP
– If the settings are not good, they can be


changed once–only (§ 7.1.2).


� In the waiting mode the current day and time
can be viewed. Press the selection keys (M.)⇓
and (N.)⇑ simultaneously and hold them down
for about 2 seconds.


� The current day and time appear on the
display (fig.11 ).
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Fig. 13 Waiting mode timer


TIP
– The selected time setting has been protected


against termination between times. However,
the setting can be cancelled. This can be
done as follows:


� Press stop key (K.) and keep it down for
about 5 seconds.


– The protection is cancelled now.


Coffee can be made again in the normal way.
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7.1.2 Once–only time settings
for making coffee


These pre–programmed ”time settings” can be
changed for once–only use.
This is done as follows:
� Press selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑


simultaneously and hold them down for about 2
seconds.


– The current day and time appear for a
moment on the display (fig.11 ).


– After this the next time setting appears on
the display (fig.12 ).


� Press programming key (G.).


– The position to be changed flashes beside
the programming key on the display.


� Press selection key (M.)⇓ and (N.)⇑ to select
another day, if necessary (§ 7.3.6.2, table 9 ).


� Confirm this by pressing the confirmation key
(L.).


– The desired day has been set now.


� Press programming key (I.) to change the
number of litres.


� Press selection key (M.)⇓ and (N.)⇑ to select
another amount, if necessary.


� Confirm this by pressing the confirmation key
(L.).


– The desired amount has been set now.


� Now press the programming key (J.) to set the
time.


– The two first positions beside the
programming key are flashing.


� Select with selection key (M.)⇓ and (N.)⇑ the
desired hour. 


� Press again the programming key (J.) to set
the minutes.


– The two last positions beside the
programming key are flashing.


� Select with selection key (M.)⇓ and (N.)⇑ the
minutes.


� Press the confirmation key (L.).


– The desired time has been set now.


� If these settings are good, then press
programming key (H.).


– OFF will be changed to ON.


� Now press the confirmation key (L.).


– The clock in the display starts flashing and
the system will make coffee at the set time.


– When the coffee–making cycle has been
finished, the setting returns to the default
setting.


TIP
– When the container and/of the spray head


are not in the correct position, a signal
sounds and flashes on the display.


– Also this selected time setting has been
protected, so that no one can cancel the
setting between times, see the previous tip at
§ 7.1.1.


– Permanent changing of the default settings is
described in the extended programming mode
§ 7.3.
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7.2 The limited programming menu
Below a description is given of how users with
limited authority, after having entered the users’
PIN code, can read day and total counters, put
these to zero and start the descaling programme.


TIP
– For the limited programming menu a users’


PIN code is required, see the fold out sheet at
the back of these operating instructions.


– Enter the users’ PIN code. The programme
starts in the carousel (fig.10 ) of the users’
menu at § 7.2.1, ”Day counter
coffee–making system”.


– When a wrong PIN code has been entered,
wait a little while until the initial screen
re–appears on the display. Re–enter the PIN
code.


– Press the selection key (N.)⇑ to go clockwise
to the next setting (§ 7.2.4), see also fig.10 .


– Press the selection key (M.)⇓ to
counter–clockwise to the next setting (§ 7.2.2).
By pressing a selection key several times, the
entire carousel (fig.10 ) can be gone through.


– The settings are described in the order of the
carousel, counter–clockwise (fig.10 ).


– With the red stop key (K.) the programming
can always be interrupted and stopped. The
programme then returns to the users’ menu
(§ 7.1).


– When nothing happens in the programming
menu for 20 seconds, the programme returns
to the users’ menu (§ 7.1). Non–confirmed
settings are not saved.


– When the symbol  appears in the
menu, the setting can be set to zero by
simultaneously pressing both selection keys
(M.)⇓ and (N.)⇑.


– The day and total counters only give the
amounts in litres. Even if the amount at
§ 7.3.1 has been set in cups, jugs or
us–gallons.
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7.2.1 Day counter
coffee–making system


D
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Fig. 14 Day counter coffee–making system


After entering the users’ PIN code fig.14  appears
in the display. The total number of litres that have
been made that day can be read from the display.
� Press the selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑


simultaneously to set the day counter to zero.


� Press selection key (M.)⇓ to go the next setting
or stop key (K.) to leave the programming
menu.


7.2.2 Starting descaling
programme
coffee–making system


– Make sure that the spray head is in the
correct position above the empty container
with empty filter unit.


– Desolve 100 g of descaler in 0.75 litre
lukewarm water (about 40°C). Stir the
descaling solution, so that it is well desolved.


– When during the descaling programme a
signal sounds, an operation is to be carried
out. Finish the operation by pressing the
confirmation key (L.).


– When the level blocks on the display start
flashing, the coffee container is to be
emptied.
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Fig. 15 Starting the descaling programme


coffee–making system


� After having entered the users’ PIN code,
press selection key (M.)⇓ once.


– The descaling programme appears on the
display (fig.15 ).


� Press programming key (G.).


– The symbol dP starts flashing and the enter
symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to start the
descaling programme.


– A flashing hammer symbol appears on the
display.


– The waterreservoir is boiled empty and this
water flows into the coffee container.


– A signal sounds and the level blocks on the
display flash, indicating that the container
must be emptied.


TIP
– Stopping the programme


Within 5 seconds (when the stop symbol 


above key (K.) still flashes):  
� press key (K.).


– After 5 seconds (when the stop symbol key
above key (K.) has stopped flashing): 14 
� Hold programming key (G.) down until


fig. 14 re–appears on the display.
– The programme can still be left by pressing


the red stop key.
– After pouring in the descaler solution this is


no longer possible!


� Empty the coffee container through the tap (X.).


� Press the confirmation key (L.) to confirm that
the container is empty.


– A flashing hammer symbol appears on the
display.
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– The waterreservoir is boiled empty and this
water flows into the coffee container.


– A signal sounds and the level blocks on the
display flash, indicating that the container
must be emptied.


� Empty the coffee container through the tap (X.).


� Press the confirmation key (L.) to confirm that
the container is empty.


– A signal sounds, the hammer symbol flashes
and a funnel appears on the display (fig.16 ).
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Fig. 16 Coffee–making system asks for descaling


solution


� Remove the plug of the filling hole for descaler
solution (B.).


– The filling hole of the coffee–making system
is found behind the spray head (C.).


� Place the special funnel in the filling hole and
carefully pour the descaler solution into the
filling hole.


� After pouring in the descaler solution, press the
confirmation key (L.).


– The resevoir is boiled empty to let the
descaler solution run through the flow
element.


– The first level block appears on the display
and the hammer symbol flashes (fig.17 ).


– The coffee container is filled with water.
– When the signal sounds and the level blocks


on the display flash, the containers must be
emptied.


� Empty the container through the coffee tap.


� Press the confirmation key (L.) to confirm that
the container is empty.


– A sandglass appears on the display for a
waiting time of 5 minutes to let the renegite
do its job.


– Also the second level block appears on the
display and the hammer symbol flashes.


� After the waiting time the coffee container is
filled.


– When the signal sounds and the level blocks
on the display flash, the containers must be
emptied.


� Empty the container through the coffee tap.


� After this, press the confirmation key (L.) to
confirm that the container is empty.


– The third level block appears on the display
and the hammer symbol flashes.


– The coffee container is filled again.


– When the signal sounds and the level blocks
on the display flash, the containers must be
emptied.


� Empty the container through the coffee tap.


� After this, press the confirmation key (L.) to
confirm that the container is empty.


– The fourth level block appears on the display.


– The coffee container is filled for the last time.


– When the signal sounds and the blocks on
the display flash, the container must be
emptied for the last time.


� After this, press the confirmation key (L.) to
confirm that the container is empty.


– The counter appears on the display and is
automatically set to zero.


– Subsequently, the programme returns to the
users’ menu (§ 7.1).
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Fig. 17 First level descaling programme


coffee–making system
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7.2.3 Descaling counter
coffee–making system
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Fig. 18 Descaling counter coffee–making system


� Press, after having entered the users’ PIN
code, 2 times the selection key (M.)⇓.


– The descaling counter appears on the
display (fig.18 ).


– On the display beside the programming key
(G.) is shown after how many litres of coffee
descaling is needed.


– Beside programming key (J.) it is shown
how many litres already have been made.


� Press 1 on selection key (N.)⇑ to go to the
descaling programme or press selection key
(M.)⇓ to go to the next setting or press stop
key (K.) to exit the programming menu.


7.2.4 Total counter
coffee–making system
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Fig. 19 Total counter coffee–making system


� Press, after having entered the users’ PIN
code, 1 times the selection key (N.)⇑.


– The total counter appears on the display.
The total number of litres of coffee that have
been made during the lifetime of the
machine can be read from the display
(fig. 19 ).


� Press selection key (M.)⇓ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.
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7.3 The extended programming menu
Below a description is given of how users with
extended authority (chief), after having entered
the PIN code, can view and adjust all settings.
First read this section to see which settings can
be made.


TIP
– The extended programming menu needs a


chief PIN code.


– Enter the chief PIN code to access the
programming menu. The programme starts in
the carousel (fig.10 ) of the extended users’
menu with § 7.3.1, ”Setting total amount of
water”.


– When a wrong PIN code has been entered,
one should wait a while until the initial screen
re–appears on the display. Enter the PIN
code again.


– Press selection key (N.)⇑ to go clockwise to
the next setting (§ 7.3.2), also see fig.10 .


– Press selection key (M.) ⇓ to go counter–
clockwise to the next setting (§ 7.3.14). By
pressing a selection key several times the
entire carousel can be browsed through
(fig.10 ).


– The settings are described in the order of the
carousel, clockwise (fig.10 ).


– On the display the value to be adjusted is
each time indicated by flashing.


– When an enter symbol ↵ appears on the
display, the setting can be confirmed by
pressing the confirmation key (L.).


– With the red stop key (K.) the changing of the
setting can be interrupted and cancelled. By
pressing again the red stop key (K.) the
programming is left and the programme returns
to the users’ menu. The change is not saved.


– When after confirming a changed setting no
further changes are to be made, the
programming menu can be left by pressing the
stop key (K.). The changes are saved and the
programme returns to the users’ menu (§ 7.1).


– When for 20 seconds no activities have taken
place in the programming menu, the
programme returns to the users’ menu
(§ 7.1). Non–confirmed settings are not
saved.


– When the symbol  appears in the
menu, the setting can be set to zero by
pressing simultaneously both selection keys
(M.)⇓ and (N.)⇑.


7.3.1 Setting total amount of
water


The total amount of water to be delivered can be
adjusted, as always a certain amount of water
remains behind in the coffee filter. This amount
can differ by the use of different kinds of coffee
and grinds. The default setting is 6% extra water.
In table 3  the setting options are given:


Model Factory setting Setting range 


B5 5,3 litres 4,8−5,8 litres 


B10 10,6 litres 9,6−11,6 litres 


B20 21,2 litres 19,2−23,2 litres 


B40 42,4 litres 38,4−46,4 litres


Table 3 Adjusting total amount of water
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Fig. 20 Total amount of water


� After having entered the chief PIN code fig.20 
appears on the display.


� Press programming key (J.).


– The L with the associated value beside the
programming key starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired extra amount of water (table 3 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting (§ 7.3.2) or press stop key (K.) to exit
the programming menu.
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7.3.2 Selected units: litres,
cups, jugs or US gallon


The machine is default set to the unit L (= litres).
This unit can be changed. (This unit is default on
the display with the preference keys (fig.23 )).


– A selection can be made from the following
units: Litre = L, Gallon = GL (3.7853 L), Jug,
or Cup (fig.21 ).


– The selected is also used for further settings,
except with the total counters.
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Fig. 21 Units to be selected


� Press programming key (I.).


– The L of litres starts flashing on the display.


– This is the default setting (fig.22 ).


� Press the selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ until the
symbol for the desired unit flashes on the
display: cup, jug, GL (= US Gallon) or
L (= litre).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


– The symbol for the desired unit stops
flashing and the other symbols disappear.
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Fig. 22 The default set unit = L (litres)


� Selected unit: 
litre , go to § 7.3.2.1
tap, go to § 7.3.3
jug, go to § 7.3.4
US gallon, go to § 7.3.5.


7.3.2.1 Changing pre–programmed
selection keys G–J (Litres)
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Fig. 23 Default pre–selection keys


� Press selection key (N.)⇑, until fig.23  appears
on the display.


– The default pre–selectionof keys (G.–J.) can
now be adjusted.


� Press the pre–selectionkey to be changed (G.,
H., I. or J.).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount (table 4 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


– Repeat these two previous steps to change
other pre–selectionkeys if necessary.


� Press the confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting (§ 7.3.6.1) or press stop key (K.) to exit
the programming menu.
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Model Factory setting
pre−programmed
selection keys 


Setting range 


B5 1−3−4−5 litres 1−5 litres 


B10 2,5−5−7,5−10 litres 2−10 litres


B20 5−10−15−20 litres 4−20 litres


B40 10−20−30−40 litres 8−40 litres 


Table 4 Default settings


7.3.3 Cup contents


The contents of a cup can be set, as not all cups
are of the same size.


– The setting range is between 50 and 200ml
and can be adjusted by steps of 5ml.


– The default setting for a cup is 125ml.
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Fig. 24 Cup contents


� Press selection key (N.)⇑ until fig.24  appears
on the display.


� Press programming key (J.).


– The position beside the programming key
starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


7.3.3.1 Adjusting pre–programmed
selection keys G–J (Cups)


The machine calculates itself the number of cups
of the default pre–selectionkeys, in relation to the
preferred settings of litres divided by the content
of the cup. These default pre–selectionkeys can
be adjusted as desired.
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Fig. 25 Adjusting pre–programmed selection keys


for cups


� Press selection key (N.)⇑ until fig.25  appears
on the display.


– The default pre–selectionof keys (G.–J.) can
now be adjusted.


� Press the pre–selectionkey to be changed (G.,
H., I. or J.).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount (table 5 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


– Repeat these two previous steps to change
other pre–selectionkeys if necessary.


– When cup contents other than 125ml have
been selected, the values of the
pre–selectionkeys will also differ from the
values given in table 5 .


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting (§ 7.3.6.1) or press stop key (K.) to exit
the programming menu.
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Model Factory setting
pre−programmed
selection keys 


Setting range (cup) 


B5 8, 24, 32, 40 cups 8−40 cups 


B10 20, 40, 60, 80 cups 20−80  cups 


B20 40, 80, 120, 160 cups 40−160 cups 


B40 80, 160, 240, 320 cups 80−320 cups 


Table 5 Default pre–selection keys for cups


7.3.4 Jug contents


The contents of a jug can be set, as not all jugs
have the same size.


– The setting rage is between 50 and 3000ml
and can be adjusted by steps of 10ml .


– The default setting for a jug is 250ml.
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Fig. 26 Jug contents


� Press selection key (N.)⇑ until fig.26  appears
on the display.


� Press programming key (J.).


– The position beside the programming key
starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


7.3.4.1 Adjusting pre–programmed
keys G–J (Jugs)


The machine itself calculates the number of jugs
for the default pre–selectionkeys, in relation to the
preferred setting of litres divided by the contents of
the jug. These default pre–selectionkeys can be
adjusted as desired.
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Fig. 27 Adjusting pre–programmed selection keys


for jugs


� Press selection key (N.)⇑ until fig.27  appears
on the display.


– The default pre–selectionof keys (G.–J.) can
now be adjusted.


� Press the pre–selectionkey to be changed (G.,
H., I. or J.).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount (table 6 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


– Repeat these two previous steps to change
the other pre–selectionkeys if necessary.


– When jug contents other than 250ml have
been selected, the values of the
pre–selectionkeys will also differ from the
values given in table 6 .


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting (§ 7.3.6.1) or press stop key (K.) to exit
the programming menu.


Model Factory setting
pre−programmed
selection keys 


Setting range 
(250ml / jug) 


B5   4−12−16−20 jugs   4−20 jugs 


B10 10−20−30−40 jugs 10−40 jugs 


B20 20−40−60−80 jugs 20−80 jugs 


B40 40−80−120−160 jugs 40−160 jugs 


Table 6 Default pre–selection keys jugs


Bravilor Bonamat BV







G
B


version 1.0�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 25


7.3.5 US gallon


The unit US gallon is a set value that cannot be
adjusted (fig.28 ).
1 Us gallon = 3.7853 litres
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Fig. 28 Pre–programmed selection key for gallons


7.3.5.1 Adjusting pre–programmed
selection keys G–J (Gallon)
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Fig. 29 Adjusting pre–programmed selection keys


for gallons


� Press selection key (N.)⇑ until fig.29  appears
on the display.


– The default pre–selectionof keys (G.–J.) can
now be adjusted.


� Press the pre–selectionkey to be changed (G.,
H., I. or J.).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount (table 7 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


– Repeat these two previous steps to change
the other pre–selectionkeys if necessary.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting (§7.3.6.1) or press stop key (K.) to exit
the programming menu.


Model Factory setting
pre−programmed
selection keys 


Setting range
US−gallon 


B5 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


B40 2,60−5,25−7,90−10,55 2,60−10,55


Table 7 Default pre–selection keys gallon
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7.3.6 Various settings, such as
language, system clock,
and container preheating


TIP
– The settings of this chapter can all be set


sequentially. Do not press the confirmation
key (L.) until all settings are satisfactory (after
§ 7.3.6.3.).


7.3.6.1 Language setting
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Fig. 30 Language setting


� Press selection key (N.)⇑ until fig.31 (Current
day and time) appears on the display.


� Press programming key (H.) and hold it down
for 10 seconds.


– After 10 seconds the default setting ”EnG”
appears flashing beside the programming
key (fig. 30 ).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired language (table 8 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) for confirmation.


– On the display appears beside the
programming key (G.) the day in the
language selected.


Available languages 


EnG dEu FrA ESP nEd


Table 8 Language option


The machine works with a timer. When the time
has not been set at the initial use or needs to be
adjusted between times, this can be done as
follows:


7.3.6.2 Setting the current day and
time


G


H


I


J


K L M N
Fig. 31 Current day and time


� Press programming key (G.) for the day
setting.


– The position beside the programming key
starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
current day (table 9 ).


� Press programming key (J.) for the time
setting.


– The hours setting beside the programming
key starts flashing (fig. 31 ).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
present hour.


� Press again the programming key (J.).


– The minutes position beside the
programming key starts flashing.


� Now fill in the present minutes.


� Press confirmation key (L.) for conformation.


Days of the week 


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Table 9 Reproduction “Days of the week”


– The letters are in capitals and small because
of the limited possibilities of the digital letters.
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7.3.6.3 Setting container preheating


TIP
– It is possible to preheat the coffee container


five minutes before the coffee–making
process.


This can be done as follows:
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Fig. 32 Container preheating


� Press programming key (I.) and hold it down
for 10 seconds.


– OFF appears on the display beside the
programming key (I.) (fig.32 ).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to activate
the preheating.


– ON appears on the display beside the
programming key (I.).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) for confirmation.


– The container and the set value disappear
from the display.


� Press stop key (K.) to exit the programming
menu or press confirmation key (L.) to go to §
7.3.7.


Bravilor Bonamat BV







G
B


version �Copyright Bravilor Bonamat B.V.28 1.0


7.3.7 Timer


There are fourteen pre–programmed ”time
settings” for all days of the week. As soon as
these are activated through the procedure below,
they will only be active and visible in the user
mode. All settings can be set as desired. The
fourteen settings are default (fig. 33 ):


– Settings 1–14 on MO (English)


– OFF, inactive


– the maximum amount


– 7.00 hours
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Fig. 33 Pre–programmed settings (inactive)


The time settings are changed as follows:
� Press selection key (N.)⇑ until fig.33  appears


on the display.


� Press confirmation key (L.) to access the
programme.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired time setting (1–14).


� Press programming key (G.).


– The position beside the programming key
starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired day (table 9 , § 7.3.6.2).


� Press programming key (I.).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount.


� Now press programming key (J.) to set the
desired time.


– The first two positions beside the
programming key are flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to set the
desired hour.


� Press again the programming key (J.) to set
the minutes.


– The last two positions beside the
programming key are flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to set the
desired minutes.


– If all settings are as desired, the setting can
be put from OFF to ON.


� Press programming key (H.).


– OFF is changed into ON.


– The setting can now be selected in the user
mode.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm.


– The desired time has been set now.


– This procedure can be repeated for 14
pre–programmed time settings in total.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next time
setting (1–14) and repeat the above procedure.


� Press stop key (K.) and subsequently selection
key (N.)⇑ to go to the next setting § 7.3.8 or
press stop key (K.) twice to exit the
programming menu.


� Put the setting to ON to make the setting
selectable in the user mode. If the setting is on
OFF, the setting cannot be selected in the user
mode, see § 7.1.1.
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Fig. 34 Pre–programmed setting (active)
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7.3.8 Lengthening water
delivery time by setting
pauses


The default time required for making a full
container of coffee can be lengthened by setting
pauses. This is, for example, necessary when
very finely ground coffee or very soft water is
used. Then some more time is needed for the
water to go through the coffee filter, otherwise it
will overflow. The capacity is reduced. This is
indicated in %.


– Default setting to 100%, so no pauses.
– The setting range is between 100% and 50%,


to be set in 5% steps. After the setting, the
machine calculates the pause schedule itself.
It can, however, be set to when the first
pause should come.


– The setting must be determined by
experience by making coffee.


– The minimum amount that can be set for the
first pause is the volume of the filter cone
+25%.


Model Contents filter cone Minimum amount first
charge 


B5  2 litres 2,5 litres


B10  4 litres 5,0 litres


B20  8 litres 10,0 litres


B40 15 liter 20,0 liter 


Table 10 Minimum amount first charge


G


H


I


J


K L M


%


N
Fig. 35 Pause time 100%


� Press selection key (N.)⇑ until fig.35  appears
on the display.


� Press programming key (G.).
– The position beside the programming key


starts flashing.
� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the


desired programme.
– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press programming key (I.).


TIP
– This can only be done when the percentage


is not set to 100%.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount of the first charge.
– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.


7.3.9 Setting dripping–on time


When the hot water supply through the spray head
has stopped, it will take a while until the filter pan
also stops dripping. The time required for this
varies with different coffee brands and/or grinds.
Therefore this dripping–on time can be changed.


– The default setting is on 120 seconds.
– The setting range is from 0 – 600 seconds in


10 seconds steps.
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Fig. 36 Dripping–on time


The dripping–on time can be set as follows:
� Press selection key (N.)⇑ until fig.36  appears


on the display.
� Press programming key (G.).


– The value beside the selection key starts
flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired number of seconds.
– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.).
– The desired number of seconds has been


set now.
� Press selection key (N.)⇑ to go to the next


setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.
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7.3.10 Setting number of grams
of coffee per litre (coffee
calculator)


In the user mode by simultaneously pressing the
stop key (K.) and one of the pre–selection keys
(G.–J.) it can be read how many grams of coffee
must be used for the selected number of litres of
coffee. For this first the amount of ground coffee
per litre must be set. The programme calculates
itself how much ground coffee must be used for
an x number of litres.


– The default setting of the amount is 50 grams
of ground coffee per litre.


– The calculation makes use of correction
factors (table 11 ).


Number of litres Default number of grams of ground
coffee 


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


30,0 1280


40,0 1600


Table 11 Number of grams per litre
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Fig. 37 Setting the coffee calculator


The number of grams of ground coffee per litre
can be adjusted as follows:
� Press selection key (N.)⇑ until fig.37  appears


on the display.


� Press programming key (J.).


– The value beside the selection key starts
flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired number of grams.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.).


– The desired number of grammes has been
set now.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.


7.3.11 Reading total counter
coffee–making system
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Fig. 38 Total counter coffee making system


The total amount of coffee made during the
lifetime of the machine can be read. This is done
as follows:
� Press selection key (N.)⇑ until fig.38  appears


on the display.


– Now the total amount of coffee made can be
read.


– The maximum reading on the display can be
 9999 litres. When over 9999 litres have
been made,  the number appears in a rolling
movement on the display.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.
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7.3.12 Setting descaling signal
coffee–making system


TIP
– The descaling signal for the coffee brewing


system is for all types set to 1000 litres, see
the position beside the selection key (G.).


– The setting range can be set as desired
between 100 and 9900 litres in steps of 100
litres.


– The position beside the selection key (J.)
gives the number of litres already made. In
this way it can be checked whether the
system soon needs descaling.


– When the set value is reached, the hammer
symbol and the measuring spoon will flash on
the display indicating that the machine needs
descaling.
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Fig. 39 Descaling signal coffee–making system


The descaling signal can be set as follows:
� Press (M.)⇓ until fig.39  appears on the display.


� Press programming key (G.).


– The value beside the programming key
starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired number of litres after which descaling
is required.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press the confirmation key (L.).


– The desired amount has now been set.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.


Number of
lit


Water hardness 
litres 


�dH �TH Description 


±  250  litres 18 –30 32 – 55 hard 
±  500litres 12 –18 22 – 32 fairly hard 


± 1000litres 8 –12 15 – 22 average  
± 1500litres 4 − 8 7 − 15 soft 
± 2000litres 0 – 4 0 − 7 very soft


4,0 °dH = 0,714  mmol/litres 
5,6 °dH = 1,000  mmol/litres 
8,0 °dH = 1,429  mmol/litres 


12,0 °dH = 2,143  mmol/litres 
18,0 °dH = 3,214  mmol/litres 
30,0 °dH = 5,357  mmol/litres 
10,0 °TH = 1,000  mmol/litres 


Table 12 Water hardness


7.3.13 Starting descaling program
coffee–making system


See § 7.2.2


7.3.14 Resetting day counter
coffee–making system


TIP
– The amount is only given in litres. Even if the


amount at § 7.3.1 has been set to cups, jugs
or us gallons.


– Press the selection key (M.)⇓ a bit longer (about
2 sec.) than in the previous programme sections
to view and/or adjust the counter readings below.
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Fig. 40 Resetting day counter coffee–making system


The total amount of coffee made daily can be read.
The day counter can be reset daily. This is done as
follows:
� Press selection key (M.)⇓ until fig.40  appears


on the display.
� Press selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑


simultaneously.
– The day counter is reset.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.
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8. CORRECTING MALFUNCTIONS
In case of malfunctions first consult the
malfunctions tables. If the problem cannot be
solved, consult your Bravilor Bonamat dealer,
your service mechanic or one of the service
desks.


WARNING
� Check first to determine if the malfunction has


a mechanical or electrical origin. Work and
repairs on the electrical system may only be
carried out by a trained and authorized
service technician.


8.1 Malfunctioning analysis general


LIST OF MALFUNCTIONS 


Symptom: Possible cause: Actions: 


1. Nothing appears on the
di l


The switch E. is off. Switch ON/OFF switch (E.) ON.
display.


The supply voltage has been
interrupted.


Connect the supply voltage.


2. Time is not set correctly. Set the correct time and day,
see § 7.3.6.2.


3. The machine does not work
according to the timer.


All B–machines –series are
standard provided with a
timer–series. This must,
however, be activated.


Activate the timer, see § 7.3.7.
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8.2 Coffee–making system


LIST OF MALFUNCTIONS 


Symptom: Possible cause: Actions: 


1. After pressing the ’amount
key’ the machine beeps
every other second.


Spray head outlet is not
positioned properly in relation to
the filter unit (see display).


Position the spray head outlet
correct above the filter unit.


y


Container is not positioned
properly (see display).


Place the container in the
correct position.


Call in service.


2. Filter unit runs over. The filter paper is doubled. Check the filter paper.


Due to a combination of soft
water (<7� DH), too finely
ground coffee or the use of flat
filter paper the water cannot go


Make use of the filter cone with
cone filter paper and/or use a
courser ground coffee.


filter paper the water cannot go
through the coffee / filter paper
quickly enough.


Adjust the coffee–making
capacity, see § 7.3.8.


3. Coffee is too cold. Plug of the container is not
connected to the column.


Connect the plug of the
container to the socket on the
column (D.).


Container switch is not on. Switch on the container switch
(W.).


Internal fuse has blown due to
overload.


Call in service.


4. Coffee is too strong / not
strong enough.


Incorrect coffee dosage. Set the correct dosage using
the coffee calculator, see
§  4.1.4.


Incorrect setting of the amount
of  water.


Set the correct amount of water,
see § 7.3.1.


The mixer pipe is not there. Insert the mixer pipe (T.) into
the container.


5. Too much / too little coffee
in the container.


Incorrect setting of the amount
of water.


Set the correct amount, see
§  7.3.1.


6. Coffee grounds in the coffee
container.


Filter paper torn or doubled. Check the filter paper.


7. After the container has been
filled the symbol of the filter
unit is still lit.


Drip time too long. Set the drip time again, see
§  7.3.9.


8. The machine gives the
signal that it is ready (3
beeps), but the container is
not full yet.


Drip time too short. Set the drip time again, see
§  7.3.9.


9. The machine steams while
making coffee and the
coffee making takes too
much time.


The machine is calcified. Descale the machine earlier,
see § 7.2.2 and lower the
descaling indicator value, see
§  7.3.12.
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8.3 Display messages and their meanings
During normal use (e.g. in the case of
malfunctions or errors) or during the setting
procedure messages can appear on the display.


The table below gives an overview of these
messages, as well as the possible causes and
the actions to be taken (by the system or the
user) to return the system to normal functioning.


DISPLAY MESSAGES  


Possible cause: Actions: 


E1 “ERR +       +
  + beep”


The overflow safety device of the
coffee–making system has been
activated.


Switch the ON/OFF switch (E.) off and
on again.


E3 “ERR +      The water supply is open, but no water
t


Open the tap.ERR +      
+ beep” comes out.


Call in service.


E3 “ERR +        +
uninterrupted
beep”


The overflow safety device of the
coffee–making system has been
activated.


Switch the ON/OFF switch (E.) off.
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9. CONSUMABLE ITEMS AND ACCESSORIES
The consumer goods and accessories available for the machine are given in the following list.
� Order the desired items from your dealer always mentioning the following data:


– model code, type and sequence number of the machine (see the identification plate)


– The description of the item concerned


– The ordering number


– quantity


9.1 Recommended consumable items


Description Ordering number Quantity 


Filter cups (for filter cone ) B5 7.150.102.301 250 pieces 


Filter cups (for filter cone ) B10 7.150.103.301 250 pieces 


Filter cups (for filter cone ) B20 7.150.104.301 250 pieces 


Filter cups (for filter cone ) B40 7.150.105.301 250 pieces 


Filter paper B5 7.150.503.301 250 pieces 


Filter paper B10 7.150.507.301 250 pieces 


Filter paper B20 7.150.505.301 250 pieces 


Filter paper B40 7.150.508.301 250 pieces 


Micro filter B5 7.110.203.101 1 pieces 


Micro filter B10 7.110.303.101 1 pieces 


Micro filter B20 7.110.403.101 1  pieces 


Micro filter B40 7.110.503.101 1 pieces 


Cleaning material (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Descaler (RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Accessories


Description Ordering number Quantity 


Water connecting hose 6.000.205.050 1 piece 


Cap filling opening descaler 6.311.090.001 1 piece 


Funnel 7.094.002.101 1 piece 


Sight glass brush 7.110.605.101 1 piece 


Washing–up brush 7.110.606.101 1 piece 


Drip tray + grille (std)  B5 7.110.213.501 1 piece 


Drip tray + grille (std)  B10 7.110.311.501 1 piece 


Drip tray + grille (std)  B20 7.110.412.501 1 piece 


Drip tray + grille (std)  B40 7.110.513.501 1 piece 
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Operator code:
Push the stop key (K) and
release it, thereafter push
⇑⇑⇑⇓⇑.


Principal user code:
Continuously push the
stop key (K) and the same
time push the following
keys ⇑⇑⇑⇓⇑.
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Tous droits réservés.


La reproduction de tout ou partie de ce document par impression, photocopie, microfilm ou tout autre
moyen sans le consentement écrit du fabricant est interdite. Cette interdiction s’applique également
aux dessins et/ou diagrammes inclus dans le document.


L’information contenue dans ce document est basée sur les données générales concernant la
construction, les caractéristiques des matériaux et les méthodes de travail portées à notre
connaissance au moment de la publication. Nous nous réservons le droit de modifier ce document
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Ce document s’applique à la version standard de cette machine. Le fabricant n’acceptera par
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PRÉFACE


Utilisation de ce document
Ce document a été conçu pour fournir aux personnes autorisées les instructions leur permettant
d’installer, d’utiliser et d’effectuer l’entretien de la machine.


Dans ce document, les utilisateurs sont divisés en trois catégories:
– Les utilisateurs courants: ceux qui utilisent la machine quotidiennement.


– Les utilisateurs en charges de l’entretien de la machine: ceux qui doivent par conséquent
s’occuper de l’entretien journalier et résoudre tous les problèmes (mineurs) qui peuvent se
présenter. Les chapitres 1., 2., 4., 5., 7.1, 7.2 et 8. leur sont plus particulièrement destinés.


– Les chefs de service spécialement formés doivent lire ce document dans sa totalité afin de se
familiariséer avec la machine.


Tous les chapitres et les paragraphes sont numérotés. Les numéros de page sont placés en bas de
chaque page.


Les opérations décrites dans ce mode d’emploi sont illustrées à l’aide de la machine de type B10 avec
les réglages standards usine.


Les repères (de A à Z) utilisés dans ce document renvoient aux figures de la page de rabat.


Icônes et symboles


Dans ce document, vous trouverez les icônes et les symboles suivants:


CONSEIL
– Astuce, suggestion ou conseil pour réaliser plus facilement ou plus soigneusement certaines


tâches.


ATTENTION!
– Procédures pouvant endommager la machine, ses alentours ou l’environnement si elles ne sont


pas effectuées avec l’attention requise.


AVERTISSEMENTS
� Procédures pouvant endommager la machine ou provoquer des blessures si elles ne sont pas


effectuées avec l’attention requise.


AVERTISSEMENTS
� Risque de décharge électrique.


AVERTISSEMENTS
� Risque de brûlures.


Code des documents


Les codes des documents sont composés de deux champs:
– Champ 1: référence du document (éventuellement suivie du numéro de la mise à jour)


– Champ 2: date de mise à jour


ÔÔÔ
ÔÔÔ
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Service après–vente et support technique


Veuillez contacter votre revendeur pour tout renseignement concernant un réglage spécifique, la
maintenance ou une révision n’entrant pas dans le cadre du présent document. Il aura toujours grand
plaisir à vous aider. Avant de le contacter, assurez–vous d’avoir à portée de main les renseignements
suivants:


– Référence du modèle


– Le type de la machine


– Numéro de série


Ces renseignements se trouvent sur la plaque signalétique de la machine. Remplissez les champs
prévus à cet effet sur la plaque signalétique représentée ci–dessous (fig. 1 ).


Conditions de garantie


Les conditions de garantie applicables à cette machine sont inclues dans les conditions de livraison.


Identification de la machine


456


1 2 3


00


Fig. 1 Plaque signalétique


1. Référence du modèle
2. Type de la machine
3. Numéro de série
4. Puissance électrique
5. Fréquence de la tension
6. Tension d’alimentation
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Instructions de sécurité et avertissements de danger


Général


Le fabricant ne sera en aucun cas responsable des dommages ou des blessures provoqués par le non
respect des instructions de sécurité contenues dans ce document, qui doivent être strictement
appliquées, ou fruit de négligence pendant l’installation, l’utilisation ou la maintenance de la machine
mentionnée en couverture de ce document ou de tout accessoire s’y rapportant.


Des instructions supplémentaires de sécurité peuvent être demandées, selon les conditions de travail
spécifiques requises pour les accessoires utilisés. Contactez votre revendeur si vous pensez qu’il
existe un danger à utiliser la machine.


L’utilisateur est pleinement responsable du respect des normes et réglementations locales de
sécurité.


Instructions d’utilisation
� Toute personne travaillant avec la machine devra connaître le contenu de ce document et suivre


attentivement les instructions qu’il contient. La direction devra former le personnel en se basant sur
ce document et en tenant compte de toutes les instructions et de toutes les recommandations qui y
sont données.


� Ne modifiez jamais l’ordre dans lequel les opérations doivent être effectuées.


� Conservez toujours ce document près de la machine.


Icônes et instructions sur la machine (le cas échéant)
� Les icônes, avertissements et instructions appliqués sur la machine font partie des mesures de


sécurité. Ils ne doivent être ni enlevés ni cachés; ils doivent rester présents et lisibles sur la machine
pendant toute sa durée de vie. Tout icône, avertissement ou instruction étant devenu illisible doit
être réparé ou remplacé immédiatement.


Utilisateurs
� La machine ne doit être utilisée que par des personnes autorisées et formées. Le personnel


temporaire et les personnes en cours de formation ne devront utiliser la machine que sous la
surveillance et la responsabilité des utilisateurs autorisés.


Utilisation convenable1


Cette machine est exclusivement conçue pour produire du café. Son utilisation à toute autre fin n’est
pas conforme à sa conception, et le fabricant n’acceptera aucune responsabilité pour des dommages
ou des blessures que ceci peut provoquer. La machine est conforme aux normes en vigueur. N’utilisez
la machine que si elle est en parfait état et seulement dans le but décrit ci–dessus.


Spécifications techniques


Les spécifications indiquées dans ce document ne peuvent pas être modifiées.


Modifications


Les modifications de la machine en tout ou partie sont interdites.


1. ”L’utilisation convenable” telle que spécifiée dans la norme EN 292 est l’utilisation pour laquelle le produit
technique est prévu, telle que déclarée par le fabricant – y compris toute instruction contenue dans le
dépliant de vente. En cas de doute, il s’agit de l’utilisation qui résulte de façon évidente de la construction,
la version et le fonctionnement du produit. Une utilisation convenable inclut la prise en compte des
instructions fournies dans le ”mode d’emploi ”.
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Installation
� La température ambiante maximum acceptable, à laquelle le bon fonctionnement de la machine


peut être garanti, est de 40°C.


� Pensez aux dégâts que peut provoquer le gel. Ne placez jamais la machine dans une pièce où la
température peut descendre en dessous de 0°C. Lorsqu’elle est normalement utilisée, il y a toujours
de l’eau dans la machine.


� Ne retournez jamais la machine, déplacez–la en position debout.


� Ne jamais installer l’appareil dans des endroits d’arrosage ou de projection d’eau.


� N’installez jamais la machine dans une entrée, une sortie ou un passage prévu pour les cas d’urgence.


� Placez la machine sur une surface suffisamment plate et solide, près d’un point d’alimentation
d’eau, d’une évacuation d’eau et d’une prise d’alimentation électrique reliée à la terre.


� Laissez un espace suffisant à l’arrière et à l’avant de la machine pour les travaux de réparation et
d’entretien.


� Raccordez la machine à un robinet d’eau manuel, facilement accessible, de manière à pouvoir
aisément couper l’arrivée d’eau.


� Raccorder la machine à une alimentation électrique de manière à pouvoir aisément couper cette
alimentation. La distance minimal entre tous les phases et zéro, à la situation couper, faire du moins
3 mm.


� Vérifiez que la machine est correctement raccordée à la terre.


� Lors de l’installation observer toujours les règles et normes locales en vigueur.


Utilisation
� Inspectez la machine avant de l’utiliser et vérifiez qu’elle n’est pas endommagée.


� Protégez la machine contre l’eau et l’humidité. Ne mouillez pas la machine par des pulvérisations et
ne la mettez jamais dans l’eau.


� Les commandes doivent rester propres et non graisseuses.


� N’utilisez jamais d’objets coupants pour manipuler les touches.


� Tenez compte du fait que pendant l’utilisation, certaines parties de la machine deviennent très chaudes.


� Déconnectez la machine du réseau électrique et de l’alimentation d’eau si elle ne va pas être utilisée
pendant une longue période. Nettoyez la machine en suivant les instructions du chapitre 5..


Maintenance et réparations


CONSEIL
– Dans ce document, une claire distinction est établie entre les opérations d’entretien  qui peuvent


être effectuées par l’utilisateur habituel et les opérations qui ne peuvent être menées que par les
utilisateurs en charges du détartrage et les chefs de service.


– Les opérations de réparation et de d’entretien non décrites dans le présent document sont
réservées aux techniciens.


� Si le câble électrique est visiblement endommagé, il faut le faire remplacer par un technicien
qualifié.


� Respectez les intervalles d’entretien établis. Les révisions tardives peuvent conduire à des pannes
dont le coût de réparation sera élevé et annuler la garantie.


� N’effectuez aucune opération d’entretien sur la machine avant de vous assurer qu’elle ne peut pas
se mettre accidentellement en marche. Dans ces cas, déconnectez–la du réseau électrique.


� Ne quittez jamais la machine pendant les opérations d’entretien.


� Pour le nettoyage de la machine, n’utilisez que le produit de nettoyage et le pour le visage
recommandés par le fabricant.


� Portez toujours une protection adéquate pour le visage et des gants lorsque vous travaillez avec
des produits de nettoyage et de détartrage. Lavez–vous les mains après avoir utilisé ces produits.
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� Pour éviter d’endommager la machine avec des éclaboussures de solution de détartrage, essuyez
la solution renversée aussi rapidement que possible et suivez les instructions de sécurité
mentionnées précédemment. 


Dispositifs de sécurité présents sur la machine


La machine est fournie avec les dispositifs de sécurité suivants:
– interrupteur MARCHE/ARRET (E.)


Avec l’interrupteur MARCHE/ARRET, l’alimentation électrique des composants de la machine
peut vent être mise sous–tension ou hors tension. Il reste cependant une tension sur certaine
partie de la machine, même si l’interrupteur est sur la position ARRET. En pratique, cet interrupteur
est l’interrupteur principal permettant d’allumer et d’éteindre la machine.


– Touches SELECTION (G. – J.)
La filtration commence à l’aide des touches de SELECTION.


– Touche ARRET (K.)
La filtration peut être stoppée à l’aide de la touche ARRET. 
Lorsque la machine est remise en fonctionnement après avoir été arrêtée, la filtration recommence
au début.


– Protection thermique contre la surchauffe
Un thermostat de sécurité dans le système  de filtration assure la protection du surchauffeur en
coupant son alimentation électrique dès que la température de celui–ci dépasse la température
d’ébullition de plusieurs dixièmes de degré Celsius.


– Protection contre le trop plein (système de filtration )
Un débitmètre mesure la quantité d’eau requise pour chaque filtration. Si l’électrovanne est ouverte
alors que le débitmètre n’engendre pas d’impulsions, ou si l’électrovanne est fermée  alors que le
débitmètre engendre des impulsions, la filtration est stoppée et le message suivant:
ERR +  +  s’affiche, voir § 8.3.


Les machines et l’environnement


Matériel d’emballage


Les principaux composants du matériel d’emballage pour le transport et la protection de la machine
sont les suivants:


– Carton ondulé


– Eléments en polystyrène


Habituellement, il est possible de retourner le matériel d’emballage à votre revendeur après avoir
installé la machine. Si toutefois ce n’était pas possible, renseignez–vous auprès de votre service local
de gestion des résidus pour savoir où jeter l’emballage.


Mise au rebut de la machine


Les machines dont vous souhaitez vous débarrasser peuvent généralement, après consultation, être
retournées à votre revendeur. Si toutefois ce n’était pas possible, renseignez–vous auprès des
autorités locales sur les possibilités de recyclage du matériel. Toutes les pièces en plastique sont
clairement codifiées à cet effet. Le circuit imprimé de la machine et les composants qui y sont
connectés doivent être déposés dans une poubelle pour résidus électriques ou électroniques.
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1. INTRODUCTION


1.1 Description de la machine
1.1.1 Description générale


La machine B5–40 est une machine à café
conçue pour une utilisation professionnelle.


Toutes les fonctions de la machine sont
entièrement commandées par carte électronique.
La machine standard est par conséquent équipée
d’un tableau de commande sur la colonne d’eau
chaude, par lequel  les chefs de service,
dûment formés, peuvent modifier plusieurs
paramètres après avoir introduit un code de
sécurité (taux de débit, température en mode
économique, etc. ), lire les compteurs ou activer
et programmer les fonctions intégrées de
détartrage. Une fois programmée et réglée selon
les besoins spécifiques, la machine est
facilement utilisable à l’aide des touches de
sélection et de l’écran de contrôle sur la colonne.


CONSEIL
– Les repères (de A à Z) utilisés dans ce


document renvoient aux figures de la page de
rabat.


1.1.2 Principaux composants


Les principaux composants de la machine sont:
A. la colonne de production d’eau chaude (partie


café) avec son câble électrique (sans prise)
B. un orifice pour le détartrage du système de


filtration
C. un bras pivotant
D. la prise de courant pour le container à café
E. un interrupteur Marche/Arrêt de la machine


avec témoin lumineux
F. un tableau de commande
G. une touche de sélection 1 / touche de


programmation
H. une touche de sélection 2 / touche de


programmation
I. une touche de sélection 3 / touche de


programmation
J. une touche de sélection 4 / touche de


programmation
K. une touche arrêt
L. une touche de validation
M. une touche de sélection ⇓ pour diminuer les


valeurs établies
N. une touche de sélection ⇑ pour augmenter


les valeurs établies
O. un écran de contrôle
P. une unité de filtration composée de:


Q. un couvercle d’arrosage
R. un cône pour filtre en papier conique


(optionnel)
S. un porte filtre


T. un plat anti–contact avec un tube mélangeur
U. un container à café avec un câble électrique


et une prise
V. un verre niveau avec son support
W. un interrupteur Marche/Arrêt de maintien en


température du container avec un indicateur
lumineux


X. un robinet de tirage café
Y. un socle
Z. un égouttoir
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1.1.3 Utilisation des touches


Dans le menu utilisateur, les touches (G.–J.) sont
utilisées comme touches de sélection pour choisir
la quantité désirée de café.


Dans le menu de programmation, ces touches
sont utilisées pour sélectionner les options de
réglage. La touche (K.) est la touche d’arrêt. La
fonction qui a été sélectionnée peut être
abandonnée et/ou interrompue à l’aide de cette
touche. Dans le menu de programmation, la
touche d’arrêt est également utilisée pour revenir
au menu précédent. Lorsque le symbole 
s’affiche, la touche d’arrêt peut être utilisée. Dans
le menu de programmation ou, pour confirmer un
démarrage programmé, la touche (L.) a la
fonction de valider. La signalisation ↵ (entrée)
s’affiche sur l’écran de contrôle lorsqu’une
validation est requise. 


Les touches (M.)⇓ et (N.)⇑ sont des touches de
sélection utilisées pour augmenter ou diminuer la
valeur à établir. Dans le menu de programmation,
ces touches sont utilisées pour faire défiler les
divers paramètres (carrousel de programmation).


Le symbole  dans le menu utilisateur
indique que les paramètres préétablis de l’horloge
de démarrage peuvent être sélectionnés. Pour ce
faire, appuyez sur les deux touches de sélection
(M.)⇓ et (N.)⇑.


Lorsque le symbole  apparaît dans le
menu, le paramètre peut être remis à zéro en
appuyant sur les deux touches de sélection (M.)⇓
et (N.)⇑.


1.2 Principe de
fonctionnement


La machine est connectée à une prise par le
câble électrique et raccordée au réseau d’eau par
le tuyau d’alimentation fourni séparément (fig.2 ) .
L’électrovanne contrôle l’alimentation en eau de
la colonne de production d’eau chaude du
système de filtration. L’interrupteur Marche/Arrêt
(E.) permet d’allumer la machine.


CONSEIL
– Les opérations décrites dans ce mode


d’emploi d’utilisation sont illustrées à l’aide de
la machine de type B10 avec les réglages
usine standards.


Fig. 2 Tuyau d’alimentation d’eau


G
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I


J


K L M N


OI


Fig. 3 Tableau de commande du système de
filtration
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1.2.1 Système de filtration
La machine est fournie avec une colonne de
production d’eau chaude utilisable au moyen d’un
tableau de commande (fig.3 ). Une fois l’unité de
filtration prête, avec le cône (optionnel), le filtre
en papier et le café moulu (P.) placés sur le
container à café, la colonne de production d’eau
chaude peut être mise en fonctionnement à l’aide
de l’une des touches de sélection (G.–J.). La
valeur correspondant à la touche de sélection
choisie est indiquée sur l’écran de contrôle (O.).
La filtration commence.


L’eau requise est chauffée par un système à débit
continu et versée ensuite sur le café moulu dans
le porte filtre au moyen du bras pivotant. Ensuite,
le café est récupéré dans le container (U.). Le
niveau du café dans le container (V.) est indiqué
par le verre niveau. Le dispositif de maintien en
chauffe du container, permet de conserver le café
à la bonne température.


Le café est ensuite tiré à l’aide du robinet de
tirage du café (X.).


Le système de filtration possède un symbole
automatique de détartrage. Ce symbole s’affiche
sur l’écran de contrôle  (fig.4 ). De cette manière,
le système peut être détartré au moment voulu
par les utilisateurs en charges du détartrage,
dûment formés.


Le système de comptage permet de contrôler de
façon précise le volume d’eau utilisé. On peut lire
ces compteurs totalisateurs ou journalier à l’aide
le menu de programmation pour l’utilisateur en
charge de l’entretien de la machine, § 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 4 Affichage avec symbole de détartrage du


système de filtration
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2. RENSEIGNEMENTS TECHNIQUES
2.1 Dimensions
� Voir la page de rabat et tableau 1 .


Modèle A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 632 228 799 635 162 32 52 201 − 330 138 351 42 281 351 129 149


B10 877 300 840 955 162 32 80 203 − 452 154 474 58 404 474 129 149


B20 1081 388 947 1173 162 32 80 221 − 570 204 515 60 491 576 129 149


B40 1220 440 1101 1305 162 32 81 216 − 677 187 603 64 560 645 129 149


B5 L/R 452 228 799 452 162 32 52 201 − 149 138 171 42 281 351 129 149


B10  L/R 574 300 840 612 162 32 80 203 − 149 154 171 58 404 474 129 149


B20 L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 − 180 204 125 60 491 576 129 149


B40 L/R 761 440 1101 803 162 32 81 216 − 180 187 143 64 560 645 129 149


Tableau 1 Dimensions


2.2 Alimentation électrique
� Voir la plaque signalétique pour les valeurs correctes.
Classe : 1


Modèle Tension
d’alimentation 
(50/60Hz)


Puissance de la
colonne de
production d’eau
chaude  


Puissance
totale de la
machine 


Protection
requise 


230V 3,00 kW 3,50kW 16A


240V 3,30 kW 3,80kW 16A


200V~3ph 2,80 kW 3,20kW 10A


B5 230V~3ph 3,00 kW 3,50 kW 10A


400V~3ph+N 3,00 kW 3,50 kW 10A


415V~3ph+N 3,30 kW 3,80 kW 10A


440V~3ph+N 3,70 kW 4,20 kW 10A


230V 6,00 kW 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 6,30 kW 20A


B10
230V~3ph 6,00 kW 7,00 kW 20A


B10
400V~3ph+N 6,00 kW 7,00 kW 16A


415V~3ph+N 6,60 kW 7,50 kW 16A


440V~3ph+N 7,40 kW 8,40 kW 16A


200V~3ph 7,50 kW 8,80 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
400V~3ph+N 9,00 kW 10,50 kW 20A


415V~3ph+N 9,90 kW 11,40 kW 20A


440V~3ph+N 11,00 kW 12,60 kW 20A


230V~3ph 14,80 kW 15,60 kW 40A


B40
400V~3ph+N 14,80 kW 15,60 kW 25A


B40
415V~3ph+N 16,20 kW 16,90 kW 32A


440V~3ph+N 18,10 kW 18,90 kW 32A


Tableau 2 Valeurs électriques
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2.3 Circuit d’eau
Dureté de l’eau : min. 8.93 �TH (0,9 mmol/l)


Pression d’eau min. (alimentation) : 50 kPa (0,5 bar)


Pression d’eau max. (alimentation) : 1000 kPa (10 bars)


Débit  : 5,5 l/min.


Conductivité : �100 µ Siemens/cm


2.4 Conditions ambiantes
La machine ne doit jamais être placée dans une pièce où la température peut descendre en dessous
de 0�C, elle pourrait geler.


Dans une température ambiante maximum de 40�C, le bon fonctionnement de la machine est garanti.


2.5 Produits recommandés pour le nettoyage et le
détartrage


Produit de nettoyage : CLEANER


Produit de détartrage : RENEGITE


ATTENTION!
– Avant utilisation, lisez le mode d’emploi figurant sur l’emballage.


Voir chapitre 9. pour les commandes de produits de nettoyage et de détartrage.


2.6 Café et papier filtre recommandés
Il est recommandé d’utilisé une mouture filtre pour cette machine. Utilisez la quantité de café moulu
indiquée par le calculateur de la quantité de café (§ 7.3.10) selon vos préférences.


Utilisez exclusivement le papier filtre Bravilor Bonamat ou un papier filtre de même qualité. Voir
chapitre 9. pour les commandes de consommables.
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3. INSTALLATION


3.1 Déballage de la machine


CONSEIL
– Les opérations décrites dans ce mode d’emploi sont illustrées à l’aide de la machine de type B10,


avec les réglages standards usine.


� Vérifiez que la machine est complète. La machine standard est composée d’une colonne avec un
bras pivotant, de deux containers à café avec une unité de filtration d’un socle avec un égouttoir ou
d’une console murale. Tout type de variations est possible.
Pour la machine standard, le contenu des emballages est le suivant:


Emballage 1:
– 1 container avec couvercle


– 1 plat anti–contact


Emballage 2:
– 1 unité de filtration, composée de: un porte filtre, un cône (optionnel) et un couvercle d’arrosage


– 1 tube mélangeur


– 1 sachet de filtres plats en papier


Emballage 3:
– 1 colonne de production d’eau chaude B5, B10, B20 ou B40


– 1 tuyau d’alimentation d’eau


– Ce mode d’emploi


– 1 sachet de CLEANER


– 1 sachet de détartrant RENEGITE


– 1 entonnoir


– 1 goupillon pour le verre niveau


– 1 brosse


Emballage 4 (version sur socle):
– 1 socle


– 1 bras pivotant


– 1 égouttoir


– Matériel de fixation et schéma d’assemblage


Emballage 5 (version murale):
– 1 colonne de production d’eau chaude avec exécution murale


– 1 bras pivotant


– Matériel de fixation et schéma d’assemblage


� Veuillez prendre contact avec votre revendeur s’il manque des composants ou s’ils sont endommagés.
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3.2 Installation
ATTENTION!


– Ne sous–estimez pas les risques de gel. Ne
placez jamais la machine dans une pièce où
la température peut descendre en dessous
de 0°C.


– N’installez jamais la machine dans une entrée,
une sortie ou un passage prévu pour les cas
d’urgence.


� Placez la machine sur une surface plate et suffi-
samment solide, près d’un point d’alimentation
d’eau, d’une évacuation d’eau et d’une prise élec-
trique reliée à la terre. Laissez un espace suffisant
à l’arrière et à l’avant de la machine pour les tra-
vaux de réparation et de maintenance.


3.2.1 Raccordement au circuit
d’eau et au circuit
électrique


� Raccordez la machine à un robinet d’eau
manuel, facilement accessible, de manière à
pouvoir aisément couper l’arrivée d’eau.


AVERTISSEMENTS
� La tension du réseau électrique change d’un


pays à l’autre. Vérifiez que la machine peut
être connectée au réseau local. Vous
trouverez les détails concernant la tension et
la fréquence d’alimentation requis sur la
plaque signalétique.


� Connectez la machine au circuit électrique de
manière à pouvoir facilement la débrancher.


� Vérifiez que la machine est correctement mise
à la terre.


� Ne connectez jamais la machine à une
alimentation électrique où d’autres machines à
forte puissance sont branchées; ceci peut
provoquer des variations de tension lors de la
mise en fonctionnement de celle–ci.


3.2.2 Première utilisation


CONSEIL
– Au démarrage, la machine fonctionne avec


les réglages par défaut de l’usine. Ces
réglages peuvent être postérieurement
modifiés par les chefs de service dûment
formés (§ 7.3).


– Au démarrage, l’unité du système de filtration
est rincée avec de l’eau, il n’y a pas de café
de fait.


3.2.2.1 Rinçage du système de
filtration


� Placez l’unité de filtration (P.) sur le container
(U.)


� Faites pivoter le bras pivotant (C.) au–dessus
de l’orifice du couvercle d’arrosage (Q.) sur
l’unité de filtration (P.)


� Allumez l’interrupteur Marche/Arrêt (E.).


– Le témoin lumineux de l’interrupteur
s’allume. Les options par défaut s’affichent
sur l’écran de contrôle (fig. 5 ).


� Appuyez sur la touche de sélection de quantité
2 (H.).


– Vous entendrez un signal sonore. La
filtration commence. La quantité
sélectionnée clignote sur l’écran de contrôle.


Dès que l’eau s’arrête de couler par le bras, le
porte filtre commence à clignoter sur l’écran de
contrôle. Ceci signifie que le temps d’égouttage
commence. (Seulement si la temporisation du
temps d’égouttage est activée). Le temps
d’égouttage standard est réglé sur 2 minutes.
Une fois passé ce temps d’égouttage, vous
entendrez un signal sonore (3 bips courts),
indiquant que la filtration est terminée.
� Vous pouvez maintenant vider le container par


le robinet de tirage (X.).


� Faites pivoter le bras pivotant au–dessus de
l’autre unité de filtration.


� Répétez les étapes ci–dessus pour le
deuxième container.


Après ces opérations, le système de filtration
sera prêt à l’emploi (chapitre 4.)
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Fig. 5 Affichage avec les options par défaut 
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4. UTILISATION QUOTIDIENNE
Les paramètres usine, par défaut, de la machine
peuvent s’avérer incorrects ou insuffisants selon
les conditions d’utilisation de la machine. Ces
paramètres peuvent être modifiés par les chefs
de service dûment formés tel que décrit dans
les instructions données au § 7.3.


Ce sous–chapitre (4.) ne décrit que l’utilisation
quotidienne et normale de la machine par les
utilisateurs en charges de la machine.
Préparation et service du café. Les opérations de
d’entretien périodique pour l’utilisateur habituel
sont décrites au § 5.1. Les opérations de
d’entretien périodique  à effectuer par le
personnel en charge du détartrage sont décrites
au § 5.2.


4.1 Fonctionnement


ATTENTION!
– Inspectez la machine avant de l’utiliser et


vérifiez qu’elle n’est pas endommagée.


– Protégez la machine contre l’eau et
l’humidité. Ne mouillez pas la machine par
des pulvérisations et ne la mettez jamais
dans l’eau.


– Les commandes doivent rester propres et
non graisseuses.


– N’utilisez jamais d’objets coupants pour
manipuler les touches.


– Tenez compte du fait que pendant l’emploi,
certaines parties de la machine deviennent
très chaudes.


– Lorsque la machine reste pendant une longue
période sans être utilisée, débranchez–la du
circuit électrique et coupez l’alimentation
d’eau.


4.1.1 Préparation de la
filtration


G


H


I


J


K L M N
Fig. 6 Ecran de démarrage


� Placez l’interrupteur Marche/Arrêt sur la
position Marche (E.).


– Le témoin lumineux de l’interrupteur
s’allume. Les options par défaut s’affichent
sur l’écran de contrôle (fig.6 ).


� Vérifiez que le container (U.) est vide. Videz–le
si besoin par le robinet de tirage (X.).


� En cas d’utilisation de filtre en papier conique,
placer le cône (R.) dans le porte filtre (S.)


� Placez le filtre S. papier dans le porte filtre (S.)
ou le cône (R.) selon le type de filtre utilisé et
ajoutez la quantité requise de café moulu.
Concernant le café moulu et le filtre en papier
(qualité et quantité), regardez § 2.6.


� Placez le couvercle d’arrosage (Q.) sur le porte
filtre (S.).


� Placez le plat anti–contact avec le tube
mélangeur (T.) et l’unité de filtration (P.) sur le
container.


� Sélectionnez la quantité voulue de café en
appuyant sur l’une des touches de sélection
(G.–J.).


– La quantité sélectionnée clignote sur l’écran
de contrôle.


CONSEIL
– Si les touches de sélection n’incluent pas la


quantité voulue, à l’aide de la touche (M.)⇓ ou
(N.)⇑, une autre quantité peut être
sélectionnée. Appuyez ensuite sur la touche
de sélection (J.). Vous entendrez un signal
sonore et la filtration commence.
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� Vérifiez que le container ainsi que le bras
pivotant sont dans la bonne position.


– S’ils sont mal placés, la pièce concernée
commence à clignoter sur l’écran de
contrôle et la filtration est stoppée.


� Dans ce cas, placez la pièce dans la position
correcte pour redémarrer la filtration.


– Un signal sonore vous confirmera le
redémarrage.


– Dès que le container est rempli, le porte
filtre clignote sur l’écran de contrôle pendant
le temps d’égouttage (fig.7 ).


� Une fois le temps d’égouttage terminé, vous
entendrez un signal sonore (3 bips courts)
indiquant que le porte filtre peut être enlevé.


� Placez le couvercle sur le container.


� Le café peut maintenant être tiré par le robinet.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 7 Temps d’égouttage


CONSEIL
– Pendant la filtration, l’unité de filtration du


deuxième container peut être préparée pour
une seconde filtration:


� Attendez la fin de la première filtration
signalée par le clignotement du porte filtre
sur l’écran de contrôle.


� Lorsque la temporisation pour l’égouttage
commence, le bras pivotant peut être
pivoté au–dessus de la deuxième unité de
filtration.


� Répétez la procédure indiquée ci–dessus
pour réaliser une nouvelle filtration.


– La filtration du café peut être arrêtée à
n’importe quel moment en appuyant sur la
touche ARRET (K.). Après cela, le café peut
être tiré par le robinet, ou bien une nouvelle
quantité peut être sélectionnée. Dans le
second cas, n’oubliez pas qu’il y a déjà du
café dans le container.


4.1.2 Tirage du café
� Placez une tasse ou un pichet sous le robinet


de tirage (X.) et poussez la poignée vers le
bas.


CONSEIL
– Le robinet peut être verrouillé sur la position


ouvert en le tirant complètement vers le haut.


4.1.3 Paramètres
pré–programmés


� Il est possible de faire du café à des heures
programmées à l’avance (§ 7.1 en § 7.2).


4.1.4 Calculateur de la quantité
de café


En appuyant simultanément sur la touche arrêt
(K.) et sur l’une des touches de présélection
(G.–J.), il est possible de visualiser le nombre de
grammes conseillé de café moulu pour le nombre
de litres de café sélectionné (ou pour une autre
unité programmée). Si le nombre de litres est,
pour un emploi, réglé différemment, le
programme calculera également la quantité de
café moulu requise.
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5. ENTRETIEN
Ce chapitre décrit les opérations d’entretien suivantes:


– opérations d’entretien pouvant être effectuées par l’utilisateur habituel (§ 5.1)


– opérations d’entretien réservées aux utilisateurs à autorité limitée ou dûment autorisés (§ 5.2)


5.1 Opérations de maintenance pouvant être effectuées
par l’utilisateur habituel


5.1.1 Nettoyage général
� Nettoyez l’extérieur du système de filtration


avec un chiffon humide (utilisez un produit
d’entretien doux si besoin est). Les robinets et
l’égouttoir requièrent une attention spéciale.


AVERTISSEMENTS
� Ne mouillez pas la machine par des


pulvérisations et ne la mettez jamais dans
l’eau.


5.1.2 Nettoyage journalier du
système de filtration


� Rincez le container (U.) avec de l’eau chaude
propre.


� Assurez–vous que le container (U.) soit
complètement vide. 


� Placez une unité de filtration vide (P.) sur le
container . 


� Appuyez sur la touche correspondant à une
quantité 2 (H.). le container se remplit d’eau
chaude. 


� Enlevez l’unité de filtration une fois
l’écoulement de l’eau chaude terminé. 


� Nettoyez l’intérieur du container à l’aide de
la brosse. 


� Après avoir effectué cette opération, videz
complètement le container par le robinet de
tirage (X.).


� Nettoyez le porte filtre (S.), le plat anti–contact
avec le tube mélangeur (T.), le panier filtre (R.),
le couvercle d’arrosage (Q.), et l’égouttoir (Z.)
soigneusement, et rincez jusqu’à ce qu’ils
soient propres.


� Répétez cette procédure pour l’autre container
avec son unité de filtration.


Après ces opérations, la machine est de nouveau
prête à être utilisée.


CONSEIL
– Les résidus de café plus difficiles à éliminer


peuvent être enlevés avec un produit
nettoyant plus fort. Nous vous
recommandons d’utiliser la solution de
nettoyage CLEANER. 


– En fonction de l’intensité de l’utilisation, un
nettoyage journalier du système de filtration
avec le CLEANER peut être nécessaire. La
fréquence adéquate de nettoyage est définie
par l’expérience. 


ATTENTION!
– Avant d’utiliser le produit de nettoyage, lisez


les instructions données sur l’emballage. 


– Portez une protection adéquate pour le
visage ainsi que des gants lorsque vous
utilisez le produit de nettoyage.


5.1.3 Nettoyage hebdomadaire
du système de filtration


Procédez à l’opération de nettoyage (§ 5.1.2) à
l’aide du CLEANER.
� Répandez le CLEANER dans le porte filtre


(S.). Mettez environ 5 gr. de CLEANER par
litre d’eau. 


� Après le nettoyage, rincez le container avec de
l’eau chaude en appuyant sur la touche
correspondant à une quantité 2 (H.).


� Une fois l’écoulement de l’eau chaude terminé,
videz complètement le container par le robinet
de tirage (X.).


Après ces opérations, la machine est de nouveau
prête à être utilisée.


Bravilor Bonamat BV







F
R


version 1.0�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 11


5.1.3.1 Nettoyage du verre niveau


 U. 


AA.


AC.


AF.


AE.


AB.


AD.


 P. 
 


Fig. 8 Nettoyage du verre niveau


AA.


AB.


AG.
AH.


Fig. 9 Poser et enlever le couvercle du verre
niveau


AA. couvercle
AB. bord du container
AC. support du verre niveau
AD. encoche du support
AE. verre niveau
AF. joint
AG.clips
AH. ressort


AVERTISSEMENTS
� Si le container (U.) n’est pas complètement


vide, en enlevant le verre niveau (AE.), l’eau
chaude ou le café risquent de vous
éclabousser.


� Nettoyez le verre niveau (fig.8 ):
� Assurez–vous que le container (U.) est


complètement vide.
� Enlevez l’unité de filtration (P.) du container


(U.).
� Enlevez le couvercle (AA.) du support du


verre niveau (AC.) en le tirant vers le devant
et vers le haut entre le pouce et l’index.
Maintenez le verre niveau avec l’autre main.


� Placez l’index sur le haut du verre niveau
(AE.) et déplacez légèrement le verre vers
l’avant.


� Le verre niveau (AE.) est fixé avec un joint
(AF.) à la base de son support (AC.). Prenez
par conséquent le verre niveau entre le
pouce et l’index et tirez–le avec précaution
vers le haut tout en lui donnant un
mouvement de va–et–vient.


� Nettoyez le verre niveau ainsi que son
encoche support (AD.) au–dessous dans le
support du verre niveau (AC.) avec le
goupillon spécialement fourni.


� Humidifiez légèrement le bas du verre niveau
afin de faciliter sa mise en place sur le joint
(AF.) de sont support, puis repoussez le avec
précautions dans l’encoche (AD.).


� Replacez le couvercle (AA.) sur le support du
verre niveau (AC.). Pour ce faire, maintenez
le couvercle entre le pouce et l’index et
placez–le légèrement incliné contre la paroi
du container. Avec l’index, poussez le
couvercle sur le verre niveau de manière à ce
que le couvercle se place sous le bord du
container (AB.). Assurez–vous que le clips
(AG.) du couvercle soit placé derrière le
ressort (AH.) du support du verre niveau.


� Replacez l’unité de filtration (P.) sur le
container (U.).


CONSEIL
– Assurez–vous que le clips (AG.) du couvercle


soit placé derrière le ressort (AH.) du support
du verre niveau. 


ATTENTION!
– Les autres opérations d’entretien  (§ 5.2) sont


réservées aux utilisateurs en charge du
détartrage. 


ÓÓ
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5.2 Opérations d’entretien  à effectuer par les
utilisateurs en charge du détartrage ou dûment
autorisés


5.2.1 Détartrage du système de
filtration


� Le personnel en charge du détartrage peut,
après avoir introduit le code d’accès,
commencer le programme de détartrage.


� Les chefs de service peuvent également
effectuer le programme de détartrage après
l’introduction du code d’accès maître.


AVERTISSEMENTS
� Portez une protection adéquate pour le


visage et des gants lorsque vous manipulez
le produit de détartrage.


Tous les six mois
(ou plus fréquemment si le symbole de détartrage
l’indique). 


� Détartrez le système de filtration avec du
RENEGITE. Voir § 7.2.2 pour la procédure de
détartrage.
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6. UTILISATION DES TOUCHES DE
PROGRAMMATION


ATTENTION!
– Les touches de programmation en particulier


doivent être manipulées par les chefs de
service.


CONSEIL
– Tous les paramètres sont lisibles sur l’écran


de contrôle.


– En appuyant sur la touche fléchée vers le
haut (N.)⇑, vous pouvez faire défiler, dans le
sens des aiguilles d’une montre, le carrousel
de programmation.


– En appuyant sur la touche fléchée vers le bas
(M.)⇓ vous pouvez faire défiler, dans le sens
contraire des aiguilles d’une montre, le
carrousel de programmation.


– Certains des textes affichés comprennent des
valeurs numériques; elles font référence à
des paramètres réglés par défaut en usine ou
à des quantités arbitraires qui peuvent être
différents des valeurs indiquées sur votre
machine.


P.I.N. code


§ 7.3.1 


série–B


T


D


%


2


3


4


1


8
7


10


11


9


1
2


3


4


6
5


code d’acces


§ 7.3.2 


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.8 


§ 7.3.9 § 7.3.10 §7.2.4 / 7.3.11 


§  7.2.2 /7.3.13 


§ 7.2.1 /7.3.14 


§ 7.2.3/7.3.12 § 7.3.6.2 


code d’acces


Carrousel du menu de programmation pour l’utilisateur, protégé par un code d’accès utilisateur 


Carrousel du menu de programmation pour le chef de service, protégé par un code d’accès maître


Fig. 10 Carrousel du menu de programmation
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7. PROGRAMMATION
Ce chapitre décrit les différentes options de
programmation et de lecture du dispositif de
compteur. La programmation peut être divisée en
trois parties, qui sont:


– le menu utilisateur § 7.1;
ici, n’importe quel utilisateur a accès aux
paramètres pré–programmés par défaut qu’il
peut modifier une fois – seulement en cas de
besoin. Une fois la filtration terminée, les
paramètres reviennent sur leur valeur par
défaut.


– le menu de programmation pour
l’utilisateur § 7.2;
ici, une description du mode de lecture des
compteurs totalisateurs ou journaliers à l’aide
du code d’accès est donnée aux utilisateurs
en charges de l’entretien périodique, qui
pourront également lancer et arrêter un
programme de détartrage.


– le menu de programmation pour le chef
de service § 7.3;
ici, les indications sont données aux chefs de
service pour qu’ils puissent modifier les
paramètres avec un code d’accès spécial.


– Codes d’accès: voir sur la page de rabat à
derrière cet mode d’emploi.


7.1 Menu utilisateur


CONSEIL
– Aucun code d’accès n’est requis pour les


paramètres du menu utilisateur.


– Sur l’écran de contrôle, la valeur à modifier
est indiquée par le fait qu’elle clignote.


– Lorsque le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur
l’écran de contrôle, le paramètre peut être
confirmé en appuyant sur la touche de
validation (L.).


– Avec la touche d’arrêt rouge (K.) le réglage
peut à tout moment être interrompu et
abandonné. Dans ce cas, le paramètre
reprend sa valeur par défaut.


– Assurez–vous qu’un cône (R.) (optionnel)
avec un filtre en papier et la mouture à café
adéquate, soit dans l’unité de filtration (P.) ont
été placés et que le bras pivotant (C.) soit en
bonne position.


– Si le container ou le bras pivotant ne sont pas
correctement placés, vous entendrez un
signal sonore.


7.1.1 Sélection du programme
de démarrage du
système de filtration
(minuterie)


Dans le menu de programmation pour le chef de
service, § 7.3.7 vous pouvez programmer 14
”paramètres de démarrage” étalées sur tous les
jours de la semaine. Toutes les pré
programmations sont affichées dans le menu
utilisateur. Ces ”pré programmations” sont
numérotés de 1 à 14.


Après avoir confirmé un programme de
démarrage, la machine commencera la filtration à
l’heure à laquelle elle a été réglée. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 11 Exemple jour et heure


G


H


I


J


K L M N
Fig. 12 Paramètre pré–programmé de démarrage


par défaut
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La sélection s’effectue comme suit:
� Appuyez sur les touches (M.)⇓ et (N.)⇑ en


même temps et maintenez–les enfoncées.


– Le jour et l’heure s’affichent un instant sur
l’écran de contrôle (fig.11 ).


– Ensuite, la programmation du premier
paramètre de démarrage suivante s’affiche
sur l’écran de contrôle (fig.12 ).


CONSEIL
– Dans le menu de programmation pour le


chef de service (§ 7.3.7) si aucun
paramètre de démarrage n’a été
programmé, le jour et l’heure actuels
restent affichés sur l’écran de contrôle.


� Appuyez sur la touche (M.)⇓ ou (N.)⇑ pour
sélectionner un autre pré–programme de
démarrage si besoin est.


� Le pré–programme de démarrage par défaut
est mis sur ARRET. Si les valeurs introduites
sont correctes, appuyez sur la touche (H.),
ARRET devient MARCHE.


– Le symbole (entrée) ↵ s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez alors sur la touche de confirmation
(L.) pour valider.


– L’horloge de l’écran de contrôle commence à
clignoter et la machine commencera la
filtration au jour et à l’heure programmés. Le
mode attente s’affiche sur l’écran de contrôle
(fig.13 ). 


CONSEIL
– Si les paramètres ne sont pas corrects, ils ne


peuvent être modifiés exceptionnelle-
ment pour une seule filtration (§ 7.1.2).


� En mode attente, le jour et l’heure actuelle
peuvent être visualisés. Appuyez sur les
touches de sélection (M.)⇓ et (N.)⇑ en même
temps et maintenez–les enfoncées pendant
environ 2 secondes.


� Le jour et l’heure s’affichent sur l’écran de
contrôle (fig.11 ).


G


H


I


J


K L M N
Fig. 13 Machine en attente de démarrage


automatique


CONSEIL
– Il n’est pas possible de réaliser une filtration


une fois la machine mise en mode d’attente
de démarrage automatique. Toutefois, ce
mode d’attente peut être annulé. Ceci peut
être effectué par l’opération suivante:


� Le mode d’attente de démarrage
automatique peut être annulé en
maintenant la touche d’arrêt (K.) enfoncées
pendant environ 5 secondes.


– La protection est alors annulée.


La filtration peut alors être faite normalement.
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7.1.2 Modification
exceptionnelle du
programme de démarrage
automatique du système
de filtration


Ces ”pré–programmations” de démarrage
peuvent être modifiées pour une seule utilisation.
Ceci doit être effectué comme suit:
� Appuyez sur les touches de sélection (M.)⇓ et


(N.)⇑ en même temps et maintenez–les
enfoncées pendant environ 2 secondes.


– Le jour et l’heure s’affichent un instant sur
l’écran de contrôle (fig.11 ).


– Après cela, le paramètre du premier
programme de démarrage automatique
s’affiche sur l’écran de contrôle (fig.12 ).


� Appuyez sur la touche de programmation (G.).


– Les chiffres à modifier clignotent à côté de la
touche de programmation sur l’écran de
contrôle.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour choisir un nouveau jour, si besoin
est (§ 7.3.6.2, tableau 9 ).


� Confirmez en appuyant sur la touche de
validation (L.).


– Le jour voulu est maintenant réglé.


� Appuyez sur la touche de programmation (I.)
pour changer le nombre de litres.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour choisir une autre quantité si besoin
est.


� Confirmez en appuyant sur la touche de
validation (L.).


– La quantité voulue est maintenant réglée.


� Appuyez maintenant sur la touche de
programmation (J.) pour régler l’heure.


– Les deux premiers chiffres à côté de la
touche de programmation clignotent.


� Sélectionnez à l’aide de la touche de sélection
(M.)⇓ ou (N.)⇑ l’heure voulue.


� Appuyez de nouveau sur la touche de
programmation (J.) pour régler les minutes.


– Les deux derniers chiffres à côté de la
touche de programmation clignotent.


� Sélectionnez à l’aide de la touche de sélection
(M.)⇓ ou (N.)⇑ les minutes.


� Appuyez sur la touche de validation (L.).


– L’heure voulue est maintenant réglée.


� Si ces paramètres sont corrects, appuyez
ensuite sur la touche de programmation (H.).


– ’’0’’ passera sur la position ’’1’’ .


� Appuyez alors sur la touche de validation (L.).


– L’horloge sur l’écran de contrôle commence
à clignoter et la machine réalisera la filtration
au jour et à l’heure demandés.


– Lorsque la filtration est terminée, le
programme retourne selon les paramètres
enregistrés à l’origine.


CONSEIL
– Lorsque le container et/ou le bras pivotant ne


sont pas correctement placés, vous
entendrez un signal sonore et vous verrez un
clignotement sur l’écran de contrôle.


– Il n’est pas possible de réaliser une filtration
une fois la machine mise en mode d’attente
de démarrage automatique. Toutefois, ce
mode d’attente peut être annulé, voir le
conseil précédent § 7.1.1.


– La modification permanente des paramètres
par défaut est décrite aumode de
programmation pour le chef de service § 7.3.
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7.2 Menu de programmation pour l’utilisateur en charge
de l’entretien de la machine


Ci–dessous, il est expliqué comment les
utilisateurs en charge de l’entretien de la
machine, après avoir introduit le code d’accès
utilisateur, peuvent lire les compteurs
totalisateurs et journaliers, remettre les
compteurs à zéro et effectuer un programme de
détartrage.


CONSEIL
– Pour le menu de programmation pour


l’utilisateur, un code d’accès utilisateur est
requis, voir la page de rabat à la fin de ce
mode d’emploi .


– Introduisez le code d’accès l’utilisateur. Le
programme commence dans le carrousel
(fig.10 ) du menu utilisateur à § 7.2.1,
”Compteur journalier’ du système de
filtration”.


– Lorsque le code d’accès introduit est
incorrect, attendez jusqu’à ce que l’écran
initial réapparaisse sur l’écran de contrôle.
Introduisez de nouveau le code d’accès .


– Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer, dans le sens des aiguilles d’une
montre, au paramètre suivant. (§ 7.2.4), voir
également fig.10 .


– Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓
pour passer, dans le sens contraire des
aiguilles d’une montre, au paramètre suivant.
(§ 7.2.2). En appuyant sur une touche de
sélection plusieurs fois, vous pouvez faire
défiler l’ensemble du carrousel (fig.10 ).


– Les paramètres sont décrits dans l’ordre dans
lequel ils figurent sur le carrousel, dans le
sens inverse des aiguilles d’une montre
(fig.10 ).


– A l’aide de la touche d’arrêt rouge (K.) la
programmation peut à tout moment être
interrompue ou abandonnée. Le programme
revient alors au menu utilisateur (§ 7.1).


– Si aucun ordre n’est donné dans le menu de
programmation pendant une durée de 20
secondes, le programme revient sur le menu
utilisateur (§ 7.1). Les paramètres non
confirmés ne sont pas enregistrés.


– Lorsque le symbole  apparaît dans le
menu, le paramètre peut être remis à zéro en
appuyant en même temps sur les deux
touches de sélection (M.)⇓ et (N.)⇑.


– Les compteurs totalisateurs et journaliers
donnent les quantités en litres. même si la
quantité § 7.3.1 a été réglée en tasses, en
pichets ou en gallons américains.
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7.2.1 Compteur journalier du
système de filtration


D


G


H


I


J


K L M N
Fig. 14 Compteur journalier du système de filtration


Après avoir introduit le code d’accès utilisateur, la
fig.14  s’affiche. Le nombre total de litres de café
produits ce jour est lisible sur l’écran de contrôle.
� Appuyez simultanément sur les touches de


sélection (M.)⇓ et (N.)⇑ pour remettre le
compteur journalier à zéro.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ pour
passer au paramètre suivant ou sur la touche
d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation.


7.2.2 Détartrage du système de
filtration


– Assurez–vous que le bras pivotant est
correctement placé au–dessus du container
vide avec une unité de filtration vide.


– Dissolvez 100 gr. de détartrant dans 0,75 litre
d’eau tiède (environ 40°C). Remuez la
solution de détartrage jusqu’à ce que le
produit soit bien dissout.


– Si vous entendez un signal sonore pendant le
programme de détartrage, une opération doit
être effectuée. Terminez l’opération en
appuyant sur la touche de validation (L.).


– Quand les blocs de niveau sur l’écran de
contrôle, commencent à clignoter, le
container doit être vidé.


–


G


H


I


J


K L M N
Fig. 15 Détartrage du système de filtration


� Après avoir introduit le code d’accès utilisateur,
appuyez 1 fois sur la touche de sélection (M.)⇓.
– Le programme de détartrage s’affiche sur


l’écran de contrôle (fig.15 ).
� Appuyez sur la touche de programmation (G.).


– Le symbole dP commence à clignoter et le
symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran de
contrôle.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
commencer le programme de détartrage.
– Un symbole représentant un marteau


clignotant s’affiche sur l’écran de contrôle.
– La machine va se mettre en chauffe pour se


vider dans le container par le bras pivotant.
– Vous entendrez un signal sonore et les blocs


de niveau sur l’écran de contrôle clignotent,
indiquant que le container doit être vidé.


CONSEIL
– Arrêt du programme


Dans les 5 secondes (lorsque le symbole
arrêt  au–dessus de la touche (K.) clignote
encore):
� appuyez sur la touche (K.).


– Au bout de 5 secondes (lorsque le symbole
d’arrêt au–dessus de la touche (K.) cesse de
clignoter): 14 
� Maintenez la touche de programmation


(G.) enfoncée jusqu’à ce que la fig.14 
s’affiche sur l’écran de contrôle.


– Le programme peut encore être abandonné
en appuyant sur la touche rouge d’arrêt.


– Ceci n’est plus possible une fois que la
solution de détartrage a été versée!


� Videz le container par le robinet de tirage (X.).
� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour


confirmer que le container est vide.
– Un symbole représentant un marteau


clignotant s’affiche sur l’écran de contrôle.
– La machine va se mettre en chauffe pour se


vider dans le container par le bras pivotant.
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– Vous entendrez un signal sonore et les blocs
de niveau sur l’écran de contrôle clignotent,
indiquant que le container doit être vidé.


� Videz le container par le robinet de tirage (X.).
� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour


confirmer que le container est vide.
– Vous entendrez un signal sonore, le symbole


en forme de marteau clignote et un entonnoir
apparaît sur l’écran de contrôle (fig.16 ).
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Fig. 16 Demande de remplissage avec la solution


de détartrage du système de filtration


� Enlevez le bouchon de l’orifice de remplissage
pour la solution de détartrage (B.).
– L’orifice de remplissage du système de


filtration se trouve derrière le bras pivotant
(C.).


� Placez l’entonnoir spécialement fourni avec la
machine dans l’orifice de remplissage et
versez avec précautions la solution de
détartrage dans l’orifice de remplissage.


� Après avoir versé la solution de détartrage,
appuyez sur la touche de validation (L.).


– La machine va se mettre en chauffe pour se
vider de la solution de détartrage dans le
container par le bras d’écoulement pivotant.


– Le premier bloc du niveau s’affiche sur l’écran
de contrôle et le symbole représentant un
marteau clignote (fig.17 ). 


– Le container est rempli d’eau.
– Lorsque vous entendez le signal sonore et


que les blocs de niveau clignotent sur l’écran
de contrôle, le container doit être vidé.


–


G


H


I


J


K L M N
Fig. 17 Premier niveau du programme de


détartrage du système de filtration
� Videz le container par le robinet de tirage.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer que le container est vide.


– Un sablier s’affiche sur l’écran de contrôle
pour indiquer le temps d’attente restant sur
les 5 minutes requises par le Renegite pour
agir.


– Le second bloc de niveau s’affiche et le
symbole représentant un marteau clignote.


– Après les 5 minutes d’attente, le container est
rempli.


– Lorsque vous entendez le signal sonore et
que les blocs de niveau sur l’écran de
contrôle clignotent, le container doit être vidé.


� Après cela, appuyez sur la touche de validation
(L.) pour confirmer que le container est vide.


– Le troisième bloc de niveau s’affiche sur
l’écran de contrôle et le symbole
représentant un marteau clignote.


– Le container est de nouveau rempli.


– Lorsque vous entendez le signal sonore et
que les blocs clignotent sur l’écran de
contrôle, le container doit de nouveau être
vidé.


� Après cela, appuyez sur la touche de validation
(L.) pour confirmer que le container est vide.


– Le quatrième bloc de niveau s’affiche.
– Le container est rempli une dernière fois.
– Lorsque vous entendez le signal sonore et


que les blocs clignotent sur l’écran de
contrôle, le container doit être vidée une
dernière fois.


� Après cela, appuyez sur la touche de validation
(L.) pour confirmer que le container est vide.
– Le compteur s’affiche et est


automatiquement remis à zéro.
– Le programme revient ensuite sur le menu


utilisateur (§ 7.1).
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7.2.3 Compteur (préventif)
pour le détartrage du
système de filtration
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Fig. 18 Compteur (préventif) pour le détartrage


du système de filtration


� Après avoir introduit le code d’accès utilisateur,
appuyez 2 fois sur la touche de sélection (M.)⇓.
– Le compteur (préventif) pour le détartrage


s’affiche sur l’écran de contrôle (fig.18 ).
– Sur l’écran de contrôle (fig.18 ), à côté de la


touche de programmation (G.) s’affiche le
nombre de litres de café, entre chaque
détartrage, avant qu’apparaisse l’indication
de demande de détartrage.


– A côté de la touche de programmation (J.),
le nombre de litres de café produits depuis
le dernier détartrage est indiqué.


� Appuyez 1 fois sur la touche de sélection (N.)⇑
pour vous placer sur le programme de
détartrage ou appuyez sur la touche de
sélection (M.)⇓ pour le paramètre suivant, ou
encore appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour
quitter le menu de programmation.


7.2.4 Compteur totalisateur du
système de filtration
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T


Fig. 19 Compteur totalisateur du système de
filtration


� Après avoir introduit le code d’accès utilisateur,
appuyez 1 fois sur la touche de sélection (N.)⇑.


– Le compteur des totaux s’affiche sur l’écran
de contrôle. Le nombre total de litres de
café qui ont été produits depuis la mise en
service de la machine est visualisé sur
l’écran de contrôle (fig. 19 ) .


– L’écran de contrôle ne permet pas
l’affichage d’une lecture supérieure à 9999
litres. Si plus de 9999 litres ont été
préparés, il apparaîtera sur l’écran de
contrôle en mouvement tournant.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ pour
le paramètre suivant, ou encore appuyez sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation.
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7.3 Menu de programmation pour le chef de service
Vous trouverez ci–dessous la description des
procédures destinées aux chefs de service, qui
après avoir introduit leur code d’accèsmaître,
pourront lire et régler tous les paramètres. Lisez
en premier lieu ce chapitre pour savoir quels sont
les réglages qui peuvent être effectués. 


CONSEIL
– Le menu de programmation pour le chef de


service requiert un code d’accès maître. 


– Introduisez le code d’accès maître pour
accéder au menu de programmation. Le
programme commence dans le carrousel
(fig.10 ) du menu pour le chef de service par
§ 7.3.1, ”Réglage du volume d’eau totale
par container”.


– Lorsqu’un d’accès erroné a été introduit, il
convient d’attendre que l’écran initial soit de
nouveau affiché sur l’écran de contrôle avant
de pouvoir introduire un nouveau code
d’accès.


– Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer, dans le sens des aiguilles d’une
montre, au paramètre suivant (§ 7.3.2), voir
également la fig.10 .


– Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓
pour passer, dans le sens contraire des
aiguilles d’une montre, au paramètre suivant
(§ 7.3.14). En appuyant plusieurs fois sur la
même touche de sélection, vous ferez défiler
tout le carrousel (fig.10 ).


– Les programmes sont décrits dans l’ordre
indiqué sur le carrousel, dans le sens des
aiguilles d’une montre (fig.10 ).


– Le paramètre à modifier clignote sur l’écran
de contrôle. 


– Lorsque le symbole ↵ (entrée)s’affiche sur
l’écran de contrôle, le paramètre peut être
confirmé en appuyant sur la touche de
validation (L.). 


– A l’aide de la touche d’arrêt rouge (K.) vous
pouvez interrompre ou annuler la modification
du paramètre. En appuyant de nouveau sur la
touche d’arrêt rouge (K.) vous quittez la
programmation et le programme revient sur le
menu utilisateur. Les modifications ne sont
pas enregistrées.


– Si après avoir confirmé la modification d’un
paramètre, aucune modification
supplémentaire ne doit être effectuée, vous
pouvez abandonner le menu de programmation
en appuyant sur la touche d’arrêt (K.). Les
modifications sont enregistrées et le programme
revient sur le menu utilisateur (§ 7.1).


– Si aucune opération n’est effectuée dans le
menu programmation pendant plus de 20
secondes, le programme revient sur le menu
utilisateur (§ 7.1). Les paramètres non
confirmés ne sont pas enregistrés. 


– Lorsque le symbole  apparaît dans le
menu, le paramètre peut être remis à zéro en
appuyant en même temps sur les deux
touches de sélection (M.)⇓ et (N.)⇑.


7.3.1 Réglage du volume d’eau
total par container


La quantité totale d’eau à délivrer pour remplir un
container avec du café peut être réglée, car il
reste toujours une certaine quantité d’eau dans la
mouture à café. Cette quantité peut varier en
fonction du café et de la mouture. Le réglage par
défaut est de 6% d’eau en plus. Dans le tableau
3  les options de réglage sont données.


Modèle Programmations
usine 


Plage de réglage 


B5 5,3 litres 4,8−5,8 litres 


B10 10,6 litres 9,6−11,6 litres 


B20 21,2litres  19,2−23,2 litres 


B40 42,4litres  38,4−46,4 litres 


Tableau 3 Réglage du volume d’eau total
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Fig. 20 Volume d’eau total
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� Après avoir introduit le code d’accès maître, la
fig.20  s’affiche sur l’écran de contrôle. 


� Appuyez sur la touche de programmation (J.).


– Le L avec sa valeur associée commence à
clignoter à côté de la touche de
programmation. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité
supplémentaire d’eau voulue (Tableau 3 ).


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
le paramètre suivant (§ 7.3.2), ou encore
appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation. 


7.3.2 Réglage de l’unité de
volume: litres, tasses,
pichets ou gallons
américains


Par défaut, la machine est réglée sur l’unité L
(=Litres). Cette unité peut être modifiée. (Cette
unité est par défaut sur l’écran de contrôle avec
les touches de préférence (fig.23 )).


– Vous pouvez sélectionner l’une des unités
suivantes: Litre = L, Gallon = G (=3,7853 L),
Pichet, Tasse (fig.21 ).


– L’unité sélectionnée est également utilisée
pour les futurs réglages, sauf pour les
compteurs totalisateurs. 
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Fig. 21 Unités à sélectionner


� Appuyez sur la touche de programmation (I.). 


– Le L de litres commence à clignoter sur
l’écran de contrôle.


– Il s’agit du paramètre par défaut (fig.22 ).


� Sélectionner une autre unité:
Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ jusqu’à ce que le symbole représentant
l’unité voulue clignote sur l’écran de contrôle:
tasse, pichet, GL (= Gallon américain) ou L
(= Litre). 


– Le symbole ↵ (entrée)s’affiche sur l’écran de
contrôle.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage.


– Le symbole correspondant à l’unité voulue
cesse de clignoter et les autres symboles
disparaissent. 
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Fig. 22 Unité par défaut = L (litres)


� Unité sélectionnée: 
litre, voir à § 7.3.2.1
tasse, voir à § 7.3.3
pichet, voir à § 7.3.4
gallon américain, voir à § 7.3.5.


7.3.2.1 Modification des touches de
présélection G–J (Litres)


G


H


I


J


K L M N
Fig. 23 Touches de présélection par défaut 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ jusqu’à
ce que la fig.23  s’affiche sur l’écran de contrôle.
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– Les valeurs par défaut commandées par les
touches de présélection par défaut (G.–J.)
peuvent maintenant être réglées. 


� Appuyez sur la touche de présélection (G., H.,
I. ou J.) dont vous souhaitez modifier la valeur.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue
(tableau 4 ).
– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran


de contrôle.
– Répétez les deux étapes précédentes pour


modifier les valeurs comandées par d’autres
touches de présélection si besoin est. 


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant (§ 7.3.6.2) ou
appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation. 


Modèle Programmations
usine des touches de
présélection 


Plage de réglage 


B5 1−3−4−5 litres 1−5 litres 


B10 2,5−5−7,5−10 litres 2−10 litres 


B20 5−10−15−20 litres 4−20 litres 


B40 10−20−30−40 litres 8−40 litres 


Tableau 4 Réglage des présélections par défaut 


7.3.3 Réglage du volume d’une
tasse 


Il est nécessaire de définir au préalable le volume
d’une tasse, si l’unité de volume des
présélections est la tasse.


– Les plages de réglage sont situées entre 50
et 200ml et peuvent être réglées de 5ml en
5ml.


– Par défaut, le contenu d’une tasse est réglé sur
125 ml. 
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Fig. 24 Volume d’une tasse 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig.24  s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


� Appuyez sur la touche de programmation (J.). 


– L’affichage se trouvant à côté de la touche
de programmation commence à clignoter. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue. 


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage. 


7.3.3.1 Réglage des touches de
présélection G–J (Tasses)


La machine convertit d’elle–même le litrage en
nombre de tasses par défaut commandé par les
touches de présélection en fonction du volume
prédéfini d’une tasse. Les valeurs par défaut
commandées par ces touches de présélection
peuvent être réglées selon les besoins. 
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Fig. 25 Réglage des valeurs commandées par les


touches de présélection pour les tasses


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig.25  s’affiche sur l’écran de
contrôle.


– Les valeurs  par défaut commandées par les
touches de présélection (G.–J.) peuvent
maintenant être réglées. 


� Appuyez sur la touche de présélection (G., H.,
I. ou J.) dont vous souhaitez modifier la valeur.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue
(tableau 5 ).


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


– Répétez les deux étapes précédentes pour
modifier d’autres touches de présélection si
besoin est. 
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– Si le contenu sélectionné pour une tasse est
différent de 125ml, les valeurs des touches
de présélection seront également différentes
des valeurs données dans la tableau 5 . 


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
valider le réglage. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant (§ 7.3.6.2) ou
appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation. 


Modèle Programmations
usine des touches de
présélection 


Plage de réglage
(tasse) 


B5 8, 24, 32, 40 tasses 8−40 tasses 


B10 20, 40, 60, 80 tasses 20−80  tasses 


B20 40, 80, 120, 160 tasses 40−160 tasses 


B40 80, 160, 240, 320
tasses 


80−320 tasses 


Tableau 5 Touches de présélection par défaut
pour les tasses


7.3.4 Réglage du volume par
pichet 


Il est nécessaire de définir au préalable le volume
d’un pichet, si l’unité de volume des présélections
est le pichet.


– Les valeurs se situent dans une plage
comprise entre 50 et 3000ml et sont réglées
de 10ml en 10ml. 


– Le réglage par défaut pour le volume d’un
pichet est de 250ml. 
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Fig. 26 Volume d’un pichet 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig.26 s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


� Appuyez sur la touche de programmation (J.). 


– Les chiffres se trouvant à côté de la touche
de programmation commencent à clignoter. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue. 


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
valider le réglage. 


7.3.4.1 Réglage des touches de
présélection G–J (Pichets) 


La machine convertit d’elle–même le litrage en
nombre de pichets par défaut commandé par les
touches de présélection en fonction du volume
prédéfini d’un pichet. Les valeurs par défaut
commandées par les touches de présélection
peuvent être réglées sur les valeurs voulues. 
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Fig. 27 Réglage des touches de présélection pour


les pichets.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig.27  s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


– Les valeurs par défaut commandées par les
touches de présélection (G.–J.) peuvent
maintenant être réglées. 


� Appuyez sur la touche de présélection à
modifier (G., H., I. ou J.).


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue
(tableau6 ).


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


– Répétez les deux étapes précédentes pour
modifier les valeurs commandées par les
autres touches de présélection si besoin est.
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– Lorsque le contenu sélectionné par pichet
est différent de 250ml, les valeurs des
touches de présélection seront également
différentes des valeurs données dans le
tableau 6 . 


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant (§ 7.3.6.2) ou
appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation. 


Modèle Programmations
usine des touches de
présélection 


Plage de réglage 
(250ml/pichet) 


B5   4−12−16−20 pichets   4−20 pichets 


B10 10−20−30−40 pichets 10−40 pichets 


B20 20−40−60−80 pichets 20−80 pichets 


B40 40−80−120−160
pichets 


40−160 pichets 


Tableau 6 Touches de présélection par défaut
des pichets


7.3.5 Gallon américain 


L’unité gallon américain est une valeur établie qui
ne peut pas être modifiée (fig.28 ). 
1 gallon américain = 3,7853 litres
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Fig. 28 Touche de présélection en Gallon


Américain


7.3.5.1 Réglage des touches de
présélection G–J (Gallon) 
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Fig. 29 Réglage des touches de présélection pour


les gallons 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig.29  s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


– Les valeurs par défaut commandées par les
touches de présélections (G.–J.) peuvent
maintenant être réglées. 


� Appuyez sur la touche de présélection (G., H.,
I. ou J.) dont vous souhaitez modifier la valeur.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue
(tableau 7 ).


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


– Répétez les deux étapes précédentes pour
modifier valeurs commandées par les autres
touches de présélection si besoin est.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant (§ 7.3.6.2) ou
appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation.


Modèle Programmations
usine des touches de
présélection 


Plage de réglage
US−Gallon 


B5 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


B40 2,60−5,25−7,90−10,55 2,60−10,55


Tableau 7 Touches de présélection par défaut du
gallon
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7.3.6 Paramètres divers


CONSEIL
– Les paramètres figurant dans ce chapitre


peuvent être réglés à la suite l’un de l’autre.
N’appuyez pas sur la touche de valider(L.)
tant que tous les paramètres voulus n’ont pas
été modifiés (après § 7.3.6.3).


7.3.6.1 Réglage de la langue 
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Fig. 30 Réglage de la langue 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ jusqu’à
ce que la fig. 31 (Jour et heure actuels) s’affiche
sur l’écran de contrôle.


� Appuyez sur la touche de programmation (H.)
et maintenez–la enfoncée pendant environ 10
secondes.
– Au bout de 10 secondes, le paramètre par


défaut ”EnG” s’affiche en clignotant à côté
de la touche de programmation (fig.30 ).


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la langue voulue
(tableau 8 ).
– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran


de contrôle.


� Appuyez sur la touche de valider(L.) pour
confirmer. 
– sur l’écran de contrôle, à côté de la touche


de programmation (G.) le jour s’affiche dans
la langue choisie.


Langue à sélectionner 


EnG dEu FrA ESP nEd


Tableau 8 Réglage de la langue


La machine fonctionne avec une horloge. Le
réglage de l’horloge peut être effectuée comme
suit:


7.3.6.2 Réglage du jour et de l’heure 
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Fig. 31 Jour et heure actuels


� Appuyez sur la touche de programmation (G.)
pour régler le jour.


– Les chiffres se trouvant à côté de la touche
de programmation commencent à clignoter.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le jour actuel (tableau 9 ).


� Appuyez sur la touche de programmation (J.)
pour régler l’heure.


– Le paramètre heure se trouvant à côté de la
touche de programmation commence à
clignoter (fig.31 ).


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner l’heure actuelle.


� Appuyez de nouveau sur la touche de
programmation (J.).


– Les chiffres des minutes se trouvant à côté
de la touche de programmation
commencent à clignoter.


� Introduisez les minutes actuelles.


� Appuyez sur la touche de valider(L.) pour
confirmer.


Jours de la semaine 


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tableau 9 Reproduction “jours de la semaine”


– Les lettres sont en majuscules et en
minuscules en raison des possibilités limitées
des lettres digitales.
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7.3.6.3 Réglage du préchauffage du
container


CONSEIL
– Il est possible de préchauffer le container cinq


minutes le début de avant la filtration de
préparation du café.


Pour ce faire, respectez les indications suivantes:
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Fig. 32 Préchauffage du container 


� Appuyez sur la touche de programmation (I.) et
maintenez–la enfoncée pendant environ 10
secondes.


– Sur l’écran de contrôle, ”0” s’affiche à côté
de la touche de programmation (I.) (fig.32 ).


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour activer le préchauffage.


– sur l’écran de contrôle, “1” s’affiche à côté
de la touche de programmation (I.).


– Le symbole ↵ (entrée)  s’affiche sur l’écran
de contrôle. 


� Appuyez sur la touche de valider(L.) pour
confirmer.


– le container et la valeur établie disparaissent
de l’écran de contrôle.


� Appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation ou appuyez sur la
touche de valider (L.) pour aller à § 7.3.7.
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7.3.7 Réglage du programme de
démarrage (minuterie)


Il y a quatorze préprogrammes de démarrage
étalés sur tous les jours de la semaine. Une fois
activés grâce à la procédure décrite ci–dessous,
ils pourront être visualisés et activés dans le
mode utilisateur. Tous les programmes peuvent
être réglés selon vos besoins. Les quatorze
préprogrammes sont par défaut (fig. 33 ):


– Préprogrammes 1–14 sur Lu (Apres réglage
de la langue § 7.3.6.1)


– “O“ (inactif )
– quantité maximum 
– 7.00 heures (du matin, l’horloge étant réglable


sur 24 heures)
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Fig. 33 paramètres d’un préprogramme de


démarrage (inactifs) 


Les programmes de démarrage peuvent être
modifiés comme suit: 
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑


jusqu’à ce que la fig.33  s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


� Appuyez sur la touche de valider (L.) pour
accéder au programme. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le programme de
démarrage voulu (1–14).


� Appuyez sur la touche de programmation (G.).
– Les chiffres se trouvant à côté de la touche


de programmation commencent à clignoter. 
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou


(N.)⇑ pour sélectionner le jour voulu
(tableau 9 , § 7.3.6.2). 


� Appuyez sur la touche de programmation (I.).
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou


(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue. 
� Appuyez maintenant sur la touche de


programmation (J.) pour régler l’heure de
démarrage voulue.


– Les deux premiers chiffres à côté de la
touche de programmation clignotent.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour régler l’heure voulue.


� Appuyez de nouveau sur la touche de
programmation (J.) pour régler les minutes.
– Les deux derniers chiffres à côté de la


touche de programmation clignotent.
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou


(N.)⇑ pour régler les minutes.
– Si tous les paramètres du programme


correspondent aux valeurs voulues, vous
pouvez enregistrer le programme de
démarrage dans le mode utilisateur pour qu’il
puisse être utilisé. L’ecran montre “1”.


� Appuyez sur la touche de programmation (H.).
– “O“ passe sur “1”.
– Le programme peut maintenant être


sélectionné en mode utilisateur.
– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran


de contrôle.
� Appuyez sur la touche de valider (L.) pour


confirmer.
– L’heure voulue est maintenant réglée. 
– Cette procédure peut être répétée pour les


14 préprogrammes de démarrage. 
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour


passer au programme de démarrage suivant
(1–14) et répétez la procédure décrite
ci–dessus. 


� Appuyez sur la touche d’arrêt (K.) et ensuite sur
la touche de sélection (N.)⇑ pour passer au pro-
gramme suivant (§ 7.3.8) ou appuyez 2 fois sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de pro-
grammation.


� Placez le réglage sur “1” pour que le programme
puisse être sélectionné en mode utilisateur. Si le
réglage est sur ”0”, le programme ne peut pas
être sélectionné en mode utilisateur.
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Fig. 34 Paramètres d’un pré–programme de


démarrage (actif)
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7.3.8 Réglage du débit par
temporisation


Le temps par défaut requis pour faire un
container plein peut être rallongé en établissant
des pauses. Ceci est nécessaire, par exemple,
lorsque du café moulu très fin ou de l’eau très
douce sont utilisés. Dans ces cas, il faut plus de
temps pour que l’eau passe dans le filtre à café,
san quoi il y a risque de débordement. La
capacité est réduite. Ceci est indiqué en %. 


– Le pourcentage par défaut est réglé sur
100%, il n’y a donc pas de pause. 


– Le paramètre est situé dans une plage allant
de 100% à 50% et peut être réglé par étape
de 5%. Après le réglage, la machine calcule
elle–même la planification des pauses. Il est
toutefois possible de régler une quantité
après laquelle la pause doit avoir lieu.


– La valeur du programme doit être déterminée
par l’expérience en préparation de café. 


– La quantité minimum pouvant être établie
pour la première pause est le volume du cône
(pour filtre en papier conique) +25%.


Modèle Volume du cône Quantité minimum
première pause 


B5  2 litres 2,5 litres 


B10  4 litres 5,0 litres 


B20  8 litres 10,0 litres 


B40 15 litres 20,0 litres 


Tableau 10 Quantité minimum avant la première
pause
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Fig. 35 Temps de pause 100%


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ jusqu’à
ce que la fig.35 s’affiche sur l’écran de contrôle.


� Appuyez sur la touche de programmation (G.).


– Les chiffres se trouvant à côté de la touche
de programmation commencent à clignoter.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le programme voulu. 


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez sur la touche de valider (L.) pour
confirmer le réglage.


� Appuyez sur la touche de programmation (I.).


CONSEIL
– Ceci n’est possible que lorsque le


pourcentage n’est pas réglé sur 100%.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le volume après lequel
il y aura la première pause.


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez sur la touche de valider (L.) pour
confirmer le réglage.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au programme suivant ou appuyez sur
la touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation.


7.3.9 Réglage du temps
d’égouttage


Lorsque l’arrivée d’eau chaude par le bras
pivotant est terminée, il faut un certain temps
pour égoutter le marc dans le porte filtre. Le
temps requis varie en fonction des marques et/ou
des moutures de café. Le temps d’égouttage peut
par conséquent être modifié.


– Le programme par défaut est réglé sur 120
secondes.


– La plage de valeurs du réglage est située
entre 0 – 600 secondes, par périodes de 10
secondes.
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Fig. 36 Temps d’égouttage
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Le temps d’égouttage peut être réglé comme suit:
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑


jusqu’à ce que la fig. 36  s’affiche sur l’écran
de contrôle


� Appuyez sur la touche de programmation (G.).
– La valeur se trouvant à côté de la touche de


sélection commence à clignoter. 
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou


(N.)⇑ pour sélectionner le temps (secondes)
nécessaire à l’égouttage du marc. 
– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran


de contrôle.
� Appuyez sur la touche de valider (L.).


– le temps d’égouttage est maintenant réglé. 
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour


passer au programme suivant ou appuyez sur
la touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation. 


7.3.10 Réglage de la quantité de
café en grammes par litre
(calculateur de café)


En mode utilisateur, en appuyant simultanément
sur la touche d’arrêt (K.) et sur l’une des touches
de présélection (G.–J.), vous pourrez lire le
nombre de grammes de café qui doit être utilisé
pour le nombre de litres de café sélectionné. Pour
ce faire, la quantité de café moulu par litre doit en
premier lieu être réglée. Le programme calcule
lui–même la quantité nécessaire de café moulu
pour un nombre x de litres.


– Le réglage par défaut de cette quantité est de
50 grammes de café moulu par litre.


– Le calcul est fait avec les facteurs de
correction (tableau 11 ).


Nombre de litres Nombre de grammes par défaut de
café moulu 


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


30,0 1280


40,0 1600


Tableau 11 Nombre de grammes par litre 
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Fig. 37 Réglage du calculateur de café 


La quantité (en grammes) de café moulu par litre
peut être réglée en suivant les indications
données ci–dessous: 
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑


jusqu’à ce que la fig.37 s’affiche sur l’écran de
contrôle.


� Appuyez sur la touche de programmation (J.).


– La valeur se trouvant à côté de la touche de
sélection commence à clignoter. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le nombre de grammes
voulus.


– Le symbole intro (entrée) ↵ s’affiche sur
l’écran de contrôle.


� Appuyez sur la touche de valider (L.).


– la quantité en gramme de café moulu par
litre est maintenant réglé.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au programme suivant ou appuyez sur
la touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation. 
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7.3.11 Lecture du compteur
totalisateur du système
de filtration
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Fig. 38 Compteur totalisateur du système de
filtration


Il est possible de lire la quantité totale de café
produite par la machine depuis sa mise en
service. Pour ce faire, procédez comme suit:
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑


jusqu’à ce que la fig. 38  s’affiche sur l’écran
de contrôle.


– La quantité totale de café produite est
maintenant lisible.


– L’écran de contrôle ne permet pas d’afficher
une lecture supérieure à 9999 litres. Si plus
de 9999 litres ont été produits,  il
apparaîtera sur l’écran de contrôle avec un
mouvement tournant.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au programme suivant ou appuyez sur
la touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation.
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7.3.12 Réglage de la signalisation
de détartrage du système
de filtration


CONSEIL
– Le symbole de détartrage du système de


filtration pour tous les modèles est réglé par
défaut pour apparaître tous les 1000 litres,
voir le nombre se trouvant à côté de la touche
de sélection (G.).


– Cette quantité peut toutefois être réglée en fonc-
tion des besoins, sur une valeur comprise entre
100 et 9900 litres de 100 litres en 100 litres.


– Le nombre à côté de la touche de sélection
(J.) donne le nombre de litres déjà produits.
De cette manière, il est possible de voir si le
détartrage sera bientôt requis par le système.


– Lorsque la valeur établie est atteinte, le
symbole représentant un marteau et la
cuillère à mesure clignotent sur l’écran de
contrôle, indiquant que la machine requiert un
détartrage.
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Fig. 39 Symbole de la demande de détartrage du


système de filtration
Le réglage de la signalisation de détartrage peut
être réglé comme indiqué ci–dessous: 
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ jusqu’à


ce que la fig.39  s’affiche sur l’écran de contrôle
� Appuyez sur la touche de programmation (G.).


– La valeur se trouvant à côté de la touche de
programmation commence à clignoter. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le nombre voulu de
litres à partir duquel le détartrage est requis.
– Le symbole intro (entrée) ↵ s’affiche sur


l’écran de contrôle. 
� Appuyez sur la touche de confirmation (L.).


– le réglage de la signalisation de détartrage
est maintenant réglée. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ pour
passer au paramètre suivant ou appuyez sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation. 


Nombre de
lit


Dureté de l’eau 
litres 


�dH �TH Description 


±  250litres 18 –30 32 – 55 dure
±  500litres 12 –18 22 – 32 assez dure


± 1000litres 8 –12 15 – 22  eau moyenne
± 1500litres 4 − 8 7 − 15 eau douce
± 2000litres 0 – 4 0 − 7 eau très douce


10,0 °TH = 1,000  mmol/litres 


Tableau 12 Dureté de l’eau


7.3.13 Démarrage du programme
de détartrage du système
de filtration 


Voir § 7.2.2.


7.3.14 Remise à zéro du compteur
journalier du système de
filtration


CONSEIL
– La quantité n’est donnée qu’en litres. Même


si la quantité § 7.3.1 a été réglée sur tasses,
pichets ou gallons américains. 


– Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ un
peu plus longtemps (environ 2 secondes) que
dans les sections de programme précédentes
pour visualiser et/ou régler les lectures de
compteur indiquées ci–dessous.
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Fig. 40 Remise à zéro du compteur journalier du


système de filtration


Il est possible de lire la quantité totale de café
produite par jour. Le compteur journalier peut être
remis à zéro quotidiennement. Pour ce faire,
procédez comme suit:
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ jusqu’à


ce que la fig.40  s’affiche sur l’écran de contrôle.
� Appuyez sur les touches de sélection (M.)⇓ et


(N.)⇑ en même temps.
– Le compteur journalier est remis à zéro. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant ou appuyez sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation. 
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8. SOLUTION AUX PANNES POSSIBLES
En cas de panne, consultez en premier lieu le
tableau des pannes possibles. Si vous ne pouvez
pas résoudre le problème, prenez contact avec
votre revendeur Bravilor Bonamat, votre service
de réparation ou l’un des bureaux de services
après–vente.


AVERTISSEMENTS
� Vérifiez en premier lieu si le


dysfonctionnement est d’origine mécanique
ou électrique. Les interventions et les
réparations du système électrique ne peuvent
être effectuées que par un technicien autorisé
et expérimenté.


8.1 Analyse générale de la panne


PANNES POSSIBLES 


Symptôme: Cause possible: Solution: 


1. Rien n’apparaît sur l’écran
de contrôle.


L’interrupteur E. est sur la
position Arrêt.


Placez l’interrupteur Marche/
Arrêt E. sur la position Marche.


La tension d’alimentation a été
coupée.


Connectez la tension
d’alimentation. 


2. L’heure n’est pas correcte. Entrez l’heure et la date
corrects, voir § 7.3.6.2.


3. La machine ne fonctionne
pas selon la minuterie.


Toutes les machines de série–B
sont équipées en série d’une
minuterie. Celle–ci doit
néanmoins être activée.


Activez la minuterie, voir § 7.3.7.
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8.2 Circuit de préparation du café


PANNES POSSIBLES 


Symptôme: Cause possible: Solution: 


1. Après avoir appuyé sur la
”touche quantité”, la machine
émet un sifflement toutes les
d d


L’orifice de la buse n’est pas po-
sitionné correctement par rapport
à l’unité de filtrage (voir à l’ecran).


Placez bien l’orifice de sortie de
la buse au–dessus de l’unité de
filtrage.


deux secondes.
Le réservoir n’est pas dans la
bonne position (voir à l’ecran).


Placez le conteneur dans la
bonne position.


Appelez le service technique.


2. L’unité de filtrage déborde. Le filtre en papier est plié. Vérifiez le filtre papier.


L’eau trop douce (dH <7_), le
café trop finement moulu, le
filtre en papier plat ne
permettent pas à l’eau de
’é l à t l filt /l


Utilisez le cône de filtrage et le
filtre conique en papier et/ou
utilisez un café moulu plus
grossièrement.


s’écouler à travers le filtre /le
café assez rapidement. Réglez la capacité de


production de café, voir § 7.3.8.


3. Le café est trop froid. La prise de l’indicateur de
container n’est pas reliée à la
colonne.


Branchez la prise du container à
la prise de courant de la
colonne (C.)


L’interrupteur de réservoir n’est
pas allumé.


Allumez l’interrupteur de
réservoir(W.).


Le fusible interne a grillé à
cause d’une surcharge.


Appelez le service technique.


4. Le café est trop fort / pas
assez fort.


Dosage de café incorrect. Fixez le dosage correct au
moyen du calculateur de café,
voir § 4.1.4.


Paramètre de volume d’eau
incorrect.


Déterminez la quantité d’eau
correcte, voir § 7.3.1.


Le tube de mélange n’est pas
présent.


Insérez le tube de mélange (T.)
dans le réservoir.


5. Trop/pas assez de café
dans le réservoir.


Paramètre de volume d’eau
incorrect.


Déterminez la quantité d’eau
correcte, voir § 7.3.1.


6. Il y a des résidus de café
dans le réservoir de café.


Le filtre en papier est déchiré ou
plié.


Vérifiez le filtre en papier.


7. Lorsque le réservoir est
plein, le sybole de l’unité de
filtrage est toujours allumé
dans l’ecran.


Le temps d’égouttage est trop
long.


Fixez à nouveau le temps
d’égouttage, voir § 7.3.9.
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PANNES POSSIBLES 


Symptôme: Solution: Cause possible: 


8. La machine envoie un signal
qui indique qu’elle est prête
(3 bips), mais le réservoir
n’est pas encore plein.


Le temps d’égouttage est trop
court.


Fixez à nouveau le temps
d’égouttage, voir § 7.3.9.


9. La machine fume pendant la
préparation du café, et met
très longtemps à préparer le
café.


La machine est entartrée. Détartrez la machine, voir
§ 7.2.2 plus tôt que ce qui est
indiqué dans l’indicateur de
détartrage, voir § 7.3.12 .
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8.3 Messages d’erreurs de l’écran de visualisation
Au cours de l’utilisation normale (c’est–à–dire en
cas de dysfonctionnements ou d’erreurs) ou au
cours des procédures de réglage, des messages
peuvent s’afficher sur l’écran de contrôle.


Le tableau ci–dessous propose une vue
d’ensemble de ces messages, ainsi que des
causes possibles et des actions à entreprendre
(par le système ou par l’utilisateur) pour que le
système revienne à un fonctionnement normal.


MESSAGES DE L’AFFICHAGE  


Cause possible: Solution: 


E1 “ERR +       +
  + bip”


Le dispositif de sécurité contre le
débordement du système de filtration a
été activé.


Placez l’interrupteur Marche/Arrêt (E.)
sur la position Arrêt puis sur Marche de
nouveau.


Appelez le service technique.


E3 “ERR +      La machine ne se remplit pas en eau. Ouvrez le robinet d’arrivé d’eau.ERR +      
+ bip” Appelez le service technique.


E3 “ERR +        +
bip ininterrompu


Le dispositif de sécurité de
débordement du système de filtration a
été ti é


Placez l’interrupteur Marche/Arrêt (E.)
sur la position Arrêt.bip ininterrompu


été activé.
Appelez le service technique.
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9. CONSOMMABLES ET ACCESSOIRES
Les consommables et les accessoires disponibles pour la machine sont listés ci–dessous.
� Commandez les articles voulus à votre revendeur en fournissant toujours les renseignements


suivants:


– code du modèle, type et numéro de série de la machine (voir la plaque signalétique)


– la description de l’article concerné


– la référence de l’article


– la quantité


9.1 Consommables recommandés


Description Référence Quantité 


Filtre conique en papier B5 7.150.102.301 250 filtres


Filtre conique en papier B10 7.150.103.301 250 filtres


Filtre conique en papier B20 7.150.104.301 250 filtres


Filtre conique en papier B40 7.150.105.301 250 filtres


Filtre plat en papier B5 7.150.503.301 250 filtres


Filtre plat en papier B10 7.150.507.301 250 filtres


Filtre plat en papier B20 7.150.505.301 250 filtres


Filtre plat en papier B40 7.150.508.301 250 filtres


Micro filtre en inox B5 7.110.203.101 1 filtre


Micro filtre en inox B10 7.110.303.101 1 filtre


Micro filtre en inox B20 7.110.403.101 1 filtre 


Micro filtre en inox B40 7.110.503.101 1 filtre


Produit de nettoyage (CLEANER) 7.191.101.212 60 x 15 g


Produit de détartrage (RENEGITE) 7.190.103.103 40 x 100 g


9.2 Accessoires


Description Référence Quantité 


Tuyau d’alimentation d’eau 6.000.205.050 1 nombre 


Bouchon de l’orifice pour le détartrant 6.311.090.001 1 nombre 


Entonnoir 7.094.002.101 1 nombre 


Goupillon pour verre niveau 7.110.605.101 1 nombre 


Brosse 7.110.606.101 1 nombre 


Egouttoir + grille (std)  B5 7.110.213.501 1 nombre 


Egouttoir + grille (std)  B10 7.110.311.501 1 nombre 


Egouttoir + grille (std)  B20 7.110.412.501 1 nombre 


Egouttoir + grille (std)  B40 7.110.513.501 1 nombre 
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Code de l’opérateur
Appuyez la touche d’arrêt
(K) et libérez−la, ensuite
poussée ⇑⇑⇑⇓⇑.


Code de l’utilisateur
principal:
Appuyez sans interruption
la touche d’arrêt (K) et la
même temps appuyez les
touches ⇑⇑⇑⇓⇑.
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Gebruiksaanwijzing
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Alle rechten voorbehouden.


Niets uit dit document mag worden verveelvoudigd en/of openbaar gemaakt door middel van druk,
fotokopie, microfilm of op welke andere wijze dan ook, zonder voorafgaande schriftelijke toestemming
van de fabrikant. Dit geldt ook voor de bijbehorende tekeningen en/of schema’s.


De in dit document verstrekte informatie is gebaseerd op algemene gegevens aangaande de ons ten
tijde van verschijnen bekende constructies, materiaaleigenschappen en werkmethoden, zodat wijzigingen
worden voorbehouden. Om deze reden dienen de gegeven instructies slechts als richtlijn voor het
installeren, gebruiken en onderhouden van het op de omslag van dit document vermelde apparaat.


Dit document is geldig voor het apparaat in standaard uitvoering. De fabrikant kan derhalve niet
aansprakelijk worden gesteld voor eventuele schade voortvloeiend uit de van de standaard uitvoering
afwijkende specificaties van het aan u geleverde apparaat.


Dit document is met alle mogelijke zorg samengesteld, maar de fabrikant kan niet aansprakelijk worden
gesteld voor eventuele fouten in dit document of voor de gevolgen daarvan.


NEEM DE TIJD OM DIT DOCUMENT ZORGVULDIG TE LEZEN ALVORENS HET APPARAAT TE
GEBRUIKEN.


HOUD TIJDENS HET LEZEN HET UITKLAPBLAD OPENGESLAGEN.


BEWAAR DIT DOCUMENT STEEDS IN DE NABIJHEID VAN HET APPARAAT.
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WOORD VOORAF


Gebruik van dit document
Dit document is bedoeld als gebruiksaanwijzing waarmee daartoe bevoegde gebruikers het apparaat
op veilige wijze kunnen installeren, gebruiken en onderhouden.


Deze gebruikers worden in dit document in drie categorieën verdeeld:
– willekeurige gebruikers: zij, die het apparaat in de praktijk bedienen.


– gebruikers met beperkte bevoegdheden: zij, die het apparaat in de praktijk bedienen,
dientengevolge het dagelijkse onderhoud verrichten en eventueel optredende (kleine) storingen
oplossen. Voor hen zijn met name de hoofdstukken 1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2 en 8. van belang.


– speciaal opgeleide gebruikers (chef) met uitgebreidere bevoegdheden die van de inhoud van het
complete document op de hoogte dienen te zijn.


Alle hoofdstukken en paragrafen zijn genummerd. De paginanummering vindt u onderaan elke pagina.


De in deze gebruiksaanwijzing beschreven handelingen worden geïllustreerd aan de hand van de B10
met de standaard fabrieksinstellingen.


De in dit document gebruikte positienummers verwijzen naar de figuren op het uitklapblad.


Pictogrammen en symbolen


In dit document komen de volgende pictogrammen en symbolen voor:


TIP
– Tip, suggestie of advies om bepaalde taken gemakkelijker of handiger uit te voeren.


VOORZICHTIG!
– Procedures die –wanneer ze niet met de nodige voorzichtigheid worden uitgevoerd– schade aan


het apparaat, de omgeving of het milieu tot gevolg kunnen hebben.


WAARSCHUWING
� Procedures die –wanneer ze niet met de nodige voorzichtigheid worden uitgevoerd– ernstige


schade aan het apparaat of lichamelijk letsel tot gevolg kunnen hebben.


WAARSCHUWING
� Gevaar voor elektrische spanning.


WAARSCHUWING
� Gevaar voor verbranding.


Documentcode


Documentcodes zijn opgebouwd uit twee velden:
– veld 1: documentnummer (eventueel gevolgd door het revisienummer)


– veld 2: revisiedatum


ÔÔÔ
ÔÔÔ
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Service en technische ondersteuning


Voor informatie betreffende specifieke afstellingen, onderhouds– of reparatiewerkzaamheden die
buiten het bestek van dit document vallen, gelieve contact op te nemen met uw dealer. Deze is altijd
bereid u te helpen. Zorg ervoor dat u de volgende gegevens bij de hand heeft:


– modelcode


– typenummer


– volgnummer


Deze gegevens vindt u op het identificatieplaatje. Schrijf de gegevens van het identificatieplaatje over
in de daarvoor bestemde velden (fig.1 ).


Garantiebepalingen


De voor dit apparaat van toepassing zijnde garantiebepalingen maken deel uit van de
leveringsvoorwaarden.


Identificatie van het apparaat


456


1 2 3


00


Fig. 1 Identificatieplaatje


1. Modelcode
2. Typenummer
3. Volgnummer
4. Vermogen
5. Frequentie
6. Voedingsspanning
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Veiligheidsvoorschriften en waarschuwingen voor gevaren


Algemeen


De fabrikant aanvaardt geen enkele aansprakelijkheid voor schade of letsel veroorzaakt door het niet
(strikt) naleven van de veiligheidsvoorschriften en –instructies in dit document, of door onachtzaamheid
tijdens installatie, gebruik of onderhoud van het op de omslag van dit document vermelde apparaat en
de eventuele bijbehorende accessoires.


Afhankelijk van de specifieke werkomstandigheden of gebruikte accessoires kunnen aanvullende
veiligheidsinstructies nodig zijn. Neem s.v.p. direct contact op met uw dealer indien u bij het gebruik 
van het apparaat een potentieel gevaar hebt geconstateerd.


De gebruiker van het apparaat is te allen tijde volledig verantwoordelijk voor de naleving van
de plaatselijk geldende veiligheidsvoorschriften en –richtlijnen.


Gebruiksaanwijzing 
� Ieder die aan of met het apparaat werkt, dient van de inhoud van dit document op de hoogte zijn en


de instructies daarin nauwgezet opvolgen. De bedrijfsleiding moet het personeel aan de hand van
dit document onderrichten en alle voorschriften en aanwijzingen in acht nemen.


� Wijzig nooit de volgorde van de te verrichten handelingen.
� Bewaar dit document steeds in de nabijheid van het apparaat.


Pictogrammen en instructies op het apparaat (indien aanwezig)
� Op het apparaat aangebrachte pictogrammen, waarschuwingen en instructies maken deel uit van


de getroffen veiligheidsvoorzieningen. Ze mogen niet worden afgedekt of verwijderd en dienen
gedurende de gehele levensduur van het apparaat aanwezig en leesbaar te zijn. Vervang of herstel
onmiddellijk onleesbaar geworden of beschadigde pictogrammen, waarschuwingen en instructies.


Gebruikers 
� Gebruik van het apparaat is uitsluitend voorbehouden aan daartoe opgeleide en bevoegde


gebruikers. Tijdelijke werkkrachten en personen in opleiding mogen het apparaat uitsluitend
gebruiken onder toezicht en verantwoording van bevoegde gebruikers.


Gebruik volgens bestemming1


Het apparaat is uitsluitend ontworpen voor de uitgifte van koffie. Elk ander of verdergaand gebruik geldt
niet als conform de bestemming. Voor hieruit voortvloeiende schade of letsel aanvaardt de fabrikant
geen enkele aansprakelijkheid. Het apparaat is in overeenstemming met de geldende normen en
richtlijnen. Gebruik het apparaat uitsluitend in technisch perfecte conditie, conform de hierboven
beschreven bestemming.


Technische specificaties


De in dit document vermelde specificaties mogen niet worden gewijzigd.


Modificaties


Modificatie van (onderdelen van) het apparaat is niet toegestaan.


1. Het ”Gebruik volgens bestemming” zoals vastgelegd in de EN 292–1 is het gebruik waarvoor het
technisch product volgens de opgave van de fabrikant –inclusief diens aanwijzingen in de
verkoopbrochure– geschikt is. Bij twijfel is dat het gebruik dat uit de constructie, uitvoering en functie van
het product als gebruikelijk naar voren komt. Tot het gebruik volgens bestemming behoort ook het in acht
nemen van de instructies in de gebruiksaanwijzing.
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Installatie
� De maximaal toelaatbare omgevingstemperatuur waarbij een goede werking kan worden


gegarandeerd, is 40°C.
� Denk aan schade als gevolg van bevriezing. Plaats het apparaat nooit in ruimten waar de temperatuur


onder 0°C kan dalen. Bij normaal gebruik blijft immers altijd water achter in het apparaat.
� Kantel het apparaat niet, maar vervoer het rechtop.
� Installeer het apparaat nooit in ruimtes waar met water wordt gespoten of gesproeid.
� Installeer het apparaat nooit voor in–, uit– en doorgangen die zijn bedoeld voor hulpdiensten.
� Plaats het apparaat op een vlakke, voldoende stevige ondergrond, in de buurt van een


wateraansluitpunt, een waterafvoer en een elektrisch aansluitpunt met aarde.
� Laat aan de voor– en achterzijde van het apparaat voldoende ruimte vrij voor onderhouds– en


reparatiedoeleinden.
� Sluit het apparaat via een gemakkelijk bereikbare, handbediende kraan aan op het waterleidingnet


zodat de watertoevoer eenvoudig kan worden afgesloten.
� Het apparaat moet altijd zodanig aan het elektriciteitsnet zijn aangesloten, dat de aansluiting van


alle fasen en de nul eenvoudig verbroken kunnen worden. De minimale afstand tussen de contacten
in de verbroken toestand moet tenminste 3 mm bedragen.


� Zorg voor correcte aarding.
� Neem bij het installeren altijd de plaatselijk geldende regels en normen in acht.


Gebruik
� Inspecteer het apparaat voor gebruik en controleer het op beschadigingen.
� Bescherm het apparaat tegen water en vocht. Sproei of spuit het apparaat niet nat en dompel het


nooit onder in water.
� Houd de bedieningsorganen vrij van vuil en vet.
� Gebruik nooit scherpe voorwerpen om de toetsen te bedienen.
� Let erop dat sommige delen van het apparaat tijdens gebruik erg heet worden.
� Verbreek de aansluiting met het elektriciteitsnet en sluit de watertoevoer af wanneer het apparaat


gedurende langere tijd niet wordt gebruikt. Reinig het apparaat volgens de instructies uit hoofdstuk 5. 


Onderhoud en verhelpen van storingen 


TIP
– In dit document wordt een duidelijk onderscheid gemaakt in onderhoudswerkzaamheden die


door de dagelijkse gebruiker mogen worden verricht, en die welke uitsluitend zijn voorbehouden
aan gebruikers met beperkte bevoegdheden en speciaal daartoe opgeleide gebruikers met
uitgebreidere bevoegdheden (chef).


– Reparaties en niet in dit document opgenomen onderhoudswerkzaamheden zijn altijd
voorbehouden aan servicetechnici.


� Indien de netaansluiting zichtbaar beschadigd is, moet deze worden vervangen door een
gekwalificeerd servicetechnicus, om gevaarlijke situaties te voorkomen.


� Respecteer de gegeven onderhoudsintervallen. Achterstallig onderhoud kan leiden tot hoge
reparatiekosten en kan aanspraken op garantie doen vervallen.


� Voer geen onderhoudswerkzaamheden aan het apparaat uit vóórdat het is beveiligd tegen
onbedoeld in werking treden. Verbreek in dergelijke gevallen de aansluiting met het elektriciteitsnet.


� Blijf tijdens alle onderhoudswerkzaamheden bij het apparaat.
� Gebruik voor het reinigen van het apparaat uitsluitend het reinigingsmiddel en de ontkalker die door


de fabrikant worden aanbevolen.
� Draag altijd geschikte gelaatsbescherming en veiligheidshandschoenen wanneer u met het


reinigingsmiddel en/of de ontkalker werkt. Was uw handen na het gebruik van deze middelen.
� Voorkom beschadiging van het apparaat als gevolg van gemorste ontkalkeroplossing. Verwijder


deze zo snel mogelijk, met inachtneming van eerder vermelde veiligheidsinstructies.
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Getroffen veiligheidsvoorzieningen


Het apparaat is standaard voorzien van de volgende veiligheidsvoorzieningen:
– AAN/UIT–schakelaar (E.)


Met behulp van de AAN/UIT–schakelaar wordt de voeding van de stuurstroom in– en uitgeschakeld,
waarbij de voedingsspanning –ook in de UIT–stand– nooit wordt uitgeschakeld. In de praktijk
fungeert deze schakelaar echter als hoofdschakelaar waarmee het apparaat wordt in– en
uitgeschakeld.


– KEUZE–toetsen (G. t/m J.)
Met de KEUZE–toetsen wordt het koffiezetproces gestart.


– STOP–toets (K.)
Met de STOP–toets wordt het koffiezetproces gestopt.
Bij herstarten na een stop begint het koffiezetproces weer geheel opnieuw.


– Thermische droogkookbeveiliging
Een temperatuurcontact in  het koffiezetsysteem zorgt ervoor dat de stroom wordt onderbroken
zodra de boilertemperatuur enige tientallen graden Celsius boven het kookpunt komt.


– Overstroombeveiliging (koffiezetsysteem)
Voor het koffiezetsysteem wordt de benodigde hoeveelheid water via een waterteller afgemeten.
Zodra de elektrisch bediende kraan wordt open– resp. dichtgestuurd terwijl de waterteller geen
resp. wel pulsen afgeeft, wordt het koffiezetsysteem uitgeschakeld en verschijnt de melding:
ERR +  +   op het display, zie § 8.3.


Apparaten en het milieu


Verpakkingsmateriaal


Het verpakkingsmateriaal dat voor het transport en ter bescherming van het apparaat dient, bestaat
overwegend uit de volgende materialen:


– (golf)karton


– Polystyreen elementen


Over het algemeen kan het verpakkingsmateriaal, na installatie van het apparaat, via uw dealer
worden geretourneerd. Mocht dit niet mogelijk zijn, informeer dan bij de reinigingsdienst van uw
gemeente waar u het materiaal kunt afgeven.


Afdanken van het apparaat


Apparaten die u wilt afdanken, worden veelal na overleg door uw dealer terug genomen. Indien dit niet
mogelijk is, informeer dan ook hiervoor bij de gemeente naar de mogelijkheden voor hergebruik of
milieuvriendelijke verwerking van de materialen. Alle kunststof delen zijn hiertoe op duidelijke wijze
gecodeerd. De in het apparaat aanwezige printplaat en daarop aangesloten componenten behoren tot
het elektrisch en elektronisch afval.
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1. INLEIDING


1.1 Een snelle blik op het apparaat
1.1.1 Algemene beschrijving


De B5–40 is een voor de professionele gebruiker
ontworpen koffiezetapparaat voor de uitgifte van
koffie.
Alle functies van het apparaat zijn volledig
computergestuurd. Hiertoe is het apparaat
standaard uitgerust met een programmeereenheid
op de heetwaterzuil waarmee daartoe opgeleide,
bevoegde gebruikers na het invoeren van een
beveiligingscode diverse instellingen kunnen
wijzigen (doorloopsnelheid, bewaartemperatuur,
etc.), tellerstanden kunnen uitlezen of de
ingebouwde ontkalkingsfuncties kunnen activeren
en programmeren. Eenmaal geprogrammeerd en
ingesteld conform de specifieke wensen en eisen,
kan het apparaat op eenvoudige wijze worden
bediend met behulp van de bedieningstoetsen en
het display op de zuil.


TIP
– De in dit document gebruikte positienummers


verwijzen naar de figuren op het uitklapblad.


1.1.2 Hoofdcomponenten


Het apparaat bestaat uit de volgende
hoofdcomponenten:
A. heetwaterdoorstroomzuil met aansluitsnoer


(zonder stekker)
B. vulopening voor ontkalkeroplossing


koffiezetsysteem
C. stuurkop
D. contactdoos
E. AAN/UIT schakelaar koffiezetsysteem met


indicatielampje
F. bedieningspaneel
G. keuzetoets hoeveelheid 1 / programmeertoets
H. keuzetoets hoeveelheid 2 / programmeertoets
I. keuzetoets hoeveelheid 3 / programmeertoets
J. keuzetoets hoeveelheid 4 / programmeertoets
K. stoptoets
L. bevestigingstoets
M. selectietoets ⇓ voor het verlagen van de


ingestelde eenheden
N. selectietoets ⇑ voor het verhogen van de


ingestelde eenheden
O. display
P. filtereenheid bestaande uit:


Q. sproeideksel
R. filterkegel (optioneel)
S. filterpan


T. schommelschijf met mengpijp
U. koffiecontainer met snoer en stekker
V. peilglas met peilglashouder
W. AAN/UIT schakelaar verwarming


koffiecontainer met indicatielampje
X. koffieaftapkraan
Y. tableau
Z. lekbak
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1.1.3 Gebruik van de toetsen


In het gebruikersmenu worden de toetsen (G.–J.)
gebruikt als keuzetoetsen, om de gewenste
hoeveelheid koffie te selecteren.
In de programmeermenu worden deze toetsen
gebruikt om een bepaalde instelmogelijkheid te
selecteren. Toets (K.) is de stoptoets. Hiermee
kan een geselecteerde functie worden gestopt
en/of onderbroken. In het programmeermenu
wordt de stoptoets ook gebruikt om naar een
bovenliggend menu terug te gaan. Wanneer het
symbool  in het display verschijnt, dan kan de
stoptoets gebruikt worden. In het programmeer-
menu en bij de voorgeprogrammeerde tijdsinstel-
lingen (tijdklok) dient toets (L.) als bevesigings-
toets. In het display verschijnt de entertoets ↵
wanneer er een bevestiging verwacht wordt.
Het symbool  in het gebruikersmenu geeft
aan dat voorgeprogrammeerde tijdsinstellingen
geselecteerd kunnen worden. Druk hiervoor beide
selectietoetsen (M.)⇓ en (N.)⇑ in.
Wanneer het symbool  in het menu
verschijnt, kan de instelling worden gereset door
op beide selectietoetsen (M.)⇓ en (N.)⇑ te
drukken.


1.2 Beknopte werking
Het apparaat wordt via het netsnoer en de los
meegeleverde wateraansluitslang (fig.2 ) op resp.
het elektriciteits– en waterleidingnet aangesloten.
Een elektrisch bediende kraan regelt dan de
watertoevoer naar het koffiezetsysteem.Via de
aan/uit– schakelaar (E.) wordt het apparaat
ingeschakeld.


TIP
– De in deze gebruiksaanwijzing beschreven


handelingen worden geïllustreerd aan de
hand van de B10 met de standaard
fabrieksinstellingen.


Fig. 2 Wateraansluitslang
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Fig. 3 Bedieningspaneel koffiezetsysteem
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1.2.1 Koffiezetsysteem
Het apparaat is uitgerust met een
koffiezetsysteem, dat via het bedieningspaneel
(fig. 3 ) wordt bediend. Nadat de, met filterkegel
(indien aanwezig), papieren filter en gemalen
koffie gevulde filtereenheid (P.) op de container is
geplaatst, wordt het koffiezetsysteem met een
van de keuzetoetsen (G.–J.) ingeschakeld. De
waarde behorende bij de geselecteerde
keuzetoets wordt op het display (O.)
aangegeven. Het koffiezetten is gestart.
Het benodigde water wordt door middel van een
doorstroomsysteem verwarmd en belandt via de
stuurkop in de filterpan. De uit het filter lopende
koffie wordt vervolgens in de koffiecontainer (T.)
opgevangen waarbij het niveau in de container
via het peilglas (V.) wordt aangegeven. Het in de
koffiecontainer gemonteerde verwarmingselement
zorgt er hierbij voor dat de koffie op de juiste
temperatuur blijft.
Met behulp van de koffie–aftapkraan (X.) wordt
de koffie vervolgens afgetapt.
Het koffiezetsysteem is uitgerust met een
automatische ontkalkingssignalering. Dit wordt op
het display aangegeven (fig. 4 ). Zo kan het
systeem op een gewenst tijdstip ontkalkt worden,
door daartoe opgeleide, bevoegde gebruikers.


Dankzij het besturingssysteem is nauwkeurige
registratie mogelijk van de afgenomen
hoeveelheid water. Deze dag– of totaalstanden
kunnen via het programmeermenu beperkt, § 7.2
worden uitgelezen.
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Fig. 4 Display met ontkalkingssignalering


koffiezetsysteem
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2. TECHNISCHE GEGEVENS
2.1 Afmetingen
� Zie hiervoor het uitklapblad en tabel 1 .


Model A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 632 228 799 635 162 32 52 201 − 330 138 351 42 281 351 129 149


B10 877 300 840 955 162 32 80 203 − 452 154 474 58 404 474 129 149


B20 1081 388 947 1173 162 32 80 221 − 570 204 515 60 491 576 129 149


B40 1220 440 1101 1305 162 32 81 216 − 677 187 603 64 560 645 129 149


B5 L/R 452 228 799 452 162 32 52 201 − 149 138 171 42 281 351 129 149


B10  L/R 574 300 840 612 162 32 80 203 − 149 154 171 58 404 474 129 149


B20 L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 − 180 204 125 60 491 576 129 149


B40 L/R 761 440 1101 803 162 32 81 216 − 180 187 143 64 560 645 129 149


Tabel 1 Afmetingen


2.2 Elektrisch systeem
� Zie het identificatieplaatje voor de juiste waarden.
Klasse : 1


Model Voedingsspanning 
(50/60Hz)


Vermogen
koffiezetgedeelte 


Totaal
vermogen 


Maximale
beveiliging 


230V 3,00 kW 3,50kW 16A


240V 3,30 kW 3,80kW 16A


200V~3ph 2,80 kW 3,20kW 10A


B5 230V~3ph 3,00 kW 3,50 kW 10A


400V~3ph+N 3,00 kW 3,50 kW 10A


415V~3ph+N 3,30 kW 3,80 kW 10A


440V~3ph+N 3,70 kW 4,20 kW 10A


230V 6,00 kW 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 6,30 kW 20A


B10
230V~3ph 6,00 kW 7,00 kW 20A


B10
400V~3ph+N 6,00 kW 7,00 kW 16A


415V~3ph+N 6,60 kW 7,50 kW 16A


440V~3ph+N 7,40 kW 8,40 kW 16A


200V~3ph 7,50 kW 8,80 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
400V~3ph+N 9,00 kW 10,50 kW 20A


415V~3ph+N 9,90 kW 11,40 kW 20A


440V~3ph+N 11,00 kW 12,60 kW 20A


230V~3ph 14,80 kW 15,60 kW 40A


B40
400V~3ph+N 14,80 kW 15,60 kW 25A


B40
415V~3ph+N 16,20 kW 16,90 kW 32A


440V~3ph+N 18,10 kW 18,90 kW 32A


Tabel 2 Electrische waarden
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2.3 Watersysteem
Waterhardheid : min. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Min. waterdruk (toevoer) : 50 kPa (0,5 bar)


Max. waterdruk (toevoer) : 1000 kPa (10 bar)


Flow : 5,5 l/min


Geleidbaarheid : �100 µ Siemens/cm


2.4 Omgevingscondities
In verband met bevriezingsgevaar mag het apparaat nooit worden opgesteld in ruimten waar de
temperatuur onder 0�C kan dalen.


Bij een maximale toelaatbare omgevingstemperatuur van 40�C wordt een goede werking van het
apparaat gegarandeerd.


2.5 Aanbevolen reinigingsmiddel en ontkalker
Reinigingsmiddel : CLEANER


Ontkalker : RENEGITE


VOORZICHTIG!
– Lees voor gebruik eerst de aanwijzingen op de betreffende verpakking.


Zie hoofdstuk 9. voor het bestellen van reinigingsmiddel en ontkalker.


2.6 Aanbevolen koffie en filterpapier
Voor dit apparaat wordt aanbevolen normale maling toe te passen. Gebruik de hoeveelheid gemalen
koffie per liter die wordt aangegeven bij de koffiecalculator (§ 7.3.10) afhankelijk van uw voorkeur.


Gebruik uitsluitend het meegeleverde Bravilor Bonamat filterpapier of filterpapier van dezelfde
kwaliteit. Zie hoofdstuk 9. voor het bestellen van verbruiksartikelen.
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3. INSTALLATIE


3.1 Uitpakken


TIP
– De in deze gebruiksaanwijzing beschreven handelingen worden geïllustreerd aan de hand van de


B10 met de standaard fabrieksinstellingen.


� Controleer of het apparaat compleet is. Het standaard apparaat bestaat uit een zuil met stuurkop,
twee containers met filtereenheid en een tableau of wandconsole. Hierop zijn uiteraard allerlei
variaties mogelijk.
Voor het standaard apparaat bestaat de inhoud van de verpakkingen uit:


Doos 1:
– 1 koffiecontainer met deksel


– 1 schommelschijf


Doos 2:
– 1 filtereenheid, bestaande uit: filterpan, filterkegel (optioneel) en sproeideksel


– 1 mengpijp


– 1 zak filterpapier


Doos 3:
– 1 zuil B5, B10, B20 of B40


– 1 wateraansluitslang


– deze gebruiksaanwijzing


– 1 sachet CLEANER, reinigingsmiddel


– 1 sachet RENEGITE, ontkalker


– 1 trechter


– 1 peilglasborstel


– 1 afwasborstel


Doos 4 (alleen bij tableau–uitvoering):
– 1 tableau


– 1 stuurkop


– 1 lekbak


– bevestigingsmateriaal en montage tekening


Doos 5 (alleen bij wanduitvoering):
– 1 wandconsole


– 1 stuurkop


– bevestigingsmateriaal en montage tekening


� Indien onderdelen ontbreken of beschadigd zijn, neem dan contact op met uw dealer.
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3.2 Installeren 
VOORZICHTIG!


– Denk aan bevriezingsgevaar. Plaats het
apparaat nooit in ruimten waar de
temperatuur onder 0°C kan dalen.


– Installeer het apparaat nooit voor in–, uit– en
doorgangen die zijn bedoeld voor hulpdiensten.


� Plaats het apparaat op een vlakke, voldoende
stevige ondergrond, in de buurt van een
wateraansluitpunt en een elektrisch aansluitpunt
met aarde. Laat aan de voor– en achterzijde
van het apparaat voldoende ruimte vrij voor
onderhouds– en reparatiedoeleinden.


3.2.1 Aansluiting op het
waterleiding– en
electriciteitsnet


� Sluit het apparaat via een gemakkelijk
bereikbare handbediende kraan aan op het
waterleidingnet, zodat de watertoevoer
eenvoudig kan worden afgesloten.


WAARSCHUWING
� Voedingsspanningen kunnen per land variëren.


Vergewis u ervan dat het apparaat geschikt is
voor aansluiting op het plaatselijke net.
Gegevens met betrekking tot de
voedingsspanning en frequentie vindt u op het
identificatieplaatje.


� Sluit het apparaat zodanig aan op het
elektriciteitsnet dat de aansluiting eenvoudig
kan worden verbroken.


� Zorg voor een correcte aarding.


� Sluit het apparaat niet aan op een net waar
zware belastingen, als gevolg van het
inschakelen van andere machines,
spanningsschommelingen kunnen veroorzaken.


3.2.2 Eerste ingebruikname


TIP
– Bij de eerste ingebruikname gebruikt het


apparaat de standaard fabrieksinstellingen.
Deze instellingen kunnen later, indien gewenst,
door daartoe opgeleide, bevoegde
gebruikers worden gewijzigd (§ 7.3).


– Bij de eerste ingebruikname wordt het
koffiezetsysteem uitsluitend met water
doorgespoeld; er wordt geen koffie gezet.


3.2.2.1 Doorspoelen koffiezetsysteem


� Plaats de filtereenheid (P.) op de
koffiecontainer (T.).


� Draai de stuurkop (C.) boven het gat in het
sproeideksel (Q.) van de filtereenheid (P.).


� Zet de AAN/UIT–schakelaar (E.) aan.
– Het indicatielampje in de schakelaar gaat


branden. De standaard keuzemogelijkheden
verschijnen in het display (fig. 5 ).


� Druk op de keuzetoets voor hoeveelheid 2 (H.).
– Een geluidssignaal klinkt. Het


koffiezetproces begint. In het display
knippert de gekozen hoeveelheid.


Zodra de heetwatertoevoer via de stuurkop is
gestopt, begint de filterpan in het display te
knipperen. Dit betekent dat de nadruppeltijd in
werking is getreden. (Alleen als de nadruppeltijd
staat ingesteld). De nadruppeltijd staat standaard
ingesteld op 2 minuten. Nadat de nadruppeltijd is
verstreken, klinkt er een geluidssignaal (3 korte
piepjes) ten teken dat het koffiezetproces klaar is.
� Tap het water via de koffie–aftapkraan (X.) af.
� Draai de stuurkop boven de filtereenheid van


de andere container.
� Herhaal bovenstaande stappen voor de andere


koffiecontainer.


Daarna is het koffiezetsysteem gereed voor
gebruik (hoofdstuk 4.).
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Fig. 5 Display standaard keuzemogelijkheden
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4. DAGELIJKS GEBRUIK
Tijdens het gebruik kan blijken dat de standaard
fabrieksinstellingen niet correct of voldoende zijn
voor de situatie waarin het apparaat wordt
toegepast. Deze instellingen kunnen – door
daartoe opgeleide, bevoegde gebruikers –
worden gewijzigd conform de instructies in § 7.3.


Het huidige hoofdstuk (4.) beschrijft dan ook
uitsluitend het normale, dagelijkse gebruik van
het apparaat door gebruikers met beperkte
bevoegdheden: zetten en aftappen van koffie.
Onderhoudshandelingen voor de dagelijkse
gebruiker worden beschreven in § 5.1. Periodieke
onderhoudshandelingen voor gebruikers met
beperkte bevoegdheden worden beschreven in §
5.2.


4.1 Bediening


VOORZICHTIG!
– Inspecteer het apparaat voor gebruik en


controleer het op beschadigingen.


– Bescherm het apparaat tegen water en vocht.
Sproei of spuit het apparaat niet nat en
dompel het nooit onder in water.


– Houd de bedieningsorganen vrij van vuil en vet.


– Gebruik nooit scherpe voorwerpen om de
toetsen te bedienen.


– Let erop dat sommige delen van het apparaat
tijdens gebruik erg heet worden.


– Wanneer het apparaat gedurende langere tijd
niet wordt gebruikt, verbreek dan de
aansluiting met het elektriciteitsnet en sluit de
watertoevoer af.


4.1.1 Koffiezetten
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Fig. 6 Beginscherm


� Zet de AAN/UIT–schakelaar (E.) AAN.


– Het indicatielampje in de schakelaar gaat
branden. De standaard keuzemogelijkheden
verschijnen in het display (fig. 6 ).


� Controleer of de koffiecontainer (T.) leeg is.
Tap deze, indien nodig, af via de
koffie–aftapkraan (X.).


� Plaats het filterpapier in de filterkegel (R.)
(indien aanwezig) of filterpan en voeg de
benodigde hoeveelheid gemalen koffie toe.
Voor aanbevolen gemalen koffie en filterpapier
(kwaliteit en hoeveelheid), zie § 2.6).


� Plaats het sproeideksel (Q.) op de filterpan
(S.).


� Plaats de schommelschijf met mengpijp (T.) en
de filtereenheid (P.) op de koffiecontainer.


� Selecteer de gewenste hoeveelheid koffie door
op één van de keuzetoetsen (G.–J.) te
drukken.


– Het display geeft de geselecteerde
hoeveelheid knipperend aan.


TIP
– Staat de gewenste hoeveelheid niet bij de


keuzetoetsen dan kan met toets (M.)⇓ of
(N.)⇑ een andere hoeveelheid worden
geselecteerd. Druk daarna op keuzetoets (J.).
Een geluidssignaal klinkt en het
koffiezetproces is gestart.


� Zorg dat de container en stuurkop in de juiste
positie staan.
– Zo niet, dan begint het betreffende


onderdeel in het display te knipperen en
wordt het koffiezetten geblokkeerd.
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� Zet de onderdelen in de juiste positie en de
blokkade wordt opgeheven.


– Een geluidssignaal klinkt ter bevestiging.


– Zodra de koffiecontainer is gevuld, knippert
de filterpan in het display, voor de
nadruppeltijd (fig.7 ).


� Als de nadruppeltijd is verstreken, klinkt een
geluidssignaal (3 korte piepjes) ten teken dat
de filterpan kan worden verwijderd.


� Plaats het deksel op de container.


� De koffie kan nu worden afgetapt.
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Fig. 7 Nadruppeltijd


TIP
– Tijdens het koffiezetproces kan de


filtereenheid van de andere koffiecontainer
direct gereed worden gemaakt voor een
volgende koffiezetcyclus:


� Wacht tot de koffiezetcyclus voor de eerste
container klaar is.


� Wanneer de nadruppeltijd begint, kan de
stuurkop in de juiste positie boven de
andere filtereenheid worden geplaatst.


� Herhaal de voorgaande procedure voor het
koffiezetten.


– Het koffiezetproces kan te allen tijde worden
gestopt door het indrukken van de
STOP–toets (K.). Hierna kan de koffie worden
afgetapt of er kan opnieuw een hoeveelheid
worden geselecteerd. Houdt er in het tweede
geval wel rekening mee, dat er zich al koffie
in de container bevindt.


4.1.2 Koffie aftappen
� Plaats een kopje of kan onder de


koffie–aftapkraan (X.) en trek de hendel naar
voren.


TIP
– De kraan kan in geopende stand worden


vergrendeld door de hendel geheel tegen de
veerdruk in naar achteren te bewegen.


4.1.3 Voorgeprogrammeerde
instellingen


� Het is mogelijk op voorgeprogrammeerde
tijden koffie te zetten (§ 7.1 en § 7.2).


4.1.4 Koffiecalculator


Door het gelijktijdig indrukken van de stoptoets
(K.) en een van de voorkeuzetoetsen (G.–J.), kan
worden afgelezen hoeveel gram gemalen koffie
gebruikt moet worden bij het geselecteerde
aantal literskoffie (of andere geprogrameerde
eenheid). Ook wanneer er éénmalig een ander
aantal liters wordt ingesteld, rekent het programma
de bijbehorende hoeveelheid gemalen koffie uit.
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5. ONDERHOUD
Dit hoofdstuk beschrijft de volgende onderhoudswerkzaamheden:


– onderhoud dat door de dagelijkse gebruiker mag worden verricht (§ 5.1)


– onderhoudswerkzaamheden die zijn voorbehouden aan gebruikers met beperkte en uitgebreide
bevoegdheden (§ 5.2)


5.1 Onderhoud dat door de dagelijkse gebruiker mag
worden verricht


5.1.1 Reinigen algemeen
� Reinig de buitenzijde van het apparaat met een


vochtige doek (eventueel met een niet–agressief
reinigingsmiddel). Speciale aandacht verdienen
de aftapkranen en de lekbak.


WAARSCHUWING
� Sproei of spuit het apparaat niet nat en


dompel deze nooit onder in water.


5.1.2 Dagelijkse reiniging van
het koffiezetsysteem


� Spoel de koffiecontainer (T.) door met schoon,
heet water:
� Zorg ervoor dat de koffiecontainer (T.)


geheel leeg is.


� Plaats een lege filtereenheid (P.) op de
koffiecontainer.


� Druk op de toets voor hoeveelheid 2 (H.).
De container wordt met heet water gevuld.


� Verwijder –nadat het zetproces is
beëindigd– de filtereenheid.


� Reinig de binnenkant van de container met
behulp van een afwasborstel.


� Tap hierna de koffiecontainer geheel leeg via
de koffieaftapkraan (X.).


� Was de filterpan (S.), schommelschijf met
mengpijp (T.), filterkegel (R.), het sproeideksel
(Q.) en de lekbak (Z.) grondig af en spoel ze
schoon.


� Herhaal bovenstaande procedure voor de
andere koffiecontainer met filtereenheid.


Hierna is het apparaat weer gereed voor gebruik.


TIP
– Hardnekkige koffieaanslag kan met een sterk


reinigingsmiddel worden verwijderd. Wij
bevelen hiervoor het door ons beproefde
reinigingsmiddel CLEANER aan.


– Afhankelijk van de gebruiksintensiteit kan het
noodzakelijk zijn het apparaat dagelijks met
CLEANER te reinigen. De juiste
reinigingsfrequentie is een ervaringskwestie.


VOORZICHTIG!
– Lees voor gebruik de voorschriften op de


verpakking van het reinigingsmiddel.


– Draag geschikte gelaatsbescherming en
veiligheidshandschoenen bij het gebruik van
het reinigingsmiddel.


5.1.3 Wekelijkse reiniging van
het koffiezetsysteem


Voer de reinigingsprocedure uit (§ 5.1.2), met
gebruik van CLEANER.
� Strooi de CLEANER in de filterpan (S.).


Gebruik ca. 5 g CLEANER per liter water.


� Spoel de container na de reinigingsprocedure
door met heet water, door op de toets voor
hoeveelheid 2 (H.) te drukken.


� Tap –nadat het zetproces is beëindigd– de
koffiecontainer geheel leeg via de
koffieaftapkraan (X.).


Hierna is het apparaat weer gereed voor gebruik.
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5.1.3.1 Reinigen van het peilglas


U.  


AA.


AC.


AF.


AE.


AB.


AD.


P.  
 


Fig. 8 Reinigen van het peilglas


AA.


AB.


AG.
AH.


Fig. 9 Plaatsen en verwijderen peilglaskapje


AA. afdekkapje
AB. containerrand
AC. peilglashouder
AD. uitsparing
AE. peilglas 
AF. O–ring
AG. lipje 
AH. veertje 


WAARSCHUWING
� Indien de koffiecontainer (U.) niet geheel leeg


is, kan bij het verwijderen van het peilglas
(AE.) heet water of koffie over de handen
komen.


� Reinig het peilglas (fig. 8 ):


� Zorg ervoor dat de koffiecontainer (U.)
geheel leeg is.


� Neem de filtereenheid (P.) van de
koffiecontainer (U.).


� Verwijder het afdekkapje (AA.) van de
peilglashouder (AC.) door dit tussen duim en
wijsvinger iets naar voren en omhoog te
trekken. Houd met de ander hand het
peilglas tegen.


� Leg de wijsvinger boven op het peilglas
(AE.) en haal het glas iets naar voren.


� Het peilglas (AE.) wordt door een O–ring
(AF.) onder in de peilglashouder (AC.)
vastgeklemd. Neem daarom het peilglas
tussen duim en wijsvinger en trek het
voorzichtig, met een heen en weer
draaiende beweging omhoog.


� Reinig het peilglas en de uitsparing (AD.) in
de peilglashouder (AC.) met de
meegeleverde peilglasborstel.


� Maak de onderkant van het peilglas iets
vochtig. Druk het peilglas weer voorzichtig in
in de uitsparing (AD.) en O–ring (AF.) van de
peilglashouder.


� Plaats het afdekkapje (AA.) terug op de
peilglashouder (AC.). Houdt hiervoor het
kapje tussen duim en middelvinger en zet
het iets schuin tegen de containerwand.
Druk met de wijsvinger het kapje op de
peilglashouder, zodanig dat het kapje onder
de containerrand (AB.) valt. Zorg er hierbij
voor dat het lipje (AG.) van het kapje achter
het veertje (AH.) van de peilglashouder valt.


� Plaats de filtereenheid (P.) terug op de
koffiecontainer (U.).


TIP
– Zorg er voor dat het lipje (AG.) van het kapje


achter het veertje (AH.) van de
peilglashouder valt.


VOORZICHTIG!
– Het overige onderhoud (§ 5.2) is


voorbehouden aan gebruikers met
uitgebreidere bevoegdheden.


ÓÓ
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5.2 Onderhoud voor gebruikers met beperkte en
uitgebreide bevoegdheden


5.2.1 Ontkalken van het
koffiezetsysteem


� Gebruikers met beperkte bevoegdheden,
kunnen na het invoeren van de
gebruikers–pincode, het ontkalkingsprogramma
starten.


� Ook gebruikers met uitgebreide bevoegdheden,
kunnen na het invoeren van de chef–pincode,
het ontkalkingsprogramma starten.


WAARSCHUWING
� Draag geschikte gelaatsbescherming en


veiligheidshandschoenen bij het gebruik van
het ontkalkingsmiddel.


Halfjaarlijks
(of vaker indien dit door de ontkalkingssignalering
wordt aangegeven.)


� Ontkalk het koffiezetsysteem met RENEGITE.
Zie § 7.2.2 voor de ontkalkingsprocedure.
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6. PROGRAMMEER CARROUSEL
VOORZICHTIG!


– De programmeertoetsen worden met name
door daartoe opgeleide, bevoegde gebruikers
bediend.


TIP
– In het display kunnen alle instellingen worden


afgelezen.


– Door op de pijltjestoets omhoog (N.)⇑ te
drukken, kan met de klok mee door de
programmeercarrousel gewandeld worden.


– Door op de pijltjestoets omlaag (M.)⇓ te
drukken, kan tegen de klok in door de
programmeercarrousel gewandeld worden.


– In verschillende display–teksten worden
cijfermatige waarden gegeven; het betreft hier
standaard fabriekswaarden of willekeurige
hoeveelheden die dus kunnen afwijken van
de waarden op het display van uw apparaat.


P.I.N. code


§ 7.3.1 


T


D


%


2


3


4


1


8
7


10


11


9


1
2


3


4


6
5


P.I.N. code


§ 7.3.2 


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.8 


§ 7.3.9 § 7.3.10 §7.2.4  / 7.3.11 


§  7.2.2 / 7.3.13 


§ 7.2.1 / 7.3.14 


§ 7.2.3 / 7.3.12 § 7.3.6.2 B–serie


P.I.N. code


Carrousel van het beperkte programmeermenu, beveiligd d.m.v. een gebruikers–pincode 


Carrousel van het uitgebreide programmeermenu, beveiligd d.m.v. een chef–pincode 


Fig. 10 Carrousel van het programmeermenu
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7. PROGRAMMEREN
Dit hoofdstuk beschrijft de verschillende
programmeermogelijkheden en het aflezen van
tellerstanden. Het programmeren is onder te
verdelen in drie delen, bestaande uit:


– het gebruikersmenu § 7.1;
hier kan iedere willekeurige gebruiker
standaard voorgeprogrammeerde instellingen
oproepen en eventueel éénmalig wijzigen. Na
het koffiezetten springt de instelling weer
terug naar de standaard instelling.


– het programmeermenu beperkt § 7.2;
hier wordt beschreven hoe gebruikers met
beperkte bevoegdheden, via een pincode
dag– en totaaltellerstanden kunnen aflezen
en het ontkalkingsprogramma instellen en
starten.


– het programmeermenu uitgebreid § 7.3;
hier wordt beschreven hoe speciaal opgeleide
gebruikers met uitgebreidere bevoegdheden
(chef) met een speciale pincode alle
instellingen kunnen wijzigen.


– Pincodes: zie uitklapblad achter in deze
gebruiksaanwijzing.


7.1 Het gebruikersmenu


TIP
– Voor de instellingen in het gebruikersmenu is


geen pincode nodig.


– In het display wordt de te wijzigen waarde
telkens door middel van knipperen
aangegeven.


– Wanneer er een enterteken ↵ in het display
verschijnt, kan de instelling worden bevestigd
door op de bevestigingstoets (L.) te drukken.


– Met de rode stoptoets (K.) kun je de instelling
altijd onderbreken en stoppen. De instelling
springt terug naar de standaard instelling.


– Zorg er wel voor dat er een filterkegel (R.)
(indien aanwezig) en koffiefilter met de
gewenste hoeveelheid koffie in de
filtereenheid (P.) is geplaatst en dat de
stuurkop (C.) daar in de juiste positie boven
staat.


– Wanneer de container of stuurkop niet in de
juist positie staan klinkt er een geluidsignaal.


7.1.1 Voorgeprogrammeerde
tijdsinstellingen (tijdklok)


In het programmeermenu uitgebreid § 7.3.7 is het
mogelijk 14 voorgeprogrammeerde
“tijdsinstellingen” voor alle dagen van de week te
programmeren. Wanneer er “tijdsinstellingen”
geprogrammeerd zijn, worden deze zichtbaar in
het gebruikersmenu. Deze “tijdsinstellingen” zijn
genummerd van 1 t/m 14.


Na het bevestigen van een tijdsinstelling, zal het
apparaat automatisch op de ingestelde tijd koffie
gaan zetten. 
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Fig. 11 Voorbeeld huidige dag en tijd
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Fig. 12 Standaard voorgeprogrammeerde instelling
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Het selecteren gaat als volgt:
� Druk toetsen (M.)⇓ en (N.)⇑ gelijktijdig in en


houdt ze ingedrukt.


– De huidige dag en tijd verschijnen heel even
in het display (fig. 11 ).


– Hierna verschijnt de eerstvolgende
voorgeprogrammeerde tijdsinstelling in het
display (fig. 12 ).


TIP
– Wanneer er in het programmeermenu


uitgebreid (§ 7.3.7) geen tijdsinstellingen zijn
geprogrammeerd, blijft de huidige dag en tijd
in het display zichtbaar.


� Druk op toets (M.)⇓ of (N.)⇑ om eventueel een
andere voorgeprogrammeerde instelling te
selecteren.


� De instelling staat standaard op OFF. Zijn de
ingestelde waarden naar wens, druk dan op
toets (H.), ”uit” wordt gewijzigd in ”AAn”.


– Er verschijnt een enterteken ↵ in het display.


� Druk nu op bevestigingstoets (L.) om te
bevestigen.


– Het klokje in het display gaat knipperen en
het systeem gaat op de ingestelde tijd
koffiezetten. In het display verschijnt de
wachtstand (fig. 13 ).


TIP
– Zijn de instellingen niet naar wens dan


kunnen zij éénmalig gewijzigd worden
(§ 7.1.2).


� Tijdens de wachtstand is het mogelijk om de
huidige dag en tijd te bekijken. Druk
selectietoetsen (M.)⇓ en (N.)⇑ gelijktijdig in en
houdt ze ca. 2 seconden ingedrukt.


� De huidige dag en tijd verschijnen in het
display (fig. 11 ).
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Fig. 13 Wachtstand tijdklok


TIP
– De geselecteerde tijdsinstelling is beveiligd


tegen tussentijds opheffen. De instelling kan
echter wel worden op geheven. Dit gaat als
volgt:


� Druk op stoptoets (K.) en houdt deze ca. 5
seconden ingedrukt.


– De beveiliging wordt nu opgeheven.


Er kan nu weer normaal koffie worden gezet.


Bravilor Bonamat BV







N
L


versie �Copyright Bravilor Bonamat B.V.16 1.0


7.1.2 Eénmalige tijdsinstelling
voor het koffiezetten


Deze voorgeprogrammeerde “tijdsinstellingen”
kunnen gewijzigd worden voor éénmalig gebruik.
Dit gaat als volgt:
� Druk selectietoetsen (M.)⇓ en (N.)⇑ gelijktijdig


in en houdt ze ca. 2 seconden ingedrukt.


– De huidige dag en tijd verschijnen heel even
in het display (fig. 11 ).


– Hierna verschijnt de eerstvolgende
tijdsinstelling in het display (fig. 12 ).


� Druk op programmeertoets (G.).


– De te wijzigen positie naast de
programmeertoets knippert in het display.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om
eventueel een andere dag te selecteren (§
7.3.6.2, tabel 9 ).


� Bevestig dit door op bevestigingstoets (L.) te
drukken.


– De gewenste dag is nu ingesteld.


� Druk op programmeertoets (I.) om het aantal
liters te wijzigen.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om
eventueel een andere hoeveelheid te
selecteren.


� Bevestig dit door op bevestigingstoets (L.)
drukken.


– De gewenste hoeveelheid is nu ingesteld.


� Druk nu op programmeertoets (J.) om de tijd in
te stellen.


– De twee eerste posities naast de
programmeertoets knipperen.


� Selecteer met selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ het
gewenste uur.


� Druk nogmaals op programmeertoets (J.) om
de minuten in te stellen.


– De twee laatste posities naast de
programmeertoets knipperen.


� Selecteer met selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ de
minuten.


� Druk op de bevestigingstoets (L.).


– De gewenste tijd is nu ingesteld.


� Zijn deze instellingen naar wens, druk dan op
programmeertoets (H.).


– ”uit” wordt gewijzigd in ”AAn”.


� Druk nu op de bevestigingstoets (L.).


– Het klokje in het display gaat knipperen en
het systeem gaat op de ingestelde tijd
koffiezetten.


– Als de koffiezetcyclus klaar is springt de
instelling terug naar de standaard instelling.


TIP
– Als de container en/of stuurkop niet in de


juiste positie staan, klinkt er een geluidsignaal
en knipperen deze onderdelen in het display.


– Ook deze geselecteerde tijdsinstelling is
beveiligd, zodat niemand tussendoor de
instelling kan opheffen, zie de voorgaande tip
bij § 7.1.1.


– Het definitief wijzigen van de standaard
instellingen wordt beschreven in de
programmeermodus uitgebreid § 7.3.
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7.2 Het programmeermenu beperkt
Hieronder wordt beschreven hoe gebruikers met
beperkte bevoegdheden, na het invoeren van de
gebruikers–pincode, dag– en totaaltellerstanden
kunnen aflezen en op nul zetten en het
ontkalkingsprogramma starten.


TIP
– Voor het programmeermenu beperkt is een


gebruikers–pincode nodig, zie het uitklapblad
achter in deze gebruikaanwijzing.


– Voer de gebruikers–pincode in. Het
programma start in de carrousel (fig. 10 ) van
het gebruikersmenu bij § 7.2.1, “Dagteller
koffiezetsysteem”.


– Wanneer de pincode foutief is ingevoerd moet
even worden gewacht, tot het beginscherm
weer in het display verschijnt. Toets de
pincode opnieuw in.


– Druk op de selectietoets (N.)⇑ om met de klok
mee naar de volgende instelling te gaan
(§ 7.2.4), zie ook fig. 10 .


– Druk op de selectietoets (M.)⇓ om tegen de
klok in, naar de volgende instelling te gaan
(§ 7.2.2). Door meerdere keren achter elkaar
op een selectietoets te drukken, kan de
gehele carrousel (fig. 10 ) doorlopen worden.


– De instellingen worden in de volgorde van de
carrousel, tegen de klok in, beschreven (fig.
10 ).


– Met de rode stoptoets (K.) kun je het
programmeermenu altijd onderbreken en
stoppen. Het programma springt dan weer in
het gebruikersmenu (§ 7.1).


– Wanneer er gedurende 20 seconden niets in
het programmeermenu is versteld, springt het
programma weer terug in het gebruikersmenu
(§ 7.1). Niet bevestigde instellingen worden
niet opgeslagen.


– Wanneer het symbool  in het menu
verschijnt, kan de instelling op nul worden
gezet door gelijktijdig op beide selectietoetsen
(M.)⇓ en (N.)⇑ te drukken.


– De hoeveelheid bij de dag– en totaaltellers
wordt alleen aangegeven in liters. Ook als de
hoeveelheid bij § 7.3.1 staat ingesteld op
kopjes, kannetjes of us–gallons.
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7.2.1 Dagteller koffiezetsysteem


D
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K L M N
Fig. 14 Dagteller koffiezetsysteem


Na het invoeren van de gebruikers pincode
verschijnt fig. 14  in het display. Het totaal aantal
liters koffie die deze dag zijn gezet, zijn af te
lezen in het display.
� Druk de selectietoetsen (M.)⇓ en (N.)⇑


gelijktijdig in om de dagstand op nul te zetten.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ om naar de
volgende instelling te gaan of op stoptoets (K.)
om het programmeermenu te verlaten.


7.2.2 Starten
ontkalkingsprogramma
koffiezetsysteem


TIP
– Zorg dat de stuurkop in de juiste positie boven


de lege container met lege filterunit staat.
– Los 100 gram ontkalkingsmiddel op in 0,75


liter handwarm water (ca. 40 °C). Roer de
ontkalkeroplossing door, zodat het middel
goed oplost.


– Wanneer tijdens het ontkalkingsprogramma
een geluidssignaal klinkt, moet er een
handeling worden uitgevoerd. Sluit de
handeling af door op de bevestigingstoets (L.)
te drukken.


– Wanneer de niveaublokjes in het display gaan
knipperen, moet de koffiecontainer worden
leeg getapt.
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Fig. 15 Start ontkalkingsprogramma


koffiezetsysteem


� Druk, na het invoeren van de gebruikers–
pincode, 1 maal op selectietoets (M.)⇓.


– Het ontkalkingsprogramma verschijnt in het
display (fig. 15 ).


� Druk op programmeertoets (G.).


– Het symbool dP begint te knipperen en het
enterteken ↵ verschijnt in het display.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om het
ontkalkingsprogramma te starten.
– Er verschijnt een knipperend hamersymbool


in het display.
– Een geluidssignaal klinkt en de


niveaublokjes in het display knipperen, ten
teken dat de container geleegd moet
worden.


TIP
– Het programma stoppen:


Binnen 5 seconden (zolang het stopsymbool
 boven toets (K.) nog knippert):


� druk toets (K.) in.


– Na 5 seconden (wanneer het stopsymbool
boven toets (K.) niet meer knippert):
� houdt programmeertoets (G.) ingedrukt,


totdat fig.15 weer in het display verschijnt.
– Het is nu nog mogelijk het programma te


verlaten door op de rode stoptoets te
drukken.


– Na het ingieten van de ontkalkeroplossing is
dit niet meer mogelijk!


� Leeg de koffiecontainer via de aftapkraan (X.).


� Druk hierna op de bevestigingstoets (L.) om te
bevestigen dat de container leeg is.


– Er verschijnt een knipperend hamersymbool
in het display.
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– Het waterreservoir wordt leeggekookt en het
water loopt in de koffiecontainer.


– Een geluidssignaal klinkt en de
niveaublokjes in het display knipperen, ten
teken dat de container geleegd moet
worden.


� Leeg de koffiecontainer via de aftapkraan (X.).
� Druk hierna op de bevestigingstoets (L.) om te


bevestigen dat de container leeg is.


– Een geluidssignaal klinkt, het hamersymbool
knippert en een trechter verschijnt in het
display (fig. 16 ).
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Fig. 16 Koffiezetsysteem vraagt om de


ontkalkeroplossing


� Verwijder het dopje van de vulopening voor
ontkalkeroplossing (B.).


– De vulopening van het koffiezetsysteem
bevindt zich achter de stuurkop (C.).


� Plaats de speciale trechter in de vulopening en
giet de ontkalkeroplossing voorzichtig in de
vulopening.


� Druk, na het ingieten van de ontkalkeroplossing,
op de bevestigingstoets (L.).


– Het reservoir wordt leeggekookt om de
ontkalkeroplossing in het
doorstroomelement te laten lopen.


– Het eerste niveaublokje verschijnt in het
display en het hamersymbool knippert
(fig. 17 ).


– De koffiecontainer wordt met water gevuld.
– Wanneer een geluidssignaal klinkt en de


niveaublokjes in het display knipperen moet
de koffiecontainer worden geleegd.


� Leeg de container via de koffieaftapkraan.


� Druk hierna op de bevestigingstoets (L.) om te
bevestigen dat de container leeg is.


– Er verschijnt een zandloper in het display
voor een wachttijd van 5 minuten, om het
renegite zijn werk te laten doen.


– Tevens verschijnt het tweede niveaublokje in
het display en knippert het hamersymbool.


� Na de wachttijd wordt de koffiecontainer gevuld.


– Wanneer het geluidssignaal klinkt en de
niveaublokjes in het display knipperen moet
de container worden geleegd.


� Druk hierna op de bevestigingstoets (L.) om te
bevestigen dat de container leeg is.


– Het derde niveaublokje verschijnt in het
display en het hamersymbool knippert.


– De koffiecontainer wordt weer gevuld.


– Wanneer het geluidssignaal klinkt en de
blokjes in het display knipperen moet de
container weer worden geleegd.


� Druk hierna op de bevestigingstoets (L.) om te
bevestigen dat de container leeg is.


– Het vierde niveaublokje verschijnt in het
display.


– De koffiecontainer wordt voor de laatste
keer gevuld.


– Wanneer het geluidssignaal klinkt en de
blokjes in het display knipperen moet de
container voor de laatste keer worden
geleegd.


� Druk hierna op de bevestigingstoets (L.) om te
bevestigen dat de container leeg is.
– De tellerstand verschijnt in het display en


wordt automatisch op nul gezet.


– Het programma springt hierna weer terug
naar het gebruikersmenu (§ 7.1).
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Fig. 17 Eerste niveau ontkalkingsprogramma


koffiezetsysteem
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7.2.3 Ontkalkingsteller
koffiezetsysteem
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Fig. 18 Ontkalkingsteller koffiezetsysteem


� Druk, na het invoeren van de gebruikers–
pincode, 2 maal op selectietoets (M.)⇓.


– De ontkalkingsteller verschijnt in het display
(fig. 18 ).


– In het display (fig. 18 ) is naast
programmeertoets (G.) te zien, na hoeveel
liters koffie er ontkalkt moet worden.


– Naast programmeertoets (J.) staat hoeveel
liters er al zijn gezet.


� Druk 1 maal op selectietoets (N.)⇑ om naar het
ontkalkingsprogramma te gaan of druk op
selectietoets (M.)⇓ om naar de volgende
instelling te gaan of druk op stoptoets (K.) om
het programmeermenu te verlaten.


7.2.4 Totaalteller
koffiezetsysteem
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T


Fig. 19 Totaalteller koffiezetsysteem


� Druk, na het invoeren van de gebruikers–
pincode, 1 maal op selectietoets (N.)⇑.


– De totaalteller verschijnt in het display. Het
totaal aantal liters koffie, die gedurende de
levensduur van het apparaat zijn gezet, zijn
af te lezen in het display (fig. 19 ).


� Druk op selectietoets (M.)⇓ om naar de
volgende instelling te gaan of druk op stoptoets
(K.) om het programmeermenu te verlaten.
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7.3 Het programmeermenu uitgebreid
Hieronder wordt beschreven hoe gebruikers met
uitgebreide bevoegdheden (chef), na het invoeren
van de chef–pincode, alle instellingen kunnen
bekijken en aanpassen. Lees eerst deze paragraaf
om te zien welke instellingen mogelijk zijn.


TIP
– Voor het programmeermenu uitgebreid is een


chef–pincode nodig.
– Voer de chef–pincode in om in het


programmeermenu te komen. Het
programma start in de carrousel (fig. 10 ) van
het gebruikersmenu uitgebreid bij § 7.3.1,
“Totale waterhoeveelheid instellen”.


– Wanneer de pincode foutief is ingevoerd moet
even worden gewacht, tot het beginscherm
weer in het display verschijnt. Toets de
pincode opnieuw in.


– Druk op selectietoets (N.)⇑ om met de klok
mee naar de volgende instelling te gaan
(§ 7.3.2), zie ook fig. 10 .


– Druk op selectietoets (M.)⇓ om tegen de klok
in naar de volgende instelling te gaan
(§ 7.3.14). Door meerdere keren achter elkaar
op een selectietoets te drukken, kan de gehele
carrousel doorlopen worden (fig. 10 ).


– De instellingen worden in de volgorde van de
carrousel (fig. 10 ), met de klok mee,
beschreven .


– In het display wordt de te wijzigen waarde
telkens door middel van knipperen
aangegeven.


– Wanneer er een enterteken ↵ in het display
verschijnt, kan de instelling worden bevestigd
door op de bevestigingstoets (L.) te drukken.


– Met de rode stoptoets (K.) kun je tijdens het
wijzigen van de instelling, de wijziging
onderbreken en ongedaan maken. Door
nogmaals op de rode stoptoets (K.) te drukken
wordt het programmeermenu verlaten en komt
het programma weer in het gebruikersmenu
terug. De wijziging wordt niet opgeslagen.


– Wanneer na het bevestigen van een
gewijzigde instelling niets meer gewijzigd
hoeft te worden, kan het programmeermenu
verlaten worden door op de stoptoets (K.) te
drukken. De wijzigingen worden opgeslagen
en het programma springt weer terug naar
het gebruikersmenu (§ 7.1).


– Wanneer er gedurende 20 seconden niets in
het programmeermenu is versteld, springt het
programma weer terug in het gebruikers me-
nu (§ 7.1). Niet bevestigde instellingen wor-
den niet opgeslagen.


– Wanneer het symbool  in het menu
verschijnt, kan de instelling op nul worden
gezet door gelijktijdig op beide selectietoetsen
(M.)⇓ en (N.)⇑ te drukken.


7.3.1 Totale waterhoeveelheid
instellen


De totale af te geven waterhoeveelheid kan
worden aangepast. Er blijft namelijk altijd een
bepaalde hoeveelheid water achter in het
koffiefilter. Deze hoeveelheid kan door gebruik
van verschillende koffiesoorten en malingen
verschillen. De standaard instelling staat op 6%
extra water. In tabel 3  worden de
instelmogelijkheden aangegeven:


Model Fabrieksinstelling Instelbereik 


B5 5,3 liter 4,8−5,8 liter 


B10 10,6 liter 9,6−11,6 liter 


B20 21,2liter  19,2−23,2 liter 


B40 42,4liter  38,4−46,4 liter 


Tabel 3 Aanpassen totale waterhoeveelheid
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Fig. 20 Totale waterhoeveelheid


� Na het invoeren van de chef–pincode
verschijnt fig. 20  in het display.


� Druk op programmeertoets (J.).


– De L met de bijbehorende waarde naast de
programmeertoets begint te knipperen.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste extra hoeveelheid water te
selecteren (tabel 3 ).


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om de wijziging
te bevestigen.
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� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de
volgende instelling te gaan (§ 7.3.2) of druk op
stoptoets (K.) om het programmeermenu te
verlaten.


7.3.2 Te kiezen eenheden:
liters, kopjes, kannen of
US–gallon


Het apparaat staat standaard op de eenheid
L (= liters) ingesteld. Deze eenheid kan
gewijzigd worden. (Deze eenheid staat
standaard in het display bij de
voorkeuzetoetsen (fig. 23 )).


– Uit de volgende eenheden kan geselecteerd
worden: Liter= L, Gallon= G (3.7853L), Kan,
Kopje (fig. 21 ).


– Met de geselecteerde eenheid wordt ook
gerekend bij verdere instellingen, behalve bij
de totaaltellers.
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Fig. 21 Te kiezen eenheden


� Druk op programmeertoets (I.).


– De L van liters begint te knipperen in het
display.


– Dit is de standaard instelling (fig.  22 ).


� Druk net zo lang op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑
tot het symbool voor de gewenste eenheid in
het display knippert:
kopje, kan, GL (= US Gallon) of L (= liter).


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om de wijziging
te bevestigen.


– Het symbool voor de gewenste eenheid
knippert niet meer en de andere symbolen
verdwijnen.
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Fig. 22 De standaard ingestelde eenheid = L (liters)


� Gekozen eenheid: 
liter, ga naar § 7.3.2.1
kopje, ga naar § 7.3.3
kan, ga naar § 7.3.4
US gallon, ga naar § 7.3.5.


7.3.2.1 Wijzigen voorgeprogrammeerde
keuzetoetsen G t/m J (Liters)
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Fig. 23 Standaard voorkeuzetoetsen


� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 23  in het
display verschijnt.


– De standaard voorkeuze van toetsen (G.–J.)
kunnen nu aangepast worden.


� Druk op de te wijzigen voorkeuzetoets (G., H.,
I. of J.).


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste hoeveelheid te selecteren (tabel 4 ).


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


– Herhaal deze laatste twee stappen om
eventueel ook de andere voorkeuzetoetsen
te wijzigen.


� Druk op de bevestigingstoets (L.) om de
wijziging te bevestigen.
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� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de
volgende instelling te gaan (§ 7.3.6.1) of druk
op stoptoets (K.) om het programmeermenu te
verlaten.


Model Fabrieksinstelling
voorkeuze toetsen 


Instelbereik 


B5 1−3−4−5 liter 1−5 liter 


B10 2,5−5−7,5−10 liter 2−10 liter 


B20 5−10−15−20 liter 4−20 liter 


B40 10−20−30−40 liter 8−40 liter 


Tabel 4 Standaard instellingen


7.3.3 Inhoud kopje


De inhoud van een kopje kan worden ingesteld,
want niet alle kopjes zijn even groot.


– Het instelbereik ligt tussen 50 en 200ml en
kan per stap van 5ml worden aangepast.


– De standaard instelling voor een kopje is
125ml.
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Fig. 24 Inhoud kopje


� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 24  in het
display verschijnt.


� Druk op programmeertoets (J.).


– De positie naast de programmeertoets
begint te knipperen.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste hoeveelheid te selecteren.


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om de wijziging
te bevestigen.


7.3.3.1 Wijzigen voorgeprogrammeerde
keuzetoetsen G t/m J (Kopjes)


Het apparaat rekent zelf het aantal kopjes van de
standaard voorkeuzetoetsen uit, gerelateerd aan
de voorkeurinstelling van liters gedeeld door de
inhoud van het kopje. Deze standaard voorkeuze-
toetsen kunnen naar wens aangepast worden.
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Fig. 25 Wijzigen voorgeprogrammeerde


keuzetoetsen voor kopjes


� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 25  in het
display verschijnt.


– De standaard voorkeuze van toetsen (G.–J.)
kunnen nu aangepast worden.


� Druk op de te wijzigen voorkeuzetoets (G., H.,
I. of J.). 


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑, om de
gewenste hoeveelheid te selecteren (tabel 5 ).


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


– Herhaal deze laatste twee stappen om
eventueel ook de andere voorkeuzetoetsen
te wijzigen.


– Wanneer er voor het kopje een andere
inhoud dan 125ml is geselecteerd, zullen de
voorkeuzetoetsen ook andere waardes
krijgen, dan in tabel 5 staan vermeld.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om de wijziging
te bevestigen.


� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de
volgende instelling te gaan (§ 7.3.6.1) of druk
op stoptoets (K.) om het programmeermenu te
verlaten.
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Model Fabrieksinstelling
voorkeuze toetsen 


Instelbereik (kopje)


B5 8, 24, 32, 40 kopjes 8−40 kopjes 


B10 20, 40, 60, 80 kopjes 20−80  kopjes 


B20 40, 80, 120, 160 kopjes 40−160 kopjes 


B40 80, 160, 240, 320
kopjes 


80−320 kopjes 


Tabel 5 Standaard voorkeuzetoetsen voor kopjes


7.3.4 Inhoud kan


De inhoud van een kan kan worden ingesteld,
want niet alle kannen zijn even groot.


– Het instelbereik ligt tussen 50 en 3000ml en
kan per stap van 10ml worden aangepast.


– De standaard instelling voor een kan is
250ml.
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Fig. 26 Inhoud kan


� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 26  in het
display verschijnt.


� Druk op programmeertoets (J.).


– De positie naast de programmeertoets
begint te knipperen.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste hoeveelheid te selecteren.


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om de wijziging
te bevestigen.


7.3.4.1 Wijzigen voorgeprogrammeerde
keuzetoetsen G t/m J (Kannen)


Het apparaat rekent zelf het aantal kannen van
de standaard voorkeuzetoetsen uit, gerelateerd
aan de voorkeurinstelling van liters gedeeld door
de inhoud van de kan. Deze standaard
voorkeuzetoetsen kunnen naar wens aangepast
worden.
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Fig. 27 Wijzigen voorgeprogrammeerde


keuzetoetsen voor kannen


� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 27  in het
display verschijnt.


– De standaard voorkeuze van toetsen (G.–J.)
kunnen nu aangepast worden.


� Druk op de te wijzigen voorkeuzetoets (G., H.,
I. of J.). 


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste hoeveelheid te selecteren (tabel 6 ).


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


– Herhaal deze laatste twee stappen om
eventueel ook de andere voorkeuzetoetsen
te wijzigen.


– Wanneer er voor de kan een andere inhoud
dan 250ml is geselecteerd, zullen de
voorkeuzetoetsen ook andere waardes
krijgen dan in tabel 6  staan vermeld.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om de wijziging
te bevestigen.


� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de
volgende instelling te gaan (§ 7.3.6.1) of druk
op stoptoets (K.) om het programmeermenu te
verlaten.


Model Fabrieksinstelling
voorkeuze toetsen 


Instelbereik 
(250ml / kan) 


B5   4−12−16−20 kannen   4−20 kannen 


B10 10−20−30−40 kannen 10−40 kannen 


B20 20−40−60−80 kannen 20−80 kannen 


B40 40−80−120−160
kannen 


40−160 kannen 


Tabel 6 Standaard voorkeuzetoetsen kannen
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7.3.5 US gallon


De eenheid US Gallon is een vaste waarde die
niet aangepast kan worden (fig. 28 ).
1 US Gallon = 3.7853 Liter.
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Fig. 28 Voorgeprogrammeerde keuzetoets voor


gallons


7.3.5.1 Wijzigen voorgeprogrammeerde
keuzetoetsen G t/m J (Gallon)
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Fig. 29 Wijzigen voorgeprogrammeerde


keuzetoetsen voor gallons


� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 29  in het
display verschijnt.


– De standaard voorkeuze van toetsen (G.–J.)
kunnen nu aangepast worden.


� Druk op de te wijzigen voorkeuzetoets (G., H.,
I. of J.). 


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste hoeveelheid te selecteren (tabel 7 ).


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


– Herhaal deze laatste twee stappen om
eventueel ook de andere voorkeuzetoetsen
te wijzigen.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om de wijziging
te bevestigen.


� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de
volgende instelling te gaan (§ 7.3.6.1) of druk
op stoptoets (K.) om het programmeermenu te
verlaten.


Model Fabrieksinstelling
voorkeuze toetsen 


Instelbereik
US−gallon


B5 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


B40 2,60−5,25−7,90−10,55 2,60−10,55


Tabel 7 Standaard voorkeuzetoetsen gallon
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7.3.6 Diverse instellingen zoals
taal, systeemkloken
containervoorverwarming


TIP
– De instellingen van dit hoofdstuk kunnen


allemaal achter elkaar ingesteld worden. Druk
pas op de bevestigingstoets (L.) wanneer alle
instellingen naar wens zijn (na § 7.3.6.3).


7.3.6.1 Instellen taal
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Fig. 30 Taalinstelling


� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 31 (Huidige
dag en tijd) in het display verschijnt.


� Druk op programmeertoets (H.) en houdt deze
10 seconden ingedrukt.


– Na 10 seconden verschijnt knipperend de
standaard instelling “EnG” naast de
programmeertoets (fig. 30 ).


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste taal te selecteren (tabel 8 ).
– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om te
bevestigen.


– In het display verschijnt naast
programmeertoets (G.) de dag in de
geselecteerde taal.


Beschikbare talen 


EnG dEu FrA ESP nEd


Tabel 8 Taalkeuze


7.3.6.2 Instellen van de huidige dag
en tijd


Het apparaat werkt met een tijdklok. Wanneer de
tijd bij de eerste ingebruikname niet is ingesteld
of het moet tussentijds gewijzigd worden, dan kan
dat als volgt:
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Fig. 31 Huidige dag en tijd


� Druk op programmeertoets (G.) voor de
daginstelling.
– De positie naast de programmeertoets


begint te knipperen.
� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de


huidige dag te selecteren (tabel 9 ).
� Druk op programmeertoets (J.) voor de


tijdsinstelling.
– De urenpositie naast de programmeertoets


begint te knipperen (fig. 31 ).
� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om het


huidige uur te selecteren.
� Druk nogmaals op programmeertoets (J.).


– De minutenpositie naast de
programmeertoets begint te knipperen.


� Vul nu de huidige minuten in.
� Druk op bevestigingstoets (L.) om te


bevestigen.


Dagen van de week 


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tabel 9 Weergave “Dagen van de week”


– De letters zijn klein en groot door elkaar,
vanwege de beperkte mogelijkheden van de
digitale letters.
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7.3.6.3 Instellen
containervoorverwarming


TIP
– Het is mogelijk om de koffiecontainer vijf


minuten voor het koffiezetproces voor te
verwarmen.


Dit gaat als volgt:
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Fig. 32 Containervoorverwarming


� Druk op programmeertoets (I.) en houdt deze
10 seconden ingedrukt.


– In het display verschijnt “uit” op de positie
naast programmeertoets (I.) (fig. 32 ).


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
voorverwarming te activeren.


– In het display verschijnt ”AAn” op de positie
naast programmeertoets (I.).


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om te
bevestigen.


– De containers en de ingestelde waarde
verdwijnen uit het display.


� Druk op stoptoets (K.) om het
programmeermenu te verlaten of druk op
bevestigingstoets (L.) om naar § 7.3.7 te gaan.
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7.3.7 Tijdklok


Er zijn veertien voorgeprogrammeerde
“tijdsinstellingen” voor alle dagen van de week.
Zodra zij via onderstaande procedure geactiveerd
worden zullen zij pas actief en zichtbaar worden
in de gebruikersmodus. Alle instellingen kunnen
naar wens ingesteld worden. De veertien
instellingen staan standaard op (fig. 33 ):


– Instellingen 1 t/m 14 op MA (Na het instellen
van de taal bij § 7.3.6.1)


– uit (niet actief)
– de maximale hoeveelheid
– 7.00 uur
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Fig. 33 Voorgeprogrammeerde instelling


(niet actief)


Het wijzigen van een tijdsinstelling gaat als volgt:
� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 33  in het


display verschijnt.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om in het
programma te komen.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste tijdsinstelling (1 t/m 14) te selecteren.


� Druk op programmeertoets (G.).


– De positie naast de programmeertoets
begint te knipperen.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste dag te selecteren (tabel 9 ,
§ 7.3.6.2).


� Druk op programmeertoets (I.).


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste hoeveelheid te selecteren.


� Druk nu op programmeertoets (J.) om de
gewenste tijd in te stellen. 


– De eerste twee posities naast de
programmeertoets knipperen.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om het
gewenste uur in te stellen.


� Druk nogmaals op programmeertoets (J.) om
de minuten in te stellen.


– De laatste twee posities naast de
programmeertoets knipperen.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste minuten in te stellen.


– Zijn alle instellingen naar wens, dan kan de
instelling van “uit” op “AAn” worden gezet.


� Druk op programmeertoets (H.).


– “uit” wordt gewijzigd in “AAn”.


– De instelling is nu selecteerbaar in de
gebruikersmodus.


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om te bevestigen.


– De gewenste tijd is nu ingesteld.


– Deze procedure kan in totaal voor 14
voorgeprogrammeerde tijdsinstellingen
worden herhaald.


� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de
volgende tijdsinstelling te gaan (1 t/m 14) en
herhaal bovenstaande procedure.


� Druk op stoptoets (K.) en daarna op
selectietoets (N.)⇑ om naar de volgende
instelling (§ 7.3.8) te gaan of druk 2x op
stoptoets (K.) om het programmeermenu te
verlaten.


� Zet de instelling op “AAn” om de instelling
selecteerbaar te maken in de
gebruikersmodus. Staat de instelling op “uit”,
dan kan de instelling niet geselecteerd worden
in de gebruikersmodus, zie § 7.1.1.
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Fig. 34 Voorgeprogrammeerde instelling (actief)
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7.3.8 Watergeeftijd verlengen
door instellen van pauzes


De standaard tijd die nodig is om een volle
container koffie te zetten kan worden verlengd
door het instellen van pauzes. Dit is bijvoorbeeld
nodig bij het gebruik van zeer fijngemalen koffie
of bij zeer zacht water. Er is dan wat meer tijd
nodig om het water door het koffiefilter te laten
zakken, anders stroom het over. Het vermogen
wordt gereduceerd. Dit wordt aangegeven in %.


– Standaard staat dit ingesteld op 100%, dus
geen pauze.


– Het instelbereik loopt van 100% tot 50%,
instelbaar in stappen van 5%. Het apparaat
rekent na de instelling zelf een pauzeschema
uit. Wel kan worden ingesteld na welke
hoeveelheid de eerste pauze moet komen.


– De instelling moet proefondervindelijk
vastgesteld worden door koffie te zetten.


– De minimale hoeveelheid die voor de eerste
pauze kan worden ingesteld is het volume
van de filterkegel +25%.


Model Volume filterkegel Minimale hoeveelheid
1ste charge 


B5  2 liter 2,5 liter 


B10  4 liter 5,0 liter 


B20  8 liter 10,0 liter 


B40 15 liter 20,0 liter 


Tabel 10 Minimale hoeveelheid 1ste charge
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Fig. 35 Pauzetijd 100%


� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 35  in het
display verschijnt.


� Druk op programmeertoets (G.).
– De positie naast de programmeertoets


begint te knipperen.
� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om het


gewenste percentage te selecteren.
– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om de wijziging
te bevestigen.


� Druk op programmeertoets (I.).


TIP
– Dit kan alleen wanneer het percentage niet op


100% staat ingesteld.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste hoeveelheid van de eerste charge te
selecteren.


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


� Druk op bevestigingstoets (L.) om de wijziging
te bevestigen.


� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de
volgende instelling te gaan of druk op stoptoets
(K.) om het programmeermenu te verlaten.


7.3.9 Nadruppeltijd instellen
Wanneer de toevoer van heet water via de
stuurkop is gestopt, duurt het nog even, voordat
ook de filterpan is uitgedruppeld. De tijd die
hiervoor nodig is, verschilt bij verschillende
koffiesoorten en/of malingen. Daarom kan deze
nadruppeltijd gewijzigd worden.


– De standaard instelling staat op 120
seconden.


– Het instelbereik loopt van 0 t/m 600
seconden, in stappen van 10 seconden.
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Fig. 36 Nadruppeltijd


Het instellen van de nadruppeltijd gaat als volgt:
� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 36  in het


display verschijnt.
� Druk op programmeertoets (G.).


– De waarde naast de keuzetoets begint te
knipperen.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om het
gewenste aantal seconden te selecteren.
– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.
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� Druk op bevestigingstoets (L.).
– Het gewenste aantal seconden is nu


ingesteld.
� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de


volgende instelling te gaan of druk op stoptoets
(K.) om het programmeermenu te verlaten.


7.3.10 Aantal grammen koffie
per liter instellen
(koffiecalculator)


In de gebruikersmodus kan men, door het gelijktijdig
indrukken van de stoptoets (K.) en een van de voor-
keuzetoetsen (G.–J.), aflezen hoeveel gram koffie
gebruikt moet worden bij het geselecteerde aantal
liters koffie. Daarvoor moet eerst de hoeveelheid
gemalen koffie per liter ingesteld worden. Het pro-
gramma rekent dan zelf uit hoeveel gemalen koffie
bij een x aantal liters gebruikt moet worden.


– Standaard staat de hoeveelheid ingesteld op
50 gram gemalen koffie per liter.


– Bij de berekening wordt met een
correctiefactor gewerkt (tabell 11 ).


Aantal liters Standaard aantal grammen gemalen
koffie 


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


30,0 1280


40,0 1600


Tabel 11 Aantal grammen per liter
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Fig. 37 Koffiecalculator instellen


Het wijzigen van het aantal grammen gemalen
koffie per liter gaat als volgt:
� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 37  in het


display verschijnt.


� Druk op programmeertoets (J.).


– De waarde naast de keuzetoets begint te
knipperen.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om het
gewenste aantal grammen te selecteren.
– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.


� Druk op bevestigingstoets (L.).


– Het gewenste aantal grammen is nu
ingesteld.


� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de
volgende instelling te gaan of druk op stoptoets
(K.) om het programmeermenu te verlaten.


7.3.11 Totaalteller
koffiezetsysteem aflezen
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Fig. 38 Totaalteller koffiezetsysteem


De totale hoeveelheid koffie die tijdens de
levensduur van het apparaat gezet is, kan
worden afgelezen. Dit gaat als volgt:
� Druk op selectietoets (N.)⇑ tot fig. 38  in het


display verschijnt.


– De totale gezette hoeveelheid koffie kan nu
worden afgelezen.


– In het display kan maximaal 9999 liter
worden weergegeven. Wanneer er meer dan
9999 liters zijn gezet dan verschijnt dit in
een scrollende beweging op het display.


� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de
volgende instelling te gaan of druk op stoptoets
(K.) om het programmeermenu te verlaten.
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7.3.12 Ontkalkingssignalering
koffiezetsysteem
instellen


TIP
– De ontkalkingssignalering voor het


koffiezetsysteem staat voor alle types
standaard ingesteld op 1000 liter, zie de
positie naast keuzetoets (G.).


– Het instelbereik kan naar wens ingesteld
worden tussen de 100 en 9900 liter, in
stappen van 100 liter.


– De positie naast keuzetoets (J.) geeft het
aantal liters aan die reeds zijn gezet. Zo kan
ook gecontroleerd worden of het systeem al
snel aan een ontkalkingsbeurt toe is.


– Wanneer de ingestelde waarde wordt bereikt,
zal in het display het hamersymbool en het
maatschepje knipperen ten teken dat het
apparaat ontkalkt moet worden.
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Fig. 39 Ontkalkingsignalering koffiezetsysteem


Het instellen van de ontkalkingssignalering gaat
als volgt:
� Druk op selectietoets (M.)⇓ tot fig. 39  in het


display verschijnt.


� Druk op programmeertoets (G.).


– De waarde naast de programmeertoets
begint te knipperen.


� Druk op selectietoets (M.)⇓ of (N.)⇑ om de
gewenste hoeveelheid liters te selecteren
waarna ontkalkt moet worden.


– Het enterteken ↵ verschijnt in het display.
� Druk op de bevestigingstoets (L.).


– De gewenste hoeveelheid is nu ingesteld.


� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de
volgende instelling te gaan of druk op stoptoets
(K.) om het programmeermenu te verlaten.


Aantal
lit


Waterhardheid 
liters 


�dH �TH Omschrijving 


±  250liters 18 –30 32 – 55 hard
±  500liters 12 –18 22 – 32 vrij hard


± 1000liters 8 –12 15 – 22 gemiddeld
± 1500liters 4 − 8 7 − 15 zacht
± 2000liters 0 – 4 0 − 7 zeer zacht


4,0 °dH = 0,714  mmol/liter
5,6 °dH = 1,000  mmol/liter
8,0 °dH = 1,429  mmol/liter


12,0 °dH = 2,143  mmol/liter
18,0 °dH = 3,214  mmol/liter
30,0 °dH = 5,357  mmol/liter
10,0 °TH = 1,000  mmol/liter


Tabel 12 Waterhardheid


7.3.13 Ontkalkingsprogramma
koffiezetsysteem starten


Zie § 7.2.2.


7.3.14 Dagteller koffiezetsysteem
op nul zetten


TIP
– De hoeveelheid wordt alleen aangegeven in


liters. Ook als de hoeveelheid bij § 7.3.1
staat ingesteld op kopjes, kannetjes of
us–gallons.


– Druk de selectietoets (M.)⇓ iets langer in (ca. 2
seconden) dan in de voorgaande programma–
onderdelen, voor het bekijken en/of wijzigen van
de onderstaande tellerstanden.


D
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H
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J


K L M N
Fig. 40 Dagteller koffiezetsysteem resetten
De totale hoeveelheid koffie die per dag gezet
wordt, kan worden afgelezen. De dagteller kan
dagelijks op nul worden gezet. Dit gaat als volgt:
� Druk op selectietoets (M.)⇓ tot fig. 40  in het


display verschijnt.
� Druk selectietoetsen (M.)⇓ en (N.)⇑ gelijktijdig in.


– De dagteller wordt op nul gezet.
� Druk op selectietoets (N.)⇑ om naar de


volgende instelling te gaan of druk op stoptoets
(K.) om het programmeermenu te verlaten.
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8. VERHELPEN VAN STORINGEN
Raadpleeg bij storingen eerst de storingstabellen.
Lukt het niet om het probleem op te lossen,
raadpleeg dan uw Bravilor Bonamat dealer, uw
servicemonteur of één van de servicebureaus.


WAARSCHUWING
� Ga altijd eerst na of de storing van


mechanische of elektrische aard is.
Werkzaamheden en reparaties aan het
elektrische systeem zijn strikt voorbehouden
aan daartoe opgeleide, bevoegde
servicetechnici.


8.1 Storingsanalyse algemeen


STORINGSLIJST 


Symptoom: Mogelijke oorzaak: Handeling: 


1. Er verschijnt niets op het
display.


De schakelaar (E.) staat
uitgeschakeld.


Zet AAN/UIT–schakelaar (E.)
AAN.


De netspanning is verbroken. Breng de netspanning aan.


2. Tijd staat niet juist ingesteld. Stel de juiste tijd en dag in,
zie  § 7.3.6.2.


3. Het apparaat werkt niet op
de tijdklok.


Alle B–serie apparaten hebben
standaard een tijdklok, deze
moet echter wel geactiveerd
worden.


Activeer de tijdklok, zie § 7.3.7.
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8.2 Koffiezetsysteem


STORINGSLIJST 


Symptoom: Mogelijke oorzaak: Handeling: 


1. Na het indrukken van de
’hoeveelheidtoets’ piept het
apparaat om de seconde.


Stuurkopuitloop staat niet
goed t.o.v. filterunit (zie
display).


Zet de stuurkopuitloop goed
boven de filterunit.


Container staat niet juist
gepositioneerd (zie display).


Zet de container in de juiste
positie.g


Schakel servicedienst in.


2. Filterunit loopt over. Er zit dubbel filterpapier in. Controleer het filterpapier.


Door een combinatie van zacht
water (<7� DH), te fijn gemalen
koffie en het gebruik van
vlakfilterpapier kan het water


Maak gebruik van de filterkegel
en/of gebruik een grovere
maling koffie.


vlakfilterpapier kan het water
niet snel genoeg door de koffie,
cq. het filterpapier zakken.


Pas zetvermogen aan, zie
§ 7.3.8


3. Koffie is te koud. Stekker van de container niet
aangesloten op de zuil.


Steek de stekker van de
container in de contactdoos (D.)


Containerschakelaar staat niet
aan.


Zet de containerschakelaar (W.)
aan.


Door overbelasting is de interne
zekering doorgebrand.


Schakel servicedienst in.


4. Koffie is te sterk / slap. Onjuiste hoeveelheid koffie. Stel de juiste hoeveelheid in,
gebruik hiervoor de
koffiecalculator, zie § 4.1.4.


Onjuiste instelling van de
hoeveelheid water.


Stel de juiste hoeveelheid in, zie
§ 7.3.1.


De mengpijp is niet aanwezig. Plaats de mengpijp (T.) in de
container.


5. Te veel / weinig koffie in de
container.


Onjuiste instelling van de
hoeveelheid water.


Stel de juiste hoeveelheid in,
zie § 7.3.1.


6. Koffieprut in de container. Filterpapier gescheurd of dubbel
geklapt.


Controleer het filterpapier.


7. Nadat de container vol is
brandt het symbool van de
filterunit nog.


Nadruppeltijd is te lang. Stel de nadruppeltijd opnieuw in,
zie § 7.3.9.


8. Het apparaat geeft het
signaal dat hij gereed is
(piept 3x), maar de
container is nog niet vol.


Nadruppeltijd is te kort. Stel de nadruppeltijd opnieuw in,
zie § 7.3.9.


9. Het apparaat stoomt tijdens
het koffiezetten, tevens
duurt het zetproces te lang.


Het apparaat is verkalkt. Ontkalk het apparaat eerder, zie
§ 7.2.2 of verlaag de waarde
van de ontkalkingsignalering,
zie § 7.3.12
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8.3 Display–melding en de betekenis
Op het display kan tijdens normaal gebruik (bijv.
bij storingen of fouten) of tijdens de
instelprocedure een melding verschijnen.


Onderstaande tabel geeft een overzicht van deze
melding, alsmede de eventuele oorzaak en de
(door het systeem of de gebruiker) te
ondernemen actie om het systeem weer te laten
functioneren.


DISPLAY MELDINGEN  


Mogelijke oorzaak: Handeling: 


E1 “ERR +      +
 + pieptoon”


De overstroombeveiliging van het
koffiezetsysteem is geactiveerd.


Zet de AAN/UIT–schakelaar (E.) uit– en
vervolgens weer aan. + pieptoon g


Schakel servicedienst in.


E3 “ERR +      De watertoevoer is open maar er komt
t it


Draai de kraan open.
+ pieptoon” geen water uit.


Schakel servicedienst in.


E3 “ERR +        +
continu pieptoon


De overstroombeveiliging van het
koffiezetsysteem is geactiveerd.


Schakel de AAN/UIT–schakelaar (E.) 
uit.p p g


Schakel servicedienst in.
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9. VERBRUIKSARTIKELEN EN ACCESSOIRES
De voor het apparaat leverbare verbruiksartikelen en toebehoren vindt u in onderstaande lijst.
� Richt uw bestelling aan uw dealer en vermeld altijd onderstaande gegevens:


– modelcode, type– en volgnummer van het apparaat (zie het identificatieplaatje)
– benaming van het betreffende item


– bestelnummer


– aantal


9.1 Aanbevolen verbruiksartikelen


Benaming Bestelnummer Aantal 


Filterpapier (voor filterkegel) B5 7.150.102.301 250 stuks 


Filterpapier (voor filterkegel) B10 7.150.103.301 250 stuks 


Filterpapier (voor filterkegel) B20 7.150.104.301 250 stuks 


Filterpapier (voor filterkegel) B40 7.150.105.301 250 stuks 


Vlakfilterpapier B5 7.150.503.301 250 stuks 


Vlakfilterpapier B10 7.150.507.301 250 stuks 


Vlakfilterpapier B20 7.150.505.301 250 stuks 


Vlakfilterpapier B40 7.150.508.301 250 stuks 


Microfijnfilter B5 7.110.203.101 1 stuk 


Microfijnfilter B10 7.110.303.101 1 stuk 


Microfijnfilter B20 7.110.403.101 1 stuk  


Microfijnfilter B40 7.110.503.101 1 stuk 


Reinigingsmiddel (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Ontkalker (RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Accessoires


Benaming Bestelnummer Aantal 


Wateraansluitslang 6.000.205.050 1 stuk 


Dop vulopening ontkalker 6.311.090.001 1 stuk


Trechter 7.094.002.101 1 stuk 


Peilglasborstel 7.110.605.101 1 stuk 


Afwasborstel 7.110.606.101 1 stuk 


Lekbak + rooster (std)  B5 7.110.213.501 1 stuk 


Lekbak + rooster (std)  B10 7.110.311.501 1 stuk 


Lekbak + rooster (std)  B20 7.110.412.501 1 stuk 


Lekbak + rooster (std)  B40 7.110.513.501 1 stuk 
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Alle rettigheder forbeholdes.


Ingen dele af dette dokument må kopieres eller udgives vha. udskrivning, fotokopiering, i form af
mikrofilm eller på nogen anden måde uden producentens forudgående skriftlige samtykke. Dette
gælder ligeledes de inkluderede tegninger og/eller diagrammer.


Oplysningerne i dette dokument er baseret på generelle data vedr. konstruktion, materialeegenskaber
og arbejdsmetoder, som vi er vidende om på udgivelsestidspunktet, hvorfor vi forbeholder os retten til
at foretage ændringer uden forudgående besked. Derfor bør de foreliggende instruktioner betragtes
som en vejledning til installationen, brugen og vedligeholdelsen af automaten, som angivet på frontpanelet.


Dette dokument er gældende for standardversionen af denne automat. Producenten påtager sig derfor
intet ansvar i forbindelse med skader som følge af beskrivelser, der afviger fra standardversionen af
automaten, som blev leveret til dig.


Dette dokument er udarbejdet med stor omhu, men producenten påtager sig intet ansvar i forbindelse
med fejl i dette dokument eller i forbindelse med følger heraf.


GIV DIG TID TIL AT LÆSE DETTE DOKUMENT OMHYGGELIGT, INDEN AUTOMATEN TAGES I BRUG.


HOLD UDFOLDEARKET ÅBENT UNDER LÆSNINGEN.


OPBEVAR ALTID DETTE DOKUMENT I NÆRHEDEN AF AUTOMATEN.
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FORORD


Brug af dette dokument
Hensigten med dette dokument er at give autoriserede brugere instruktioner i sikker installation, brug
og vedligeholdelse af denne automat.


I dette dokument inddeles brugerne i tre kategorier:
− Vilkårlige brugere: De brugere, som betjener automaten i praksis.


− Brugere med begrænsede rettigheder: De brugere, som betjener automaten i praksis og derfor
skal udføre den daglige vedligeholdelse og løse (mindre) problemer, der måtte opstå. For de
brugere er især kapitlerne 1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2, og 8. vigtige.


− Specialuddannede brugere (ledere) med flere vidtspændende rettigheder, som skal være bekendt
med hele dokumentet.


Alle afsnit og paragraffer er nummererede. Sidetallene findes forneden på hver side.


Betjeningsfunktionerne, der er beskrevet i denne manual er illustreret ved hjælp af B10 med
standardfabriksindstillingerne.


Stillingsnumrene i dette dokument henviser til illustrationerne på udfoldearket.


Ikoner og symboler


I dette dokument gøres der brug af følgende ikoner og symboler:


TIP
− Tip, forslag eller råd om at udføre bestemte opgaver lettere eller smartere.


FORSIGTIG!
− Fremgangsmåder der kan skade automaten, det omgivende område eller miljø, hvis de ikke


udføres med den rette omhu.


ADVARSEL
� Fremgangsmåder, der kan beskadige automaten meget eller medføre fysiske personskader, hvis


de ikke udføres med den rette omhu.


ADVARSEL
� Fare for elektrisk stød.


ADVARSEL
� Fare for forbrændinger.


Dokumentkode


Dokumentkoder består af to felter:
− Felt 1: dokumentnummer (hvis det kræves efterfulgt af redigeringsnummeret)


− Felt 2: redigeringsdato


ÔÔÔ
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Service og teknisk support


Kontakt din forhandler angående oplysninger om bestemte indstillinger, vedligeholdelse og servicetjek,
som falder uden for rammerne af dette dokument. Han vil altid hjælpe dig med glæde. Når du
kontakter din forhandler, bør du altid have følgende klar:
− Modelkode


− Typenummer


− Serienummer


Disse oplysninger findes på id−pladen. Noter dataene på id−pladen i de rigtige felter (fig.1 ).


Garantibetingelser


Garantibetingelserne på denne automat udgør en del af leveringsbetingelserne.


Identificering af automaten


456


1 2 3


00


Fig. 1 Id−plade


1. Modelkode
2. Typenummer
3. Serienummer
4. Output−kapacitet
5. Frekvens
6. Forsyningsspænding
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Sikkerhedsinstruktioner og advarsler om fare


Generelt


Producenten påtager sig intet ansvar i forbindelse med ting− eller personskade, der opstår, fordi
sikkerhedsvejledningen i dette dokument ikke følges (nøjagtigt), eller som følge af skødesløshed under
installationen eller vedligeholdelsen af denne automat eller relateret tilbehør, som angivet på forsiden
af dette dokument.


Yderligere sikkerhedsinstruktioner kan være nødvendige afhængig af de særlige arbejdsbetingelser,
som kræves i forbindelse med det anvendte tilbehør. Kontakt din forhandler, hvis du mener, der
foreligger en potentiel fare ved brugen af denne automat.


Det fulde ansvar for overholdelse af de lokale sikkerhedsinstruktioner og − direktiver påhviler
altid brugeren af automaten.


Brugsvejledning
� Alle personer, som arbejder med denne automat, bør kende indholdet af dette dokument og udførligt


følge de angivne vejledninger. Ledelsen skal instruere personalet grundigt på baggrund af dette
dokument og tage alle instruktioner og anbefalinger i betragtning.


� Lav aldrig om på rækkefølgen for, hvordan aktiviteterne skal udføres.


� Opbevar altid dette dokument i nærheden af automaten.


Ikoner og instruktioner på denne automat (hvis de er angivet)
� Ikoner, advarsler og instruktioner på automaten, udgør en del af sikkerhedsreglerne. De må ikke


tildækkes eller fjernes, og de skal være synlige og læsbare i hele automatens levetid. Ikoner,
advarsler eller instruktioner, som ikke kan læses, skal straks repareres eller udskiftes.


Brugere
� Automaten må kun bruges af personer med den rette uddannelse og tilladelse. Midlertidigt ansatte


eller personer under oplæring må kun bruge automaten under opsyn af ansvarshavende
autoriserede brugere.


Rigtig brug1


Automaten er udelukkende udviklet til at levere kaffe. Al anden og yderligere brug er ikke i
overensstemmelse med formålet. Producenten påtager sig intet ansvar for ting− eller personskade
som følge heraf. Automaten opfylder de aktuelle standarder og retningslinjer. Brug kun automaten,
hvis den er i perfekt teknisk tilstand, og kun til det rigtige formål som beskrevet ovenfor.


Tekniske specifikationer


Specifikationerne i dette dokument må ikke ændres.


Ændringer


Ændring af (dele af) automaten er ikke tilladt.


1. ”Rigtig brug”, som defineret i EN 292−1, er den anvendelse, som produktet er egnet til ifølge producenten,
herunder eventuelle instruktioner i salgsbrochuren. I tvivlstilfælde er dette den brug, som fremgår af
produktets konstruktion, version og funktion. Rigtig brug betyder, at der skal tages højde for instruktionerne
i ”brugsvejledning”.
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Installation
� Den højeste rumtemperatur hvor god drift kan garanteres er 40°C.


� Vær opmærksom på skader som følge af frost. Stil aldrig automaten i rum, hvor temperaturen kan
komme under 0°C. Når alt kommer til alt, så vil der altid være vand i automaten ved normal brug.


� Vend ikke automaten − flyt den stående.


� Installér aldrig apparatet i rum, hvor der spules eller sprøjtes med vand.


� Stil aldrig automaten foran ind− eller udgange, som benyttes af redningstjenester.


� Stil automaten på en tilstrækkelig massiv flad overflade i nærheden af en vandtilslutning, et
vandudløb og et strømstik med tilslutning til jord.


� Sørg for, at der er tilstrækkelig plads bagved og foran automaten, så den er nem at vedligeholde og
reparere.


� Tilslut automaten til frit tilgængelig vandhane med et manuelt håndtag, så vandforsyningen nem kan
afbrydes.


� Slut automaten til strømforsyningen, således at strømmen let kan afbrydes.


� Sørg for, at automaten er korrekt jordforbundet.


� Iagttag altid lokale regler og standarder, når maskinen installeres.


Brug
� Kontroller automaten for skader før brug.


� Beskyt automaten mod vand og fugt. Gør ikke automaten fugtig vha. spray, og sænk den aldrig ned
i vand.


� Hold knapper og håndtag til automatens drift fri for skidt og fedt.


� Brug aldrig skarpe genstande til at betjene trykknapperne med.


� Bemærk, at visse dele på automaten bliver meget varme under drift.


� Afbryd forbindelsen til strøm og vand, når automaten ikke bruges i en længere periode. Rens
automaten ifølge instruktionerne i kapitel 5. 


Fejl i forbindelse med vedligeholdelse og reparation


TIP
− I dette dokument skelnes der klart mellem vedligeholdelse, som kan udføres af de daglige brugere


og vedligeholdelse, som udelukkende er forbeholdt brugere med begrænsede rettigheder og
især uddannede brugere med mere vidtrækkende rettigheder (ledelsen).


− Reparation og vedligeholdelse, der ikke er beskrevet i dette dokument, er altid forbeholdt
servicemontører.


� Hvis en strømledningen er synlig beskadiget, skal denne omgående udskiftes af servicemontør.


� Overhold de givne vedligeholdelsesintervaller. Forsinket vedligeholdelse kan medføre høje
reparationsudgifter og bevirke, at garantikrav bliver ugyldige.


� Udfør ikke vedligeholdelsesaktiviteter på automaten, før den er beskyttet mod ikke−tilsigtet
ibrugtagning. Afbryd i sådanne tilfælde strømmen.


� Forlad aldrig automaten under vedligeholdelsesarbejde.


� Ved rengøring af automaten, må der kun bruges det rengørings− og afkalkningsmiddel, som
anbefales af producenten.


� Bær altid passende ansigtsbeskyttelse og handsker under arbejde med rengørings− og
afkalkningsmidler. Vask dine hænder efter brug af disse midler.


� Undgå beskadigelse af automaten som følge af spildt afkalkningsmiddel. Fjern spildte væsker så
hurtigt som muligt, og følg de tidligere beskrevne sikkerhedsinstruktioner. 
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Forhåndenværende sikkerhedsudstyr


Automaterne er, som standard, udstyret med følgende sikkerhedsudstyr:
− ON/OFF−kontakten (W.)


Der tændes og slukkes for styrestrømmen med ON/OFF−kontakten. Strømforsyningen − også i OFF−
indstillingen − slås aldrig fra. I praksis fungerer denne kontakt, som hovedkontakt til at tænde og
slukke automaten med.


− VALG−knapper (G. − J.)
Du starter kaffebrygningen med VALG−knapperne.


− STOP−knappen (K.)
Du afbryder kaffebrygningen med STOP−knappen. 
Når automaten genstartes efter en standsning, begynder kaffebrygningen på ny.


− Varmebeskyttelse mod at koge tør
En temperaturregulering i kaffebryggeren sørger for, at strømmen afbrydes så snart kedlens
temperatur overskrider kogepunktet med adskillige tiendedele grader Celsius.


− Overløbssikring (kaffebryggeren)
En vandmåler måler den nødvendige vandmængde for hver kaffebrygger. Hvis den elektrisk drevne
vandhane er åben, når vandmåleren ikke danner impulser eller hvis vandhanen er lukket, når
vandmåleren danner impulser, vil kaffebryggeren slå fra og vise meddelelsen:
ERR +  +  i displayet, se § 8.3.


Automater og miljøet


Emballage


Emballagen, der anvendes under transport og til beskyttelse af automaten, består hovedsageligt af
følgende materialer:
− Bølget pap


− Elementer af polystyren


Når automaten er installeret, kan emballagen sædvanligvis sendes tilbage via forhandleren. Hvis det
ikke er muligt, kan du spørge det lokale renovationsselskab, hvordan du skaffer dig af med materialet.


Bortskaffelse af automaten


Du kan normalt træffe aftaler med den lokale forhandler om at få fjernet en automat. Hvis dette ikke er
muligt, bør du kontakte kommunen for at høre om mulighederne for genanvendelse eller miljørigtig
behandling af materialerne. Alle plasticdele er tydeligt afmærkede af samme årsag. Automatens
printplade og de tilhørende komponenter bør afleveres på depoter til elektrisk og elektronisk affald.
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1. INDLEDNING


1.1 Et hurtigt kig på automaten
1.1.1 Generel beskrivelse


B5−40 er en kaffeautomat, der er udviklet til
professionelle brugere, og som leverer kaffe.


Automatens funktioner er alle fuldt computer-
styrede. Dertil er automaten, som standard,
udstyret med en programmeringsenhed på
varmtvandssøjlen, hvormed uddannede og
autoriserede brugere kan ændre forskellige
indstillinger efter at have indtastet en sikker-
hedskode (gennemløbsmængde, temperatur-
besparelse etc.), kan 
aflæse tællerne eller aktivere og programmere
de indbyggede afkalkningsfunktioner. Når 
automaten en gang er programmeret og indstillet i
overensstemmelse med de specifikke ønsker og
krav, kan den let betjenes ved hjælp af betjenings-
knapperne og displayet på søjlen.


TIP
− Stillingsnumrene i dette dokument henviser til


illustrationerne på udfoldearket.


1.1.2 Hovedkomponenter


Apparatet består af følgende hovedbestanddele:
A. søjle for varmtvandsstrømning med


tilslutningskabel (uden stik)
B. påfyldningsåbning til afkalkningsmiddel til


kaffeautomatens
C. svingtud
D. stikdåse
E. ON/OFF−kontakt med indikatorlampe til


kaffebryggeren
F. betjeningspanel
G. valgknap til mængde 1 / programmeringsknap
H. valgknap til mængde 2 / programmeringsknap
I. valgknap til mængde 3 / programmeringsknap
J. valgknap til mængde 4 / programmeringsknap
K. stopknap
L. bekræftelsesknap
M. valgknap ⇓ til formindskelse af


indstillingsenhederne 
N. valgknap ⇑ til forøgelse af


indstillingsenhederne 
O. display 
P. filterenhed bestående af:


Q. spraylåget
R. filtertragt (optional)
S. filterskål


T. svingskive med blanderrøret
U. kaffebeholder med kabel og stik 
V. vandstandsglas med holder
W. ON/OFF−kontakt med indikatorlampe til


opvarmning af kaffebeholderen
X. kaffeafløbshane
Y. bakke
Z. spildbakke
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1.1.3 Brug af knapperne


I brugermenuen anvendes knapperne (G.−J.)
som valgknapper til at vælge den nødvendige
mængde kaffe.


I programmeringsmenuen anvendes disse
knapper til at vælge en bestemt
indstillingsmulighed. Knap (K.) er stopknappen.
Med den kan du afbryde en valgt funktion. I
programmeringsmenuen anvendes stopknappen
også for at vende tilbage til en højere menu. Når
symbolet vises i displayet, kan stopknappen
bruges. I programmeringsmenuen og med de
forprogrammerede tidsindstillinger (timer) denne
knap (L.) som bekræftelsesknap.
Indtastningsknappen vises i displayet, ↵når der
kræves en bekræftelse. 


Knapperne (M.)⇓ og (N.)⇑ er valgknapper, som
bruges til at formindske eller forøge den værdi,
der skal indstilles. I programmeringsmenuen
bruges disse knapper til at gennemse de
forskellige indstillinger (programmeringstårn). 


Symbolet i brugermenuen angiver, at de
forprogrammerede tidsindstillinger kan vælges.
For at gøre dette skal du trykke på både
valgknappen (M.)⇓ og (N.)⇑.


Når symbolet vises i menuen, kan
indstillingen nulstilles ved at trykke på både
valgknappen (M.)⇓ og (N.)⇑.


1.2 Kortfattet beskrivelse
af betjening


Automaten er med strømledningen og den
separate indbyggede vandtilslutningsslange
(fig.2 ) sluttet til henholdsvis strøm− og
vandforsyningssystemet. Den elektrisk betjente
hane styrer vandtilførslen til kaffebryggeren Du
tænder automaten med on/off−kontakten (E.). 


TIP
− Betjeningsfunktionerne, der er beskrevet i


denne brugervejledning, er illustreret ved
hjælp af B10 med
standardfabriksindstillingerne.


Fig. 2 Vandtilslutningsslange


G


H


I


J


K L M N


OI


Fig. 3 Betjeningspanel til kaffebrygger 
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1.2.1 Kaffebrygger
Automaten er udstyret med en kaffebrygger, der
betjenes via betjeningspanelet (fig.3 ). Når
filterenheden (P.) med filtertragt (hvis disponibel),
filterpapir og formalet kaffe er placeret på
beholderen, tændes kaffebryggeren med en af
valgknapperne (G.−J.). Den værdi, der tilhører
den valgte knap, angives i displayet (O.).
Kaffebrygningen er begyndt. 


Vandet dertil opvarmes i et kontinuerligt
vandføringssystem, og sprøjtes derefter ud over
den formalede kaffe i filterskålen med en  svingtud.
Efterfølgende samles kaffen fra filteret i
kaffebeholderen (U.) og angiver niveauet i
beholderen via vandstandsglasset (V.).
Varmeelementet, der er monteret i
kaffebeholderen, sørger for, at kaffen holder den
rette temperatur. 


Kaffen tappes fra afløbshanen (X.). 


Kaffebryggeren har et automatisk
afkalkningssignal. Signalet vises i displayet
(fig. 4 ). På den måde kan uddannede og
autoriserede brugere afkalke systemet, når de
ønsker.


Kontrolsystemet gør det muligt at føre en nøjagtig
optegnelse over den brugte vandmængde. Disse
daglige eller samlede optællinger kan aflæses via
den begrænsede programmeringsmenu, § 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 4 Display med afkalkningssignal for


kaffebrygger
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2. TEKNISKE DATA
2.1 Mål
� Se udfoldearket og tabel 1 .


Model A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 632 228 799 635 162 32 52 201 − 330 138 351 42 281 351 129 149


B10 877 300 840 955 162 32 80 203 − 452 154 474 58 404 474 129 149


B20 1081 388 947 1173 162 32 80 221 − 570 204 515 60 491 576 129 149


B40 1220 440 1101 1305 162 32 81 216 − 677 187 603 64 560 645 129 149


B5 L/R 452 228 799 452 162 32 52 201 − 149 138 171 42 281 351 129 149


B10  L/R 574 300 840 612 162 32 80 203 − 149 154 171 58 404 474 129 149


B20 L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 − 180 204 125 60 491 576 129 149


B40 L/R 761 440 1101 803 162 32 81 216 − 180 187 143 64 560 645 129 149


Tabel 1 Mål


2.2 Det elektriske system
� Se id−pladen for af finde de rigtige værdier.
Klasse : 1


Model Forsyningsspænding 
(50/60Hz)


Kapacitet kaffebrygger Samlede
kapacitet 


Maksimale
sikkerhed 


230V 3,00 kW 3,50kW 16A


240V 3,30 kW 3,80kW 16A


200V~3ph 2,80 kW 3,20kW 10A


B5 230V~3ph 3,00 kW 3,50 kW 10A


400V~3ph+N 3,00 kW 3,50 kW 10A


415V~3ph+N 3,30 kW 3,80 kW 10A


440V~3ph+N 3,70 kW 4,20 kW 10A


230V 6,00 kW 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 6,30 kW 20A


B10
230V~3ph 6,00 kW 7,00 kW 20A


B10
400V~3ph+N 6,00 kW 7,00 kW 16A


415V~3ph+N 6,60 kW 7,50 kW 16A


440V~3ph+N 7,40 kW 8,40 kW 16A


200V~3ph 7,50 kW 8,80 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
400V~3ph+N 9,00 kW 10,50 kW 20A


415V~3ph+N 9,90 kW 11,40 kW 20A


440V~3ph+N 11,00 kW 12,60 kW 20A


230V~3ph 14,80 kW 15,60 kW 40A


B40
400V~3ph+N 14,80 kW 15,60 kW 25A


B40
415V~3ph+N 16,20 kW 16,90 kW 32A


440V~3ph+N 18,10 kW 18,90 kW 32A


Tabel 2 Elektriske værdier
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2.3 Vandsystem
Vandets hårdhed : min. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Min. vandtryk (forsyning) : 50 kPa (0,5 bar)


Maks. vandtryk (forsyning) : 1000 kPa (10 bar)


Gennemstrømningshastighed : 5,5 l/min


Ledeevne : �100 μ Siemens/cm


2.4 Miljømæssige forhold
Da automaten aldrig må udsættes for frost, må den ikke anbringes i rum, hvor temperaturen kan
komme under 0�C.


Der garanteres en sikker drift af automaten med en maksimal tilladt rumtemperatur på 40�C.


2.5 Anbefalede rengørings− og afkalkningsmidler
Rengøringsmiddel : CLEANER


Afkalkningsmiddel : RENEGITE


FORSIGTIG!
− Læs instruktionerne på emballagen, før automaten tages i brug.


Se kapitel 9. vedrørende bestilling af rengørings− og afkalkningsmiddel.


2.6 Anbefalet kaffe og papirfilter
Det anbefales at bruge normal malet kaffe til denne automat. Brug den mængde formalet kaffe, der er
angivet på kaffemåleren, se kapitlet 4.1.4 / 7.3.10, afhængigt af dine præferencer.


Brug udelukkende de medfølgende Bravilor Bonamat® papirfiltre eller papirfilter af samme kvalitet. Se
kapitel 9. vedr. bestilling af konsumvarer.
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3. INSTALLATION


3.1 Udpakning


TIP
− Betjeningsfunktionerne, der er beskrevet i denne brugervejledning, er illustreret ved hjælp af B10


med standardfabriksindstillingerne. 


� Kontroller, om automaten er komplet. Standardautomaten er udstyret med en søjle med svingtud, to
beholdere med filterenhed og en plateau− og vægstøtte. Der er mulighed for alle slags variationer
heraf. 
For standardautomaten består indholdet af de pakker af følgende:


Boks 1:
− 1 kaffebeholder


− 1 svingelåg


Boks 2:
− 1 filterenhed bestående af: filterskål, filtertragt (optional) og spraylåg


− 1 blanderrør


− 1 pose med filterpapir


Boks 3:
− 1 varmtvandssøjle B5, B10, B20 eller B40


− 1 slange til vandtilslutning


− denne manual


− 1 pose med CLEANER


− 1 pose med RENEGITE, afkalkningsmiddel 


− 1 tragt


− 1 børste til kontrolglas


− 1 opvaskebørste


Boks 4 (blot ved plateau model):
− 1 plateau


− 1 svingtud


− 1 spildbakke


− Fastgørelsesbeslag og opstillingsinstruktion


Boks 5 (blot ved væg model):
− 1 vægstøtte


− 1 svingtud


− Fastgørelsesbeslag og opstillingsinstruktion


� Kontakt din forhandler, hvis der er manglende eller beskadigede dele.
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3.2 Installation
FORSIGTIG!
− Ignorer ikke risikoen for frost. Anbring aldrig


automaten i et rum, hvor temperaturen kan
falde til under 0°C


− Stil aldrig automaten foran ind− eller
udgange, som benyttes af redningstjenester.


� Stil automaten på en jævn og tilstrækkelig
massiv overflade i nærheden af en
vandtilslutning og et strømstik med jord. Sørg
for, at der er tilstrækkeligt plads bagved og
foran automaten, så den er nem at
vedligeholde og reparere.


3.2.1 Tilslutning til
vandsystemet og det
elektriske system. 


� Slut automaten til en lettilgængelig og manuelt
betjent hane, så vandtilførslen let kan
afbrydes.


ADVARSEL
� Forsyningsspændingen er forskellig fra land til


land. Sørg for, at automaten egner sig til
tilslutning til det lokale el−net. Yderligere
oplysninger om forsyningsspændingen og
frekvensen kan findes på id−pladen.


� Slut automaten til strømforsyningen, således at
strømmen let kan afbrydes. 


� Sørg for, at automaten er korrekt
jordforbundet.


� Slut aldrig automaten til en strømforsyning,
hvor overbelastning, som resultat af tilslutning
af andre maskiner, kan forårsage variationer i
spændingen. 


3.2.2 Første gang automaten
bruges


TIP
− Automaten anvender første gang


standardfabriksindstillingerne. Disse
indstillinger kan, hvis det ønskes, senere
ændres af de uddannede og autoriserede
brugere. Se nærmere oplysninger herom i
(§ 7.3).


− Første gang kaffebryggeren anvendes,
overskylles det udelukkende med vand, og
der brygges ingen kaffe. 


TIP


3.2.2.1 Overskylning af
kaffebryggeren 


� Anbring filterenheden (P.) på kaffebeholderen
(U.)


� Drej svingtuden (C.) over hullet i spraylåget
(Q.) på filterenheden (P.)


� Tænd på ON/OFF−kontakten (E.).
− Indikatorlampen på kontakten lyser.


Standardvalgmulighederne vises i displayet
(fig. 5 ).


� Tryk på valgknappen for mængde 2 (H.)
− Der lyder et signal. Kaffebrygningen er


begyndt. Den valgte mængde blinker i
displayet.


Så snart varmtvandstilførslen via svingtuden
stoppet, begynder filterskålen i displayet at blinke.
Det betyder, at dryppetiden er begyndt
(standardtid er to minutter). (Kun når dryppetiden
er indstillet). Dryppetiden er som standard
indstillet til 2 minutter. Når dryppetiden er
afsluttet, lyder et signal (3 korte bip), der angiver
at kaffebrygningen er færdig. 
� Tap vandet gennem kaffehanen (X.). 
� Drej svingtuden over filterenheden på den


anden beholder. 


� Gentag de ovenfor beskrevne trin for den
anden kaffebeholder.


Derefter er kaffebryggeren klar til brug (kapitel 4.).


G


H


I


J


K L M N
Fig. 5 Display med standardvalgmulighederne 
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4. DAGLIG BRUG
Når automaten er i brug, kan
standardindstillingerne fra fabrikken vise sig at
være forkerte eller utilstrækkelige under de
omstændigheder, hvor automaten bruges. Disse
indstillinger kan ændres af uddannede og
autoriserede brugere i overensstemmelse med
instruktionerne i § 7.3.


Det aktuelle kapitel (4.) beskriver derfor kun den
normale daglige brug af automaten af brugere,
der har begrænset autoritet til at brygge og tappe
kaffe . Vedligeholdelse, der gælder for de daglige
brugere, beskrives i § 5.1. Periodisk
vedligeholdelse, der gælder for brugere med
begrænsede rettigheder, beskrives i § 5.2.


4.1 Drift


FORSIGTIG!
− Kontroller automaten for skader før brug.


− Beskyt automaten mod vand og fugt. Gør
ikke automaten fugtig vha. spray, og sænk
den aldrig ned i vand.


− Hold knapper og håndtag til automatens drift
fri for skidt og fedt.


− Brug aldrig skarpe genstande til at betjene
trykknapperne med.


− Bemærk, at visse dele på automaten bliver
meget varme under drift.


− Hvis automaten ikke bruges i en længere
periode, skal du koble den fra
strømforsyningen og lukke for vandtilførslen. 


4.1.1 Kaffebrygning


G


H


I


J


K L M N
Fig. 6 Startskærmbillede


� Stil ON/OFF−kontakten (E.) på ON.


− Indikatorlampen på kontakten lyser.
Standardvalgmulighederne vises i displayet
(fig. 6 ).


� Kontroller, om kaffebeholderen (U.) er tom.
Hvis ikke skal du tømme den via kaffehanen
(X.).


� Anbring filterpapiret i filtertragten (R.) (hvis
disponibel), og tilføj den nødvendige mængde
formalet kaffe. Vedrørende den anbefalede
mængde af formalet kaffe og filterpapir (kvalitet
og mængde), se § 2.6.


� Anbring spraylåget (Q.) på filterskålen (S.).


� Anbring svingskiven med blanderrøret (T.) og
filterenheden (P.) på kaffebeholderen. 


� Vælg den ønskede mængde kaffe ved at
trykke på en af valgknapperne (G.−J.).


− Den valgte mængde blinker i displayet. 


TIP
− Hvis valgknapperne ikke har den ønskede


mængde, kan du vælge en anden mængde
ved hjælp af knappen (M.)⇓ eller (N.)⇑. Tryk
efterfølgende på valgknappen (J.). Der lyder
et signal, og kaffebrygningen er begyndt.


� Sørg for, at beholderen og svingtuden er
anbragt korrekt.


− Hvis en del ikke er anbragt korrekt,
begynder den at blinke i displayet, og
kaffebrygningen afbrydes.
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� Sæt delen rigtig på plads, og processen
fortsætter.


− Der lyder et signal til bekræftelse.


− Så snart kaffebeholderen er fyldt, blinker
filterskål i displayet for dryppetid (fig. 7 ).


� Når dryppetiden er afsluttet, lyder der et signal
(3 korte bip), der angiver at filterskålen kan
flyttes.


� Anbring låget på beholderen.


� Kaffen kan nu tappes.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 7 Dryppetid


TIP
− Under kaffebrygningen kan filterenheden på


den anden kaffebeholder gøres klar til den
næste kaffebrygning.


� Vent, indtil kaffebrygningen til den første
beholder er færdig. 


� Når dryppetiden begynder, kan svingtud
anbringes i den korrekte position over den
anden filterenhed. 


� Gentag den ovenfor nævnte
fremgangsmåde for kaffebrygning. 


− Kaffebrygningen kan til enhver tid afbrydes
ved at trykke på STOP−knappen (K.).
Derefter kan kaffen tappes, eller der kan
vælges en mængde igen. I dette tilfælde skal
du huske, at der allerede er kaffe i
beholderen. 


4.1.2 Kaffeaftapning
� Anbring en kop eller kande under kaffehanen


(X.), og træk håndtaget fremad.


TIP
− Hanen kan låses i åben position ved at trykke


den helt tilbage mod fjedertrykket. 


4.1.3 Forprogrammerede
indstillinger


� Det er muligt at brygge kaffe ved anvendelse
af en forprogrammeret tid (§ 7.1.1 og § 7.3.7.


4.1.4 Kaffeberegner 


Ved at trykke samtidigt på stopknappen (K.) og
en af valgknapperne (G.−J.), kan du aflæse, hvor
mange gram formalet kaffe der skal bruges til det
valgte antal liter kaffe (eller anden
programmeringsenhed). Hvis der undtagelsesvis
indstilles et andet literantal, kan programmet
beregne den mængde formalet kaffe, der skal
bruges. 


− Kedlen fyldes nu med vand og varmes op til
den indstillede temperatur. Displayet (O.)
viser den aktuelt stigende vandtemperatur,
mens det blinker. 
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5. VEDLIGEHOLDELSE
Dette kapitel beskriver følgende vedligeholdelsesforanstaltninger: 
− vedligeholdelse, der skal udføres af den daglige bruger (§ 5.1)


− vedligeholdelse, der er forbeholdt brugere med begrænsede og udvidede rettigheder (§ 5.2)


5.1 Vedligeholdelse, der kan udføres af den daglige
bruger 


5.1.1 Rengøring generelt
� Rengør ydersiden af automaten med en fugtig


klud (brug et mildt rengøringsmiddel, hvis det
er nødvendigt). Hanerne og spildbakken
kræver ekstra opmærksomhed. 


ADVARSEL
� Gør ikke automaten fugtig vha. spray, og


sænk den aldrig ned i vand.


5.1.2 Daglig rengøring af
kaffebryggeren


� Skyl kaffebeholderen (U.) med rent, varmt
vand. 


� Sørg for, at kaffebeholderen (U.) er helt tom.


� Anbring en tom filterenhed (P.) på
kaffebeholderen. 


� Tryk på knappen for mængde 2 (H.).
Beholderen fyldes med varmt vand. 


� Fjern filterenheden, når kaffebrygningen er
færdig. 


� Rengør indersiden af beholderen med en
opvaskebørste. 


� Tøm derefter kaffebeholderen helt via
kaffehanen (X.).


� Vask filterskålen (S.), svingskive med
blanderrør (T.), filtertragten (R.), spraylåget
(Q.) og spildbakken (Z.) grundigt af, og skyl
dem rene. 


� Gentag den ovenfor beskrevne
fremgangsmåde for den anden kaffebeholder
med filterenhed. 


Derefter er automaten klar til brug igen.


TIP
− Vedvarende kaffeaflejringer kan fjernes med


et stærkt rengøringsmiddel. Dertil anbefaler vi
det sikre rengøringsmiddel CLEANER. 


− Afhængigt af hvor hyppigt automaten bruges,
kan det være nødvendigt at rengøre den
dagligt med CLEANER. Du fornemmer selv,
hvor ofte automaten skal rengøres. 


FORSIGTIG!
− Læs instruktionerne på pakken, før du bruger


rengøringsmidlet.


− Brug en passende ansigtsbeskyttelse og
handsker, når du anvender rengøringsmidlet.


5.1.3 Ugentlig rengøring af
kaffebryggeren


Udfør rengøringsproceduren (§ 5.1.2) med
CLEANER: 
� Sprøjt CLEANER på filterskålen (S.). Brug ca.


5 g CLEANER pr. liter vand. 


� Skyl beholderen med varmt vand efter
rengøringen ved at trykke på knappen for halv
mængde (H.). 


� Når kaffebrygningen er færdig, skal du tømme
kaffebeholderen helt via kaffehanen (X.).


Derefter er automaten klar til brug igen. 







D
K


�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 11


5.1.3.1 Rengør kontrolglasset


P.  


U.


AA.


AC.


AF.


AE.


AB. 


AD.


Fig. 8 Anbringelse af kontrolglassets låg


AA.


AB.


AG.
AH.


Fig. 9 Anbringelse og fjernelse af kontrolglassets
låg 


AA. låget 
AB. beholderens kant
AC. kontrolglassets holder
AD. rillen 
AE. kontrolglasset 
AF. O−ring
AG. tappen 
AH. fjederen 


ADVARSEL
� Hvis kaffebeholderen (U.) ikke er helt tømt,


når du fjerner kontrolglasset (AE.) kan der
løbe varmt vand eller kaffe ud over dine
hænder. 


� Rengør kontrolglasset (fig. 8 ):


� Sørg for, at kaffebeholderen (U.) er helt tom.


� Fjern filterenheden (P.) fra kaffebeholderen U.


� Fjern låget (AA.) på kontrolglassets holder
(AC.) ved at trække det frem og op mellem
tommel− og pegefinger. Hold kontrolglasset
med den anden hånd. 


� Sæt pegefingeren øverst på kontrolglasset
(AE.) og flyt glasset lidt fremad.


� Kontrolglasset (AE.) er fastspændt med en
O−ring (AF.) nederst på kontrolglassets
holder (AC.). Tag derfor fat om
kontrolglasset med tommel− og pegefinger,
og træk det forsigtigt op, mens du drejer det
frem og tilbage. 


� Rengør kontrolglasset og rillen (AD.) inde i
kontrolglassets holder (AC.) med den
medfølgende børste til kontrolglasset. 


� Fugt kontrolglassets underside en anelse.
Skub forsigtigt kontrolglasset tilbage i rillen
(AD.) og O−ringen (AF.) på kontrolglassets
holder. 


� Sæt låget (AA.) tilbage på kontrolglassets
holder (AC.). For at gøre det, skal du holde
låget mellem tommel− og pegefinger og
sætte det lidt skråt mod beholderens side.
Tryk på låget på kontrolglassets holder med
pegefingeren, således at låget ligger under
beholderens kant (AB.). Sørg for, at tappen
(AG.) på låget er bagved fjederen (AH.) på
kontrolglassets holder. 


� Sæt filterenheden (P.) tilbage på
kaffebeholderen (U.).


TIP
− Sørg for, at tappen (AG.) på låget er bagved


fjederen (AH.) på kontrolglassets holder. 


FORSIGTIG!
− De andre vedligeholdelsesforanstaltninger


(§ 5.2) er forbeholdt brugere med udvidede
rettigheder. 


ÓÓ







D
K


�Copyright Bravilor Bonamat B.V.12


5.2 Vedligeholdelse for brugere med begrænsede og
udvidede rettigheder 


5.2.1 Afkalkning af
kaffebryggeren


� Brugere med begrænsede rettigheder kan, når
de har indtastet PIN−koden, starte
afkalkningsprogrammet. 


� Brugere med udvidede rettigheder kan også
starte afkalkningsprogrammet, når de har
indtastet leder−PIN−koden. 


ADVARSEL
� Brug en passende ansigtsbeskyttelse og


handsker, når du bruger afkalkningsmidlet. 


Halvårligt
(eller hyppigere, hvis afkalkningsindikationen
angiver det). 


� Afkalk kaffebryggeren med RENEGITE. Se
§ 7.2.2 vedrørende afkalkningsproceduren. 
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6. ANVENDELSE AF PROGRAMMERINGS-
KNAPPERNE


FORSIGTIG!
− Programmeringsknapperne betjenes især af


uddannede og autoriserede brugere. 


TIP
− Alle indstillinger kan aflæses i displayet. 


− Ved at trykke på pil−op−knappen (N.)⇑ , kan
du i urets retning gennemse
programmeringskarrusellen. 


− Ved at trykke på pil−ned−knappen (M.)⇓ kan
du imod urets retning gennemse
programmeringskarrusellen. 


− Nogle displaytekster indeholder numeriske
værdier, disse refererer til
standardfabriksindstillingerne eller til vilkårlige
mængder, som kan afvige fra mængderne,
der vises på automaten.


P.I.N. code


§ 7.3.1 


T


D


%


2


3


4


1


8
7


10


11


9


1
2


3


4


6
5


P.I.N. code


§ 7.3.2 


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.8 


§ 7.3.9 § 7.3.10  § 7.2.4 7.3.11 


§ 7.2.27.3.13 


§ 7.2.1 7.3.14 


§ 7.2.3 7.3.12 § 7.3.6.2 B−serie


P.I.N. code


Den begrænsede programmeringsmenus karrusel er beskyttet af en bruger−PIN−kode  


Den udvidede programmeringsmenus karrusel er beskyttet med en leder−PIN−kode 


Fig. 10 Programmeringsmenu karrusel
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7. PROGRAMMERING
Dette kapitel beskriver de forskellige
programmeringsmuligheder og aflæsning af
tælleren. Programmeringen kan inddeles i fire
dele: 
− brugermenuen § 7.1:


her kan alle brugere få de forprogrammerede
standardindstillinger tilbage og i givet fald
ændre disse en gang. Når kaffen er lavet
vender indstillingerne tilbage til
standardindstillingerne. 


− den begrænsede programmeringsmenu
§ 7.2:
her gives en beskrivelse af, hvordan brugere
med begrænsede rettigheder kan aflæse den
daglige og samlede tællere ved hjælp af en
PIN−kode samt indstille og starte
afkalkningsprogrammet. 


− den udvidede programmeringsmenu § 7.3:
her gives en beskrivelse af, hvordan
uddannede brugere med udvidede rettigheder
(ledere) kan ændre alle indstillinger med en
speciel PIN−kode. 


− PIN−kode: se på den foldede side sidst i
denne manual.


7.1 Brugermenu


TIP
− Der skal ikke bruges PIN−kode til


indstillingerne i brugermenuen. 


− I displayet blinker den værdi, der skal
ændres. 


− Når et indtastningssymbol ↵ vises i displayet,
kan indstillingen bekræftes ved at trykke på
bekræftelsesknappen (L.). 


− Med den røde stopknap (K.) kan indstillingen
altid afbrydes. Indstillingen vender tilbage til
standardindstillingen. 


− Sørg for, at der er placeret en filtertragt (R.)
(hvis disponibel) og kaffefilter med den
ønskede mængde kaffe i filterenheden (P.),
og at svingtuden (C.) er placeret korrekt over
denne.


− Der lyder et signal, hvis beholderen eller
svingtuden ikke er placeret korrekt. 


7.1.1 Forprogrammerede
tidsindstillinger til
kaffebrygning (timer) 


I den udvidede programmeringsmenu § 7.3.7 er
det muligt at programmere 14 forprogrammerede
”tidsindstillinger” til alle ugens dage. Når
”tidsindstillingerne” er programmeret, vises de i
brugermenuen. Disse ”tidsindstillinger” er
nummererede fra 1 − 14. 


Når du har bekræftet en tidsindstilling, starter
automaten kaffebrygningen på det indstillede
tidspunkt. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 11 Eksempel på aktuelle dato og klokkeslæt 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 12 Forprogrammeret standardindstilling 
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Valget foretages på følgende måde: 
� Tryk samtidigt på knapperne (M.)⇓ og (N.)⇑ ,


og hold dem nede. 


− Aktuelle dato og tid vises et kort øjeblik i
displayet (fig. 11 ).


− Dernæst vises den förste
forprogrammerede standardindstilling for
den næste dag i displayet (fig. 12 ).


TIP
− Hvis der i den udvidede


programmeringsmenu § 7.3.7 ikke er
programmeret en tidsindstilling, forbliver
aktuelle dato og klokkeslæt synlige i
displayet. 


� Tryk på knappen (M.)⇑ eller (N.)⇓ for i givet
fald at vælge en anden forprogrammeret
indstilling. 


� Standardindstillingen er OFF. Hvis de
indstillede værdier er i orden, skal du trykke på
knappen (H.), hvorefter OFF ændres til ON. 


− Der vises et indtastningssymbol ↵ i displayet.


� Tryk nu på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte.


− Uret i displayet begynder at blinke, og
automaten vil lave kaffe på det indstillede
tidspunkt. Ventetilstanden vises i displayet
(fig. 13 ). 


TIP
− Hvis indstillingerne ikke er i orden, kan de


ændres en gang, se § 7.1.2.


� I ventetilstand kan du se aktuelle dato og
klokkeslæt. Tryk samtidigt på valgknapperne
(M.)⇓ og (N.)⇑, og hold dem nede i ca. 2
sekunder. 


� Aktuelle dato og klokkeslæt vises i displayet
(fig.11 ).


G


H


I


J


K L M N
Fig. 13 Timer til ventetilstand


TIP
− Den valgte tidsindstilling er beskyttet mod


ophævelse af tiderne. Indstillingen kan
alligevel annulleres. Det gøres på følgende
måde: 


� Tryk på stopknappen (K.), og hold den
nede i ca. 5 sekunder.


− Beskyttelsen ophæves nu.


Kaffen kan igen brygges på normal vis. 
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7.1.2 Engangs−tidsindstilling
for kaffebrygning


Disse forprogrammerede ”tidsindstillinger” kan
kun ændres til engangs−brug. Det gøres som
følger:
� Tryk samtidigt på valgknapperne (M.)⇓ og


(N.)⇑, og hold dem nede i ca. 2 sekunder. 


− Aktuelle dato og klokkeslæt vises et kort
øjeblik i displayet (fig. 11 ).


− Dernæst vises den förste tidsindstilling  for
den næste dag i displayet (fig. 12 ).


� Tryk på programmeringsknappen (G.).


− Den position, der skal ændres, blinker ved
siden af programmeringsknappen i
displayet. 


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller N.)⇑ for at
eventuelt vælge en anden dato, se
forkortelsestabellen 9 , § 7.3.6.2 .


� Bekræft ved at trykke på bekræftelsesknappen
(L.).


− Den ønskede dato er nu indstillet. 


� Tryk på programmeringsknappen (I.) for at
ændre literantallet.


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for i
givet fald at vælge en anden mængde.


� Bekræft ved at trykke på bekræftelsesknappen
(L.).


− Den ønskede mængde er nu indstillet. 


� Tryk nu på programmeringsknappen (L.) for at
indstille klokkeslæt. 


− De to første positioner ved siden af
programmeringsknappen blinker. 


� Vælg den ønskede time med valgknappen
(M.)⇓ eller (N.)⇑. 


� Tryk igen på programmeringsknappen (J.) for
at indstille minutterne.


− De to seneste positioner ved siden af
programmeringsknappen blinker. 


� Vælg minutterne med valgknappen (M.)⇓ eller
N.)⇑


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.).


− Det ønskede klokkeslæt er nu indstillet. 


� Hvis disse indstillinger er i orden, skal du
derefter trykke på programmeringsknappen
(H.).


− OFF vil skifte til ON.


� Tryk nu på bekræftelsesknappen (L.).


− Uret i displayet begynder at blinke, og
automaten vil lave kaffe på det indstillede
tidspunkt. 


− Når kaffebrygningen er færdig, vender
indstillingen tilbage til standardindstillingen.


TIP
− Hvis beholderen og/eller svingtud ikke er


placeret korrekt, lyder der et signal, og
signalet blinker i displayet.


− Også denne valgte tidsindstilling er blevet
beskyttet, således at ingen kan annullere
indstillingen imellem tidspunkterne, se det
tidligere tip ved  § 7.1.1. 


− En permanent ændring af
standardinstillingerne er beskrevet i den
udvidede programmeringsindstilling § 7.3.7.
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7.2 Den begrænsede programmeringsmenu 
Nedenfor gives en beskrivelse af, hvordan
brugere med begrænsede rettigheder, efter at
have indtastet bruger−PIN−koden, kan aflæse de
daglige og samlede tællere, nulstille dem og
starte afkalkningsprogrammet. 


TIP
− Der kræves en bruger−PIN−kode til den


begrænsede programmeringsmenu. 


− Indtast bruger−PIN−koden. Programmet
starter i brugermenuens karrusel (fig. 10  ved
§ 7.2.1, ”Kaffebryggerens daglige tæller”.


− Hvis du har indtastet en forkert PIN−kode,
skal du vente lidt, indtil det indledende
skærmbillede vises i displayet igen. Indtast
bruger−PIN−koden igen. 


− Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå med
urets retning til den næste indstilling
(§ 7.2.4), se også fig. 10 .


− Tryk på valgknappen (M.)⇓ for at gå imod
urets retning til den næste indstilling (§ 7.2.2).
Ved at trykke flere gange på en valgknap kan
du gå igennem hele karrusellen (fig. 10 ).


− Indstillingerne er beskrevet i karrusellens
rækkefølge, imod urets retning (fig. 10 ) .


− Programmeringen kan altid afbrydes med den
røde stopknap (K.). Programmeringen vender
derefter tilbage til brugermenuen (§ 7.1).


− Hvis der ikke sker noget i
programmeringsmenuen i 20 sekunder,
vender programmeringen tilbage til
brugermenuen (§ 7.1.). Indstillinger, der ikke
er bekræftede, gemmes ikke. 


− Når symbolet vises i menuen, kan
indstillingen nulstilles ved at trykke samtidigt
på både valgknap (M.)⇓ og (N.)⇑. 


− Den daglige og samlede tæller angiver kun
mængden i liter. Selv hvis mængden ved
§ 7.3.1 er indstillet til kopper, kander eller
amerikanske gallons. 
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7.2.1 Kaffebryggerens daglige
tæller


D


G


H


I


J


K L M N
Fig. 14 Kaffebryggerens daglige tæller


Når bruger−PIN−koden er indtastet, vises fig. 14 i
displayet. Det samlede antal liter, som er blevet
lavet den dag, kan aflæses i displayet.
� Tryk samtidigt på valgknapperne (M.)⇓ og (N.)


for at nulstille den daglige tæller. 


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ for at gå til den
næste indstilling eller på stopknappen (K.) for
at forlade programmeringsmenuen. 


7.2.2 Start kaffebryggerens
afkalkningsprogram


TIP
− Sørg for, at svingtud er placeret korrekt over


den tomme beholder med tom filterenhed. 


− Opløs 100 g afkalker i 0,75 liter håndvarmt
vand (ca. 40 °C). Rør i afkalkningsopløsning-
en, så midlet opløses godt. 


− Hvis der under afkalkningsprogrammet lyder
et signal, skal der udføres en handling. Afslut
handlingen ved at trykke på
bekræftelsesknappen (L.).


− Når niveausøjlerne i displayet begynder at
blinke, skal kaffebeholderen afkalkes. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 15 Start kaffebryggerens afkalkningsprogram


� Når du har indtastet bruger−PIN−koden, skal
du trykke 1 gange på tidsvalgknappen (M.)⇓.


− Afkalkningsprogrammet vises i displayet
(fig. 15 ).


� Tryk på programmeringsknappen (G.). 
− Symbolet dP begynder at blinke, og


indtastningssymbolet ↵ vises i displayet. 


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at starte
afkalkningsprogrammet. 


− Der vises et blinkende hammersymbol i
displayet. 


− Vandsbeholderen koges tør, og vandet
strømmer ind i kaffebeholderen.


− Der lyder et signal, og niveausøjlerne i
displayet blinker og angiver, at beholderen
skal tømmes.


TIP
− Stop programmet: 


Inden der er gået 5 sekunder (hvis
stopsymbolet  over knappen (K.) stadig


blinker):


� Tryk på programmeringsknappen (K.).


− Efter 5 sekunder (når stopsymbolet over
knappen (K.)er holdt op med at blinke):


� Hold programmeringsknappen (G.) nede,
indtil fig. 15 vises i displayet igen.


− Når afkalkningsopløsningen er hældt på,
programmet kan ikke længere afbrydes ved
at trykke på den røde stopknap! (K.).


� Tøm kaffebeholderen via hanen (X.).
� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at


bekræfte, at beholderen er tom. 


− Der vises et blinkende hammersymbol i
displayet. 
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− Vandsbeholderen koges tør, og vandet
strømmer ind i kaffebeholderen.


− Der lyder et signal, og niveausøjlerne i
displayet blinker og angiver, at beholderen
skal tømmes.


� Tøm kaffebeholderen via hanen (X.).


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte, at beholderen er tom. 


− Der lyder et signal, hammersymbolet blinker,
og der vises en tragt i displayet (fig. 16 ).


G


H


I


J


K L M N
Fig. 16 Kaffebryggeren beder om


afkalkningsmiddel 


� Fjern proppen fra påfyldningsåbningen til
afkalkningsmiddel (B.).
− Påfyldningsåbningen på kaffebryggeren


findes bag ved svingtuden (C.).


� Anbring den specielle tragt i
påfyldningsåbningen, og hæld forsigtigt
afkalkningsopløsningen ned i åbningen. 


� Når du har hældt afkalkningsopløsningen på,
skal du trykke på bekræftelsesknappen (L.).
− Vandsbeholderen koges tør for at lade


afkalkningsopløsningen trænge gennem
gennemstrømningselementet. 


− Den første niveausøjle vises i displayet, og
hammersymbolet blinker (fig. 17 ).


− Kaffebeholderen fyldes med vand. 


− Kaffebryggerens første niveau af
afkalkningsprogrammet.


− Når der lyder et signal, og niveausøjlerne i
displayet blinker, skal kaffebeholderen
tømmes.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 17 Kaffebryggerens første niveau af


afkalkningsprogrammet


� Tøm kaffebeholderen via hanen (X.).
� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at


bekræfte, at beholderen er tom. 


− Der vises et timeglas i displayet for en
ventetid på 5 minutter, så afkalkningsmidlet
kan virke.


− Den anden niveausøjle vises også i
displayet, og hammersymbolet blinker. 


� Efter ventetiden fyldes kaffebeholderen.


− Når der lyder et signal, og niveausøjlerne i
displayet blinker, skal beholderen tømmes.


� Tryk derefter på bekræftelsesknappen (L.) for
at bekræfte, at beholderen er tømt.


− Den tredje niveausøjle vises i displayet, og
hammersymbolet blinker. 


− Kaffebeholderen fyldes igen. 


− Når der lyder et signal, og niveausøjlerne i
displayet blinker, skal beholderen tømmes.


� Tryk derefter på bekræftelsesknappen (L.) for
at bekræfte, at beholderen er tømt. 


− Den fjerde niveausøjle vises i displayet. 


− Kaffebeholderen fyldes for sidste gang.


� Tryk derefter på bekræftelsesknappen (L.) for
at bekræfte, at beholderen er tømt. 


− Tælleren vises i displayet og indstilles
automatisk til nul. 


− Programmeringen vender derefter tilbage til
brugermenuen (§ 7.1).
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7.2.3 Kaffebryggerens
afkalkningstæller


G


H


I


J


K L M N
Fig. 18 Kaffebryggerens afkalkningstæller


� Når du har indtastet bruger−PIN−koden, skal
du trykke 2 gange på valgknappen (M.)⇓.


− Afkalkningstælleren vises i displayet
(fig. 18 ).


− I displayet ved siden af programmerings-
knappen (G.) vises efter hvor mange liter
kaffe, det er nødvendigt med en afkalkning.


− Ved siden af programmeringsknappen (J.)
vises, hvor mange liter, der allerede er lavet.


� Tryk 1 gange på valgknappen (N.)⇑ for at gå til
afkalkningsprogrammet, eller tryk på
valgknappen (M.)⇓ for at gå til den næste
indstilling, eller tryk på stopknappen (K.) for at
afslutte programmeringsmenuen. 


7.2.4 Kaffebryggerens samlede
tæller


G


H


I


J


K L M N


T


Fig. 19 Kaffebryggerens samlede tæller


� Når du har indtastet bruger−PIN−koden, skal
du trykke 1 gange på valgknappen (N.)⇑.


− Det samlede antal liter kaffe, der er lavet i
løbet af automatens levetid, kan aflæses i
displayet (fig. 19 ).


− Displayet kan maksimalt aflæse 9999 liter.
Hvis der er produceret over 9999 liter,  vises
det rullende i displayet.


� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste indstilling (§ 7.2.3), eller tryk på
stopknappen (K.) for at afslutte
programmeringsmenuen.
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7.3 Den udvidede programmeringsmenu
Nedenfor gives en beskrivelse af, hvordan
brugere med udvidede rettigheder (ledere) kan se
og justere alle indstillingerne, når de har indtastet
PIN−koden. Læs først dette afsnit og se, hvilke
indstillinger, der kan foretages. 


TIP
− Den udvidede programmeringsmenu kræver


en leder−PIN−kode. 
− Indtast leder−PIN−koden for at få adgang til


programmeringsmenuen. Programmet starter i
den udvidede brugermenus karrusel (fig. 10 )
med § 7.3.1, ”Indstilling af den samlede
mængde vand” .


− Hvis du har indtastet en forkert PIN−kode,
skal du vente lidt, indtil det indledende
skærmbillede vises i displayet igen. Indtast
PIN−koden igen. 


− Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå i urets
retning til den næste indstilling (§ 7.3.2), se
også fig. 10 .


− Tryk på valgknappen (M.) ⇓ for at gå imod
urets retning til den næste indstilling (§ 7.3.14 ).
Ved at trykke flere gange på en valgknap kan du
gå igennem hele karrusellen (fig. 10 ).


− Indstillingerne beskrives i karrusellens
rækkefølge med uret (fig. 10 ).


− Den værdi, der skal justeres, angives hver
gang ved blink i displayet. 


− Når der vises et indtastningssymbol ↵ i
displayet, kan indstillingen bekræftes ved at
trykke på bekræftelsesknappen (L.). 


− Ændringen af indstillingen kan altid annulleres
med den røde stopknap (K.). Ved igen at tryk-
ke på den røde stopknap (K.) forlades pro-
grammeringen, og programmet vender tilbage
til brugermenuen. Ændringen gemmes ikke. 


− Når der, efter bekræftelse af en ændret ind-
stilling, ikke længere skal foretages ændrin-
ger, kan du forlade programmeringsmenuen
ved at trykke på stopknappen (K.). Ændrin-
gen gemmes, og programmet vender tilbage
til brugermenuen (§ 7.1) .


− Hvis der ikke har fundet nogen aktiviteter sted
i programmeringsmenuen i 20 sekunder,
vender programmet tilbage til 
brugermenuen (§ 7.1). Indstillinger, der ikke
er bekræftede, gemmes ikke. 


− Når symbolet  vises i menuen, kan
indstillingen nulstilles ved at trykke samtidigt
på både valgknappen (M.)⇓ og (N.)⇑. 


7.3.1 Indstilling af den samlede
mængde vand


Den samlede mængde vand, der skal leveres,
kan justeres. Som altid bliver der en vis mængde
vand tilbage i kaffefilteret. Mængden kan variere
ved brug af forskellige kaffemærker og malinger.
Standardindstillingen er 6 % ekstra vand. I tabel
3 gives indstillingsmulighederne:


Model Fabriksindstilling Indstillings− interval  


B5 5,3 liter 4,8−5,8 liter 


B10 10,6 liter 9,6−11,6 liter 


B20 21,2 liter 19,2−23,2 liter 


B40 42,4 liter 38,4−46,4 liter 


Tabel 3 Justering af den samlede vandmængde
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Fig. 20 Samlede vandmængde


� Når du har indtastet leder−PIN−koden, vises
fig. 20 i displayet. 


� Tryk på programmeringsknappen (J.).


− Bogstavet L med den tilknyttede værdi ved
siden af programmeringsknappen begynder
at blinke. 


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den ønskede ekstra vandmængde
(tabel 3 ).


− Der vises et indtastningssymbol ↵ i
displayet.


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte justeringen. 
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� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste indstilling (§ 7.3.2), eller tryk på
stopknappen (K.) for at afslutte
programmeringsmenuen. 


7.3.2 Valgte enheder: liter,
kopper, kander eller
amerikanske gallons


Automaten er som standard indstillet til enheden
L (= liter). Denne enhed kan ændres. (Denne
enhed er standard i displayet med
præferenceknapperne (fig. 23 )).
− Der kan foretages et valg ud fra følgende


enheder: Liter = L, Gallon = G (= 3,7853 L),
Kande, Kop (fig. 21 ). 


− Det valgte bruges også til yderligere
indstillinger med undtagelse af de samlede
tællere. 
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Fig. 21 Enheder der kan vælges


� Tryk på programmeringsknappen (I.).


− Bogstavet L for liter begynder at blinke i
displayet.


− Det er standardindstillingen (fig. 22 ).


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑, indtil
symbolet for den ønskede enhed blinker i
displayet: kop, kande, GL (= amerikansk
gallon) eller L (= liter). 


− Der vises et indtastningssymbol ↵ i
displayet.


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte justeringen. 


− Symbolet for den ønskede enhed holder op
med at blinke, og de andre symboler
forsvinder. 
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Fig. 22 Den standardindstillede enhed = L (liter)


� Valgte enhed: 
liter , gå til § 7.3.2.1
hane, gå til § 7.3.3
kande, gå til § 7.3.4
amerikansk gallon, gå til § 7.3.5.


7.3.2.1 Ændring af de
forprogrammerede
valgknapper G−J (Liter)
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Fig. 23 Standardforvalgknapper 


� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 23 vises i
displayet. 


− Standardforvalget for knapperne (G.−J.) kan
nu justeres. 


� Tryk på den forvalgknap, der skal ændres (G.,
H., I. eller J.).


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den ønskede mængde (tabel 4 ).


− Der vises et indtastningssymbol ↵ i displayet.


− Gentag disse to forrige trin for i givet fald at
ændre de andre forvalgknapper. 


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte justeringen. 
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� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste indstilling § (7.3.6.1), eller tryk på
stopknappen (K.) for at afslutte
programmeringsmenuen. 


Model Fabriksindstilling
forvalgknapper 


Indstillings− interval 


B5 1−3−4−5 liter 1−5 liter 


B10 2,5−5−7,5−10 liter 2−10 liter 


B20 5−10−15−20 liter 4−20 liter 


B40 10−20−30−40 liter 8−40 liter 


Tabel 4 Standardindstillinger 


7.3.3 Indhold af en kop


Koppens indhold kan indstilles, da ikke alle
kopper har samme størrelse. 
− Indstillingsintervallet er mellem 50 og 200 ml


og kan justeres med trin på 5 ml. 


− Standardindstillingen for en kop er 125 ml. 
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Fig. 24 Indhold af en kop


� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 24 vises i
displayet. 


� Tryk på programmeringsknappen (J.). 
− Positionen ved siden af


programmeringsknappen begynder at blinke.


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den ønskede mængde. 


− Der vises et indtastningssymbol ↵ i
displayet.


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte justeringen. 


7.3.3.1 Justering af de
forprogrammerede
valgknapper G−J (Kopper)


Automaten beregner selv antallet af kopper for
standardforvalgknapperne i relation til de foretruk-
ne indstillinger for liter divideret med indholdet af
koppen. Disse standardforvalgknapper kan juste-
res efter ønske. 
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Fig. 25 Justering af de forprogrammerede


valgknapper til kopper 


� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 25 vises i
displayet. 


− Standardforvalgknapperne (G.−J.) kan nu
justeres. 


� Tryk på den forvalgknap, der skal ændres (G.,
H., I. eller J.).


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den ønskede mængde (tabel 5 ).


− Der vises et indtastningssymbol ↵ i
displayet.


− Gentag disse to forrige trin for i givet fald at
ændre de andre forvalgknapper. 


− Når der til en kop er valgt et andet indhold
end 125 ml, vil værdierne for forvalgknap-
perne også være forskellige fra værdierne,
der er angivet i tabellen 5 . 


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte justeringen.


� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste indstilling § (7.3.6.1), eller tryk på
stopknappen (K.) for at afslutte
programmeringsmenuen. 
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Model Fabriksindstilling
forvalgknapper 


Indstillingsinterva
l kop) 


B5 8, 24, 32, 40 kopper 8−40 kopper 


B10 20, 40, 60, 80 kopper 20−80  kopper 


B20 40, 80, 120, 160  kopper 40−160 kopper 


B40 80, 160, 240, 320 kopper 80−320 kopper 


Tabel 5 Standardforvalgknapper til kopper 


7.3.4 Indhold af kande


Indholdet for en kande kan indstilles, da ikke alle
kander har samme størrelse. 
− Indstillingsintervallet er mellem 50 og 3000 ml


og kan justeres med trin på 10 ml. 


− Standardindstillingen for en kande er 250 ml. 
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Fig. 26 Indhold af kande


� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 26 vises i
displayet


� Tryk på programmeringsknappen (J.). 


− Positionen ved siden af programmerings-
knappen begynder at blinke.


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den ønskede mængde. 


− Der vises et indtastningssymbol ↵ i
displayet.


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte justeringen. 


7.3.4.1 Justering af
forprogrammerede knapper
G−J (Kande) 


Automaten beregner selv antallet af kander for
standardforvalgknapper i relation til de foretrukne
indstillinger for liter divideret med indholdet af
kanden. Disse standardforvalgknapper kan
justeres efter ønske. 
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Fig. 27 Justering af forprogrammerede


valgknapper for kander 


� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 27 vises i
displayet.


− Standardforvalgknapperne (G.−J.) kan nu
justeres.


� Tryk på den forvalgknap, der skal ændres (G.,
H., I. eller J.).


� Tryk på valgknappen(M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den ønskede mængde (tabel 6 ).


− Der vises et indtastningssymbol ↵ i
displayet.


− Gentag disse to forrige trin for i givet fald at
ændre de andre forvalgknapper.


− Når der til en kande er valgt et andet indhold
end 250 ml, vil værdierne for
forvalgknapperne også være forskellige fra
værdierne, der er angivet i tabellen 6 . 


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte justeringen. 


� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste indstilling § (7.3.6.1), eller tryk på
stopknappen (K.) for at afslutte
programmeringsmenuen. 


Model Fabriksindstilling
forvalgknapper 


Indstillings−
interval
(250ml/kande)


B5   4−12−16−20 kander   4−20 kander 


B10 10−20−30−40 kander 10−40 kander 


B20 20−40−60−80 kander 20−80 kander 


B40 40−80−120−160 kander 40−160 kander 


Tabel 6 Standardforvalgknapper for kander 
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7.3.5 Amerikansk gallon 


Enheden amerikansk gallon er en
indstillingsværdi, der ikke kan justeres (fig. 28 ). 1
amerikansk gallon = 3,7853 liter.
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Fig. 28 Forprogrammerede valgknappen for


gallons


7.3.5.1 Justering af de
forprogrammerede
valgknapper G−J (Gallon) 
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Fig. 29 Justering af de forprogrammerede


valgknapper for gallons 


� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 29 vises i
displayet. 


− Standardforvalgknapperne (G.−J.) kan nu
justeres. 


� Tryk på den forvalgknap, der skal ændres (G.,
H., I. eller J.).


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den ønskede mængde (tabel 7 ).


− Der vises et indtastningssymbol ↵ i
displayet.


− Gentag disse to forrige trin for i givet fald at
ændre de andre forvalgknapper. 


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte justeringen.


� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste indstilling § (7.3.6.1), eller tryk på stop-
knappen (K.) for at afslutte programmerings-
menuen. 


Model Fabriksindstilling
forvalgknapper 


Indstillingsinterval
US−Gallon 


B5 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


B40 2,60−5,25−7,90−10,55 2,60−10,55


Tabel 7 Standardforvalgknapper for gallon 
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7.3.6 Forskellige indstillinger,
som sprog, systemets ur,
og forvarmning af
beholder


TIP
− Indstillingerne i dette kapitel kan alle indstilles


på hinanden følgende måde. Tryk ikke på
bekræftelsesknappen (L.) før alle indstillinger
er tilfredsstillende (efter § 7.3.6.3.).


7.3.6.1 Sprogindstilling
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Fig. 30 Sprogindstilling


� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 31 
(Aktuelle dato og klokkeslæt) vises i displayet. 


� Tryk på programmeringsknappen (H.), og hold
den nede i 10 sekunder. 


− Efter 10 sekunder vises
standardindstillingen ”EnG” blinkende ved
siden af programmeringsknappen (fig. 30 ). 


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge det ønskede sprog (tabel 8 ).


− Indtastningssymbolet ↵ vises i displayet. 


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte.


− I displayet ved siden af
programmeringsknappen (G.) vises datoen
på det valgte sprog. 


Sprog, der kan vælges: 


EnG dEu FrA ESP nEd


Tabel 8 Sprogmuligheder


7.3.6.2 Indstilling af aktuelle dato og
klokkeslæt 


Automaten benytter en timer. Hvis timeren ikke er
indstillet fra begyndelsen eller skal justeres
mellem tidspunkter, kan det gøres på følgende
måde: 
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Fig. 31 Aktuelle dato og klokkeslæt 


� Tryk på programmeringsknappen (G.) for
indstilling af datoen.
− Positionen ved siden af


programmeringsknappen begynder at blinke.
� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at


vælge den aktuelle dato (tabel 9 ).
� Tryk på programmeringsknappen (J.) for


indstilling af det aktuelle klokkeslæt. 
− Timeindstillingen ved siden af


programmeringsknappen begynder at blinke
(fig. 31 ).


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den aktuelle time.


� Tryk igen på programmeringsknappen (J.).
− Minutpositionen ved siden af


programmeringsknappen begynder at blinke.
� Indstil nu det aktuelle minut. 
� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at


bekræfte. 


Ugens dage


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tabel 9 Gengivelse “Ugens dage”


− Bogstaverne er versaler, og de er smalle på
grund af de begrænsede muligheder for
digitale bogstaver.
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7.3.6.3 Indstilling til forvarmning af
beholderen 


TIP
− Det er muligt at forvarme kaffebeholderen


fem minutter før selve kaffebrygningen.


Det gøres på følgende måde: 
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Fig. 32 Forvarmning af beholder 


� Tryk på programmeringsknappen (I.), og hold
den nede i 10 sekunder.


− I displayet vises 0FF i positionen ved siden
af programmeringsknappen (I.), se fig. 32 .


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
aktivere forvarmningen. 


− I displayet vises On i positionen ved siden af
programmeringsknappen (I.).


− Indtastningssymbolet ↵ vises i displayet. 


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte.


− Beholderen og den indstillede værdi
forsvinder fra displayet. 


� Tryk på stopknappen (K.) for at afslutte
programmeringsmenuen, eller tryk på
bekræftelsesknappen (L.) for at gå til § 7.3.7. 
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7.3.7 Forprogrammerede
tidsindstillinger til
kaffebrygning (timer) 


Der er fjorten forprogrammerede ”tidsindstillinger”
til alle ugens dage. Så snart disse aktiveres ved
hjælp af fremgangsmåden nedenfor, vil de kun
være aktive og synlige i brugertilstand. Alle
indstillinger kan indstilles efter ønske. De fjorten
indstillinger er standard i (se fig. 33 ):
− Indstillingerne 1−14 på MO (Engelsk)


− OFF, inaktiv 


− den maksimale mængde 


− kl. 7.00 
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Fig. 33 Forprogrammerede indstillinger (inaktiv) 


Tidsindstillingerne ændres som følger: 
� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 33 vises i


displayet. 


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at få
adgang til programmet.


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den ønskede indstilling (1−14). 


� Tryk på programmeringsknappen (G.).
− Positionen ved siden af


programmeringsknappen begynder at blinke.


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den ønskede dag, se tabel over
forkortelser 9 , § 7.3.6.2.


� Tryk på programmeringsknappen (I.).


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den ønskede mængde. 


� Tryk nu på programmeringsknappen (J.) for at
indstille det ønskede klokkeslæt.


− De to første positioner ved siden af
programmeringsknappen blinker. 


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
indstille den ønskede time. 


� Tryk igen på programmeringsknappen (J.) for
at indstille minutterne.


− De to seneste positioner ved siden af
programmeringsknappen blinker.


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
indstille de ønskede minutter. 


− Hvis alle indstillingerne ønskes, kan
indstillingen stilles fra OFF til ON. 


� Tryk på programmeringsknappen (H.).


− OFF ændres til ON.


− Indstillingen kan nu vælges i brugertilstand. 


− Der vises et indtastningssymbol ↵ i displayet.


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte.


− Det ønskede klokkeslæt er nu indstillet. 


− Proceduren kan gentages for de 14
forprogrammerede tidsindstillinger samlet. 


� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste tidsindstilling (1−14), og gentag den
ovenfor nævnte fremgangsmåde. 


� Tryk på stopknappen (K.) og dernæst på valg-
knappen (N.)⇑ for at gå til den næste indstilling
§ 7.3.8, eller tryk 2 gange på stopknappen (K.)
for at afslutte programmeringsmenuen. 


− Sæt indstillingen til ON for at gøre indstillingen
valgbar i brugertilstand. Hvis indstillingen er på
OFF, kan indstillingen ikke vælges i
brugertilstand, se § 7.1.1. 
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Fig. 34 Forprogrammeret indstilling (aktiv)
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7.3.8 Forlæng leveringstiden
for vand ved at indstille
pauser 


Den påkrævede standardtid for at fylde en hel
kaffebeholder kan forlænges med
pauseindstillinger. Det er for eksempel
nødvendigt, hvis der bruges en meget finmalet
kaffe eller meget blødt vand. Dertil er det
nødvendigt med mere tid for at vandet kan
trænge igennem kaffefilteret, ellers vil det løbe
over. Kapaciteten reduceres. Det angives i %. 
− Denne standard er indstillet til 100 %, således


ingen pauser. 


− Indstillingsintervallet er mellem 100 % og 50
% og skal indstilles i trin med 5 %. Når
indstillingen er færdig, beregner automaten
selv pauseplanen. Du kan imidlertid indstille,
efter hvilken mængde den første pause skal
komme. 


− Indstillingen skal fastsættes ud fra erfaring
med kaffebrygning. 


− Den mindste mængde, der kan indstilles til
den første pause er filtertragtens rumindhold
+ 25 %. 


Model Filtertragtens
rumindhold 


Minimumsmængde
for den første
påfyldning 


B5  2 liter 2,5 liter 


B10  4 liter 5,0 liter 


B20  8 liter 10,0 liter 


B40 15 liter 20,0 liter 


Tabel 10 Minimumsmængde for den første
påfyldning
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Fig. 35 Pausetid 100 %


� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 35 vises i
displayet. 


� Tryk på programmeringsknappen (G.).


− Positionen ved siden af
programmeringsknappen begynder at blinke.


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge det ønskede program. 


− Indtastningssymbolet ↵ vises i displayet.


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte justeringen. 


� Tryk på programmeringsknappen (I.).


TIP
− Dette kan kun gøres, når procenten ikke


indstilles til 100 %


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge den ønskede mængde for den første
ladning. 


− Indtastningssymbolet ↵ vises i displayet. 


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.) for at
bekræfte justeringen. 


� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste indstilling, eller tryk på stopknappen (K.)
for at afslutte programmeringsmenuen. 


7.3.9 Indstil dryppetiden


Når varmtvandstilførslen via svingtud er standset,
vil det tage et stykke tid før filterskålen holder op
med at dryppe. Den tid, det vil tage, varierer
afhængigt af de forskellige kaffemærker og
malinger. Derfor kan dryppetiden ændres. 
− Standardindstillingen er 120 sekunder. 


− Indstillingsintervallet er fra 0 − 600 sekunder i
10 sekunders trin. 
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Fig. 36 Dryppetid


Dryppetiden kan indstilles som følger: 
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� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 36 vises i
displayet. 


� Tryk på programmeringsknappen (G.).
Værdien ved siden af valgknappen begynder at
blinke. 


− Værdien ved siden af valgknappen begynder
at blinke. 


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge det ønskede antal sekunder. 


− Indtastningssymbolet ↵ vises i displayet.


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.).
− Det ønskede antal sekunder er nu indstillet. 


� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste indstilling, eller tryk på stopknappen (K.)
for at afslutte programmeringsmenuen. 


7.3.10 Indstilling af antal gram
kaffe pr.liter (kaffeberegner)


Ved at trykke samtidigt på stopknappen (K.) og
på en af forvalgknapperne (G.−J.) i brugertilstand
kan du aflæse, hvor mange gram kaffe der skal
bruges til det valgte antal liter kaffe. Til dette skal
mængden af formalet kaffe pr. liter først indstilles.
Programmet beregner selv, hvor meget formalet
kaffe der skal bruges til et x antal liter. 
− Standardindstillingen for mængden er 50


gram formalet kaffe pr. liter. 
− Beregneren benytter en rettesnor, se tabel 11 .


Antal liter Standardantallet af gram formalet kaffe 


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


30,0 1280


40,0 1600


Tabel 11 Antal gram pr. liter
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Fig. 37 Indstilling af kaffeberegneren 


Antallet af gram formalet kaffe pr. liter kan
justeres på følgende måde: 
� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 37 vises i


displayet. 
� Tryk på programmeringsknappen (J.).


− Værdien ved siden af valgknappen begynder
at blinke.


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge det ønskede antal gram.
− Indtastningssymbolet ↵ vises i displayet.


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.).
− Det ønskede antal sekunder er nu indstillet. 


� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste indstilling, eller tryk på stopknappen (K.)
for at afslutte programmeringsmenuen. 


7.3.11 Aflæsning af
kaffebryggerens samlede
tæller 
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T


Fig. 38 Kaffebryggerens samlede tæller


Du kan aflæse den samlede mængde kaffe, der
er produceret i automatens levetid. Det gøres
som følger: 
� Tryk på valgknappen (N.)⇑, indtil fig. 38 vises i


displayet. 
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− Nu kan den samlede mængde kaffe, der er
produceret aflæses. 


− Displayet kan maksimalt aflæse 9999 liter.
Hvis der er produceret over 9999 liter, vises
det rullende i displayet. 


� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste indstilling, eller tryk på stopknappen (K.)
for at afslutte programmeringsmenuen. 
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7.3.12 Indstilling af
kaffebryggerens
afkalkningssignal


TIP
− Afkalkningssignalet for alle typer kaffebrygge-


re er standardindstillet til 1000 liter, se positio-
nen ved siden af valgknappen (G.) i fig. 39 . 


− Det kan indstilles efter ønske til mellem 100
og 9900 liter i trin af 100 liter. 


− Positionen ved siden af valgknappen (J.)
angiver antallet af liter, der allerede er
produceret. På den måde kan du kontrollere,
om systemet snart skal afkalkes. 


− Når indstillingsværdien er nået, begynder
hammersymbolet og måleskeen at blinke i
displayet for at angive, at automaten skal
afkalkes.
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Fig. 39 Afkalkningssignal for kaffebryggeren 


Afkalkningssignalet kan indstilles på følgende
måde: 
� Tryk på valgknappen (M.)⇓, indtil fig. 39 vises i


displayet. 


� Tryk på programmeringsknappen (G.). 


− Værdien ved siden af programmerings-
knappen begynder at blinke.


� Tryk på valgknappen (M.)⇓ eller (N.)⇑ for at
vælge det ønskede antal liter, hvorefter det er
nødvendigt med en afkalkning. 


− Indtastningssymbolet ↵ vises i displayet. 


� Tryk på bekræftelsesknappen (L.). 


− Den ønskede mængde kan nu indstilles. 


� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den
næste indstilling, eller tryk på stopknappen (K.)
for at afslutte programmeringsmenuen.


Antal  liter Vandets hårdhed 


�dH �TH Beskrivelse 


±  250liter 18 −30 32 − 55 hårdt 
±  500liter 12 −18 22 − 32 temmelig  hårdt


± 1000liter 8 −12 15 − 22 gennemsnit
± 1500liter 4 − 8 7 − 15 blødt 
± 2000liter 0 − 4 0 − 7 meget  blødt


4,0 °dH = 0,714  mmol/liter
5,6 °dH = 1,000  mmol/liter
8,0 °dH = 1,429  mmol/liter


12,0 °dH = 2,143  mmol/liter
18,0 °dH = 3,214  mmol/liter
30,0 °dH = 5,357  mmol/liter
10,0 °TH = 1,000  mmol/liter


Tabel 12 Vandets hårdhed


7.3.13 Start kaffebryggerens
afkalkningsprogram


Se afsnit 7.2.2.


7.3.14 Nulstilling af kaffebryg-
gerens daglige tæller


TIP
− Mængden angives kun i liter. Selv hvis mæng-


den ved § 7.3.1 er indstillet til kopper, kander
eller amerikanske gallons. 


− Tryk lidt længere på valgknappen(M.)⇓ (ca.2 sek.)
end i det tidligere programmeringsafsnit for at se
og/eller justere tælleraflæsningerne nedenfor.
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Fig. 40 Nulstilling af kaffebryggerens daglige tæller


Du kan aflæse den samlede mængde kaffe, der er
produceret dagligt. Den daglige tæller kan nulstilles
hver dag. Det gøres som følger: 
� Tryk på valgknappen (M.)⇓, indtil fig.40 vises i


displayet.
� Tryk på valgknapperne (M.)⇓ og (N.)⇑ samtidigt.


− Den daglige tæller nulstilles. 
� Tryk på valgknappen (N.)⇑ for at gå til den


næste indstilling, eller tryk på stopknappen (K.)
for at afslutte programmeringsmenuen.
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8. RETTELSE AF FEJL
Hvis der opstår en fejl, bør du først undersøge,
om fejlen optræder på listen over fejl. Hvis du
ikke selv kan rette fejlen, skal du kontakte din
Bravilor Bonamat−forhandler, din servicetekniker
eller serviceafdeling.


ADVARSEL
� Kontroller først, om funktionsfejlen er


mekanisk eller elektrisk. Arbejde på og
reparation af det elektriske system må kun
udføres af en uddannet og autoriseret
servicetekniker.


8.1 Generel fejlfinding


FEJLLISTE 


Symptom: Mulig årsag: Handling: 


1. Displayet viser ingenting. Kontakten (E.) er slukket. Stil ON/OFF−kontakten (E.) på
ON.


Strømforsyningen er blevet
afbrudt.


Slut strømmen til.


2. Tiden er ikke korrekt
indstillet.


Indstil korrekt tidspunkt og dag,
se § 7.3.6.2.


3. Maskinen virker ikke i
overensstemmelse med
timeren.


Alle B−serie maskiner har som
standardudstyr en timer. Denne
skal imidlertid aktiveres.


Aktivér timeren, se § 7.3.7.
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8.2 Kaffebrygger


FEJLLISTE 


Symptom: Mulig årsag: Handling: 


1. Når der er trykket på
’mængdetasten’, bipper
maskinen hvert andet


k d


Sprøjtehovedets udløb er ikke
rigtigt placeret i forhold til
filterenheden (kontrolpiktogram)


Placér sprøjtehovedets udløb
rigtigt over filterenheden.


sekund.
Beholderen er ikke placeret
rigtigt (kontrolpiktogram).


Anbring beholderen i den
korrekte stilling.


Tilkald en servicetekniker.


2. Fliterenheden løber over. Filterpapiret er dobbelt. Check filterpapiret.


På grund af en kombination af
blødt vand (<7� DH), for fint
malet kaffe og brugen af fladt
filterpapir kan vandet ikke løbe


Brug filtertragt og filtertragtpapir
og/eller brug en grovere malet
kaffe.


filterpapir kan vandet ikke løbe
hurtigt nok gennem kaffen
(filterpapiret).


Justér kaffebrygningskapacite-
ten, se § 7.3.8.


3. Kaffen er for kold. Stikket til beholderen er ikke
forbundet med søjlen.


Forbind stikproppen til
beholderen med søjlens
stikdåse.


Beholderkontakten er ikke
tændt.


Tænd for beholderkontakten
(W.).


Indvendig sikring er sprunget på
grund af overbelastning.


Tilkald en servicetekniker.


4. Kaffen er for stærk / ikke
stærk nok.


Forkert kaffedosering. Indstil den korrekte dosering
med kaffeberegneren, se
§ 4.1.4.


Forkert indstilling af
vandmængden.


Indstil den rigtige
vandmængdese § 7.3.1.


Blanderøret er der ikke Sæt blanderøret(T.)  i
beholderen.


5. For meget / for lidt kaffe i
beholderen.


Forkert indstilling af
vandmængden.


Indstil den rigtige vandmængde,
se § 7.3.1.


6. Kaffegrums i
kaffebeholderen.


Filterpapiret revet eller dobbelt. Check filterpapiret.


7. Symbolet for filterenheden
er stadig tændt, efter at
beholderen er blevet fyldt.


Dryptid for lang. Indstil dryptiden igen, se
§ 7.3.9.
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FEJLLISTE 


Symptom: Handling: Mulig årsag: 


8. Maskinen giver signal om, at
den er klar (3 bip), men
beholderen er endnu ikke
fuld.


Dryptid for kort. Indstil dryptiden igen, se
§ 7.3.9.


9. Maskinen damper, mens
kaffen brygges, og
kaffebrygningen tager for
lang tid.


Maskinen er tilkalket. Afkalk maskinen tidligere, se
§ 7.2.2 eller indstil en lavere
værdi på afkalkningsindikatoren,
se  § 7.3.12.
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8.3 Vis meddelelserne og deres betydning
Under normal brug (for eksempel i tilfælde af
funktionsfejl) eller under indstillingsproceduren
kan meddelelserne vises i displayet. 


Tabellen nedenfor angiver en oversigt over disse
meddelelser såvel som de mulige grunde og de
foranstaltninger, der skal træffes (af systemet
eller brugeren) for at få systemet til at fungere
korrekt igen. 


 DISPLAYMELDINGER 


Mulig årsag: Handling: 


E1 ”ERR +        +
   + bip”


Kaffebryggerens sikkerhedsanordning
til overløb er aktiveret. 


Slå ON/OFF−kontakten (E.) til og fra
igen. Hvis det er nødvendigt, skal du
kontakte en kvalificeret servicetekniker.


E3 ”ERR +      
+ bip”


Vandtilførslen er åben, men der
kommer ikke noget vand ud.


Åbn hanen. Hvis det ikke hjælper, skal
du kontakte en autoriseret
servicetekniker. 


E3 ”ERR +        +
uafbrudte bip”  


Kaffebryggerens sikkerhedsanordning
til overløb er aktiveret. 


Slå ON/OFF−kontakten (E.) fra.
Kontakt en kvalificeret servicetekniker.
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9. KONSUMVARER OG TILBEHØR
De varer og tilbehør, der er tilgængelige til automaten, er angivet i følgende liste. 
� Når du bestiller de ønskede dele hos din forhandler, skal du altid opgive følgende data: 


− modelkode, type og serienummer for automaten (se identifikationsskiltet) 


− beskrivelse af den bestemte del


− bestillingsnummer


− mængde


9.1 Anbefalede konsumvarer


Beskrivelse Bestillingsnummer Mængde 


Papirfilter (filtertragt) B5 7.150.102.301 250 stk.


Papirfilter (filtertragt) B10 7.150.103.301 250 stk.


Papirfilter (filtertragt) B20 7.150.104.301 250 stk.


Papirfilter (filtertragt) B40 7.150.105.301 250 stk.


Papirfilter (plat) B5 7.150.503.301 250 stk.


Papirfilter (plat) B10 7.150.507.301 250 stk.


Papirfilter (plat) B20 7.150.505.301 250 stk.


Papirfilter (plat) B40 7.150.508.301 250 stk.


Mikro filter B5 7.110.203.101 1 stk.


Mikro filter B10 7.110.303.101 1 stk.


Mikro filter B20 7.110.403.101 1 stk.


Mikro filter B40 7.110.503.101 1 stk.


Rengøringsmiddel (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Afkalkningsmiddel (RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Tilbehør


Beskrivelse Bestillingsnummer Mængde 


Vandtilslutningsslange 6.000.205.050 1 stk.


Hætte til påfyldningsåbning til afkalker 6.311.090.001 1 stk.


Tragt 7.094.002.101 1 stk.


Børste til kontrolglas 7.110.605.101 1 stk.


Opvaskebørste 7.110.606.101 1 stk.


Spildbakke + gitter (std) B5 7.110.213.501 1 stk.


Spildbakke + gitter (std) B10 7.110.311.501 1 stk.


Spildbakke + gitter (std) B20 7.110.412.501 1 stk.


Spildbakke + gitter (std) B40 7.110.513.501 1 stk.
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Brugerkode:
Tryk på stopknappen (K) og
slipp den,  tryk derefter på
⇑⇑⇑⇓⇑.


Programerings kod:
Håll in stoppknappen (K)
och tryck samtidigt in
följande cod ⇑⇑⇑⇓⇑.
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Med enerett.


Det er ikke lov å kopiere og/eller publisere noen del(er) av dette dokumentet ved hjelp av trykking,
kopiering, mikrofilm eller andre måter, uten skriftlig tillatelse på forhånd fra produsenten. Dette gjelder
på samme måte tegninger og diagrammer i dokumentet.


All informasjon i dette dokumentet er basert på generelle data som gjelder konstruksjon,
materialegenskaper og arbeidsmetoder som er kjente når dokumentet publiseres, og derfor
forbeholder vi retten til å gjøre endringer uten forvarsel. På grunn av dette, bør instruksjonene anses
som en veiledning til installasjon, bruk og vedlikehold av maskinen indikert på forsiden.


Dette dokumentet gjelder standardversjonen av denne maskinen. Produsenten er derfor ikke ansvarlig
for eventuelle skader som oppstår på grunn av spesifikasjoner som avviker fra standardversjonen av
maskinen slik den ble levert til deg.


Alle mulige hensyn har blitt tatt i forbindelse med produksjonen av dette dokumentet, men produsenten
påtar seg ikke ansvar for eventuelle feil i dette dokumentet eller eventuelle konsekvenser av dette.


TA DEG TID TIL Å LESE NØYE GJENNOM DETTE DOKUMENTET FØR DU TAR MASKINEN I BRUK.


HA UTBRETTSDELEN ÅPEN MENS DU LESER.


DETTE DOKUMENTET MÅ ALLTID OPPBEVARES I NÆRHETEN AV MASKINEN.
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INNLEDNING


Bruk av dette dokumentet
Dette dokumentet gir autoriserte brukere instruksjoner for sikker installasjon og vedlikehold av
maskinen.


I dette dokumentet blir slike brukere delt inn i tre kategorier:
− Tilfeldige brukere: De som i praksis benytter seg av maskinen.


− Autoriserte brukere med et visst ansvar: De som i praksis bruker maskinen og som må utføre
daglig vedlikehold og løse (enkle) problemer som måtte oppstå under bruk. For dem er særlig
kapitlene 1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2 og 8. viktige.


− Autoriserte og opplærte brukere (sjef) med et mer helhetlig ansvar, som må være kjent med hele
dette dokumentet.


Alle kapitler og avsnitt er nummererte. Sidenummeret befinner seg nederst på hver side.


De prosedyrene som beskrives i denne manualen, er illustrert ved hjelp av modell B10 med standard
fabrikkinnstillinger.


Posisjonsnumrene som brukes i dette dokumentet, viser til figurene i utbrettsdelen.


Ikoner og symboler


I dette dokumentet brukes følgende ikoner og symboler:


TIPS
− Tips, forslag eller råd for hvordan du kan utføre bestemte oppgaver på en enklere eller mer


ordentlig måte.


FORSIKTIG!
− Prosedyrer som kan føre til skader på maskinen, området rundt den eller miljøet, hvis de ikke


utføres med nødvendig aktsomhet.


ADVARSEL
� Prosedyrer som kan føre til alvorlige skader på maskinen eller fysiske skader, hvis de ikke utføres


med nødvendig aktsomhet.


ADVARSEL
� Fare for elektrisk støt.


ADVARSEL
� Fare for brannskader.


Dokumentkode


Dokumentkoder består av to felt:
− Felt 1: dokumentnummer (om nødvendig etterfulgt av endringsnummeret)


− Felt 2: dato for siste endringer


ÔÔÔ
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Service og brukerstøtte


Kontakt forhandleren for informasjon vedrørende spesifikke innstillinger, vedlikeholds− eller
serviceaktiviteter som faller utenfor omfanget av dette dokumentet. Leverandøren er alltid glad for å
kunne hjelpe. Når du gjør dette, bør du passe på å ha følgende informasjon for hånden:
− Modellkode


− Typenummer


− Serienummer


Disse opplysningene finner du på ID−platen. Skriv ned opplysningene på ID−platen i de riktige feltene (fig.1 ).


Garantivilkår


Garantivilkårene for denne maskinen, utgjør deler av leveringsvilkårene.


Identifikasjon av maskinen


456


1 2 3


00


Fig. 1 ID−plate


1. Modellkode
2. Typenummer
3. Serienummer
4. Produksjonskapasitet
5. Frekvens
6. Spenning
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INNLEDNING


Bruk av dette dokumentet
Dette dokumentet gir autoriserte brukere instruksjoner for sikker installasjon og vedlikehold av
maskinen.


I dette dokumentet blir slike brukere delt inn i tre kategorier:
− Tilfeldige brukere: De som i praksis benytter seg av maskinen.


− Autoriserte brukere med et visst ansvar: De som i praksis bruker maskinen og som må utføre
daglig vedlikehold og løse (enkle) problemer som måtte oppstå under bruk. For dem er særlig
kapitlene 1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2 og 8. viktige.


− Autoriserte og opplærte brukere (sjef) med et mer helhetlig ansvar, som må være kjent med hele
dette dokumentet.


Alle kapitler og avsnitt er nummererte. Sidenummeret befinner seg nederst på hver side.


De prosedyrene som beskrives i denne manualen, er illustrert ved hjelp av modell B10 med standard
fabrikkinnstillinger.


Posisjonsnumrene som brukes i dette dokumentet, viser til figurene i utbrettsdelen.


Ikoner og symboler


I dette dokumentet brukes følgende ikoner og symboler:


TIPS
− Tips, forslag eller råd for hvordan du kan utføre bestemte oppgaver på en enklere eller mer


ordentlig måte.


FORSIKTIG!
− Prosedyrer som kan føre til skader på maskinen, området rundt den eller miljøet, hvis de ikke


utføres med nødvendig aktsomhet.


ADVARSEL
� Prosedyrer som kan føre til alvorlige skader på maskinen eller fysiske skader, hvis de ikke utføres


med nødvendig aktsomhet.


ADVARSEL
� Fare for elektrisk støt.


ADVARSEL
� Fare for brannskader.


Dokumentkode


Dokumentkoder består av to felt:
− Felt 1: dokumentnummer (om nødvendig etterfulgt av endringsnummeret)


− Felt 2: dato for siste endringer


ÔÔÔ
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Service og brukerstøtte


Kontakt forhandleren for informasjon vedrørende spesifikke innstillinger, vedlikeholds− eller
serviceaktiviteter som faller utenfor omfanget av dette dokumentet. Leverandøren er alltid glad for å
kunne hjelpe. Når du gjør dette, bør du passe på å ha følgende informasjon for hånden:
− Modellkode


− Typenummer


− Serienummer


Disse opplysningene finner du på ID−platen. Skriv ned opplysningene på ID−platen i de riktige feltene (fig.1 ).


Garantivilkår


Garantivilkårene for denne maskinen, utgjør deler av leveringsvilkårene.


Identifikasjon av maskinen


456


1 2 3
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Fig. 1 ID−plate


1. Modellkode
2. Typenummer
3. Serienummer
4. Produksjonskapasitet
5. Frekvens
6. Spenning
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Tabell 2 Elektriske verdier 4. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabell 3 Justering av total vannmengde 21. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabell 4 Innstilte standardverdier 23. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabell 5 Standard forhåndsvalgtaster for kopper 23. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabell 6 Standard forhåndsvalgtaster for kanner 24. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabell 7 Standard forhåndsvalgtaster for gallon 25. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabell 8 Muligheter for språkvalg 26. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabell 9 “Ukedagene” 26. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabell 10 Minimumsvolum før første pause 29. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabell 11 Kaffemengde i antall gram pr. antall liter 30. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabell 12 Vannherding 31. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Sikkerhetsinstruksjoner og advarsler


Generelt


Produsenten godtar ikke noe ansvar overhodet for skader som oppstår som følge av at
sikkerhetsinstruksjonene i dette dokumentet ikke overholdes til fulle, eller uaktsomhet under
installasjon, bruk eller vedlikehold av maskinen spesifisert på forsiden av dette dokumentet eller alt
relatert tilleggsutstyr.


Det kan kreves ytterligere sikkerhetsinstruksjoner, avhengig av de spesifikke arbeidsforholdene som
kreves for tilleggsutstyret som brukes. Kontakt forhandleren hvis du tror at det kan være potensielle
farer i forbindelse med bruk av maskinen.


Brukeren har alltid det fulle og hele ansvar for at lokale sikkerhetsinstruksjoner og
bestemmelser blir overholdt.


Bruksanvisning
� Enhver person som bruker maskinen, må være kjent med innholdet i dette dokumentet og følge


instruksjonene nøye. Ledelsen må instruere personalet på bakgrunn av dette dokumentet, og ta i
betraktning alle instruksjonene og anbefalingene.


� Rekkefølgen for hvordan ting skal gjøres, må aldri endres.


� Dette dokumentet må alltid oppbevares i nærheten av maskinen.


Ikoner og instruksjoner på maskinen (hvis de finnes)
� Ikoner, advarsler og instruksjoner som er festet på maskinen, utgjør deler av sikkerhetsforskriftene.


De må ikke tildekkes eller fjernes, og de må være synlige og leselige så lenge maskinen er i bruk.
Alle ikoner, advarsler eller instruksjoner som blir uleselige, må repareres eller erstattes umiddelbart.


Brukere
� Maskinen må bare brukes av autoriserte og opplærte personer. Vikarer og personer under


opplæring kan bare bruke maskinen under oppsyn og ansvar av autoriserte brukere.


Riktig bruk1


Maskinen er utviklet kun for å levere kaffe. Eventuelle andre bruksområder er ikke i samsvar med
hensikten. Produsenten er ikke ansvarlig for skader som oppstår som følge av dette. Maskinen
imøtekommer gjeldende standarder og retningslinjer. Maskinen må bare brukes hvis den er i perfekt
teknisk stand, og kun for riktig bruk, som beskrevet over.


Tekniske spesifikasjoner


Spesifikasjonene som oppgis i dette dokumentet, må ikke endres.


Endringer


Det er ikke tillatt å foreta endringer av (deler av) maskinen.


1. ”Riktig bruk” som nedlagt i EN 292−1, er bruk som det tekniske produktet er egnet, som bestemt av
produsenten − inkludert eventuelle instruksjoner i salgsbrosjyren. I tvilstilfeller er det bruken som er opplagt
ut fra konstruksjon, versjon og funksjon av produktet. Riktig bruk inkluderer å følge instruksjonene i
”bruksanvisning”.
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Installasjon
� Maksimum omgivelsestemperatur for at god ytelse kan garanteres, er 40°C.


� Skader kan oppstå som følge av frysing. Ikke plasser maskinen i rom der temperaturen kan falle
under 0°C. Dette fordi det alltid vil være vann i maskinen ved normal bruk.


� Ikke vend maskinen, flytt den stående.


� Installer aldri maskinen i lokaler der det sprutes eller spyles med vann.


� Ikke installer maskinen foran innganger, utganger eller korridorer som brukes i nødsituasjoner.


� Plasser maskinen på et solid, flatt underlag, i nærheten av et vannutløp og et jordet elektrisk
strømuttak.


� La det være tilstrekkelig mellomrom bak og foran maskinen, for vedlikehold og reparasjonsformål.


� Kople maskinen til en lett tilgjengelig, håndbetjent vannkran, slik at vanntilførselen lett kan skrus av.


� Kople maskinen til strømmen på en slik måte at strømtilførselen lett kan koples fra. Avstand mellom
de frakoplede kontaktene må være minimum 3 mm.


� Påse at maskinen er skikkelig jordet. 


� Følg alle lokale regler og standarder når du installerer maskinen.


Bruk
� Kontroller maskinen før bruk, og se etter skader.


� Beskytt maskinen mot vann og fuktighet. Ikke spyl eller senk maskinen i vann.


� Pass på at det ikke kommer smuss og fett i betjeningskontrollene.


� Bruk aldri skarpe gjenstander for å betjene tastene.


� Merk at enkelte deler kan bli svært varme under drift.


� Kople fra elektrisitetsgitteret og vanntilførselen når maskinen ikke skal brukes på en lang stund.
Rens maskinen ved å følge instruksjonene i kapittel 5.


Feil ved vedlikehold og reparasjon


TIPS
− I dette dokumentet skilles det klart mellom vedlikeholdsoppgaver som kan utføres av de som


bruker maskinen til daglig, og vedlikeholdsoppgaver som kan utføres av autoriserte brukere med et
visst ansvar og autoriserte, relevant opplærte brukere med et mer helhetlig ansvarsområde (sjef).


− Reparasjoner og vedlikeholdsoppgaver som ikke er beskrevet i dette dokumentet, er alltid
forbeholdt eget servicepersonell. 


� Hvis hovedkablene er skadet må de skiftes av kvalifisert servicepersonell.


� Overhold vedlikeholdsintervallene. For sent vedlikehold kan føre til høye reparasjonskostnader, og
kan gjøre garantikrav ugyldige.


� Ikke utfør vedlikehold på maskinen før du har sikret deg mot at den starter uten at du er forberedt. I
slike tilfeller, må du frakople strømmen.


� Ikke forlat maskinen når du utfører vedlikehold.


� Bruk kun rengjørings− og rensemidler som er anbefalt av produsenten.


� Bruk alltid ansiktsbeskyttelse og hansker når du arbeider med rengjørings− og rensemidler. Vask
hendene etter at du har brukt disse stoffene.


� Unngå skader på maskinen grunnet søl av rensemidler. Fjern eventuelt søl så raskt som mulig, og
følg de tidligere nevnte sikkerhetsinstruksjonene.
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Sikkerhetsanordninger


Maskinen er utstyrt med følgende sikkerhetsutstyr som standard:
− PÅ/AV bryter (E.)


Med PÅ/AV bryteren slås styrestrømmen på og av. Spenningen  blir aldri slått av – heller ikke i
AV−stillingen. I praksis fungerer PÅ/AV bryteren som hovedbryter for å slå maskinen på eller av. 


− VALG−taster (G. − J.)
Ved hjelp av VALG−tastene startes kaffetraktingen. 


− STOPP−tast (K.)
Ved hjelp av STOPP−tasten stoppes kaffetraktingen. 
Hvis maskinen startes på nytt etter å ha vært stoppet, starter trakteprosessen også på nytt.


− Varmebeskyttelse mot tørrkoking
En temperaturføler i kaffetraktingssystemet sørger for at strømtilførselen slås av straks
temperaturen i vannvarmeren blir for høy (flere titalls grader over kokepunktet). 


− Sikring mot overstrømming (kaffetraktesystemet)
En vannmåler måler den vannmengden som kreves til hver kaffetrakting. Hvis den elektrisk styrte
magnetventilen står åpen uten at vannmåleren sender signaler, eller hvis magnetventilen er stengt
mens vannmåleren sender signaler, vil kaffetraktingssystemet bli slått av, og meldingen:
ERR +  +  vil vises på displayet, se § 8.3.


Maskiner og miljøet


Emballasje


Emballasjen for transport og beskyttelse av maskinen, består av følgende hovedkomponenter:
− Bølgepapp


− Polystyrenelementer


Generelt sett, kan emballasjen returneres via forhandleren etter at maskinen er installert. Hvis dette
ikke lar seg gjøre, kan du spørre kommunens avfallsavdeling hvor du kan kvitte deg med materialene.


Deponering av maskinen


Maskiner du vil kvitte deg med, kan vanligvis returneres til forhandleren etter konsultasjon. Hvis dette
ikke lar seg gjøre, kan du spørre de lokale myndighetene om muligheten for gjenbruk eller miljøvennlig
behandling av materialene. Alle plastdeler er tydelig merket for dette. Kretskortet i maskinen, og
komponentene som er tilknyttet det, må sendes til elektrisk eller elektronisk avfall.
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1. INNLEDNING


1.1 En rask innføring av maskinen
1.1.1 Generell beskrivelse


B5−40 er en kaffemaskin for profesjonell bruk,
som produserer kaffe. 


Alle maskinens funksjoner er fullstendig datastyrt.
Til dette er maskinen standard utstyrt med en
programmeringsenhet, der autoriserte brukere
med relevant opplæring kan programmere inn
forskjellige innstillinger etter å ha tastet inn en
sikkerhetskode (strømningsgrad,
lagringstemperatur), kan avlese tellefunksjonene
og kan aktivere og programmere de innebygde
avflakingsfunksjonene. Når maskinen en gang er
programmert og innstilt i overensstemmelse med
de foreliggende ønsker og behov, kan den lettvint
betjenes ved hjelp av betjeningstastene og
displayet på forsiden. 


TIPS
− Posisjonsnumrene som brukes i dette


dokumentet, viser til figurene i utbrettsdelen.


1.1.2 Hovedkomponenter


Maskinen består av følgende hovedkomponenter:
A. Maskinstamme for gjennomstrømning av


varmt vann med tilkoplingskabel (uten
støpsel)


B. Påfyllingsåpning for rensemiddel,
kaffetraktesystem 


C. Traktearm
D. Fatning
E. PÅ/AV bryter for kaffetrakting med


indikatorlampe
F. Betjeningspanel
G. Valgtast 1 / Programmeringstast
H. Valgtast 2 / Programmeringstast
I. Valgtast 3 / Programmeringstast
J. Valgtast 4 / Programmeringstast
K. Stopp−tast
L. Bekreftelsestast
M. Valgtast⇓ for å redusere innstillingene 
N. Valgtast⇑ for å øke innstillingene 
O. Display
P. Filterenhet, som består av:


Q. Spredelokk
R. Filterkurv (valgfri)
S. Filterholder 


T. Innerlokk
U. Kaffebeholder med ledning og støpsel 
V. Nivåglass med holder
W. PÅ/AV−bryter kaffebeholdervarme med


indikatorlampe
X. Tappekran, kaffe
Y. Sokkel
Z. Spillbrett
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1.1.3 Bruk av tastene


I brukermenyen brukes tastene (G.−J.) som
valgtaster for å velge ønsket mengde kaffe. 


I programmeringsmenyen brukes disse tastene
for å velge en bestemt innstilling. Tasten (K.) er
stopp−tasten. Ved hjelp av denne tasten kan en
valgt funksjon stoppes og/eller avbrytes. I
programmeringsmenyen brukes stopp−tasten
også for å gå tilbake til et høyere menynivå. Når
symbolet  vises på displayet, kan stopp−tasten
brukes. I programmeringsmenyen og med
forhåndsinnstilt tid (timer) fungerer tasten L.) som
bekreftelsestast. Enter−tasten vises på displayet
↵ når det er nødvendig med en bekreftelse. 


Tastene (M.)⇓ og (N.)⇑ er valgtaster som brukes
for å redusere eller øke de verdiene som skal
legges inn. I programmeringsmenyen brukes
disse tastene til å gå gjennom de ulike
innstillingene (programmeringsrytter). 


Symbolet  i brukermenyen indikerer at
forhåndsinnstilling av tid kan velges. For å gjøre
dette, trykkes både valgtastene (M.)⇓ og (N.)⇑.


Når symbolet  vises i menyen, kan
innstillingene tilbakestilles ved å trykke både
valgtastene (M.)⇓ og (N.)⇑.


1.2 Kort beskrivelse av
maskinens virkemåte


Maskinen er koplet til strømnettet og vann−nettet
med henholdsvis en nettkabel og en separat
levert tilkoplingsslange for vann (fig.2 ). De
elektrisk styrte magnetventilene regulerer
vanntilførselen til kaffetraktesystemet Ved hjelp
av PÅ/AV−bryteren (E.) slås maskinen på. 


TIPS
− De prosedyrene som beskrives i denne


bruksanvisningen, er illustrert ved hjelp av
modell B10 med standard fabrikkinnstillinger. 


Fig. 2 Tilkoplingsslange for vann


G


H


I


J


K L M N


OI


Fig. 3 Betjeningspanel for kaffetraktesystemet 
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1.2.1 Kaffetraktesystemet
Maskinen er utstyrt med et kaffetraktesystem
som betjenes via betjeningspanelet (fig.3 ). Etter
at filterkurv (hvis disponibel) papirfilter og malt
kaffe er lagt inn i filterenheten (P.) og det hele er
plassert på beholderen, slås kaffetraktesystemet
på ved hjelp av en av valgknappene (G.−J.). Den
verdien som er tilknyttet den inntrykkete
valgknappen, vises på displayet (O.).
Kaffetraktingen har startet. 


Den vannmengde som kreves, varmes opp i et
kontinuerlig gjennomstrømmingssystem og
strømmer deretter over den filtermalte kaffen i
filterholderen via sprøytestykket. Etterpå samles
kaffen, som kommer fra filteret, i kaffebeholderen
(U.). Kaffenivået i beholderen vises i nivåglasset
(V.). Varmeelementet, som er montert i
beholderen, sørger for at kaffen holder rett
temperatur. 


Kaffen kan så tappes (X.)  via tappekrana. 


Kaffetraktesystemet er utstyrt med automatisk
varsling for rensing (kalkfjerning). Dette indikeres
på displayet (fig.4 ). På denne måten kan
systemet renses til rett tid av autoriserte
brukere med opplæring.


Kontrollsystemet gjør det mulig å holde nøyaktig
oversikt over hvor mye vann som brukes. Disse
tellefunksjonene pr. dag eller totalt kan ved hjelp
av begrenset programmeringsmeny avleses, § 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 4 Display med symbol for rensing,


kaffetraktesystemet
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2. TEKNISKE DATA
2.1 Mål
� Se utbrettsdelen og tabell 1 .


Modell A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 632 228 799 635 162 32 52 201 − 330 138 351 42 281 351 129 149


B10 877 300 840 955 162 32 80 203 − 452 154 474 58 404 474 129 149


B20 1081 388 947 1173 162 32 80 221 − 570 204 515 60 491 576 129 149


B40 1220 440 1101 1305 162 32 81 216 − 677 187 603 64 560 645 129 149


B5 L/R 452 228 799 452 162 32 52 201 − 149 138 171 42 281 351 129 149


B10  L/R 574 300 840 612 162 32 80 203 − 149 154 171 58 404 474 129 149


B20 L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 − 180 204 125 60 491 576 129 149


B40 L/R 761 440 1101 803 162 32 81 216 − 180 187 143 64 560 645 129 149


Tabell 1 Mål


2.2 Elektrisk
� Se ID−platen for riktige verdier.
Klasse : 1


Modell Matespenning 
(50/60Hz)


Kapasitet kaffetrakter
seksjon 


Total
kapasistet


Maksimum
sikring  


230V 3,00 kW 3,50kW 16A


240V 3,30 kW 3,80kW 16A


200V~3ph 2,80 kW 3,20kW 10A


B5 230V~3ph 3,00 kW 3,50 kW 10A


400V~3ph+N 3,00 kW 3,50 kW 10A


415V~3ph+N 3,30 kW 3,80 kW 10A


440V~3ph+N 3,70 kW 4,20 kW 10A


230V 6,00 kW 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 6,30 kW 20A


B10
230V~3ph 6,00 kW 7,00 kW 20A


B10
400V~3ph+N 6,00 kW 7,00 kW 16A


415V~3ph+N 6,60 kW 7,50 kW 16A


440V~3ph+N 7,40 kW 8,40 kW 16A


200V~3ph 7,50 kW 8,80 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
400V~3ph+N 9,00 kW 10,50 kW 20A


415V~3ph+N 9,90 kW 11,40 kW 20A


440V~3ph+N 11,00 kW 12,60 kW 20A


230V~3ph 14,80 kW 15,60 kW 40A


B40
400V~3ph+N 14,80 kW 15,60 kW 25A


B40
415V~3ph+N 16,20 kW 16,90 kW 32A


440V~3ph+N 18,10 kW 18,90 kW 32A


Tabell 2 Elektriske verdier
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2.3 Vann
Vannhardhet : min. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Min. vanntrykk (tilførsel) : 50 kPa (0,5 bar)


Maks. vanntrykk (tilførsel) : 1000 kPa (10 bar)


Strømningshastighet : 5,5 l/min


Ledeevne : �100 μ Siemens/cm


2.4 Omgivelser
På grunn av frysefare, må ikke maskinen plasseres i rom der temperaturen kan falle under 0�C.


Hvis maksimum omgivelsestemperatur ikke overstiger 40°C, kan man være sikker på at maskinen
virker som den skal. 


2.5 Anbefalte rengjørings− og rensemidler
Rengjøringsmiddel : CLEANER


Rensemiddel : RENEGITE


FORSIKTIG!
− Les instruksjonene på pakken før bruk.


Se kapittel 9. for informasjon om hvordan du bestiller rense− og avskallingsmiddel.


2.6 Anbefalt kaffe og filterpapir
Det anbefales å bruke grovmalt kaffe til denne maskinen. Bruk den mengde malt kaffe som oppgis i
kaffekalkuleringen (§ 4.1.4 / 7.3.10) som tilsvarer din innstilling.


Bruk bare Bravilor Bonamat®−filter,  eller filter av tilsvarende kvalitet. Se kapittel 9. for informasjon om
bestilling av forbruksartikler.
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3. INSTALLASJON


3.1 Pakke ut maskinen


TIPS
− De prosedyrene, som beskrives i denne bruksanvisningen, er illustrert ved hjelp av modell B10


med standard fabrikkinnstillinger. 


� Kontroller at maskinen er hel. Standardmodellen består av en maskinstamme med traktearm, to
beholdere med filterenheter og en sokkel eller en veggbrakett. Forskjellige variasjoner kan
forekomme.
Når det gjelder standardmodellen:


Eske 1: 
− 1 kaffebeholder med lokk


− 1 innerlokk


Eske 2: 
− 1 filterenhet, som betår av: spredelokk, filterkurv (valgfri) og filterholder.


− 1 blanderør 


− 1 pose med filter


Eske 3: 
− 1 maskinstamme B5, B10, B20 eller B40


− 1 slange for vanntilkopling


− denne manualen


− 1 pose med CLEANER rengjøringsmiddel


− 1 pose med RENEGITE rensemiddel


− 1 trakt


− 1 børste for nivåglass


− 1 oppvaskbørste


Eske 4 (alene hos sokkel modell): 
− 1 sokkel


− 1 traktearm


− 1 spillbrett


− festemateriell og monteringsanvisning


Eske 5 (alene hos vegg modell): 
− 1 veggbrakett


− 1 traktearm


− festemateriell og monteringsanvisning


� Kontakt forhandleren hvis komponenter mangler eller er skadet.
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3.2 Installasjon
FORSIKTIG!
− Ikke undervurder faren for frost. Ikke plasser


maskinen i rom der temperaturen kan falle til
under 0°C.


− Ikke installer maskinen foran innganger,
utganger eller korridorer som brukes i
nødsituasjoner.


� Plasser maskinen på et solid, flatt underlag, i
nærheten av et vannuttak og et jordet elektrisk
strømuttak. La det være tilstrekkelig
mellomrom bak og foran maskinen, for
vedlikehold og reparasjonsformål. 


3.2.1 Tilkopling til vann− og
strømnettet


� Kople maskinen til en lett tilgjengelig,
håndbetjent vannkran, slik at vanntilførselen
enkelt kan skrus av. 


ADVARSEL
� Spenningen kan variere fra land til land. Pass


på at maskinen kan koples til den lokale
spenningen. Du finner detaljer om hvilken
spenning som kreves, på ID−platen.


� Kople maskinen til strømnettet på en slik måte
at strømtilførselen lett kan koples fra. 


� Påse at maskinen er skikkelig jordet. 


� Ikke kople maskinen til en strømforsyning med
spenningsvariasjoner, som for eksempel kan
forårsakes av stor belastning idet andre
maskiner slås på. 


3.2.2 Førstegangs bruk


TIPS
− Når maskinen settes i drift, bruker den


standard fabrikksinnstillinger. Disse
innstillingene kan, om ønskelig, forandres på
et senere tidspunkt av autoriserte brukere
med opplæring (§ 7.3).


− Ved førstegangs bruk blir kaffetrakte−
systemene utelukkende skylt med vann, uten
at det produseres kaffe. 


TIPS


3.2.2.1 Skylling av
kaffetraktesystemet 


� Plasser filterenheten (P.) på kaffebeholderen
(U.).


� Vri traktearmen (C.) i stilling over hullet i
spredelokket (Q.) på filterenheten (P.).


� Sett PÅ/AV bryteren i stilling (E.) på.


− Indikasjonslampa i bryteren tennes. De
innstilte standardbetingelsene og verdiene
vises i displayet (fig. 5 ).


� Trykk på tasten for mengde 2 (H.).


− Det høres et lydsignal. Kaffetraktingen har
startet. Valgt mengde blinker på displayet. 


Så snart varmtvannstilførselen gjennom
traktearmen har stoppet, begynner
filterholderfiguren på displayet å blinke. Dette
innebærer at dryppetiden har startet
(standardinnstilling to minutter). (Gjelder bare hvis
dryppetid er innstilt). Dryppetiden er standard satt
til 2 minutter. Etter at dryppetiden har utløpt, høres
et lydsignal (3 korte pipelyder) som varsler at
kaffetrakteprosessen er ferdig. 
� Tapp vannet gjennom kaffekrana (X.). 


� Vri traktearmen i stilling over filterenheten på
den andre beholderen. 


� Gjenta trinnene i prosedyren ovenfor for
beholder nummer to.


Deretter er kaffetraktesystemet klar for bruk
(kapittel 4.).


G


H


I


J


K L M N
Fig. 5 Display med standardinnstillinger 
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4. DAGLIG BRUK
Når maskinen er i bruk, kan det hende at
standardinnstillingene er feilaktige eller
utilstrekkelige for de omgivelsene maskinen
brukes i. Disse innstillingene kan forandres av
autoriserte brukere med relevant opplæring
ifølge instruksjonene i § 7.3.


Dette kapitlet (4.) beskriver derfor bare den
normale, daglige drift av maskinen av brukere
med begrenset autorisasjon og ansvar: Trakting
og tapping av kaffe . Vedlikeholdsoppgaver for de
som bruker maskinen til daglig, er beskrevet i
§ 5.1. Periodiske vedlikeholdsoppgaver for
autoriserte brukere med et visst ansvar, er
beskrevet i § 5.2.


4.1 Drift


FORSIKTIG!
− Kontroller maskinen før bruk, og se etter


skader.


− Beskytt maskinen mot vann og fuktighet. Ikke
spyl eller senk maskinen i vann.


− Pass på at det ikke kommer smuss og fett i
betjeningskontrollene.


− Bruk aldri skarpe gjenstander for å betjene
trykktastene.


− Merk at enkelte deler kan bli svært varme
under drift.


− Hvis maskinen ikke skal brukes på lenge, må
strømtilførselen og vanntilførselen koples fra. 


4.1.1 Kaffetrakting


G


H


I


J


K L M N
Fig. 6 Startskjerm


� Sett PÅ/AV bryteren (E.) i stilling PÅ.


− Indikatorlampa i bryteren tennes. De innstilte
standardbetingelsene og verdiene vises i
displayet (fig. 6 ).


� Kontroller at kaffebeholderen (U.) er tom. Tapp
den eventuelt tom via tappekrana for kaffe (X.).


� Plasser papirfilteret i filterkurven (R.) (hvis
disponibel) og ha i nødvendig mengde
filterkaffe. Når det gjelder anbefalt kaffe og
filter (kvalitet og kvantitet),se § 2.6.


� Plasser lokket (R.) på filterholderen (S.). 


� Plasser innerlokket med blanderør (T.) og
filterenheten (P.) på kaffebeholderen.


� Velg ønsket mengde kaffe ved å trykke på en
av valgtastene (G.−J.).


− Valgt mengde blinker på displayet.


TIPS
− Hvis valgtastene ikke inneholder ønsket


mengde, kan en annen mengde velges ved
hjelp av tasten (M.)⇓ eller (N.)⇑. Trykk
deretter på valgtasten (J.). Et lydsignal høres;
kaffetraktingen har startet.


� Påse at beholderen og traktearmen står i riktig
posisjon.


− Hvis dette ikke er tilfelle, begynner de
aktuelle delene å blinke på displayet og
traktingen blokkeres. 
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� Sett delene i korrekt posisjon og blokkeringen
oppheves.


− Et lydsignal høres som bekreftelse på at
prosessen har startet igjen. 


− Så snart kaffebeholderen er fylt opp, vil
filterkurven på displayet blinke under
dryppetiden (fig.7 ).


� Etter at dryppetiden har utløpt, høres et
lydsignal (3 korte pipelyder) som varsler om at
filterholderen kan fjernes.


� Plasser lokket på beholderen.


� Det kan nå tappes kaffe.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 7 Dryppetid


TIPS
− Under trakteprosessen kan filterenheten for


den andre kaffebeholderen klargjøres for
kjøring av neste ladning:


� Vent til traktesyklusen for den første
beholderen er helt ferdig. 


� Når dryppetiden har startet, kan
traktearmen plasseres i riktig posisjon over
den andre filterenheten. 


� Gjenta prosedyren ovenfor for å trakte en
ny ladning kaffe. 


− Kaffetraktingen kan til enhver tid stoppes ved
å trykke på stopptasten (K.). Etterpå kan
kaffen tappes og en kaffemengde kan velges
på nytt. Husk i dette tilfellet på at det
fremdeles kan være kaffe i beholderen. 


4.1.2 Tapping av kaffe
� Sett en kopp eller kanne under tappekrana for


kaffe (X.) og trekk håndtaket forover.


TIPS
− Krana kan låses i åpen−stilling ved å dytte


den helt bakover mot trykkfjæra. 


4.1.3 Forhåndsprogrammerte
innstillinger


� Det er mulig å lage kaffe til forhåndsinnstilte
tidspunkter (§ 7.1.1 en § 7.3.7.).


4.1.4 Kaffekalkulator 


Ved samtidig å trykke på stopptasten (K.) og en
av valgtastene (G.−J.) kan det leses av hvor
mange gram malt kaffe som må brukes for å lage
et valgt antall liter ferdig drikke (eventuelt andre
programmeringsenheter enn liter). Også hvis det
for en gangs skyld velges et annet literantall enn
vanlig, beregner programmet hvor mye malt kaffe
som trengs. 


− Vannvarmeren fylles nå med vann, som
varmes opp til innstilt temperatur. Displayet
(O.) gjengir hele tiden blinkende den
faktiske, stigende vanntemperaturen. 
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5. VEDLIKEHOLD
Dette kapitlet beskriver følgende vedlikeholdsoppgaver: 
− Vedlikeholdsoppgaver som kan utføres av den som bruker maskinen til daglig (§ 5.1)


− Vedlikeholdsoppgaver som bare kan utføres av autoriserte brukere med et visst eller et utvidet
ansvar (§ 5.2)


5.1 Vedlikeholdsoppgaver som kan utføres av den som
bruker maskinen til daglig 


5.1.1 Generell rengjøring
� Rengjør utsiden av maskinen med en fuktig


klut (bruk om nødvendig et mildt
rengjøringsmiddel). Tappekranene og
spillbrettet krever ekstra oppmerksomhet. 


ADVARSEL
� Ikke spyl eller senk maskinen i vann.


5.1.2 Daglig rengjøring av
kaffetraktesystemet


� Skyll kaffebeholderen (U.) med rent, varmt
vann. 


� Påse at kaffebeholderen (U.) er helt tom. 


� Plasser en tom filterenhet (P.) på
kaffebeholderen. 


� Trykk på tasten for mengde 2 (H.).
Beholderen fylles med varmt vann. 


� Fjern filterenheten etter at trakteprosessen
er gjennomført. 


� Vask innsiden av beholderen ved hjelp av en
oppvaskbørste.


� Deretter tømmes beholderen helt via
tappekrana for kaffe (X.).


� Vask og skyll filterholderen (S.), innerlokket
med blanderør (T.), filterkurven  (R.),
spredelokket (Q.) og spillbrettet (Z.) grundig. 


� Gjenta trinnene i prosedyren ovenfor for
kaffebeholder nummer to og tilhørende
filterenhet. 


Etter dette er maskinen igjen klar til bruk. 


TIPS
− Gjenstridige kaffeavleiringer kan fjernes ved


hjelp av et kraftig rengjøringsmiddel. Til dette
formålet anbefaler vi det pålitelige
rengjøringsmiddelet CLEANER. 


− Avhengig av hvor mye maskinen brukes, kan
det være påkrevet å rengjøre maskinen med
CLEANER hver dag. Riktig
rengjøringsfrekvens må bestemmes ut fra
erfaring. 


FORSIKTIG!
− Før bruk av et rengjøringsmiddel, må


instruksene på pakningen leses.


− Bruk passende personlig verneutstyr for
ansikt og hender ved bruk av
rengjøringsmiddel.


5.1.3 Ukentlig rengjøring av
kaffetraktesystemet 


Gjennomfør rengjøringsprosedyren (§ 5.1.2) ved
hjelp av CLEANER: 
� Hell CLEANER i filterholderen (S.). Bruk


omtrent 5 g CLEANER per liter vann. 


� Skyll beholderen etter rengjøringen med varmt
vann ved å trykke på tasten for mengde 2 (H.)


� Etter at trakteprosessen er ferdig, tømmes
kaffebeholderen helt via tappekrana for kaffe
(X.).


Etter dette er maskinen igjen klar til bruk. 
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5.1.3.1 Rengjøring av nivåglasset


P. 


 U.


AA.


AC.


AF.


AE.


AB. 


AD.


Fig. 8 Rengjøring av nivåglasset


AA.


AB.


AG.
AH.


Fig. 9 Plassering og avtaking av glassdekslet


AA. dekslet 
AB. kanten på beholderen
AC. nivåglassets holder
AD. innsnittet
AE. nivåglasset
AF. O−ring
AG. tunge
AH. fjær


ADVARSEL
� Hvis ikke kaffebeholderen (U.) er helt tom når


nivåglasset fjernes (AE.), kan varmt vann
eller varm kaffe strømme over hendene dine. 


� Rengjør nivåglasset (fig.8 ):


� Påse at kaffebeholderen (U.) er helt tom. 


� Fjern filterenheten (P.) fra kaffebeholderen
(U.).


� Fjern dekslet (AA.) fra nivåglasset holder
(AC.) ved å holde det mellom tommel og
pekefinger og trekke det forover og oppover.
Hold glasset med den andre hånden. 


� Legg pekefingeren på toppen av glasset
(AE.) og beveg glasset forsiktig litt forover. 


� Nivåglasset(AE.) er festet med en O−ring
(AF.) til bunnen av glassholderen (AC.). Hold
derfor glasset mellom tommel og pekefinger
og trekk det forsiktig oppover mens du vrir
det fram og tilbake. 


� Rengjør glasset og innsnittet (AD.) i
glassholderen (AC.) med den spesielle
børsten for nivåglasset som fulgte med
maskinen. 


� Fukt undersiden av nivåglasset litt. Plasser
forsiktig nivåglasset tilbake i glassholderens
innsnitt (AD.) og O−ring (AF.).


� Plasser dekslet (AA.) tilbake på
glassholderen (AC.). Hold dekslet mellom
tommel− og pekefinger og plasser det litt på
skrå inn mot veggen av beholderen. Trykk
dekslet på glassholderen med pekefingeren
på en slik måte at dekslet går inn under
kanten på beholderen (AB.). Påse at tunga
(AG.) på dekslet går bak fjæra (AH.) på
glassholderen. 


� Plasser filterenheten (P.) tilbake på
kaffebeholderen (U.).


TIPS
− Påse at tunga (AG.) på dekslet går bak fjæra


(AH.) på glassholderen. 


FORSIKTIG!
− Øvrige vedlikeholdsoppgaver (§ 5.2) er


forbeholdt brukere med utvidet autorisasjon
og ansvar. 


ÓÓ
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5.2 Vedlikeholdsoppgaver for autoriserte brukere med et
visst eller et utvidet ansvar 


5.2.1 Rensing (kalkfjerning) av
kaffetraktesystemet


� Autoriserte brukere med et visst ansvar kan,
etter å ha tastet inn sikkerhetskoden, starte
renseprogrammet.


� Også autoriserte brukere med utvidet ansvar
kan starte renseprogrammet etter å ha tastet
sin overordnede sikkerhetkode. 


ADVARSEL
� Bruk passende personlig verneutstyr for


ansikt og hender når rensemiddel brukes. 


Halvårlig
(eller oftere, hvis renseindikatoren signaliserer
det). 


� Rensing av kaffetraktesystemet gjøres ved
hjelp av RENEGITE. Se § 7.2.2 for
renseprosedyren. 
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6. BRUK AV PROGRAMMERINGSTASTENE
FORSIKTIG!
− Programmeringstastene betjenes først og


fremst av autoriserte brukere med relevant
opplæring. 


TIPS
− Alle innstillinger kan avleses via displayet. 


− Ved å trykke på pil−opp tasten (N.)⇑, kan du
bla gjennom programmeringskarusellen med
klokka. 


− Ved å trykke på pil−ned tasten (M.)⇓, kan du
bla gjennom programmeringskarusellen mot
klokka. 


− Noen displaytekster inneholder numeriske
verdier; disse refererer seg til
fabrikkinnstillingene eller til vilkårlige mengder
som kan avvike fra verdiene som vises på
maskinen din.


P.I.N. code


§ 7.3.1 


T


D


%


2


3


4


1


8
7


10


11


9


1
2


3


4


6
5


P.I.N. code


§ 7.3.2 


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.8 


§ 7.3.9 § 7.3.10  § 7.2.4 7.3.11 


§ 7.2.2 7.3.13 


§ 7.2.1 7.3.14 


§ 7.2.3 7.3.12 § 7.3.6.2 B−serie


P.I.N. code


Programmeringskarusellen i den begrensete programmeringsmenyen, beskyttet av en personlig brukerkode 


Programmeringskarusellen i den utvidete programmeringsmenyen, beskyttet av en masterkode 


Fig. 10 Programmeringskarusellen i programmeringsmenyen
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7. PROGRAMMERING
Dette kapitlet beskriver de forskjellige
programmeringsmulighetene og avlesing av
tellefunksjonene. Programmeringen kan deles inn
i tre nivåer, nemlig: 
− Brukermenyen § 7.1;


Her kan alle brukere se på de
forhåndsinnstilte verdiene og forandre dem én
gang, hvis det er nødvendig. Etter at kaffen er
laget ferdig, vil innstillingene settes tilbake til
de forhåndsstilte verdiene. 


− Den begrensede programmeringsmenyen
§ 7.2;
Her gis en beskrivelse av hvordan autoriserte
brukere med et visst ansvar kan lese av
tellefunksjonene per dag og totalt ved hjelp av
en sikkerhetskode, og stille inn og kjøre
avflakingsprogrammet. 


− Den utvidete programmeringsmenyen
§ 7.3;
Her gis en beskrivelse av hvordan autoriserte,
opplærte brukere med utvidet ansvar (sjef)
kan endre på alle innstillinger ved hjelp av en
spesiell masterkode. 


− Pinkode: se på utbrettsiden bakerst i denne
instruksen.


7.1 Brukermenyen


TIPS
− Det er ikke nødvendig med noen kode for


innstillingene i brukermenyen. 


− I displayet indikeres verdiene som skal
endres ved at de blinker. 


− Når et enter−symbol ↵ vises i displayet, kan
innstillingene bekreftes ved å trykke på
bekreftelsestasten (L.).


− Med den røde stopp−tasten (K.) kan
innstillingene alltid avbrytes og stoppes.
Innstillingene går da tilbake til sine
forhåndsstilte verdier. 


− Påse at en filterkurv (R.) (hvis disponibel)  og
et kaffefilter med riktig mengde kaffe er
plassert i filterenheten (P.), og at traktearmen
(C.) er plassert i riktig posisjon over
filterenheten. 


− Et lydsignal høres hvis beholderen eller
traktearmen ikke står i riktig posisjon. 


7.1.1 Forhåndsprogrammert
tidspunkt for trakting av
kaffe (timer) 


I utvidet programmeringsmeny § 7.3 er det mulig
å programmere 14 forhåndsinnstilte
”timer”−innstillinger for alle ukedager. Når
”timer”−innstillinger er programmert, vises disse i
brukermenyen. Disse ”timer”−innstillingene er
nummerert 1− 14.


Etter at en innstilling er bekreftet, vil maskinen
starte en kaffetrakting på det innstilte tidspunktet. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 11 Eksempel aktuell dag og tid 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 12 Standard forhåndsprogrammert innstilling
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Valget gjøres på følgende måte: 
� Trykk på tastene (M.)⇓ og (N.)⇑ samtidig og


hold dem inne. 


− Aktuell dag og tid vises et øyeblikk i
displayet (fig. 11 ).


− Etterpå vises første forhåndsprogrammerte
tidsinnstilling for neste dag på displayet
(fig. 12 ).


TIPS
− Hvis ingen forhåndsprogrammerte


tidsinnstillinger er lagt inn i utvidet
programmeringsmeny (§ 7.3.7) vil aktuell dag
og tid vises hele tiden på displayet. 


� Trykk på tasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å velge en
annen forhåndsprogrammert innstilling, hvis
nødvendig. 


� Standardinnstillingen er OFF. Når de innstilte
verdiene er riktige, trykkes på tasten (H.), OFF
forandres til ON. 


− Et enter−symbol vises ↵ på displayet.


� Trykk nå på bekreftelsestasten (L.) for å
bekrefte innstillingen.


− Klokka på displayet begynner å blinke og
systemet vil starte kaffetraktingen ved
innstilt tidspunkt. Ventemodus vises på
displayet (fig. 13 ).


TIPS
− Hvis de innstilte verdiene ikke er riktige, kan


de endres én gang (§ 7.1.2).


� I ventemodus kan aktuell dag og tidspunkt
avleses. Trykk på valgtastene (M.)⇓ og (N.)⇑
samtidig, og hold dem nede i omtrent 2
sekunder. 


� Aktuell dato og tid vises i displayet (fig.11 ).


G


H


I


J


K L M N
Fig. 13 Timeren i ventemodus


TIPS
− Den valgte ”timer”−innstillingen er beskyttet


mot sletting i mellomtiden. Men innstillingen
kan kanselleres. Dette kan gjøres på
følgende måte: 


� Trykk på stopp−tasten (K.) og hold den
nede i omtrent 5 sekunder.


− Nå er beskyttelsen opphevet.


Det er igjen mulig å lage kaffe på vanlig måte.
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7.1.2 En gangs ”timer”−
innstilling for kaffetrakting


Disse forprogrammerte ”timer”−innstillingene kan
endres for bruk én gang. Dette gjøres på
følgende måte:
� Trykk på valgtastene (M.)⇓ og (N.)⇑ samtidig,


og hold dem nede i omtrent 2 sekunder. 


− Aktuell dag og tid vises et øyeblikk i
displayet (fig. 11 ).


− Etterpå vises første tidsinnstilling for neste dag
på displayet (fig.12 ).


� Trykk på programmeringstasten (G.).


− Den posisjonen som skal endres, blinker
ved siden av programmeringstasten på
displayet. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge en annen dag, om nødvendig (§ 7.3.6.2,
tabel 9 ).


� Stadfest dette ved å trykke på
bekreftelsestasten (L.).


− Ønsket dag er nå innstilt. 


� Trykk på programmeringstasten (I.) for å
forandre antall liter.


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge en annen mengde, hvis nødvendig.


� Stadfest dette ved å trykke på
bekreftelsestasten (L.).


− Ønsket antall liter er nå innstilt. 


� Trykk nå på programmeringstasten (J.) for å
stille inn tidspunktet.


− De to første posisjonene ved siden av tasten
begynner å blinke. 


� Bruk valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å stille inn
ønsket time. 


� Trykk på programmeringstasten en gang til (J.)
for å stille inn minuttene.


− De to siste posisjonene ved siden av tasten
begynner å blinke . 


� Bruk valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å stille inn
minuttene.


� Trykk på bekreftelsestasten (L.).


− Ønsket tidspunkt er nå innstilt. 


� Hvis disse innstillingene nå er riktige, trykk på
programmeringstasten (H.).


− OFF forandres til ON.


� Trykk nå på bekreftelsestasten (L.).


− Klokka på displayet begynner å blinke, og
systemet vil starte kaffetraktingen ved
innstilt tidspunkt. 


− Etter at kaffen er laget ferdig, vil
innstillingene settes tilbake til de
forhåndsstilte verdiene. 


TIPS
− Et lydsignal høres hvis beholderen og/eller


traktearmen ikke står i riktig posisjon, og det
blinker på displayet. 


− Også denne valgte ”timer”−innstillingen er
beskyttet, slik at ingen kan slette den i
mellomtiden, se forrige tips i § 7.1.1. 


− Permanent endring av forhåndsinnstilte
standardverdier er beskrevet i utvidet
programmeringsmodus § 7.3.7.
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7.2 Begrenset programmeringsmeny 
Nedenfor gis en beskrivelse av hvordan
autoriserte brukere med et visst ansvar, etter å
ha tastet inn sikkerhetskoden, kan avlese
tellefunksjonene pr. dag og totalt, nullstille disse
og starte renseprogrammet.


TIPS
− For den begrensete programmeringsmenyen


kreves en brukerkode, se utbrettsiden bakerst
i denne bruksanvisningen. 


− Oppgi brukerkoden. Programmet starter i
karusellen (fig. 10 ) til brukermenyen ved
§ 7.2.1, ”Kaffetraktesystemets
tellefunksjon pr. dag”.


− Hvis det er tastet inn feil brukerkode, vent litt
inntil utgangsskjermen vises i displayet igjen.
Oppgi brukerkoden på nytt. 


− Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å gå til neste
innstilling med klokka (§ 7.2.4), se også
fig. 10 .


− Trykk på valgtasten (M.)⇓ for å gå til neste
innstilling mot klokka (§ 7.2.2). Ved å trykke
på en valgtast gjentatte ganger, kan du
bevege deg gjennom hele programkarusellen
(fig. 10 ).


− Innstillingene beskrives i den rekkefølge de
finnes i karusellen, mot−klokka (fig. 10 ).


− Med den røde stopp−tasten (K.) kan
programmeringen alltid avbrytes og stoppes.
Programmet returnerer da til brukermenyen
(§ 7.1).


− Hvis det ikke skjer noe i
programmeringsmenyen i løpet av 20
sekunder, går programmet automatisk tilbake
til brukermenyen (§ 7.1). Innstillinger som
ikke er bekreftet, vil ikke bli lagret. 


− Når symbolet  vises i menyen, kan
innstillingene nullstilles ved samtidig å trykke
på valgtastene (M.)⇓ og (N.)⇑.


− Tellefunksjonene pr. dag og totalt oppgis bare
i liter. Dette gjelder også selv om volumet i
§ 7.3.1 er innstilt i kopper, kanner eller US
gallons. 
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7.2.1 Tellefunksjonen pr. dag
for kaffetraktesystemet


D


G


H


I


J


K L M N
Fig. 14 Tellefunksjonen pr. dag for


kaffetraktesystemet


Etter at brukerkoden er tastet inn, vil fig.14  vises
på displayet. Totalt antall liter som er produsert
denne dagen, kan da avleses i displayet. 
� Trykk samtidig på valgtastene (M.)⇓ og (N.)⇑


for å nullstille tellefunksjonen. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ for å fortsette til
neste innstilling, eller trykk på stopptasten (K.)
for å forlate programmeringsmenyen. 


7.2.2 Start av
renseprogrammet,
kaffetraktesystemet 


TIPS
− Se til at traktearmen står i riktig posisjon over


den tomme beholderen med en tom
filterenhet. 


− Løs opp 100 g rensemiddel i 0,75 liter hånd-
varmt vann (ca. 40°C). Rør i oppløsningen slik
at rensemidlet løses godt opp. 


− Når det høres et lydsignal i løpet av
programmet, er det en handling som må
utføres. Avslutt operasjonen ved å trykke på
bekreftelsestasten (L.). 


− Når nivåfeltene på displayet begynner å
blinke, må kaffebeholderen tømmes. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 15 Start av renseprogrammet,


kaffetraktesystemet 


� Trykk, etter å ha tastet inn brukerkoden, 1
ganger på valgtasten (M.)⇓.


− Renseprogrammet vises på displayet
(fig.15 ).


� Trykk på programmeringstasten (G.).


− Symbolet dP begynner å blinke og
enter−symbolet ↵ vises på displayet. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å starte
renseprogrammet.


− Et blinkende hammersymbol vises på
displayet. 


− Vannbeholderen tømmes og dette vannet
renner over i kaffebeholderen.


− Et signal høres og nivåfeltene på displayet
begynner å blinke, for å indikere at
kaffebeholderen må tømmes. 


TIPS
− Stopp av programmet: 


Innen 5 sekunder (mens stopp−symbolet 


over tasten (K.) fremdeles blinker):
� Trykk på stopptasten (K.).


− Etter mer enn 5 sekunder (etter at
stopp−symbolet over tasten (K.) har sluttet å
blinke):
� Hold programmeringstasten (G.) nede inntil


fig. 15 igjen vises på displayet.


− Etter at oppløsningen av rensemiddel er helt
på, programmet kan ikke lenger stoppes ved
å trykke på den røde stopp−tasten! (K.).


� Tøm kaffebeholderen gjennom tappekrana
(X.).


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
at beholderen er tom.


− Et blinkende hammersymbol vises på
displayet. 
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− Vannbeholderen tømmes og dette vannet
renner over i kaffebeholderen.


− Et signal høres og nivåfeltene på displayet
begynner å blinke, for å indikere at
kaffebeholderen må tømmes. 


� Tøm kaffebeholderen gjennom tappekrana
(X.).


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
at beholderen er tom.


− Et signal høres, hammersymbolet blinker og
det vises en trakt på displayet (fig.16 ).
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Fig. 16 Kaffetraktesystemet etterlyser


rensemiddel


� Fjern pluggen over påfyllingsåpningen for
rensemiddeloppløsning (B.).


− Påfyllingsåpningen for kaffetraktesystemet
befinner seg bak traktearm (C.).


� Sett spesialtrakta i påfyllingsåpningen og hell
rensemiddeloppløsningen gjennom
påfyllingsåpningen. 


� Trykk, etter å ha helt på
rensemiddeloppløsningen, på
bekreftelsestasten (L.).


− Vannbeholderen kokes tom og dette vannet
strømmer gjennom strømningselementet. 


− Første nivåfelt vises på displayet, og
hammersymbolet blinker (fig. 17 ).


− Kaffebeholderen fylles med vann. 


− Når det høres et lydsignal og nivåfeltene på
displayet begynner å blinke, må
kaffebeholderen tømmes.
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Fig. 17 Første nivå av renseprogrammet,


kaffetraktesystemet 


� Tøm beholderen via tappekrana for kaffe. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
at beholderen er tom. 


− Et timeglass vises på displayet og angir
ventetiden på 5 minutter for å la middelet
gjøre jobben.


− Også nivåfelt nummer to vises på displayet,
og hammersymbolet blinker. 


� Etter ventetiden fylles kaffebeholderen. 


− Når lydsignalet høres, og nivåfeltene på
displayet begynner å blinke, må beholderne
tømmes.


ADVARSEL
� Trykk deretter på bekreftelsestasten (L.) for å


bekrefte at beholderen er tom.


− Tredje nivåfelt vises på displayet, og
hammersymbolet blinker. 


− Kaffebeholderen fylles på nytt. 


− Når lydsignalet høres, og nivåfeltene på
displayet begynner å blinke, må beholderne
tømmes på nytt.


� Trykk deretter på bekreftelsestasten (L.) for å
bekrefte at beholderen er tom.


− Nivåfelt nummer fire vises på displayet. 


− Kaffebeholderen fylles for siste gang. 


− Når lydsignalet høres, og nivåfeltene på
displayet begynner å blinke, må beholderne
tømmes for siste gang.


� Trykk deretter på bekreftelsestasten (L.) for å
bekrefte at beholderen er tom. 


− Tellefunksjonen vises på displayet og
nullstilles automatisk. 


− Etterpå går programmet tilbake til
brukermenyen (§ 7.1).


− Vannvarmeren fylles, og hammersymbolet
blinker på displayet. 
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7.2.3 Tellefunksjonen for
rensing
kaffetraktesystemet
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Fig. 18 Tellefunksjonen for rensing,


kaffetraktesystemet


� Etter å ha tastet inn brukerkoden, trykk
2 ganger på valgtasten (M.)⇓.


− Tellefunksjonen for rensing vises på
displayet (fig. 18 ).


− På displayet (fig. 18 ) ved siden av
programmeringstasten (G.) vises et tall som
angir etter hvor mange liter kaffe det er
nødvendig med avflaking.


− Ved siden av programmeringstasten (J.)
vises det hvor mange liter kaffe som
allerede er laget. 


� Trykk 1 ganger på valgtasten (N.)⇑ for å gå til
renseprogrammet, eller trykk på valgtasten
(M.)⇓ for å gå til neste innstilling, eller trykk på
stopp−tasten (K.) for å gå ut av
programmeringsmenyen. 


7.2.4 Tellefunksjon totalt for
kaffetraktesystemet
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T


Fig. 19 Tellefunksjon totalt for kaffetraktesystemet


� Trykk, etter å ha tastet inn brukerkoden, trykk
1 ganger på valgtasten (N.)⇑. 


− Totaltelleren vises på displayet. Den totale
kaffemengde, som er produsert i løpet av
maskinens levetid, kan avleses fra displayet
(fig. 19 ).


− Displayet kan maksimalt vise 9999 liter. Hvis
det er produsert mer enn 9999 liter varmt
vann, vil tallet da vises i rullende bevegelse
over displayet.


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til
neste innstilling, eller trykk på stopptasten (K.)
for å forlate programmeringsmenyen. 
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7.3 Den utvidete programmeringsmenyen
Nedenfor gis en beskrivelse av hvordan
autoriserte brukere med utvidet ansvar (sjef) kan
avlese og endre på alle innstillinger etter å ha
tastet inn sikkerhetskoden. Les først dette
avsnittet for å se hvilke innstillinger som kan
gjøres. 


TIPS
− Den utvidete programmeringsmenyen krever


en masterkode for å kunne brukes. 
− Tast inn denne masterkoden for å få tilgang til


programmeringsmenyen. Programmet starter
i karusellen (fig.10 ) til den utvidete
brukermenyen ved § 7.3.1, ”Innstilling av
totalt vannvolum”.


− Hvis det er tastet inn feil brukerkode, må man
vente litt inntil utgangsskjermen vises i
displayet igjen. Oppgi brukerkoden en gang
til. 


− Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å gå til neste
innstilling med klokka (§ 7.3.2), se også
fig.10 .


− Trykk på valgtasten (M.)⇓ for å gå til neste
innstilling mot klokka (§ 7.3.14). Ved å trykke
på en valgtast gjentatte ganger, kan du
bevege deg gjennom hele programkarusellen
(fig.10 ).


− Innstillingene beskrives i den rekkefølge de
finnes i karusellen (fig.10 ), med klokka.


− På displayet indikeres den aktuelle verdien,
som skal justeres, ved at den blinker. 


− Når et enter−symbol ↵ vises i displayet, kan
innstillingene bekreftes ved å trykke på
bekreftelsestasten (L.).


− Med den røde stopp−tasten (K.) kan
innstillingsendringene alltid avbrytes og
kanselleres. Ved å trykke på den røde
stopp−tasten en gang til, (K.) forlates
programmeringen og programmet går tilbake
til brukermenyen. Endringen blir i så fall ikke
lagret. 


− Hvis, etter bekreftelse av en endret innstilling,
ingen ytterligere endringer skal foretas, kan
programmeringsmenyen lukkes ved å trykke
på stopp−tasten (K.). Endringene blir lagret
og programmet går tilbake til brukermenyen
igjen (§ 7.1).


− Hvis det ikke skjer noe i programmeringsmenyen
i løpet av 20 sekunder, går programmet automa-
tisk tilbake til brukermenyen (§ 7.1). Innstillinger
som ikke er bekreftet, vil ikke bli lagret. 


− Når symbolet  vises i menyen, kan
innstillingene nullstilles ved samtidig å trykke
på valgtastene (M.)⇓ og (N.)⇑.


7.3.1 Innstilling av total
vannmengde


Den totale mengde vann som skal brukes, kan
justeres fordi det alltid vil bli værende igjen litt
vann i kaffefilteret. Denne mengden kan variere
med bruk av ulik kaffemaling og forskjellige
kaffemerker. Standardinnstillingen er 6% ekstra
vann. I tabell 3  vises justeringsmulighetene:


Modell Standardinnstilling Innstillingsområde 


B5 5,3 liter 4,8−5,8 liter 


B10 10,6 liter 9,6−11,6 liter 


B20 21,2 liter 19,2−23,2 liter 


B40 42,4 liter 38,4−46,4 liter 


Tabell 3 Justering av total vannmengde
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Fig. 20 Total vannmengde


� Etter at masterkoden er tastet inn, vil fig.20 
vises på displayet. 


� Trykk på programmeringstasten (J.). 


− En L med tilhørende verdi ved siden av
programmeringstasten begynner å blinke. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket ekstramengde vann (tabell 3 ).


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet.


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
innstillingen. 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til
neste innstilling (§ 7.3.2) eller trykk på
stopptasten (K.) for å forlate
programmeringsmenyen. 
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7.3.2 Valgte måleenheter: liter,
kopper, kanner eller US
gallon


Maskinen er innstilt med enheten L (= liter) som
standard. Denne måleenheten kan endres.
(Denne måleenheten vises som standard på
displayet ved de tilhørende tastene (fig.23 )).
− Det kan velges en av følgende måleenheter:


Liter = L, Gallon = G (= 3,7853 L), Kanne,
Kopp (fig.21 ). 


− Valgt enhet brukes også ved de andre
innstillingene, unntatt ved tellefunksjonen for
totalmengde. 
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Fig. 21 Enheter som skal velges


� Trykk på programmeringstasten (I.).


− L for liter begynner å blinke på displayet.


− Dette er den forhåndsinnstilte
standardinnstillingen (fig.22 ).


� Valg av en annen enhet: 
Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ inntil
symbolet for ønsket enhet begynner å blinke
på displayet: Kopp, kanne, GL (= US Gallon)
eller L (= liter). 


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet.


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
innstillingen.


− Symbolet for ønsket enhet slutter å blinke
og de andre symbolene forsvinner. 
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Fig. 22 Standard forhåndsinnstilt enhet = L (liter)


� Valgt måleenhet: 
Liter , gå til § 7.3.2.1
Kopp, gå til § 7.3.3
Kanne, gå til § 7.3.4
US gallon, gå til § 7.3.5.


7.3.2.1 Endring av
forhåndsprogrammerte
valgtaster G−J (Liter)
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Fig. 23 Standard taster for forhåndsvalg 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.23  vises på
displayet.


− Det standard forhåndsvalget, som ligger
under tastene (G.−J.), kan nå justeres. 


� Trykk på den forhåndsprogrammerte tasten
som skal endres, (G., H., I. eller J.). 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket mengde (tabell 4 ).


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet.
− Gjenta de to foregående trinn om


nødvendig, hvis du vil endre andre taster. 
� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte


justeringen. 







N
O


�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 23


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til
neste innstilling (§ 7.3.6.1) eller trykk på
stopp−tasten (K.) for å forlate
programmeringsmenyen. 


Modell Standardinnstilling Innstillingsområde 


B5 1−3−4−5 liter 1−5 liter 


B10 2,5−5−7,5−10 liter 2−10 liter 


B20 5−10−15−20 liter 4−20 liter 


B40 10−20−30−40 liter 8−40 liter 


Tabell 4 Innstilte standardverdier 


7.3.3 Innhold pr. kopp 


Det er mulig å stille inn innholdet i en kopp siden
ikke alle kopper er like store. 
− Innstillingsområdet er mellom 50 og 200ml,


og det kan justeres i trinn på 5ml. 


− Standardinnstillingen pr. kopp er 125ml. 
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Fig. 24 Innhold pr. kopp 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.24  vises på
displayet. 


� Trykk på programmeringstasten (J.). 


− Det begynner å blinke ved siden av tasten.


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket mengde. 


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet.


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
den nye innstillingen. 


7.3.3.1 Endring av
forhåndsprogrammerte
valgtaster G−J (Kopper)


Maskinen beregner selv antall kopper under
tastene for forhåndsvalg, i forhold til de valgte
innstillingene for antall liter dividert med innholdet
pr. kopp. Disse tastene for standard forhåndsvalg
kan justeres etter ønske. 
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Fig. 25 Endring av forhåndsprogrammerte


valgtaster for kopper


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.25  vises på
displayet. 


− Det standard forhåndsvalget, som ligger
under tastene (G.−J.), kan nå justeres. 


� Trykk på den forhåndsprogrammerte tasten
som skal endres (G., H., I. eller J.).


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket mengde (tabell 5 ).


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet.


− Gjenta de to foregående trinn om
nødvendig, hvis du vil endre andre taster. 


− Hvis innholdet av en kopp er satt til et annen
volum enn 125ml, vil verdiene i tastene for
forhåndsvalg også være forskjellige fra de
verdiene som er oppgitt i tabellen 5 . 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
den nye innstillingen. 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til
neste innstilling (§ 7.3.6.1) eller trykk på
stopptasten (K.) for å forlate
programmeringsmenyen. 


Modell Standardinnstilling Innstillingsområd
e  kopp) 


B5 8, 24, 32, 40 kopp 8−40 kopp 


B10 20, 40, 60, 80 kopp 20−80  kopp 


B20 40, 80, 120, 160  kopp 40−160 kopp 


B40 80, 160, 240, 320 kopp 80−320 kopp 


Tabell 5 Standard forhåndsvalgtaster for kopper
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7.3.4 Innhold kanne 


Det er mulig å stille inn innholdet av en kanne
siden ikke alle kanner er like store. 
− Innstillingsområdet ligger mellom 50 og


3.000ml, og det kan justeres i trinn på 10ml. 


− Standardinnstillingen pr. kanne er 250ml. 
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Fig. 26 Innhold kanne 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.26  vises på
displayet. 


� Trykk på programmeringstasten (J.).


− Det begynner å blinke ved siden av tasten. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket mengde. 


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet.


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
den nye innstillingen. 


7.3.4.1 Endring av
forhåndsprogrammerte
valgtaster G−J (Kanner)


Maskinen beregner selv antall kanner under
tastene for forhåndsvalg, i forhold til de valgte
innstillingene for antall liter dividert med innholdet
pr. kanne. Disse tastene for standard
forhåndsvalg kan justeres etter ønske. 
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Fig. 27 Endring av forhåndsprogrammerte


valgtaster for kanner 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.27  vises på
displayet. 


− Det standard forhåndsvalget, som ligger
under tastene (G.−J.), kan nå justeres. 


� Trykk på den forhåndsprogrammerte tasten
som skal endres (G., H., I. eller J.).


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket mengde (tabell 6 ).


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet.


− Gjenta de to foregående trinn om
nødvendig, hvis du vil endre verdiene under
andre taster. 


− Hvis innholdet av en kanne er satt til et
annen volum enn 250ml, vil verdiene i
tastene for forhåndsvalg også være
forskjellige fra de verdiene som er oppgitt i
tabellen 6 . 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
den nye innstillingen. 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til
neste innstilling (§ 7.3.6.1) eller trykk på
stopptasten (K.) for å forlate
programmeringsmenyen.


Modell Standardinnstilling Innstillingsområd
e (250ml/kanne)


B5   4−12−16−20 kanner   4−20 kanner 


B10 10−20−30−40 kanner 10−40 kanner 


B20 20−40−60−80 kanner 20−80 kanner 


B40 40−80−120−160 kanner 40−160 kanner 


Tabell 6 Standard forhåndsvalgtaster for kanner 
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7.3.5 US gallon 


Måleenheten US gallon er satt til en konstant
verdi som ikke kan endres (fig.28 ).
1 Us gallon = 3,7853 liter
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Fig. 28 Forhåndsprogrammerte valgtasten for


gallons


7.3.5.1 Endring av
forhåndsprogrammerte
valgtaster G−J (Gallon)
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Fig. 29 Endring av forhåndsprogrammerte


valgtaster for gallons


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.29  vises på
displayet. 


− Det standard forhåndsvalget, som ligger
under tastene (G.−J.), kan nå justeres. 


� Trykk på den forhåndsprogrammerte tasten
som skal endres (G., H., I. eller J.).


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket mengde (tabell 7 ).


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet.


− Gjenta de to foregående trinn om
nødvendig, hvis du vil endre verdiene under
andre taster. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
den nye innstillingen. 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til
neste innstilling (§ 7.3.6.1) eller trykk på
stopptasten (K.) for å forlate
programmeringsmenyen. 


Modell Standardinnstilling Innstillingsområde
US−Gallon  


B5 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


B40 2,60−5,25−7,90−10,55 2,60−10,55


Tabell 7 Standard forhåndsvalgtaster for gallon 
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7.3.6 Forskjellige innstillinger,
som språk, klokke, og
forhåndsvarming av
beholder


TIPS
− Innstillingene i dette avsnittet kan alle settes


sekvensielt. Ikke trykk på bekreftelsestasten
(L.) før alle innstillingene er i orden (etter
§ 7.3.6.3).


7.3.6.1 Valg av språk


G


H


I


J


K L M N
Fig. 30 Valg av språk


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.31 (Aktuell
dag og tid) vises på displayet. 


� Trykk på programmeringstasten (H.) og hold
den nede i omtrent 10 sekunder. 


− Etter 10 sekunder vises
standardinnstillingen ”EnG” blinkende ved
siden av programmeringstasten (fig. 30 ). 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket språk (tabell 8 ).


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å stadfeste
innstillingen. 


− På displayet ved siden av
programmeringstasten (G.) vises riktig dag
på det valgte språket. 


Språkvalg 


EnG dEu FrA ESP nEd


Tabell 8 Muligheter for språkvalg


7.3.6.2 Innstilling av aktuell dag og
tid 


Maskinen virker med et tidsur. Hvis tiden ikke ble
innstilt ved første gang bruk, eller hvis den må
stilles senere, kan dette gjøres på følgende måte:
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Fig. 31 Aktuell dag og tid 


� Trykk på programmeringstasten (G.) for
innstilling av riktig dag.


− Det begynner å blinke ved siden av tasten. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge riktig dag (tabell 9 ).


� Trykk på programmeringstasten (J.) for
innstilling av riktig tid.


− Timeinnstillingen ved siden av
programmeringstasten begynner å blinke
(fig.31 ).


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å velge
riktig time. 


� Trykk på programmeringstasten en gang til
(J.).


−  Minuttposisjonen ved siden av tasten
begynner å blinke.


� Tast nå inn riktig minutt−tall. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å stadfeste
innstillingen. 


Ukedagene 


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tabell 9 “Ukedagene”
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− Noen bokstaver er store og noen er små på
grunn av begrensede muligheter ved bruk av
digitale tegn.


7.3.6.3 Innstilling av
forhåndsvarming av
beholder 


TIPS
− Det går an å forhåndsvarme beholderen fem


minutter før kaffetrakteprosessen.


Dette kan gjøres på følgende måte:


G


H


I


J


K L M N
Fig. 32 Forhåndsvarming av beholder 


� Trykk på programmeringstasten (I.) og hold
den nede i omtrent 10 sekunder. 


− På displayet vises OFF ved siden av
programmeringstasten (I.) (fig.32 ).


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
aktivere forhåndsvarmingen. 


− På displayet vises ON ved siden av
programmeringstasten (I.).


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å stadfeste
innstillingen.


− Beholderne og innstilt verdi forsvinner fra
displayet. 


� Trykk på stopp−tasten (K.) for å forlate
programmeringsmenyen, eller trykk på
bekreftelsestasten (L.) for å gå til § 7.3.7. 
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7.3.7 Forhåndsprogrammert
tidspunkt for trakting av
kaffe (”timer” ) 


Det er fjorten forhåndsprogrammerte ”time
settings” for alle ukedagene. Så snart disse er
aktivert gjennom prosedyren som beskrives
nedenfor, vil de bare være aktive og synlige i
brukermodus. Alle innstillingene kan gjøres etter
ønske. De fjorten innstillingene er som standard
(fig. 33 ):
− Innstillinger 1−14 for MO (Engelsk)


− OFF, ikke aktiv 


− Maksimumsmengde 


− Klokka 7.00 
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Fig. 33 Forhåndsprogrammerte innstillinger


(ikke aktiverte)


Timer−innstillingene stilles inn på følgende måte: 
� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.33  vises på


displayet. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å gå inn i
programmet. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket time setting (1−14). 


� Trykk på programmeringstasten (G.).


− Det begynner å blinke ved siden av tasten. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å velge
ønsket dag (tabell 9 , § 7.3.6.2). 


� Trykk på programmeringstasten (I.).


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket mengde. 


� Trykk nå på programmeringstasten (J.) for å
stille inn tidspunktet.


− De to første posisjonene ved siden av tasten
begynner å blinke. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge riktig time. 


� Trykk på programmeringstasten en gang til (J.)
for å stille inn minuttene.


− De to siste posisjonene ved siden av tasten
begynner å blinke. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge riktig minutt−tall. 


− Hvis alle innstillingene er som ønsket, kan
innstillingen settes over fra OFF til ON. 


� Trykk på programmeringstasten (H.). 


− OFF forandres til ON.


− Innstillingen kan nå velges i brukermodus. 


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å
stadfeste.


− Ønsket tidspunkt er nå innstilt. 


− Denne prosedyren kan gjentas for alle de
totalt 14 forhåndsinnstilte
timer−innstillingene.


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til
neste timer−innstilling (1−14), og gjenta
prosedyren ovenfor. 


� Trykk på stopp−tasten (K.) og deretter på
valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til neste
innstilling (§ 7.3.8) eller trykk 2 ganger på
stopp−tasten (K.) for å forlate
programmeringsmenyen. 


− Sett innstillingen ON for å gjøre den valgbar i
brukermodus. Hvis innstillingen er satt til OFF,
kan den ikke velges fra brukermodus, se § 7.1.1.
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Fig. 34 Forhåndsprogrammert innstilling (aktivert)
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7.3.8 Forlenging av vannets
gjennomstrømningstid
ved å programmere inn
pauser


Standardtiden, som kreves for å lage en full
beholder kaffe, kan forlenges ved å legge inn
pauser. Dette kan for eksempel være nødvendig
ved bruk av svært finmalt kaffe eller svært bløtt
vann. Da vil vannet trenge noe mer tid for å renne
gjennom filteret, ellers vil det renne over.
Kapasiteten er altså redusert. Dette oppgis i %. 
− Standard er dette satt til 100%, det vil si uten


pauser. 
− Innstillingsområdet ligger mellom 100% og


50%, og det kan justeres i trinn på 5%. Etter
innstillingen beregner maskinen selv de
pausene som skal legges inn. Det kan
imidlertid skje etter den vannmengden som
tilsier at første pause skulle komme. 


− Innstillingen må gjøres på bakgrunn av
erfaring med kaffetrakting. 


− Minimum innstillbar vannmengde før første
pause er filterkurvens volum +25 %. 


Modell Volum filterkurvens Minimumsvolum før
første pause 


B5  2 liter 2,5 liter 


B10  4 liter 5,0 liter 


B20  8 liter 10,0 liter 


B40 15 liter 20,0 liter 


Tabell 10 Minimumsvolum før første pause
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Fig. 35 Pausetid 100%


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.35  vises på
displayet. 


� Trykk på programmeringstasten (G.). 
− Det begynner å blinke ved siden av tasten. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket program. 
− Enter−symbolet ↵ vises på displayet. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
den nye innstillingen. 


� Trykk på programmeringstasten (I.).


TIPS
− Dette kan bare gjøres hvis prosentverdien


ikke er innstilt på 100%.


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket vannmengde før første pause. 
− Enter−symbolet ↵ vises på displayet. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.) for å bekrefte
innstillingen. 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til
neste innstilling eller trykk på stopptasten (K.)
for å forlate programmeringsmenyen. 


7.3.9 Innstilling av dryppetid


Når det varme vannet har sluttet å strømme
gjennom traktearmen, vil det fortsatt gå noe tid
før det slutter å dryppe fra filteret. Denne tiden vil
variere fra kaffemaling til kaffemaling og fra
merke til merke. Derfor er det mulig å forandre
denne dryppetiden.
− Standardinnstillingen er 120 sekunder. 
− Innstilllingsområdet ligger mellom 0 till 600


sekunder, og kan velges per 10 sekund. 
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Fig. 36 Dryppetid


Dryppetid kan stilles inn på følgende måte: 
� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.36  vises på


displayet. 
� Trykk på programmeringstasten (G.). 


− Verdien ved siden av tasten begynner å
blinke.


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket antall sekunder. 
− Enter−symbolet ↵ vises på displayet. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.). 
− Ønsket antall sekunder er nå innstilt. 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til
neste innstilling eller trykk på stopptasten (K.)
for å forlate programmeringsmenyen. 
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7.3.10 Kaffekalkulator


I brukermodus kan man ved samtidig å trykke på
stopptasten (K.) og en av valgtastene (G.−J.)
lese av hvor mange gram malt kaffe som er
nødvendig for et valgt antall liter ferdig kaffe. For
at dette skal virke, må først nødvendig mengde
filterkaffe pr. liter programmeres. Programmet
beregner selv hvor mye kaffe som trengs for x
antall liter. 
− Standardinnstillingen er 50 gram malt kaffe


pr. liter. 


− Kaffekalkulatoren bruker korrigeringsfaktorer
under utregningen (tabell 11 ).


Antall liter Standardinnstilling antall gram
filterkaffe 


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


30,0 1280


40,0 1600


Tabell 11 Kaffemengde i antall gram pr. antall liter 
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Fig. 37 Programmering av kaffekalkulatoren 


Kaffemengde i antall gram pr. liter kan innstilles
på følgende måte: 
� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.37  vises på


displayet. 


� Trykk på programmeringstasten (J.).


− Verdien ved siden av tasten begynner å
blinke.


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket antall gram. 


− Enter−symbolet ↵ vises på displayet. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.). 


− Ønsket antall gram er nå innstilt. 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til
neste innstilling eller trykk på stopptasten (K.)
for å forlate programmeringsmenyen. 


7.3.11 Avlesing av
tellefunksjonen totalt for
kaffetraktesystemet
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Fig. 38 Tellefunksjonen totalt for
kaffetraktesystemet


Den totale kaffemengde, som er produsert i løpet
av maskinens levetid, kan avleses. Dette gjøres
på følgende måte: 
� Trykk på valgtasten (N.)⇑ inntil fig.38  vises på


displayet. 


− Nå kan totalproduksjonen av kaffe avleses. 


− Displayet kan maksimalt vise 9999 liter. Hvis
det er produsert mer enn 9999 liter varmt
vann, vil tallet da vises i rullende bevegelse
over displayet. 


� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til
neste innstilling eller trykk på stopptasten (K.)
for å forlate programmeringsmenyen. 
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7.3.12 Innstilling av rensesignal
kaffetraktesystemet 


TIPS
− Rensesignalet for kaffetraktesystemet er satt


til 1000 liter for alle modeller, se verdien ved
siden av valgtasten (G.).


− Innstillingsområdet ligger mellom 100 og 9900
liter, og kan stilles inn i trinn på 100 liter.


− Verdien ved siden av valgtasten (J.) gjengir
antall liter som allerede er produsert. På
denne måten kan det kontrolleres om
systemet snart må gjennomgå en rensing. 


− Når den innstilte mengden er nådd, vil
hammersymbolet og måleskjeen blinke på
displayet for å indikere at maskinen trenger
rensing.
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Fig. 39 Rensesignal kaffetraktesystemet 


Antall liter Vannherding 
�dH �TH Beskrivelse 


±  250liter 18 −30 32 − 55 hardt 
±  500liter 12 −18 22 − 32 temmelig hardt 


± 1000liter 8 −12 15 − 22 middels 
± 1500liter 4 − 8 7 − 15 mykt 
± 2000liter 0 − 4 0 − 7 svært mykt 


4,0 °dH = 0,714  mmol/liter
5,6 °dH = 1,000  mmol/liter
8,0 °dH = 1,429  mmol/liter


12,0 °dH = 2,143  mmol/liter
18,0 °dH = 3,214  mmol/liter
30,0 °dH = 5,357  mmol/liter
10,0 °TH = 1,000  mmol/liter


Tabell 12 Vannherding


Rensesignalet kan stilles inn på følgende måte:
� Trykk på valgtasten (M.)⇓ inntil fig.39  vises på


displayet. 
� Trykk på programmeringstasten (G.). 


− Verdien ved siden av programmeringstasten
begynner å blinke. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ eller (N.)⇑ for å
velge ønsket antall liter som skal produseres
før rensing er nødvendig. 
− Enter−symbolet ↵ vises på displayet. 


� Trykk på bekreftelsestasten (L.). 
− Ønsket antall liter er nå innstilt. 


� Trykk på valgtasten (M.)⇓ for å fortsette til
neste innstilling eller trykk på stopptasten (K.)
for å forlate programmeringsmenyen. 


7.3.13 Start av renseprogram-
met kaffetraktesystemet 


Se § 7.2.2.


7.3.14 Nullstilling av
kaffetraktesystemets
tellefunksjon pr. dag


TIPS
− Volumet oppgis bare i liter. Dette gjelder også


selv om volumet i § 7.3.1 er innstilt i kopper,
kanner eller US gallons. 


− Trykk på valgbryteren (M.)⇓ litt lenger enn i
tidligere programavsnitt (omtrent 2 sekunder)
for å se på eller justere telleravlesningene
nedenfor. 
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Fig. 40 Nullstilling av kaffetraktesystemets


tellefunksjon pr. dag 


Den totale kaffemengden, produsert pr. dag, kan
avleses. Tellefunksjonen pr. dag kan nullstilles
daglig. Dette gjøres på følgende måte: 
� Trykk på valgtasten (M.)⇓ inntil fig.40  vises på


displayet. 
� Trykk på valgtastene (M.)⇓ og (N.)⇑ samtidig.


− Tellefunksjonen pr. dag er nullstilt. 
� Trykk på valgtasten (N.)⇑ for å fortsette til


neste innstilling eller trykk på stopptasten (K.)
for å forlate programmeringsmenyen. 
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8. RETTING AV FUNKSJONSFEIL
Ved funksjonsfeil, må du først lese tabellene over
funksjonsfeil. Hvis ikke problemet kan løses, må
du kontakte Bravilor Bonamat−forhandleren,
servicemekanikeren eller en av
brukerstøttetjenestene.


ADVARSEL
� Forsøk først å finne ut om funksjonsfeilen har


en mekanisk eller elektrisk årsak. Arbeid på
og reparasjon av det elektriske anlegget må
bare utføres av autorisert servicepersonell.


8.1 Generell funksjonsfeilanalyse


PROBLEMLØSINGSTABELL 


Symptom Mulig årsak: Løsning: 


1. Displayet viser ingenting. Bryteren (E.) er slått av. Sett PÅ/AV−bryteren i stilling
PÅ.


Spenningen er blitt koplet fra. Kople fra spenningen. 


2. Klokka viser ikke riktig tid. Alle B−serie maskiner er
standard utstyrt med et tidsur.


Still inn korrekt klokkeslett og
dato,  se avsnitt 7.3.6.2.


3. Maskinen virker ikke ifølge
tidsuret.


Dette må imidlertid aktiveres. Aktiver tidsuret, se § 7.3.7.
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8.2 Kaffetraktesystemet


PROBLEMLØSINGSTABELL 


Symptom Mulig årsak: Løsning: 


1. Etter at ’mengdetasten’ er
trykket inn piper maskinen
annethvert sekund.


Utløpet til sprøytestykket står
ikke riktig i forhold til
filterenheten (se displayet).


Sett sprøytestykket riktig, slik at
det står rett over filterenheten.


Beholderen er ikke plassert
riktig (se displayet).


Plasser beholderen i riktig
posisjon.


Ring etter service.


2. Filterenheten renner over. Filterpapiret ligger dobbelt. Kontroller filterpapiret.


På grunn av kombinasjonen av
bløtt vann (<7� DH), for finmalt
kaffe og bruk av flatt filterpapir,


Bruk en filterkon/−kurv, eller/og
bruk grovere malt kaffe.


kaffe og bruk av flatt filterpapir,
er ikke vannet i stand til å renne
gjennom filterkaffen og papiret
raskt nok.


Juster traktekapasiteten for
kaffe, se § 7.3.8.


3. Kaffen er for kald. Trekk ut støpselet til den
beholderen som ikke er koplet til
maskinstammen.


Kople beholderens støpsel til
veggkontakten (D.) eller til
maskinstammen.


Beholderens bryter er ikke slått
på.


Skru på bryteren (W.).


Intern sikring har gått på grunn
av overbelastning.


Ring etter service.


4. Kaffen er for sterk / Kaffen
er ikke sterk nok.


Feildosering av kaffe. Still inn riktig kaffedosering ved
hjelp av kaffekalkulatoren, se
§  4.1.4.


Feil innstilling av vannmengde. Still inn korrekt vannmengde se
§ 7.3.1.


Blanderøret mangler. Sett på plass blanderøret (T.) i
beholderen.


5. For mye kaffe / for lite kaffe i
beholderen.


Feil innstilling av vannmengde. Still inn korrekt vannmengde, se
§ 7.3.1.


6. Kaffegrut i kaffebeholderen. Filterpapiret er vridd eller ligger
feil.


Kontroller filterpapiret.


7. Filtersymbolet blir stående
og lyse selv om beholderen
er full.


Dryppetiden er for lang. Still inn dryppetiden på nytt, se
§ 7.3.9.


8. Maskinen signaliserer at den
er ferdig (3 pipelyder), selv om
beholderen ennå ikke er full.


Dryppetiden er for kort. Still inn dryppetiden på nytt, se
§ 7.3.9.


9. Maskinen avgir damp når
den produserer kaffe, og
trakteprosessen tar for lang
tid.


Det er kalkavsetninger i
maskinen.


Gjennomfør en prosedyre for av-
flaking, se § (7.2.2) tidligere enn
beregnet, eller still avkalkningsin-
dikatoren se § (7.3.12)  lavere.
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8.3 Meldinger på displayet, og hva de betyr
Ved normal bruk (for eksempel ved funksjonsfeil)
eller under innstillingsprosedyrer kan det hende at
det dukker opp meldinger på displayet. 


Tabellen nedenfor gir en oversikt over disse
meldingene, over mulige årsaker og over
handlinger som gjennomføres (av systemet eller
av brukeren) for å få systemet tilbake til normal
drift igjen. 


MELDINGEN PÅ DISPLAYET  


Mulig årsak: Løsning: 


E1 “ERR +     +
+ lydsignal”


Kaffetraktesystemets
overstrømmingssikring er aktivert.


Slå PÅ/AV bryteren (E.) av og deretter
på igjen. Ta kontakt med kvalifisert
servicepersonell om nødvendig.


E3 “ERR +      Vanntilførselen er åpen, men det
k  ikk    


Åpne vannkrana.
+ lydsignal” kommer ikke noe vann. 


Hvis dette ikke hjelper, ta kontakt med
kvalifisert servicepersonell.


E3 “ERR +        +
vedvarende


Kaffetraktesystemets
overstrømmingssikring er aktivert.


Sett PÅ/AV bryteren (E.) i stilling av.


lydsignal”
g g


Kontakt kvalifisert servicepersonell.
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9. FORBRUKSARTIKLER OG TILBEHØR
Forbruksvarer og tilbehør for maskinen er oppgitt i lista nedenfor. 
� Bestill de ønskete varene fra din forhandler og oppgi alltid følgende opplysninger: 


− Modellkode, modelltype og maskinens serienummer (se typeplaten) 


− Beskrivelse av den varen det er snakk om


− Artikkelnummer


− Kvantum eller antall


9.1 Anbefalte forbruksartikler


Benevnelse Artikkelnummer Antall 


Papirfilter (filterkurv)  B5 7.150.102.301 250 stk 


Papirfilter (filterkurv) B10 7.150.103.301 250 stk


Papirfilter (filterkurv) B20 7.150.104.301 250 stk 


Papirfilter (filterkurv) B40 7.150.105.301 250 stk 


Papirfilter (plan) B5 7.150.503.301 250 stk 


Papirfilter (plan)B10 7.150.507.301 250 stk 


Papirfilter (plan) B20 7.150.505.301 250 stk


Papirfilter (plan) B40 7.150.508.301 250 stk


Mikro filter B5 7.110.203.101 1 stk


Mikro filter B10 7.110.303.101 1 stk 


Mikro filter B20 7.110.403.101 1 stk 


Mikro filter B40 7.110.503.101 1 stk 


Rengjøringsmiddel (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Rensemiddel (RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Tilbehør


Benevnelse Bestillingsnummer Antall 


Vannslange 6.000.205.050 1 stk 


Tetteplugg for rensehull 6.311.090.001 1 stk


Trakt 7.094.002.101 1 stk


Spesialbørste for nivåglass 7.110.605.101 1 stk


Oppvaskbørste 7.110.606.101 1 stk 


Dryppebrett og rist (std)  B5 7.110.213.501 1 stk 


Dryppebrett og rist (std)  B10 7.110.311.501 1 stk 


Dryppebrett og rist (std)  B20 7.110.412.501 1 stk


Dryppebrett og rist (std)  B40 7.110.513.501 1 stk 
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Operatör kod:
Tryck på stoppknappen (K)
och släpp den sedan, tryck där
efter ⇑⇑⇑⇓⇑.


Kode for
brukeransvarlig:
Hold stopptasten (K) nede
og trykk samtidig ⇑⇑⇑⇓⇑.
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Käyttöohje
SÄILIÖSUODATIN LAITE FI







Kaikki oikeudet pidätetään.


Mitään tämän käyttöohjeen osaa ei saa kopioida ja/tai julkaista painamalla, valokopioimalla,
kuvaamalla mikrofilmille tai millään muulla tavalla ilman valmistajan nimenomaista, kirjallista lupaa.
Tämä kielto koskee myös piirroksia ja/tai kaavioita.


Näissä käyttöohjeissa olevat tiedot perustuvat meillä julkaisuajankohtana oleviin yleisiin tietoihin
rakenteesta, materiaalien ominaisuuksista ja työskentelytavoista, minkä takia varaamme oikeuden
tehdä muutoksia ilman ennakkoilmoitusta. Tästä syystä annettuja ohjeita on pidettävä etukannessa
mainitun laitteen asennus−, käyttö− ja huolto−ohjeina.


Nämä käyttöohjeet koskevat laitteen vakioversiota. Tästä syystä valmistaja ei ota vastuuta vahingoista,
jotka aiheutuvat teille toimitetusta vakiolaitteesta poikkeavista teknisistä yksityiskohdista.


Tämä ohjekirja on laadittu erittäin huolellisesti, mutta valmistaja ei ota vastuuta näissä ohjeissa
mahdollisesti olevista virheistä tai niiden seurauksista.


LUE TÄMÄ OHJEKIRJA HUOLELLISESTI ENNEN LAITTEEN KÄYTTÖÄ.
PIDÄ TAITELEHTI AUKI OHJEKIRJAA LUKIESSASI.


SÄILYTÄ KÄYTTÖOHJEET LAITTEEN LÄHELLÄ.
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ESIPUHE


Tämän ohjekirjan käyttö
Tämän ohjekirjan tarkoituksena on tarjota päteville käyttäjille ohjeet laitteen turvallista asennusta,
käyttöä ja huoltoa varten.


Tässä ohjekirjassa em. käyttäjät on jaettu kolmeen ryhmään:
− Satunnaiset käyttäjät: henkilöt, jotka käyttävät laitetta käytännössä. 


− Rajoitetuilla valtuuksilla olevat käyttäjät: henkilöt, jotka käyttävät laitetta käytännössä, ja joiden
tämän takia tulee osata suorittaa päivittäiset huoltotoimenpiteet sekä ratkaista mahdollisesti
esiintyvät (pienet) ongelmat. Heille luvut 1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2 ja 8. ovat erityisen tärkeitä. 


− Erikoiskoulutuksen saaneet käyttäjät (esimies), joilla on laajemmat valtuudet ja joiden tulee tuntea
koko ohjekirja. 


Kaikki osat ja kohdat on numeroitu. Sivunumerot ovat sivun alareunassa.


Tässä ohjekirjassa esitettyjen toimintojen kuvittamisessa on käytetty mallia B10normaaleilla
tehdasasetuksilla. 


Numerot viittaavat taitelehden kuvissa oleviin numeroihin.


Symbolit ja merkinnät


Tässä ohjekirjassa on käytetty seuraavia symboleita ja merkintöjä:


VIHJE
− Vihje, ehdotus tai neuvo, jonka avulla tietyt tehtävät voidaan suorittaa helpommin tai nopeammin.


HUOMAUTUS!
− Toimenpiteet, jotka voivat vahingoittaa laitetta, ympäröivää aluetta tai ympäristöä, ellei niitä


suoriteta huolellisesti.


VAROITUS
� Toimenpiteitä, jotka voivat aiheuttaa laitteeseen vakavia vaurioita tai henkilövahinkoja, ellei niitä


suoriteta huolellisesti.


VAROITUS
� Sähköiskuvaara.


VAROITUS
� Palovammavaara.


Ohjekirjan koodi


Ohjekirjan koodi koostuu kahdesta kentästä:
− Kenttä 1: ohjekirjan numero (sekä tarvittaessa version numero)


− Kenttä 2: version päiväys


ÔÔÔ
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Huolto ja tekninen tuki


Ota yhteys jälleenmyyjään, jos haluat tietoja tietystä asennuksesta, ylläpidosta tai huollosta, joita ei
käsitellä tässä ohjekirjassa. Laitteen myyjä auttaa sinua mielellään. Pidä seuraavat tiedot saatavilla,
kun otat yhteyttä myyjään:
− Mallikoodi


− Tyyppinumero


− Sarjanumero


Tiedot löytyvät laiteen arvokilvestä. Kirjoita arvokilven tiedot niille varattuihin kenttiin (kuva1 ).


Takuuehdot


Laitteen takuuehdot muodostavat osan toimitusehdoista.


Laitteen tunnistetiedot


456


1 2 3


00


Kuva. 1 Arvokilpi


1. Mallikoodi
2. Tyyppinumero
3. Sarjanumero
4. Teho
5. Taajuus
6. Syöttöjännite
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Turvallisuusohjeita ja varoituksia


Yleistä


Valmistaja ei ota mitään vastuuta vahingoista tai vammoista, jotka aiheutuvat siitä, että tämän
ohjekirjan sisältämiä turvallisuusohjeita ei ole (tarkasti) noudatettu, tai että tämän ohjekirjan kannessa
mainitun laitteen tai siihen liittyvien lisävarusteiden asennus−, käyttö− tai huolto−ohjeisiin on
suhtauduttu välinpitämättömästi.


Myös muut turvallisuuteen liittyvät ohjeet saattavat olla tarpeen riippuen käytössä olevien lisävarusteiden
vaatimista työskentelyolosuhteista. Ota yhteys laitteen myyjään, jos epäilet että laitteen käyttö saattaa
olla vaarallista.


Täysi vastuu paikallisten turvallisuusohjeiden ja asetusten noudattamisesta on aina laitteen
käyttäjällä.


Käyttöohjeet
� Kaikkien laitteen kanssa työskentelevien henkilöiden tulee tuntea tämän ohjekirjan sisältö ja


noudattaa annettuja ohjeita. Työnjohdon on opastettava henkilökuntaa tämän ohjekirjan mukaan ja
otettava huomioon kaikki ohjeet ja suositukset.


� Älä koskaan muuta toimenpiteiden suorittamisjärjestystä.


� Säilytä tämä ohjekirja laitteen lähellä.


Laitteessa olevat symbolit ja ohjeet (jos on)
� Laitteeseen kiinnitetyt symbolit, varoitukset ja ohjeet muodostavat osan turvallisuusehdoista. Niitä ei


saa peittää tai poistaa, ja niiden tulee olla paikoillaan ja lukukelpoisena koko laitteen käyttöiän.
Lukukelvottomaksi mennyt symboli, varoitus tai ohje on korjattava tai vaihdettava välittömästi.


Käyttäjät
� Laitetta saavat käyttää vain asianmukaisesti koulutetut ja pätevät henkilöt. Väliaikainen henkilökunta


ja koulutettavat henkilöt saavat käyttää laitetta vain pätevien käyttäjien valvonnassa ja vastuulla.


Oikea käyttö1


Laite on tarkoitettu ainoastaan kahvin valmistukseen. Muu tai pidemmälle viety käyttö ei ole
käyttötarkoituksen mukaista. Valmistaja ei ota mitään vastuuta tästä aihetuvista vahingoista tai
vammoista. Laite on nykyisten standardien ja käytäntöjen mukainen. Käytä laitetta vain, jos se on
teknisesti moitteettomassa kunnossa ja ainoastaan edellä kuvattuun oikeaan käyttötarkoitukseen.


Tekniset tiedot


Laitetta ei saa muuttaa näissä käyttöohjeissa esitetyistä teknisistä tiedoista poikkeavaksi.


Muutokset


Laitteen tai sen osien muuttaminen on kielletty.


1. Standardissa EN 292−1 kuvattu ”oikea käyttö” on käyttöä, johon tekninen tuote valmistajan mukaan
soveltuu − mukaanlukien kaikki myyntiesitteessä olevat ohjeet. Epäselvissä tilanteissa se tarkoittaa
käyttöä, joka on ilmeistä tuotteen rakenteelle, versiolle ja tarkoitukselle. Oikea käyttö sisältää kohdassa
”käyttöohjeet” annettujen ohjeiden huomioimisen.
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Asennus
� Ympäristön maksimilämpötila, jossa laitteen moitteetton toiminta voidaan taata, on 40°C.


� Ota huomioon jäätymisen aiheuttamat vauriot. Älä sijoita laitetta koskaan tilaan, jonka lämpötila
saattaa laskea alle 0°C. Normaalissa käytössä laitteen sisällä on aina vettä.


� Älä käännä laitetta ylösalaisin, vaan siirrä sitä pystyasennossa.


� Älä koskaan asenna laitetta paikkaan, jossa suihkutetaan vedellä.


� Älä koskaan asenna laitetta hätätilassa käytettävien ovien tai käytävien eteen.


� Sijoita laite riittävän kiinteälle ja tasaiselle alustalle, joka on lähellä vesiliitäntää, viemäriä ja
maadoitettua pistorasiaa.


� Jätä laitteen taakse ja eteen riittävästi tilaa huoltoa ja korjauksia varten.


� Liitä laite helposti saavutettavaan, erillisellä sululla varustettuun vesihanaan, jotta veden syöttö
voidaan katkaista helposti.


� Liitä laite helposti saavutettavaan, maadoitettuun pistorasiaan, josta se voidaan helposti irrottaa.
Irtikytkemisen minimi etälsyys on 3 mm.


� Varmista, että laite on oikein maadoitettu.


� Ota asennuksesta aina huomioon  paikalliset säännökset ja normit.


Käyttö
� Tutki laite ennen käyttöä ja varmista, että se ei ole vaurioitunut.


� Suojaa laite vedeltä ja kosteudelta. Älä suihkuta laitteelle vettä, äläkä upota sitä veteen.


� Pidä käyttökytkimet puhtaina liasta ja rasvasta.


� Älä koskaan käytä teräviä esineitä painikkeiden painamiseen.


� Huomaa, että jotkin laitteen osat kuumenevat voimakkaasti käytön aikana.


� Irrota laite sähköverkosta ja vedensyötöstä, kun se on pitempään käyttämättömänä. Puhdista laite
noudattamalla ohjeita kappaleessa 5. 


Huolto ja vikojen korjaaminen


VIHJE
− Tässä ohjekirjassa tehdään selkeä jako huoltotoimenpiteissä niihin, joita päivittäinen käyttäjä voi


tehdä ja niihin, jotka on varattu ainoastaan rajoitetuilla valtuuksilla oleville käyttäjille ja
erikoiskoulutuksen saaneille käyttäjille, joilla on laajemmat valtuudet (esimies).


− Korjaus− ja huoltotoimenpiteet, joita ei ole mainittu tässä ohjekirjassa, on aina varattu
huoltoasentajille.


� Vaurioituneen virtakaapelin saa vaihtaa vain koulutettu huoltoasentaja.


� Noudata annettuja huoltovälejä. Huollon myöhästyminen voi aiheuttaa suuria korjauskustannuksia ja
saattaa mitätöidä takuuvaatimukset.


� Älä huolla laitetta, ennen kuin estät laitteen käynnistymisen vahingossa. Kytke laite näissä
tapauksissa irti sähköverkosta.


� Älä poistu koneen luota huollon aikana.


� Käytä laitteen puhdistukseen ainoastaan valmistajan suosittelemia puhdistus− ja kalkinpoistoaineita.


� Käytä asianmukaisia kasvosuojaimia ja suojakäsineitä, kun käsittelet puhdistus− ja
kalkinpoistoaineita. Pese kätesi aineiden käsittelyn jälkeen.


� Estä laitteelle läikkyneen kalkinpoistoliuoksen aiheuttamat vauriot. Poista läikkynyt liuos
mahdollisimman nopeasti ja noudata edellä esitettyjä turvallisuusohjeita.
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Käytössä olevat turvaominaisuudet


Laite on varustettu seuraavilla turvaominaisuuksilla:
− Virtakytkin (E.)


Virtakytkimellä kytketään laitteen ohjausvirta päälle ja pois päältä. Syöttöjännite ei katkea − ei
siis edes kytkimen pois päältä −asennossa (OFF). Käytännössä tämä kytkin toimii pääkytkimenä
kytkettäessä laite päälle ja pois päältä.


− VALINTA−näppäimet (G. − J.)
Kahvinvalmistus aloitetaan VALINTA−näppäimillä.


− STOP−näppäin (K.)
Kahvinvalmistus pysäytetään STOP−näppäimellä. 
Kun laite käynnistetään uudelleen pysäyttämisen jälkeen, kahvinvalmistusprosessi alkaa
uudelleen.


− Kuivaksi kiehumisen estävä lämpösuojaus
Lämpötila−anturit kahvin valmistusjärjestelmässä varmistavat, että virta katkeaa heti kun keittimen
lämpötila ylittää kiehumispisteen useilla kymmenillä Celsiusasteilla.


− Ylitulvimisen estin (kahvinvalmistusjärjestelmä)
Vesimittari mittaa jokaiseen kahvinvalmistusjärjestelmään vaaditun vesimäärän. Jos sähkötoiminen
vesihana avataan, kun vesimittari ei anna pulsseja, tai jos hana on kiinni, kun vesimittari antaa
pulsseja, kahvinvalmistusjärjestelmä sammutetaan ja näyttöön tulee viesti ERR +  + ,


ks. § 8.3.


Laitteet ja ympäristö


Pakkausmateriaali


Laitteen kuljettamisessa ja suojaamisessa käytettävien pakkausmateriaalien pääaineet ovat:
− Aaltopahvi


− Polystyreenikappaleet


Yleensä pakkausmateriaalit voidaan palauttaa jälleenmyyjän kautta laitteen asentamisen jälkeen. Jos
tämä ei ole mahdollista, kysy ohjeita materiaalin hävittämisestä paikallisilta kierrätyksestä vastaavilta
viranomaisilta.


Laitteen hävittäminen


Laitteet, jotka haluat hävittää, voidaan yleensä sovittaessa palauttaa jälleenmyyjälle. Jos tämä ei ole
mahdollista, kysy paikallisilta viranomaisilta mahdollisuuksista laitteessa olevien materiaalien
kierrättämiseen tai ympäristöystävälliseen käsittelyyn. Tätä tarkoitusta varten laitteen kaikki muoviosat
on merkitty selvästi. Laitteen painettu piirilevy ja siihen kiinnitetyt komponentit tulee toimittaa
elektroniikkajätteen uudelleenkäyttöön.
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1. JOHDANTO


1.1 Nopea katsaus laitteeseen
1.1.1 Yleiskuvaus


B5−40 on ammattikäyttäjille kehitetty kahvinkeitin,
jolla voidaan valmistaa kahvia .


Kaikki laitteen toiminnot ovat täysin
tietokoneohjattuja. Tämän takia laitteessa on
vakiona kuumavesikeskukseen sijoitettu
ohjelmointiyksikkö, jolla koulutetut, valtuutetut
käyttäjät voivat muuttaa eri asetuksia sen jälkeen
kun he ovat syöttäneet turvakoodin
(virtausnopeus, tallennuslämpötila jne.), voivat
lukea laskureita tai aktivoida ja ohjelmoida
sisäänrakennettuja kalkinpoistotoimintoja. Kun
laite on ohjelmoitu ja asetukset määritetty
toiveiden ja vaatimusten mukaisiksi, laitetta on
helppo käyttää käyttönäppäinten ja
vesikeskuksessa olevan näytön avulla. 


VIHJE
− Numerot viittaavat taitelehden kuvissa oleviin


numeroihin.


1.1.2 Pääkomponentit


Laite koostuu seuraavista pääkomponenteista:
A. kuumavesikeskus, jossa virtajohto (ilman


pistotulppaa) 
B. kalkinpoistoliuoksen täyttöaukko,


kahvinvalmistusjärjestelmän keitin 
C. vesiputki 
D. pistorasia
E. merkkivalolla varustettu virtakytkin


kahvinvalmistus
F. käyttöpaneli
G. valintanäppäin, määrä 1 /ohjelmointinäppäin
H. valintanäppäin, määrä 2 /ohjelmointinäppäin
I. valintanäppäin, määrä 3 /ohjelmointinäppäin
J. valintanäppäin, määrä 4 /ohjelmointinäppäin
K. stop−näppäin
L. vahvistusnäppäin
M. valintanäppäin ⇓ asetettujen yksiköiden


pienentämiseen 
N. valintanäppäin ⇑ asetettujen yksiköiden


suurentamiseen
O. näyttö
P. suodatinyksikkö, johon kuuluu:


Q. veden levityskansi
R. suodatinkori
S. suodatinsuppilo


T. välikansi ja sekoitinputki
U. kahvisäiliö, jossa johto ja pistotulppa
V. mittalasi ja mittalasin pidin
W. merkkivalolla varustettu virtakytkin


kahvisäiliön lämmitykseen
X. kahvihana
Y. laitteen alusta
Z. tippa−allas
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1.1.3 Näppäinten käyttö


Käyttäjien valikossa näppäimiä (G. − J.)
käytetään valintanäppäiminä halutun
kahvimäärän valintaan.


Ohjelmointivalikossa näillä näppäimillä valitaan
tietyt asetusvaihtoehdot. Näppäin (K.) on
stop−näppäin. Tällä näppäimellä voidaan valittu
toiminto pysäyttää ja/tai keskeyttää. Lisäksi
ohjelmointivalikossa stop−näppäimellä palataan
ylemmän tason valikkoon. Kun näyttöön tulee
symboli , stop−näppäintä voidaan käyttää.
Ohjelmointivalikossa ja esivalitulla ajan
asetuksilla (ajastin) näppäin (L.) toimii
vahvistusnäppäimenä. Näyttöön tulee
avainsymboli ↵, kun vaaditaan vahvistusta.


Näppäimiä (M.)⇓ ja (N.)⇑ käytetään
valintanäppäiminä asetettavan arvon
pienentämiseen tai suurentamiseen.
Ohjelmointivalikossa näitä näppäimiä käytetään
eri asetusten selaamiseen (kiertävä ohjelmointi).


Käyttäjien valikon symboli  ilmoittaa, että
esivalitut ajan asetukset voidaan valita. Paina tätä
varten molempia valintanäppäimiä (M.)⇓ ja (N.)⇑.
Kun valikkoon tulee symboli , asetusta
voidaan muuttaa valintanäppäimillä (M.)⇓ ja
(N.)⇑.


1.2 Lyhyt toiminnan
kuvaus


Laite on kytketty sähköverkkoon virtajohdolla ja
vedensyöttöön erillisellä vesiletkulla (kuva 2 ).
Sähkötoiminen vesihana ohjaa vedensyöttöä
kahvinvalmistusjärjestelmään. Virtakytkimellä (E.)
laite kytketään päälle. 


VIHJE
− Näissä käyttöohjeissa esitettyjen toimintojen


kuvittamisessa on käytetty mallia B10
normaaleilla tehdasasetuksilla.


Kuva. 2 Letku vesiliitäntään


G


H


I


J


K L M N


OI


Kuva. 3 Käyttöpaneeli kahvinvalmistusjärjestelmää
varten. 







F
I


�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 3


1.2.1 Kahvinvalmistus-
järjestelmä


Laitteessa on kahvinvalmistusjärjestelmä, jota
käytetään käyttöpaneelin avulla (kuva 3 ). Kun
suodatinyksikkö, johon on laitettu suodatinkori,
paperisuodatin ja kahvijauhe (P.) on laitettu
säiliön päälle, kahvinvalmistusjärjestelmä
käynnistetään jollain valintanäppäimellä (G. − J.).
Valitun valintanäppäimen arvo näkyy näytössä
(O.). Kahvinvalmistus on alkanut.


Tarvittava vesi kuumennetaan
jatkuvavirtausjärjestelmässä ja ohjataan
suodatinaltaassa olevan kahvijauheen päälle
vesiputken kautta. Tämän jälkeen suodattimesta
tuleva kahvijuoma valuu kahvisäiliöön (U.) ja
säiliössä oleva juomamäärä näkyy mittalasin läpi
(V.). Kahvisäiliöön asennettu lämmityselementti
pitää kahvin oikean lämpöisenä.


Kahvi lasketaan kahvihanasta (X.). 


Kahvinvalmistusjärjestelmässä on automaattinen
kalkinpoistosignaali. Signaali ilmoitetaan näytössä
(kuva 4 ). Näin järjestelmälle voidaan suorittaa
kalkinpoisto haluttuna aikana. Kalkinpoiston
saavat suorittaa koulutuksen saaneet, pätevät
käyttäjät.


Ohjausjärjestelmän ansiosta voidaan käytetystä
vesimäärästä pitää tarkkaa kirjanpitoa. Nämä
päivä− tai kokonaismäärälaskurit voidaan lukea
rajoitettu ohjelmointivalikko, § 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 4 Kalkinpoistosignaali −


kahvinvalmistusjärjestelmä
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2. TEKNISIÄ TIETOJA
2.1 Ulkomitat
� Katso taitelehti ja taulukko 1 .


Malli A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 632 228 799 635 162 32 52 201 − 330 138 351 42 281 351 129 149


B10 877 300 840 955 162 32 80 203 − 452 154 474 58 404 474 129 149


B20 1081 388 947 1173 162 32 80 221 − 570 204 515 60 491 576 129 149


B40 1220 440 1101 1305 162 32 81 216 − 677 187 603 64 560 645 129 149


B5 L/R 452 228 799 452 162 32 52 201 − 149 138 171 42 281 351 129 149


B10  L/R 574 300 840 612 162 32 80 203 − 149 154 171 58 404 474 129 149


B20 L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 − 180 204 125 60 491 576 129 149


B40 L/R 761 440 1101 803 162 32 81 216 − 180 187 143 64 560 645 129 149


Taulukko 1 Ulkomitat


2.2 Sähköjärjestelmä
� Katso oikeat arvot laitteen arvokilvestä.


Luokka : 1


Malli Syöttöjännite 
(50/60Hz)


Teho Kokonais−
teho 


Suurin
sulakekoko 


230V 3,00 kW 3,50kW 16A


240V 3,30 kW 3,80kW 16A


200V~3ph 2,80 kW 3,20kW 10A


B5 230V~3ph 3,00 kW 3,50 kW 10A


400V~3ph+N 3,00 kW 3,50 kW 10A


415V~3ph+N 3,30 kW 3,80 kW 10A


440V~3ph+N 3,70 kW 4,20 kW 10A


230V 6,00 kW 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 6,30 kW 20A


B10
230V~3ph 6,00 kW 7,00 kW 20A


B10
400V~3ph+N 6,00 kW 7,00 kW 16A


415V~3ph+N 6,60 kW 7,50 kW 16A


440V~3ph+N 7,40 kW 8,40 kW 16A


200V~3ph 7,50 kW 8,80 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
400V~3ph+N 9,00 kW 10,50 kW 20A


415V~3ph+N 9,90 kW 11,40 kW 20A


440V~3ph+N 11,00 kW 12,60 kW 20A


230V~3ph 14,80 kW 15,60 kW 40A


B40
400V~3ph+N 14,80 kW 15,60 kW 25A


B40
415V~3ph+N 16,20 kW 16,90 kW 32A


440V~3ph+N 18,10 kW 18,90 kW 32A


Taulukko 2 Sähkön jännite − ja liitäntäarvot
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2.3 Vesijärjestelmä
Veden kovuus : väh. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Veden paine väh. (syöttö) : 50 kPa (0,5 bar)


Veden paine enint. (syöttö) : 1000 kPa (10 bar)


Virtausnopeus : 5,5 l/min


Johtokyky : �100 μ Siemensiä/cm


2.4 Käyttöolosuhteet
Laitteen jäätymisvaaran takia sitä ei saa sijoittaa tilaan, jossa lämpötila voi laskea alle 0 �C.


Käyttöympäristön suurin sallittu lämpötila on 40 �C, jolla voidaan taata laitteen luotettava toiminta.


2.5 Suositellut puhdistus− ja kalkinpoistoaineet
Puhdistusaine : VITEX


Kalkinpoistoaine : RENEGITE


HUOMAUTUS!
− Lue pakkauksen ohjeet ennen käyttöä.


Katso luku 9. kun haluat lisätietoja puhdistus− ja kalkinpoistoaineen tilaamisesta.


2.6 Suositeltu kahvi ja suodatinpaperi
Tässä laitteessa suositellaan käytettäväksi puolikarkeaa tai karkeaa jauhatusta. Käytä kahvilaskimen
ilmoittamaa kahvijauhemäärää, ks. 4.1.4 / 7.3.10, lisätietoja myöhemmin tässä ohjekirjassa. 


Käytä ainoastaan toimitukseen sisältyvää Bravilor Bonamat® −suodatinpaperia tai vastaavan laatuista
suodatinpaperia. Katso luku 9. kun haluat lisätietoja kulutustarvikkeiden tilaamisesta.
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3. ASENNUS


3.1 Purkaminen pakkauksesta


VIHJE
− Näissä käyttöohjeissa esitettyjen toimintojen kuvittamisessa on käytetty mallia B10 tehtaan


oletusasetuksilla. 


� Tarkista, että laitteen toimitus on täydellinen. Vakiolaite koostuu vesikeskuksesta, jossa on vesiputki,
kahdesta suodatinyksiköllä varustetusta säiliöstä sekä pohjalevystä tai seinäkiinnikkeestä. Kaikki
muunnelmat edellä esitetyistä vaihtoehdoista ovat mahdollisia.
Vakiolaite toimitetaan neljässä laatikossa, jotka sisältävät: 


Laatikko 1: 
− 1 kahvisäiliö ja kansi


− 1 välikansi


Laatikko 2: 
− 1 suodatinyksikkö, johon kuuluu: suodatinsuppilo, suodatinkori (lisävaruste) ja vedenlevityskansi


− 1 sekoitinputki 


− 1 pussi suodatinpaperia


Laatikko 3: 
− 1 kuumavesikeskus B5, B10, B20


− 1 vesiliitäntäletku


− Tämä ohjekirja


− 1 pussi CLEANER−puhdistusainetta


− 1 pussi RENEGITE−kalkinpoistoainetta


− 1 suppilo


− 1 mittalasin harja


− 1 pesuharja


Laatikko 4 (vain pöytämallissa): 
− 1 pohjalevy


− 1 vesiputki 


− 1 tippa−allas


− kiinnitystarvikkeet ja asennuspiirrustus


Laatikko 5 (vain seinämallissa): 
− 1 seinäkiinnike


− 1 vesiputki 


− kiinnitystarvikkeet ja asennuspiirrustus


� Ota yhteys laitteen jälleenmyyjään, jos toimituksesta puuttuu jotakin tai laite on vaurioitunut.
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3.2 Asennus
HUOMAUTUS!
− Muista ottaa huomioon jäätymisriski. Älä


sijoita laitetta koskaan tilaan, jonka lämpötila
saattaa laskea alle 0°C.


− Älä koskaan asenna laitetta hätätilassa
käytettävien ovien tai käytävien eteen.


� Sijoita laite tasaiselle, riittävän kiinteälle
alustalle, joka on lähellä vesiliitäntää ja
maadoitettua pistorasiaa. Jätä laitteen taakse
ja eteen riittävästi tilaa huoltoa ja korjauksia
varten. 


3.2.1 Liittäminen vesi− ja
sähköverkkoon


� Liitä laite helposti saavutettavaan, erillisellä
sululla varustettuun vesihanaan, jotta veden
syöttö voidaan katkaista helposti. 


VAROITUS
� Sähköverkon jännite vaihtelee


maakohtaisesti. Varmista, että laite soveltuu
käytettäväksi paikallisessa sähköverkossa.
Tarkemmat tiedot vaadittavasta
syöttöjännitteestä ja taajuudesta löytyvät
arvokilvestä.


� Liitä laite sähköverkkoon niin, että virta voidaan
katkaista helposti.


� Varmista, että laite on oikein maadoitettu.


� Älä koskaan liitä laitetta pistorasiaan, jossa
jännite saattaa vaihdella muiden
sähkölaitteiden päälle kytkeytymisen takia. 


3.2.2 Ensimmäinen käyttökerta


VIHJE
− Ensimmäisellä käyttökerralla laite käyttää


tehtaan oletusasetuksia. Asianmukaisesti
koulutetut, pätevät henkilöt voivat
tarvittaessa muuttaa näitä asetuksia
myöhemmin (§ 7.3).


− Ensimmäisellä käyttökerralla
kahvinvalmistus− huuhdellaan huolellisesti
vedellä, eikä kahvia valmisteta. 


TIPVIHJ


3.2.2.1 Kahvinvalmistusjärjestelmän
huuhteleminen 


� Laita suodatinyksikkö (P.) kahvisäiliön päälle
(U.).


� Käännä vesiputki (C.) suodatinyksikön (P.)
veden levityskannessa (Q.) olevan reiän
päälle.


� Käännä virtakytkin (E.) päälle.


− Kytkimessä oleva merkkivalo syttyy.
Näyttöön tulevat oletusvaihtoehdot
(kuva 5 ).


� Paina 2−määrän valintanäppäintä (H.).


− Laite antaa äänimerkin.
Kahvinvalmistusprosessi on alkanut. Valittu
määrä vilkkuu näytöllä.


Heti kun kuuman veden tulo vesiputkesta on
loppunut, näytöllä alkaa vilkkua suodatinsuppilon
symboli. Tämä tarkoittaa, että suodatusaika on
alkanut (oletusarvo: kaksi minuuttia). (Vain kun
suodatusaika on asetettu). Suodatusajan
oletusarvo on 2 minuuttia. Kun suodatusaika on
kulunut, laite antaa äänimerkin (3 lyhyttä
piippausta) ilmoittaen, että
kahvinvalmistusprosessi on loppunut. 
� Laske vesi pois kahvihanasta (X.).


� Käännä vesiputki toisen säiliön
suodatinyksikön päälle. 


� Toista yllä olevat vaiheet toisen säiliön osalta.


Tämän jälkeen kahvinvalmistusjärjestelmä on
valmis käyttöön (luku 4.).


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 5 Oletusarvot näytöllä 
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4. PÄIVITTÄINEN KÄYTTÖ
Laitetta käytettäessä saattavat tehtaan
oletusasetukset osoittautua vääriksi tai
riittämättömiksi laitteen käyttöolosuhteisiin.
Asianmukaisesti koulutetut ja pätevät
käyttäjät voivat muuttaa näitä asetuksia § 7.3
annettujen ohjeiden mukaan.


Tässä luvussa (4.) käsitellään tämän takia vain
laitteen normaalia päivittäistä käyttöä rajoitetuilla
valtuuksilla olevien käyttäjien osalta: kahvin 
valmistaminen ja laskeminen. Päivittäisen
käyttäjän suorittamat huoltotoimenpiteet on
esitetty § 5.1. Rajoitetuilla valtuuksilla olevien
käyttäjien suorittamat säännölliset
huoltotoimenpiteet on esitetty § 5.2.


4.1 Käyttö


HUOMAUTUS!
− Tutki laite ennen käyttöä ja varmista, että se


ei ole vaurioitunut.


− Suojaa laite vedeltä ja kosteudelta. Älä
suihkuta laitteelle vettä, äläkä upota sitä
veteen. 


− Pidä käyttökytkimet puhtaina liasta ja
rasvasta.


− Älä koskaan käytä teräviä esineitä
painikkeiden painamiseen.


− Huomaa, että jotkin laitteen osat kuumenevat
voimakkaasti käytön aikana.


− Jos laitetta ei käytetä pitkään aikaan, kytke se
irti sähköverkosta ja sulje vedensyöttö. 


4.1.1 Kahvin valmistaminen


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 6 Käynnistysnäyttö


� Käännä virtakytkin (E.) päälle.


− Kytkimessä oleva merkkivalo syttyy.
Näyttöön tulevat oletusvaihtoehdot (fig. 6 ).


� Tarkista, että kahvisäiliö (U.) on tyhjä. Tyhjennä
säiliö tarvittaessa kahvihanan kautta (X.).


� Laita suodatinpaperi suodatinkoriin (R.) ja
annostele tarvittava määrä kahvijauhetta.
Katso tarkemmat tiedot suositeltavasta
kahvijauheesta ja suodatinpapereista (laatu ja
määrä), katso § 2.6.


� Laita vedenlevityskansi (Q.) suodatinsuppilon
päälle (S.).


� Laita välikansi ja sekoitinputki (T.) sekä
suodatinyksikkö (P.) kahvisäiliön päälle. 


� Valitse kahvimäärä valintanäppäimellä (G.−J.).
− Valittu määrä vilkkuu näytöllä. 


VIHJE
− Jos valintanäppäimissä ei ole haluttua


kahvimäärää, muu määrä voidaan valita
näppäimen (M.)⇓ tai (N.)⇑ avulla. Paina
tämän jälkeen valintanäppäintä (J.). Laite
antaa äänimerkin ja kahvinvalmistusprosessi
alkaa.


� Varmista, että säiliö ja vesiputki ovat oikein
paikoillaan.


− Jos osat eivät ole oikein, näytöllä alkaa
vilkkua virheellisesti sijoitetun osan symboli
ja kahvinvalmistus keskeytetään. 


� Laita kyseinen osa oikein paikoilleen, jonka
jälkeen kahvinvalmistus jatkuu.


− Laite vahvistaa jatkumisen äänimerkillä.
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− Kun veden kuumennus on tehty, näyttöön
tulee vilkkuva suodatinkorin symboli
suodatusajan ajaksi (kuva 7 ).


� Kun suodatusaika on kulunut, laite antaa
äänimerkin (3 lyhyttä piippausta) ilmoittaen,
että suodatinsuppilo voidaan poistaa.


� Laita kansi säiliön päälle.


� Kahvijuoma voidaan laskea hanasta. 


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 7 Näyttö suodatuksen aikana


VIHJE
− Kahvinvalmistusprosessin aikana toisen


kahvisäiliön suodatinyksikkö voidaan ladata
valmiiksi seuraavaa kahvinvalmistusjaksoa
varten. 


� Odota, kunnes ensimmäisen säiliön
valmistusjakso on päättynyt.


� Kun suodatusaika alkaa, vesiputki voidaan
kääntää paikoilleen toisen suodatinyksikön
päälle.


� Toista edellä esitetyt vaiheet toisen säiliön
osalta. 


− Kahvinvalmistus voidaan pysäyttää milloin
tahansa STOP−näppäimellä (K.). Tämän
jälkeen kahvia voidaan laskea tai valita määrä
uudelleen. Jos valitset määrän uudelleen,
muista että säiliössä on jo kahvia. 


4.1.2 Kahvin annostelu
� Laita kuppi tai kannu kahvihanan (X.) alle ja


vedä kahvasta eteenpäin.


VIHJE
− Hana voidaan lukita auki painamalla se täysin


taakse jousta vasten. 


4.1.3 Esiohjelmoidut asetukset
(ajastin)


� Laitteella on mahdollista valmistaa kahvia
ennalta ohjelmoituina aikoina (§ 7.1.1 ja §
7.3.7).


4.1.4 Kahvilaskin


Painamalla yhtä aikaa stop−näppäintä (K.) ja
jotain valintanäppäintä (G. − J.), voidaan
tarkistaa, kuinka monta grammaa kahvijauhetta
tarvitaan valittua kahvijuomamäärää varten
(litroina tai muuna ohjelmoituna yksikkönä). Myös
kun jokin muu litramäärä on asetettuna, ohjelma
laskee vaaditun kahvijauhemäärän. 


− Keitin täyttyy vedellä ja vesi kuumennetaan
asetettuun lämpötilaan. Tänä aikana
näytössä (O.) näkyy veden nouseva,
todellinen lämpötila vilkkuvilla numeroilla. 
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5. HUOLTO


Tässä luvussa käsitellään seuraavat huoltotoimenpiteet:
− huoltotoimenpiteet, jotka päivittäinen käyttäjä voi suorittaa (§ 5.1)


− huoltotoimenpiteet, jotka on varattu rajoitetuilla ja laajennetuilla valtuuksilla oleville käyttäjille (§ 5.2)


5.1 Huoltotoimenpiteet, jotka päivittäinen käyttäjä voi
suorittaa


5.1.1 Yleispuhdistus
� Puhdista laitteen ulkopinta kostealla kankaalla


(käytä tarvittaessa mietoa puhdistusainetta).
Puhdista hanat ja tippa−allas erityisen
huolellisesti.


VAROITUS
� Älä suihkuta laitteelle vettä, äläkä upota sitä


veteen.


5.1.2 Kahvinvalmistusjärjestel-
män päivittäinen
puhdistaminen


� Huuhtele kahvisäiliö (U.) puhtaalla kuumalla
vedellä.


� Varmista, että kahvisäiliö (U.) on varmasti
tyhjä. 


� Laita tyhjä suodatinyksikkö (P.) kahvisäiliön
päälle.


� Paina määrän 2 näppäintä (H.). Säiliö
täyttyy kuumalla vedellä.


� Poista suodatinyksikkö, kun
kahvinvalmistusprosessi on valmis.


� Puhdista säiliön sisäpuoli pesuharjalla.


� Tyhjennä kahvisäiliö kokonaan kahvihanan
kautta (X.).


� Pese suodatinsuppilo (S.), välikansi ja
sekoitinputki (T.), suodatinkori (R.), veden
levityskansi (Q.) ja tippa−allas (Z.) huolellisesti
ja huuhtele ne puhtaiksi.


� Toista yllä olevat vaiheet toisen kahvisäiliön ja
suodatinyksikön osalta.


Tämän jälkeen laite on taas valmis käyttöön.


VIHJE
− Vaikeat kahvisaostumat voidaan poistaa


vahvalla puhdistusaineella. Tähän
tarkoitukseen suosittelemme luotettavaa
VITEX−puhdistusainetta.


− Käyttömäärästä riippuen saattaa olla tarpeen
puhdistaa laite päivittäin
VITEX−puhdistusaineella. Oikea
puhdistustiheys selviää kokemuksen kautta.


HUOMAUTUS!
− Lue pakkauksen ohjeet huolellisesti ennen


puhdistusaineen käyttöä.


− Käytä sopivaa kasvosuojusta ja
suojakäsineitä puhdistusainetta käyttäessäsi.


5.1.3 Kahvinvalmistusjärjestel-
män viikottainen
puhdistaminen


Suorita puhdistustoimenpiteet  (katso § 5.1.2)
käyttäen VITEX−puhdistusainetta:
� Suihkuta VITEX−puhdistusainetta


suodatinaltaaseen (S.). Käytä noin 5 g
VITEX−puhdistusainetta vesilitraa kohti.


� Huuhtele säiliö puhdistuksen jälkeen kuumalla
vedellä painamalla määrän 2 valintanäppäintä
(H.). 


� Kun kahvinvalmistusprosessi on loppunut,
tyhjennä kahvisäiliö kokonaan kahvihanan
kautta (X.).


Tämän jälkeen laite on taas valmis käyttöön.
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5.1.3.1 Mittalasin puhdistaminen


 P. 


 U. 


AA.


AC.


AF.


AE.


AB. 


AD.


Kuva. 8 Mittalasin suojuksen asentaminen


AA.


AB.


AG.
AH.


Kuva. 9 Mittalasin suojuksen asentaminen ja
irrottaminen


AA. suojus
AB. säiliön reuna
AC. mittalasin pidin
AD. kolo
AE. mittalasi
AF. O−rengas
AG.kieleke
AH. jousi


VAROITUS
� Jos kahvisäiliö (U.) ei ole täysin tyhjä


mittalasia (AE.) irrotettaessa, kuumaa vettä
tai kahvia saattaa valua käsille.


� Puhdista mittalasi (katso kuva 8 ):


� Varmista, että kahvisäiliö (U.) on varmasti
tyhjä. 


� Irrota suodatinyksikkö (P.) kahvisäiliöstä.
(U.).


� Irrota mittalasinpitimen (AC.) suojus (AA.)
vetämällä sitä peukalon ja etusormen
välissä eteen− ja ylöspäin.  Pidä toisella
kädellä kiinni mittalasista.


� Laita etusormi mittalasin päälle (AE.) ja
liikuta lasia vähän eteenpäin.


� Mittalasi (AE.) on kiinni O−renkaalla (AF.)
mittalasinpitimen (AC.) pohjassa. Ota
mittalasi peukalon ja etusormen väliin ja
vedä sitä ylöspäin samalla kun pyörität lasia
edestakaisin.


� Puhdista mittalasi ja mittalasinpitimen (AC.)
kolo (AD.) toimitukseen sisältyvällä
mittalasin harjalla.


� Kostuta hieman mittalasin alapäätä. Paina
mittalasi varovasti takaisin mittalasin pitimen
koloon (AD.) ja O−renkaaseen (AF.).


� Laita suojus (AA.) takaisin mittalasin pitimen
päälle (AC.). Pidä suojusta peukalon ja
etusormen välissä ja laita se hieman
vinottain säiliön seinämää vasten. Paina
mittalasin pitimen päällä olevaa suojusta
etusormella niin, että suojus putoaa säiliön
reunan alle (AB.). Varmista, että
suojuksessa oleva kieleke (AG.) menee
mittalasin pitimessä olevan jousen (AH.)
taakse.


� Laita suodatinyksikkö (P.) takaisin
kahvisäiliön (U.) päälle.


VIHJE
− Varmista, että suojuksessa oleva kieleke


(AG.) menee mittalasin pitimessä olevan
jousen (AH.) taakse.


HUOMAUTUS!
− Muut huoltotoimenpiteet (katso luku 5.2) on


varattu laajennetuilla valtuuksilla oleville
käyttäjille.


ÓÓ
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5.2 Huoltotoimenpiteet rajoitetuilla ja laajennetuilla
valtuuksilla oleville käyttäjille


5.2.1 Kahvinvalmistusjärjestel
män kalkinpoisto


� Laajennetuilla valtuuksilla olevat käyttäjät
voivat käynnistää kalkinpoisto−ohjelman
PIN−koodin syöttämisen jälkeen.


� Myös rajoitetuilla valtuuksilla olevat käyttäjät
voivat käynnistää kalkinpoisto−ohjelman
esimiehen PIN−koodin syöttämisen jälkeen.


VAROITUS
� Käytä asianmukaista kasvosuojusta ja


suojakäsineitä kalkinpoistoainetta
käyttäessäsi.


Kalkinpoisto on syytä tehdä
puolivuosittain
(tai useammin, jos kalkinpoiston ilmaisin ilmoittaa
kalkinpoistotarpeesta).


� Poista kalkki kahvinvalmistusjärjestelmästä
RENEGITE−kalkinpoistoaineella. Katso ohjeet
kalkinpoistosta kohdasta § 7.2.2  .
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6. OHJELMOINTINÄPPÄIMIEN KÄYTTÖ
HUOMAUTUS!
− Ohjelmointinäppäimiä käyttävät erityisesti


asianmukaisesti koulutetut käyttäjät.


VIHJE
− Kaikki asetukset voidaan lukea näytöltä.


− Nuoli ylös −näppäimellä  (N.)⇑ voit selata
kiertävää ohjelmointivalikkoa myötäpäivään.


− Nuoli alas −näppäimellä (M.)⇓  voit selata
kiertävää ohjelmointivalikkoa vastapäivään.


− Jotkin näyttötekstit sisältävät lukuarvoja; ne
ovat tehtaan oletusasetuksia tai
sattumanvaraisia määriä, jotka voivat poiketa
laitteesi näytössä olevista arvoista.


P.I.N. code


§ 7.3.1 


T


D


%


2


3


4


1


8
7


10


11


9


1
2


3


4


6
5


P.I.N. code


§ 7.3.2 


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.8 


§ 7.3.9 § 7.3.10  § 7.2.4 7.3.11 


§ 7.2.2 7.3.13 


§ 7.2.1 7.3.14 


§ 7.2.3 7.3.12 § 7.3.6.2 B−serie


P.I.N. code


Rajoitetun ohjelmointivalikon kiertokaavio, suojattu käyttäjän PIN−koodilla


Laajennetun ohjelmointivalikon kiertokaavio, suojattu esimiehen PIN−koodilla


Kuva. 10 Ohjelmointivalikon kiertokaavio
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7. OHJELMOINTI
Tässä luvussa esitellään eri
ohjelmointivaihtoehdot ja laskurien lukeminen.
Ohjelmointi voidaan jakaa neljään osaan: 
− käyttäjien valikko § 7.1;


kuka tahansa käyttäjä voi noutaa
esiohjelmoidut oletusarvot ja muuttaa niitä
kerran −vain tarvittaessa. Kun kahvin
valmistus on päättynyt, asetukset palaavat
oletusarvoihin.


− rajoitettu ohjelmointivalikko § 7.2;
ohjeet, miten rajoitetuilla valtuuksilla olevat
käyttäjät voivat lukea päivä− ja
kokonaismäärälaskurit PIN−koodin avulla ja
käynnistää kalkinpoisto−ohjelman.


− laajennettu ohjelmointivalikko § 7.3;
ohjeet, kuinka asianmukaisesti koulutetut,
laajennetuilla valtuuksilla olevat käyttäjät
(esimies) voivat muuttaa kaikkia asetuksia
erityisen PIN−koodin avulla.


− PIN−koodi: katso käyttöohjeen takaosasta
löytyvästä.


7.1 Käyttäjien valikko


VIHJE
− Käyttäjien valikon asetuksille ei tarvita


PIN−koodia.


− Muutettava arvo vilkkuu näytössä.


− Kun näyttöön tulee vahvistussymboli ↵,
asetus voidaan vahvistaa
vahvistusnäppäimellä (L.).


− Asetuksen muuttaminen voidaan keskeyttää
milloin tahansa punaisella stop−näppäimellä
(K.). Asetukset palaavat oletusarvoihin.


− Varmista, että suodatinkori (R.) ja
kahvinsuodatin, jossa on haluttu määrä
kahvijauhetta ovat suodatinyksikössä (P.)
paikoillaan ja että vesiputki (C.) on
suodatinyksikön päällä oikealla paikalla.


− Laite antaa äänimerkin, jos kahvisäiliö tai
vesiputki eivät ole paikoillaan.


7.1.1 Esiohjelmoidut ajan
asetukset kahvinvalmis-
tukseen (ajastin)


Laajennetussa ohjelmointivalikossa § 7.3.7
voidaan ohjelmoida 14 ajan asetusta kaikille
viikon päiville. Kun ajan asetukset on ohjelmoitu,
ne näkyvät käyttäjien valikossa. Ajan asetukset
on numeroitu 1 − 4.


Kun ajan asetus on vahvistettu, laite aloittaa
kahvinvalmistuksen asetettuna aikana. 


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 11 Esimerkki nykyisestä päiväyksestä ja


ajasta


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 12 Esiohjelmoidun asetuksen oletusarvo
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Valinta tehdään seuraavasti:
� Paina näppäimiä (M.)⇓ ja (N.)⇑  yhtäaikaa ja


pidä ne painettuna.


− Seuraavaksi näyttöön tulee esiohjelmoitu
ajan asetus, katso kuva 11 .


− Tämän jälkeen ensimmäinen seuraavan
päivän asetuksista tuleen näyttölle, katso
kuva 12 .


VIHJE
− Kun laajennetussa ohjelmointivalikossa


§ 7.3.7 ei ole ohjelmoitu ajan asetuksia,
nykyinen päiväys ja aika jäävät näyttöön.


� Valitse tarvittaessa toinen esiohjelmoitu asetus
näppäimellä  (M.)⇓ tai (N.)⇑.


� Oletusasetus on OFF (pois päältä). Jos arvot
ovat oikein, paina (H.), OFF−valinnan tilalle
vaihtuu ON (päällä). 


− Näyttöön tulee vahvistussymboli ↵.


� Vahvista arvo vahvistusnäppäimellä (L.).
− Kellonäyttö alkaa vilkkua ja järjestelmä


valmistaa kahvia asetettuna aikana.
Näyttöön tulee odotustilan symboli, katso
kuva 13 .


VIHJE
− Jos asetukset eivät ole oikein, ne voidaan


vaihtaa vain kerran, katso § 7.1.2.


� Odotustilassa voidaan tarkistaa nykyinen
päiväys ja aika. Paina valintanäppäimiä (M.)⇑
ja (N.)⇓ yhtäaikaa ja pidä ne painettuna noin 2
sekunnin ajan.


� Näyttöön tulee nykyinen päiväys ja aika (O.)
katso kuva 11 .


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 13 Ajastimen odotustila


VIHJE
− Valittu ajan asetus on suojattu


keskeyttämiseltä jakson aikana. Asetus
voidaan kuitenkin peruuttaa. Asetuksen
peruuttaminen:


� Paina stop−näppäintä (K.) ja pidä se
painettuna noin 5 sekunnin ajan.


− Suojaus on peruttu.


Kahvia voidaan valmistaa normaalilla tavalla.
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7.1.2 Ajan kerta−asetukset
kahvinvalmistukseen


Näitä ennalta ohjelmoituja ajan asetuksia voidaan
muuttaa kerran tapahtuvaksi. Asetus muutetaan
seuraavasti:
� Paina valintanäppäimiä (M.)⇑ ja (N.)⇓


yhtäaikaa ja pidä ne painettuna noin 2
sekunnin ajan.


− Nykyinen päiväys ja aika näkyvät näytöllä
hetken ajan (O.) katso kuva 11 .


− Tämän jälkeen ensimmäinen seuraavan
päivän asetuksista tuleen näyttölle, katso
kuva 12 .


� Paina ohjelmointinäppäintä (G.).


− Muutettava kohta vilkkuu näytöllä
ohjelmointinäppäimen vieressä.


� Valitse tarvittaessa toinen päivä
valintanäppäimellä (M.)⇓ tai (N.)⇑, katso
§ 7.3.6.2., lyhenteet taulukosta 9 .


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).


− Päivä on asetettu.


� Vaihda litramäärä ohjelmointinäppäimellä (I.).


� Valitse tarvittaessa toinen määrä
valintanäppäimellä (M.)⇓ tai (N.)⇑.


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).
− Määrä on asetettu.


� Aseta aika ohjelmointinäppäimellä (J.).
− Kaksi ensimmäistä paikkaa vilkkuvat


ohjelmointinäppäimen vieressä.


� Valitse tunnit valintanäppäimellä (M.)⇓ tai
(N.)⇑. 


� Siirry minuuttien asettamiseen painamalla
uudelleen ohjelmointinäppäintä (J.).


− Kaksi viimeistä paikkaa vilkkuvat
ohjelmointinäppäimen vieressä.


� Valitse minuutit valintanäppäimellä (M.)⇓ tai
(N.)⇑.


� Paina vahvistusnäppäintä (L.).


− Aika on asetettu.


� Jos asetukset ovat oikein, paina
ohjelmointinäppäintä (H.).


− OFF−valinnan tilalle vaihtuu ON.


� Paina vahvistusnäppäintä (L.).
− Kellonäyttö alkaa vilkkua ja järjestelmä


valmistaa kahvia asetettuna aikana.


− Kun kahvinvalmistusjakso on loppunut,
asetukset palaavat oletusarvoihin.


VIHJE
− Jos kahvisäiliö ja vesiputki eivät ole oikeilla


paikoillaan, laite antaa äänimerkin ja näytössä
vilkkuu symboli.


− Myös tämä ajan asetus on  suojattu, joten
asetusta ei voida peruuttaa jakson aikana,
katso edellinen vihje § 7.1.1.


− Oletusasetusten pysyvä muuttaminen on
esitetty luvussa, laajennettu ohjelmointitila
§ 7.3.7.
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7.2 Rajoitettu ohjelmointivalikko
Alla on kerrottu, kuinka rajoitetuilla valtuuksilla
olevat käyttäjät voivat käyttäjien PIN−koodin
annettuaan tarkistaa päivä− ja
kokonaismäärälaskurit, nollata ne ja käynnistää
kalkinpoisto−ohjelman.


VIHJE
− Rajoitetun ohjelmointivalikon käyttöä varten


vaaditaan käyttäjien PIN−koodi.


− Anna käyttäjien PIN−koodi. Ohjelma alkaa
käyttäjien valikon kiertävän ohjelmointivalikon
kohdasta § 7.2.1,
”Kahvinvalmistusjärjestelmän päivälaskuri”,
katso myös kuva 10 .


− Jos laitteelle annetaan väärä PIN−koodi,
odota kunnes näyttö palaa aloitusnäyttöön.
Anna PIN−koodi uudelleen.


− Paina valintanäppäintä (N.)⇑, kun haluat
siirtyä myötäpäivään seuraavaan asetukseen
(� 7.2.4), katso myös kuva 10 .


− Paina valintanäppäintä (M.)⇓, kun haluat
siirtyä vastapäivään seuraavaan asetukseen
(� 7.2.2). Painamalla valintanäppäintä monta
kertaa peräkkäin, koko kiertävä valikko
voidaan selata ympäri, katso kuva 10 .


− Asetukset on esitelty siinä järjestyksessä kuin
ne ovat kiertävässä valikossa, vastapäivään
(katso kuva 10 ).


− Ohjelmointi voidaan keskeyttää milloin
tahansa punaisella stop−näppäimellä (K.).
Ohjelma palaa tällöin käyttäjien valikkoon,
katso § 7.1.


− Jos ohjelmointivalikossa ei tehdä mitään 20
sekuntiin, ohjelma palaa käyttäjien 
valikkoon, katso § 7.1. Vahvistamattomat
asetukset eivät tallennu.


− Kun valikkoon tulee symboli ,
asetukseksi voidaan asettaa nolla painamalla
samanaikaisesti molempia valintanäppäimiä
(M.)⇓ ja (N.)⇑.


− Päivä− ja kokonaismäärälaskurit ilmoittavat
määrät vain litroina. Määrät annetaan siis
litroina, vaikka määräksi olisi kohdassa
§ 7.3.1 asetettu kuppi, kannu tai US−gallona.
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7.2.1 Kahvinvalmistusjärjestel-
män päivälaskuri


D


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 14 Kahvinvalmistusjärjestelmän


päivälaskuri


Kun käyttäjien PIN−koodi on annettu, näyttöön
tulee kuvan 14 esittämä näyttö. Näytöllä on
päivän aikana valmistettu kokonaislitramäärä. 
� Nollaa päivälaskuri painamalla


valintanäppäimiä (M.)⇓ ja (N.)⇑ yhtäaikaa.


� Siirry seuraavaan asetukseen
valintanäppäimellä (M.)⇓ tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.).


7.2.2 Kahvinvalmistusjärjestel-
män kalkinpoisto−ohjel-
man käynnistäminen


VIHJE
− Varmista. että vesiputki on oikein paikoillaan


tyhjän  kahvisäiliön ja tyhjän suodatinyksikön
yläpuolella. 


− Liuota 100 g kalkinpoistoainetta 0,75 litraan
kuumaa vettä (noin 40 °C). Sekoita
kalkinpoistoliuosta, jotta kalkinpoistoaine
liukenee kunnolla.


− Kalkinpoisto−ohjelman aikana laite ilmoittaa
äänimerkillä siitä, että käyttäjän on
suoritettava jokin toimenpide. Vahvista
toimenpide vahvistusnäppäimellä (L.).


− Kun kalkinpoisto−ohjelman vaihetta osoittavat
lohkot alkavat vilkkua, kahvisäiliö on
tyhjennettävä. 


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 15 Kahvinvalmistusjärjestelmän


kalkinpoisto−ohjelman käynnistäminen


� Paina käyttäjien PIN−koodin antamisen jälkeen
1 kertaa valintanäppäintä (M.)⇓.


− Näyttöön tulee kalkinpoisto−ohjelman
symboli, katso kuva 15 .


� Paina ohjelmointinäppäintä (G.).
− Symboli dP alkaa vilkkua ja näyttöön tulee


vahvistussymboli ↵.


� Käynnistä kalkinpoisto−ohjelma
vahvistusnäppäimellä (L.).
− Näyttöön tulee vilkkuva vasarasymboli.


− Keitin keitetään tyhjäksi ja vesi menee
kahvisäiliöön. 


− Laite antaa äänimerkin ja vaihetta osoittavat
lohkot alkavat vilkkua, osoittaen että säiliö
on tyhjennettävä.


VIHJE
− Ohjelman lopettaminen: 


5 sekunnin kuluessa (kun stop−symboli 
vielä vilkkuu näppäimen (K.) yläpuolella): 


� paina ohjelmointinäppäintä (K.). 
− 5 sekunnin jälkeen (kun stop−symboli ei enää


vilku näppäimen (K.) yläpuolella): 


� Pidä ohjelmointinäppäintä (G.) painettuna,
kunnes näyttöön palaa kuvan 15 esittämä
näyttö.


− Kalkinpoistoliuksen kaatamisen jälkeen
ohjelmaa ei voida enää keskeyttää
painamalla punaista stop−näppäintä.


� Laske kahvisäiliö tyhjäksi hanasta (X.).
� Vahvista säiliön tyhjennys


vahvistusnäppäimellä (L.).


− Näyttöön tulee vilkkuva vasarasymboli.


− Keitin keitetään tyhjäksi ja vesi menee
kahvisäiliöön. 
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− Laite antaa äänimerkin ja vaihetta osoittavat
lohkot alkavat vilkkua, osoittaen että säiliö
on tyhjennettävä.


� Laske kahvisäiliö tyhjäksi hanasta (X.).


� Vahvista säiliön tyhjennys
vahvistusnäppäimellä (L.).


− Laite antaa äänimerkin, vasarasymboli
vilkkuu ja näytöön tulee suppilosymboli,
katso kuva 16 .


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 16 Kahvinvalmistusjärjestelmä pyytää


kalkinpoistoliuosta


� Irrota kalkinpoistoliuoksen täyttöaukon tulppa
(B.).


− Kahvinvalmistusjärjestelmän
kalkinpoistoliuoksen täyttöaukko (B.) on
vesiputken takana (C.).


� Laita toimitukseen sisältyvä suppilo
täyttöaukkoon ja kaada kalkinpoistoliuos
varovasti aukosta.


� Paina tämän jälkeen vahvistusnäppäintä (L.).


− Keitin keitetään tyhjäksi, jolloin
kalkinpoistoliuos virtaa järjestelmän läpi.


− Näyttöön tulee ensimmäinen
kalkinpoisto−ohjelman vaihetta osoittava
lohko ja vasarasymboli alkaa vilkkua, katso
kuva 17 .


− Kahvisäiliö täyttyy vedellä.


− Kun laite antaa äänimerkin ja vaihetta
osoittavat lohkot alkavat vilkkua, kahvisäiliö
on tyhjennettävä.


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 17 Kahvinvalmistusjärjestelmän


kalkinpoisto−ohjelma, ensimmäistä
vaihetta osoittava lohko


� Laske kahvisäiliö tyhjäksi hanasta.


� Vahvista säiliön tyhjennys
vahvistusnäppäimellä (L.).


− Näyttöön tulee tiimalasi 5 minuutin ajaksi,
jotta Renegite−kalkinpoistoaine voi
vaikuttaa.


− Näyttöön tulee myös toinen vaihetta
osoittava lohko ja vasarasymboli vilkkuu.


� Odotusajan jälkeen kahvisäiliö on täynnä.


− Kun laite antaa äänimerkin ja vaihetta
osoittavat lohkot alkavat vilkkua, säiliö on
tyhjennettävä.


� Vahvista säiliön tyhjennys
vahvistusnäppäimellä (L.).


− Näyttöön tulee kolmas vaihetta osoittava
lohko ja vasarasymboli vilkkuu.


− Kahvisäiliö täyttyy uudelleen.


− Kun laite antaa äänimerkin ja vaihetta
osoittavat lohkot alkavat vilkkuvat, säiliö on
tyhjennettävä uudelleen.


� Vahvista säiliön tyhjennys
vahvistusnäppäimellä (L.).
− Näyttöön tulee neljäs vaihetta osoittava


lohko.


− Kahvisäiliö täyttyy viimeisen kerran.


− Kun laite antaa äänimerkin ja vaihetta
osoittavat lohkot alkavat vilkkua, säiliö on
tyhjennettävä viimeisen kerran.


� Vahvista säiliön tyhjennys
vahvistusnäppäimellä (L.).


− Näyttöön tulee laskuri ja se nollautuu
automaattisesti.


− Tämän jälkeen ohjelma palaa käyttäjien
valikkoon, katso § 7.1.
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7.2.3 Kahvinvalmistusjärjestel-
män kalkinpoistolaskuri


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 18 Kahvinvalmistusjärjestelmän


kalkinpoistolaskuri


� Paina käyttäjien PIN−koodin antamisen jälkeen
2 kertaa valintanäppäintä (M.)⇓.


− Näyttöön tulee kalkinpoistolaskuri, katso
kuva 18 .


− Ohjelmointinäppäimen (G.) vieressä
näytetään, kuinka monen kahvilitran jälkeen
kalkinpoisto on suoritettava.


− Ohjelmointinäppäimen (J.) vieressä
näytetään, kuinka monta litraa on jo
valmistettu.


� Paina 1 kertaa valintanäppäintä (N.)⇑, kun
haluat siirtyä kalkinpoisto−ohjelmaan tai paina
valintanäppäintä (M.)⇓, kun haluat siirtyä
seuraavaan asetukseen tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.).


7.2.4 Kahvinvalmistusjärjestel-
män kokonaismäärälaskuri


G


H


I


J


K L M N


T


Kuva. 19 Kahvinvalmistusjärjestelmän
kokonaismäärälaskuri


� Paina käyttäjien PIN−koodin antamisen jälkeen
1 kertaa valintanäppäintä (N.)⇑.


− Näyttöön tulee kokonaismäärälaskuri.
Lukema kertoo laitteella sen käyttöaikana
valmistetun kahvin kokonaismäärän litroina,
katso kuva 19 .


− Näytöllä kerralla esitettävä suurin arvo on
9999 litraa. Kun valmistusmäärä on yli 9999
litraa, määrä esitetään näyttöä rullaamalla.


� Siirry seuraavaan asetukseen
valintanäppäimellä (M.M.)⇓ tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.).
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7.3 Laajennettu ohjelmointivalikko
Alla on kerrottu, kuinka laajennetuilla valtuuksilla
olevat käyttäjät (esimies), voivat PIN−koodin
annettuaan tarkastella ja vaihtaa kaikkia
asetuksia. Lue ensin tämä osa, jossa kerrotaan,
mitä asetuksia voidaan tehdä.


VIHJE
− Laajennetun ohjelmointivalikon käyttö vaatii


esimiehen PIN−koodin.


− Mene ohjelmointivalikkoon antamalla
esimiehen PIN−koodi. Ohjelma alkaa
laajennetun ohjelmointivalikon kiertävän
valikon kohdasta � 7.3.1, ”Veden kokonais-
määrän asettaminen”, katso kuva 10 .


− Jos laitteelle annetaan väärä PIN−koodi,
odota kunnes näyttö palaa aloitusnäyttöön.
Anna PIN−koodi uudelleen.


− Paina valintanäppäintä (N.)⇑, kun haluat
siirtyä myötäpäivään seuraavaan asetukseen
(§ 7.3.2), katso myös kuva 10 .


− Paina valintanäppäintä (M.)⇓, kun haluat
siirtyä vastapäivään seuraavaan asetukseen
(§ 7.3.14 ). Painamalla valintanäppäintä
monta kertaa peräkkäin, koko kiertävä valikko
voidaan selata ympäri (katso kuva 10 ).


− Asetukset on esitelty siinä järjestyksessä kun
ne ovat kiertävässä valikossa vastapäivään,
(katso kuva 10 ).


− Muutettava arvo vilkkuu näytössä.


− Kun näyttöön tulee vahvistussymboli ↵,
asetus voidaan vahvistaa
vahvistusnäppäimellä (L.).


− Asetuksen muuttaminen voidaan keskeyttää
ja peruuttaa punaisella stop−näppäimellä (K.).
Painamalla uudelleen punaista
stop−näppäintä (K.) ohjelmointi lopetetaan ja
ohjelma palaa käyttäjien valikkoon. Muutosta
ei tallenneta.


− Kun muutettu asetus on vahvistettu , eikä
muita muutoksia tehdä, ohjelmointivalikosta
voidaan poistua stop−näppäimellä (K.).
Muutokset tallentuvat ja ohjelma palaa
käyttäjien valikkoon, katso § 7.1 .


− Jos ohjelmointivalikossa ei tehdä mitään 20
sekuntiin, ohjelma palaa käyttäjien valikkoon,
katso § 7.1. Vahvistamattomat asetukset
eivät tallennu.


− Kun valikkoon tulee symboli , asetuksek-
si voidaan asettaa nolla painamalla samanai-
kaisesti molempia valintanäppäimiä (M.)⇓ ja
(N.)⇑.


7.3.1 Veden kokonaismäärän
asettaminen


Kahvinvalmistuksessa käytettävän veden
kokonaismäärää voidaan säätää, koska tietty
vesimäärä jää aina kahvinsuodattimeen. Määrä
vaihtelee kahvilaadusta ja jauhatuksesta riippuen.
Oletusarvona on 6% ylimääräistä vettä.
Asetusvaihtoehdot on esitetty taulukossa:


Malli Tehdasasetus Asetusalue  


B5 5,3 litraa 4,8−5,8 litraa 


B10 10,6 litraa 9,6−11,6 litraa 


B20 21,2 litraa 19,2−23,2 litraa 


B40 42,4 litraa 38,4−46,4 litraa 


Taulukko 3 Veden kokonaismäärän säätäminen


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 20 Veden kokonaismäärä


� Kun esimiehen PIN−koodi on annettu, näytöön
tulee kuvan 20 esittämä näyttö. 


� Paina ohjelmointinäppäintä (J.).
− Ohjelmointinäppäimen vieressä alkaa


vilkkua L ja siihen liittyvä arvo. 


� Valitse haluttu veden lisämäärä
valintanäppäimellä (M.)⇓ tai (N.)⇑katso
taulukko 3 .
− Näyttöön tulee vahvistussymboli ↵. 


� Vahvista säätö vahvistusnäppäimellä (L.).
� Siirry seuraavaan asetukseen


valintanäppäimellä (N.)⇑ (7.3.2) tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.).
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7.3.2 Valitut yksiköt: litraa,
kuppia, kannua tai
US−gallonaa


Laitteen oletusyksikkönä on L (= litraa). Yksikköä
voidaan muuttaa. (Tämä yksikkö on oletusarvona
näytöllä esivalintanäppäiminen kanssa, katso
kuva 23 ).
− Yksikkö voidaan valita seuraavista


vaihtoehdoista: Litra = L, gallona = G 
(= 3,7853 l), kannu tai kuppi, katso kuva 21 .


− Valittua yksikköä käytetään myös tulevissa
asetuksissa, poislukien kokonaismäärälaskurit.


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 21 Valittavat yksiköt


� Paina ohjelmointinäppäintä (I.).
− Litran tunnus l alkaa vilkkua näytöllä.
− Tämä on oletusasetus, katso kuva 22 .


� Toisen yksikön valitseminen: 
paina valintanäppäintä (M.)⇓ tai (N.)⇑, kunnes
halutun yksikön symboli vilkkuu näytöllä: kuppi,
kannu, GL (= US−gallona) tai L (= litra).
− Näyttöön tulee vahvistussymboli ↵.


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).
− Valitun yksikön symboli lakkaa vilkkumasta


ja muut symbolit katoavat.


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 22 Oletusyksikkö = L (litraa)


� Valittu yksikkö: 
litra, mene kohtaan § 7.3.2.1
kuppi, mene kohtaan § 7.3.3
kannu, mene kohtaan § 7.3.4
US−gallona, mene kohtaan § 7.3.5.


7.3.2.1 Esiohjelmoitujen
valintanäppäimien G−J
vaihto


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 23 Esivalintanäppäimien oletusarvot


� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes
näyttöön tulee kuvan 23 esittämä näyttö. 


− Esivalintanäppäimien (G. − J.) asetuksia
voidaan muuttaa.


� Paina muutettavaa esivalintanäppäintä (G., H.,
I. tai J.).


� Valitse haluttu määrä valintanäppäimellä (M.)⇓
tai (N.)⇑, katso oheinen taulukko 4 .


− Näyttöön tulee vahvistussymboli ↵ .


− Toista edellä kerrotut kaksi vaihetta
tarvittaessa myös muiden
esivalintanäppäimien osalta.


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).
� Siirry seuraavaan asetukseen valintanäppäimellä


(N.)⇑, katso � (7.3.6.1) tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.).


Malli Tehdasasetus Asetus− alue


B5 1−3−4−5 litraa 1−5 litraa 


B10 2,5−5−7,5−10 litraa 2−10 litraa 


B20 5−10−15−20 litraa 4−20 litraa 


B40 10−20−30−40 litraa 8−40 litraa 


Taulukko 4 Oletusasetukset
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7.3.3 Kupin koko
Kupin kokoa voidaan säätää, koska kaikki kupit
eivät ole saman kokoisia.
− Säätöalue on 50 − 200 ml, ja säätö voidaan


tehdä 5 ml välein.
− Kupin oletuskoko on 125 ml.


G


H
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Kuva. 24 Kupin koko


� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes
näyttöön tulee kuvan 24 esittämä näyttö.


� Paina ohjelmointinäppäintä (J.).
− Ohjelmointinäppäimen vieressä oleva kohta


alkaa vilkkua.
� Valitse haluttu määrä valintanäppäimellä (M.)⇓


tai (N.)⇑.
− Näyttöön tulee vahvistussymboli ↵ .


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).


7.3.3.1 Esiohjelmoitujen
valintanäppäimien G−J
(kuppia) vaihto


Laite laskee itse kuppimäärän oletusarvoisille
esivalintanäppäimille, suhteessa haluttu
litramäärä jaettuna kupin koolla. Näiden
esivalintanäpäimien oletusasetuksia voidaan
muuttaa haluttaessa.


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 25 Esiohjelmoitujen valintanäppäimien


vaihto kupeille


� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes
näyttöön tulee kuvan 25 esittämä näyttö.
− Esivalintanäppäimien (G. − J.) asetuksia


voidaan muuttaa.
� Paina muutettavaa esivalintanäppäintä (G., H.,


I. tai J.).
� Valitse haluttu määrä valintanäppäimellä (M.)⇓


tai (N.)⇑, katso oheinen taulukko 5 .
− Näyttöön tulee vahvistussymboli ↵ .
− Toista edellä kerrotut kaksi vaihetta


tarvittaessa myös muiden
esivalintanäppäimien osalta.


− Kun kupin kooksi on valittu muu kuin 125 ml,
myös esivalintanäppäimien arvot poikkeavat
taulukossa 5 esitetyistä arvoista.


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).
� Siirry seuraavaan asetukseen valintanäppäimellä


(N.)⇑, katso § (7.3.6.1) tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.). 


Malli Tehdasasetus Asetusalue
kuppi) 


B5 8, 24, 32, 40 kuppia 8−40 kuppia 


B10 20, 40, 60, 80 kuppia 20−80  kuppia


B20 40, 80, 120, 160  kuppia 40−160 kuppia 


B40 80, 160, 240, 320 kuppia  80−320 kuppia 


Taulukko 5 Esivalintanäppäimien oletusarvot
kupeille
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7.3.4 Kannun koko
Kannun kokoa voidaan säätää, koska kaikki
kannut eivät ole saman kokoisia.
− Säätöalue on 50 − 3000 ml, ja säätö voidaan


tehdä 10 ml välein.
− Kannun oletuskoko on 250 ml.
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Kuva. 26 Kannun koko


� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes
näyttöön tulee kuvan 26 esittämä näyttö. 


� Paina ohjelmointinäppäintä (J.).
− Ohjelmointinäppäimen vieressä oleva kohta


alkaa vilkkua. 
� Valitse haluttu määrä valintanäppäimellä (M.)⇓


tai (N.)⇑.
− Näyttöön tulee vahvistussymboli ↵ .


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).


7.3.4.1 Esiohjelmoitujen
valintanäppäimien G−J
(kannua) vaihto


Laite laskee itse kannumäärän oletusarvoisille
esivalintanäppäimille, suhteessa haluttu
litramäärä jaettuna kannun koolla. Näiden
esivalintanäppäimien oletusasetuksia voidaan
muuttaa haluttaessa.


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 27 Esivalintanäppäimien oletusarvot


kannuille
� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes


näyttöön tulee kuvan 27 esittämä näyttö.  


− Esivalintanäppäimien (G. − J.) asetuksia
voidaan muuttaa.


� Paina muutettavaa esivalintanäppäintä (G., H.,
I. tai J.).


� Valitse haluttu määrä valintanäppäimellä (M.)⇓
tai (N.)⇑, katso oheinen taulukko 6 .


− Näyttöön tulee vahvistussymboli ↵ .


− Toista edellä kerrotut kaksi vaihetta
tarvittaessa myös muiden
esivalintanäppäimien osalta. 


− Kun kannun kooksi on valittu muu kuin 250
ml, myös esivalintanäppäimien arvot
poikkeavat taulukossa 6 esitetyistä arvoista. 


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).
� Siirry seuraavaan asetukseen valintanäppäimellä


(N.)⇑, katso (§ 7.3.6.1) tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.). 
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Malli Tehdasasetus Asetus alue
Ajuste
Márgen(250ml/ka
nnu)


B5   4−12−16−20 kannua   4−20 kannua 


B10 10−20−30−40 kannua 10−40 kannua 


B20 20−40−60−80 kannua 20−80 kannua


B40 40−80−120−160 kannua 40−160 kannua 


Taulukko 6 Esivalintanäppäimien oletusarvot kannuille
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7.3.5 US−gallona


US−gallona on yksikkö, jonka arvoa ei voi säätää,
katso kuva 28 . 
1 US−gallona = 3,7853 litraa


G
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Kuva. 28 Valintanäppäimien vaihto gallonille


7.3.5.1 Esiohjelmoitujen
valintanäppäimien G−J
(gallonaa) vaihto


G
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Kuva. 29 Esiohjelmoitujen valintanäppäimien


vaihto gallonille


� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes
näyttöön tulee kuvan 29 esittämä näyttö.


− Esivalintanäppäimien (G. − J.) asetuksia
voidaan muuttaa.


� Paina muutettavaa esivalintanäppäintä (G., H.,
I. tai J.).


� Valitse haluttu määrä valintanäppäimellä (M.)⇓
tai (N.)⇑, katso oheinen taulukko 7 .


− Näyttöön tulee vahvistussymboli ↵ .


− Toista edellä kerrotut kaksi vaihetta
tarvittaessa myös muiden
esivalintanäppäimien osalta.


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).


� Siirry seuraavaan asetukseen valintanäppäimellä
(N.)⇑, katso § (7.3.6.1) tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.).


Malli Tehdasasetus Asetus alue 
US−gallonaa 


B5 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


B40 2,60−5,25−7,90−10,55 2,60−10,55


Taulukko 7 Esivalintanäppäimien oletusarvot
gallonille
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7.3.6 Muut asetukset, esim.
kieli, järjestelmän kello,
ja säiliön esilämmitys


VIHJE
− Tässä luvussa esitetyt asetukset voidaan


asettaa peräkkäin. Älä paina
vahvistusnäppäintä  (L.), ennen kuin kaikki
asetukset ovat oikein (kohdan § 7.3.6.3
jälkeen).


7.3.6.1 Kielen asettaminen


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 30 Kielen asettaminen


� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes
näyttöön tulee kuvan 31 (Päiväys ja aika)
esittämä näyttö.


� Paina ohjelmointinäppäintä (H.) ja pidä se
painettuna noin 10 sekunnin ajan.


− 10 Sekunnin kuluttua näyttöön tulee vilkkuva
oletusasetus ”EnG” (englanti) ohjelmointi-
näppäimen viereen, katso kuva 30 .


� Valitse kieli valintanäppäimellä (M.)⇓ tai (N.)⇑,
katso taulukko 8 .


− Vahvistussymboli ↵ tulee näyttöön. 


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).


− Ohjelmointinäppäimen (G.) viereen tulee
päivä valitulla kielellä. 


Valittava kieli: 


EnG dEu FrA ESP nEd


Taulukko 8 Kielivaihtoehdot


Laite toimii ajastimen kanssa. Jos aikaa ei ole
asetettu käyttöönoton yhteydessä tai aikaa on
muutettava, se voidaan tehdä seuraavasti:


7.3.6.2 Päiväyksen ja kellonajan
asettaminen


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 31 Päiväys ja aika


� Valitse päiväyksen muuttaminen
ohjelmointinäppäimellä (G.).


− Ohjelmointinäppäimen vieressä oleva kohta
alkaa vilkkua.


� Valitse oikea päiväys valintanäppäimellä (M.)⇓
tai (N.)⇑, katso taulukko 9 .


� Valitse kellonajan muuttaminen
ohjelmointinäppäimellä (J.).


− Ohjelmointinäppäimen vieressä olevat tunnit
alkavat vilkkua, katso kuva 31 .


� Valitse tunnit valintanäppäimellä (M.)⇓ tai (N.)⇑. 


� Paina uudelleen ohjelmointinäppäintä (J.).


− Ohjelmointinäppäimen vieressä olevat
minuutit alkavat vilkkua.


� Valitse minuutit.


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).


Viikonpäivät


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Taulukko 9 Viikonpäivät


− Näytöllä kirjaimet ovat sekä pieniä että isoja
näytön asettamista rajoituksista johtuen.


Eng= englanti, dEu=saksa, FrA=ranska,
ESP=espanja, nEd=hollanti
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7.3.6.3 Säiliön esilämmityksen
asettaminen


VIHJE
− Kahvisäiliötä voidaan esilämmittää viiden


minuutin ajan ennen kahvinvalmistusta.


Tämä tehdään seuraavasti: 


G


H
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Kuva. 32 Säiliön esilämmitys


� Paina ohjelmointinäppäintä (I.) ja pidä se
painettuna noin 10 sekunnin ajan.


− Näyttöön tulee 0FF ohjelmointinäppäimen
(I.) viereen, katso kuva 32 .


� Aktivoi esilämmitys valintanäppäimellä (M.)⇓
tai (N.)⇑.


− Näyttöön tulee On ohjelmointinäppäimen (I.)
viereen.


− Vahvistussymboli ↵ tulee näytöön.


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).


− Säiliösymboli ja asetus häviävät näytöstä.


� Poistu ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä
(K.) tai paina vahvistusnäppäintä (L.)
halutessasi kohtaan § 7.3.7.
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7.3.7 Esiohjelmoidut ajan
asetukset
kahvinvalmistukseen
(ajastin)


Laitteessa on 14 esiohjelmoitua ajan asetusta
kaikille viikonpäiville. Heti kun nämä on aktivoitu
alla kerrotulla tavalla, ne ovat aktiivisia ja näkyvät
vain käyttäjätilassa. Kaikki asetukset voidaan
valita tarpeen mukaan. 14 oletusasetusta ovat
(katso kuva 33 ):
− Asetukset 1−14 MO (Maanantai) (Englanti)


− OFF, pois päältä


− maksimimäärä


− klo 7.00


G
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Kuva. 33 Esiohjelmoidut asetukset (pois päältä)


Ajan asetuksia voidaan muuttaa seuraavasti:
� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes


näyttöön tulee kuvan 33 esittämä näyttö.


� Mene ohjelmaan vahvistusnäppäimellä (L.).
� Valitse haluttu ajan asetus (1−14)


valintanäppäimellä (M.)⇓ tai (N.)⇑.


� Paina ohjelmointinäppäintä  (G.).
− Ohjelmointinäppäimen vieressä oleva kohta


alkaa vilkkua.


� Valitse haluttu päivä valintanäppäimellä (M.)⇓
tai (N.)⇑, katso lyhenteet taulukosta 9 ,
§ 7.3.6.2.


� Paina ohjelmointinäppäintä (I.).


� Valitse haluttu määrä valintanäppäimellä (M.)⇓
tai (N.)⇑.


� Aseta aika ohjelmointinäppäimellä (J.).


− Kaksi ensimmäistä paikkaa vilkkuvat
ohjelmointinäppäimen vieressä. 


� Valitse tunnit valintanäppäimellä (M.)⇓ tai
(N.)⇑.


� Siirry minuuttien asettamiseen painamalla
uudelleen ohjelmointinäppäintä (J.).


− Kaksi viimeistä paikkaa vilkkuvat
ohjelmointinäppäimen vieressä. 


� Valitse minuutit valintanäppäimellä (M.)⇓ tai
(N.)⇑.
− Jos valitut asetukset ovat oikein, asetus


voidaan muuttaa OFF−tilasta ON−tilaan
(päälle).


� Paina ohjelmointinäppäintä (H.).


− OFF−valinnan tilalle vaihtuu ON.


− Asetus voidaan nyt valita käyttäjätilassa. 


− Näyttöön tulee vahvistussymboli ↵. 


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.). 
− Aika on asetettu.
− Edellä kerrottu voidaan toistaa kaikille 14


esiohjelmoidulle ajan asetukselle. 


� Paina valintanäppäintä (N.)⇑, kun haluat siirtyä
seuraavaan ajan asetukseen (1−14) ja toistaa
edellä esitetyt vaiheet. 


� Paina stop−näppäintä (K.) ja sen jälkeen
valintanäppäintä (N.)⇑, kun haluat seuraavaan
asetukseen § 7.3.8 tai poistu
ohjelmointivalikosta painamalla kaksi kertaa
stop−näppäintä (K.).


− Laita asetus päälle (ON), jotta sen voi valita
käyttäjätilassa. Jos asetus ei ole päällä (OFF),
sitä ei voi valita käyttäjätilassa, katso § 7.1.1. 


G


H


I


J


K L M N
Kuva. 34 Esiohjelmoidut asetukset (päällä)







F
I


�Copyright Bravilor Bonamat B.V.30


7.3.8 Veden syöttöajan
pidentäminen taukoja
asettamalla


Täyden kahvisäiliöllisen valmistamiseen kuluvaa
aikaa voidaan pidentää asettamalla taukoja. Ajan
pidentäminen voi olla tarpeen, jos käytetään
esimerkiksi kahvin hienoimpia jauhatusasteita tai
erittäin pehmeää vettä. Tällöin vedeltä kuluu
pitempi aika kahvinsuodattimen läpäisyyn, ja jos
aikaa ei pidennetä, suodatin tulvii yli.
Kapasiteettia pienennetään. Tämä ilmoitetaan
prosentteina (%).
− Oletusarvo on 100 %, eli taukoja ei ole.
− Asetusalue on välillä 100 % − 50 %, 5 %


portain. Arvon asettamisen jälkeen laite
laskee tauot itse. Haluttaessa voidaan
kuitenkin myös määritellä, missä vaiheessa
ensimmäinen tauko pidetään.


− Oikea asetus määritetään kokemuksen
perusteella.


− Ensimmäisen tauon pienimmäksi arvoksi
voidaan asettaa suodatinkorin tilavuus + 25%.


Malli Suodatinkorin
tilavuus


Ensimmäisen erän
pienin määrä 


B5  2 litraa 2,5 litraa 


B10  4 litraa 5,0 litraa 


B20  8 litraa 10,0 litraa 


B40 15 litraa 20,0 litraa 


Taulukko 10 Ensimmäisen erän pienin määrä
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%


N
Kuva. 35 Taukoaika 100 %


� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes
näyttöön tulee kuvan 35 esittämä näyttö.


� Paina ohjelmointinäppäintä (G.).
− Ohjelmointinäppäimen vieressä oleva kohta


alkaa vilkkua.
� Valitse haluttu ohjelma valintanäppäimellä


(M.)⇓ tai (N.)⇑.


− Vahvistussymboli o tulee näytöön.
� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).
� Paina ohjelmointinäppäintä (I.).


VIHJE
− Tämä voidaan tehdä vain jos prosenttiarvoksi


ei ole asetettu 100 %
� Valitse haluttu ensimmäisen erän määrä


valintanäppäimellä (M.)⇓ tai (N.)⇑. 


− Vahvistussymboli ↵ tulee näytöön.


� Vahvista valinta vahvistusnäppäimellä (L.).


� Siirry seuraavaan asetukseen
valintanäppäimellä (N.)⇑ tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.).


7.3.9 Suodatusajan
asettaminen


Kun veden syöttö vesiputkesta loppuu, kestää
vielä jonkin aikaa, ennen kuin kaikki vesi
suodattuu pois suodatinsuppilosta. Aika vaihtelee
kahvilaadusta ja/tai jauhatuksesta riippuen.
Tämän takia suodatusaikaa voidaan muuttaa.
− Oletusarvo on 120 sekuntia.
− Asetusalue on 0 − 600 sekuntia 10 sekunnin


portain.
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Kuva. 36 Suodatusaika


Suodatusaika voidaan asettaa seuraavasti:
� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes


näyttöön tulee kuvan 36 esittämä näyttö.
� Paina ohjelmointinäppäintä (G.).


− Ohjelmointinäppäimen vieressä oleva arvo
alkaa vilkkua.


� Valitse sekuntimäärä valintanäppäimellä (M.)⇓
tai (N.)⇑. 
− Vahvistussymboli ↵ tulee näytöön. 


� Paina vahvistusnäppäintä (L.).
− Sekuntimäärä on asetettu.


� Siirry seuraavaan asetukseen
valintanäppäimellä (N.)⇑ tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.).
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7.3.10 Kahvilitraan vaadittavan
kahvijauheen määrän
asettaminen (kahvilaskin)


Painamalla käyttäjätilassa yhtäaikaa
stop−näppäintä (K.) ja jotain valintanäppäintä
(G.− J.), voidaan tarkistaa, kuinka monta grammaa
kahvijauhetta tarvitaan valittuun kahvilitramäärään.
Tätä varten on ensin asetettava kahvijauheen
määrä litraa kohti . Ohjelma laskee, kunka paljon
kahvijauhetta tarvitaan x kahvijuomalitraa kohti.
− Oletusarvona on 60 grammaa kahvijauhetta/


litra.
− Laskenta käyttää korjauskertoimia, katso


taulukko 11 .


Litraa  Oletusmäärä kahvijauhetta grammoina 


1,0 60 
2,0 120


2,5 125


3,0 180


4,0 240


5,0 290


10,0 580


15,0 830


20,0 1080


30,0 1540


40,0 1920


Taulukko 11 Kahvijauhetta/kahvijuomalitra
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Kuva. 37 Kahvilaskimen asettaminen


Kahvijauheen määrä / kahvijuomalitra voidaan
asettaa seuraavasti:
� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes


näyttöön tulee kuvan 37 esittämä näyttö.


� Paina ohjelmointinäppäintä (J.).
− Ohjelmointinäppäimen vieressä oleva arvo


alkaa vilkkua.


� Valitse grammamäärä valintanäppäimellä (M.)⇓
tai (N.)⇑.


− Vahvistussymboli ↵ tulee näyttöön.


� Paina vahvistusnäppäintä (L.).
− Grammamäärä on asetettu.


� Siirry seuraavaan asetukseen
valintanäppäimellä (N.)⇑ tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.).


7.3.11 Kahvinvalmistusjärjestel-
män kokonaismäärälas-
kurin lukeminen
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T


Kuva. 38 Kahvinvalmistusjärjestelmän
kokonaismäärälaskuri


Laitteen käyttöaikana valmistetun kahvin
kokonaismäärä voidaan lukea näytöltä. Tämä
tehdään seuraavasti:
� Pidä valintanäppäintä (N.)⇑ painettuna, kunnes


näyttöön tulee kuvan 38 esittämä näyttö.


− Valmistetun kahvin kokonaismäärä voidaan
lukea näytöltä.


− Näytöllä kerralla esitettävä suurin arvo on
9999 litraa. Kun valmistusmäärä on yli 9999
litraa, määrä esitetään näyttöä rullaamalla.


� Siirry seuraavaan asetukseen
valintanäppäimellä (N.)⇑ tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.).
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7.3.12 Kahvinvalmistusjärjestel-
män kalkinpoistosignaalin
asettaminen


VIHJE
− Kahvinvalmistusjärjestelmän


kalkinpoistosignaali on kaikille tyypeille
asetettu arvoon 1000 litraa, katso kohta
valintanäppäimen (H.) vieressä kuvassa 39 .


− Asetusalue on 100 − 9900 litraa 100 litran
portain.


− Valintanäppäimen (J.) vieressä esitetään jo
valmistettu litramäärä. Näin voidaan tarkistaa,
tarvitaanko kalkinpoisto suorittaa lähiaikoina.


− Kun asetettu arvo saavutetaan, näyttöön
tulee vasarasymboli ja näytöllä vilkkuu
kahvimitta merkkinä siitä, että kalkinpoisto on
suoritettava.
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Kuva. 39 Kahvinvalmistusjärjestelmän


kalkinpoistosignaali


Litraa  Veden kovuus 


�dH �TH Kuvaus 


±  250 Litraa 18 −30 32 − 55 kova
±  500 Litraa 12 −18 22 − 32 melko kova 


± 1000 Litraa 8 −12 15 − 22 normaali 
± 1500 Litraa 4 − 8 7 − 15 pehmeä 
± 2000 Litraa 0 − 4 0 − 7 erittäin pehmeä


4,0 °dH = 0,714  mmol/Litraa  


5,6 °dH = 1,000  mmol/Litraa  


8,0 °dH = 1,429  mmol/Litraa  


12,0 °dH = 2,143  mmol/Litraa  


18,0 °dH = 3,214  mmol/Litraa  


30,0 °dH = 5,357  mmol/Litraa  


10,0 °TH = 1,000  mmol/Litraa  


Taulukko 12 Veden kovuus


Kalkinpoistosignaali voidaan asettaa seuraavasti:
� Pidä valintanäppäintä (M.)⇓ painettuna, kunnes


näyttöön tulee kuvan 39 esittämä näyttö.


� Paina ohjelmointinäppäintä (G.) .
− Ohjelmointinäppäimen vieressä oleva arvo


alkaa vilkkua.
� Valitse litramäärä, jonka jälkeen kalkinpoisto on


suoritettava valintanäppäimellä (M.)⇓ tai (N.)⇑.
− Vahvistussymboli ↵ tulee näyttöön.


� Paina vahvistunäppäintä (L.). 
− Määrä on asetettu.


� Siirry seuraavaan asetukseen valintanäppäimellä
(N.)⇑ tai poistu ohjelmointivalikosta stop−näppäi-
mellä (K.).


7.3.13 Kahvinvalmistusjärjestel-
män kalkinpoisto−ohjelman
käynnistäminen


Katso kohta 7.2.2.


7.3.14 Kahvinvalmistusjärjestel-
män päivälaskurin
nollaaminen


VIHJE
− Määrä on annettu vain litroina. Määrät anne-


taan siis litroina, vaikka määräksi olisi kohdas-
sa §7.3.1 asetettu kuppi, kannu tai US−gallona.


− Paina valintanäppäintä (M.)⇓ hieman pidempään
(noin 2 sekuntia) kuin aikaisemmissa
ohjelmaosissa, jolloin voit tarkistaa ja/tai asettaa
alla esitetyt laskurin lukemat.
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Kuva. 40 Kahvinvalmistusjärjestelmän


päivälaskurin nollaaminen
Valmistetun kahvin kokonaismäärä voidaan tarkistaa.
Laskuri voidaan nollata päivittäin. Tämä tehdään
seuraavasti:
� Pidä valintanäppäintä (M.)⇓ painettuna, kunnes


näyttöön tulee kuvan 40 esittämä näyttö.
� Paina yhtäaikaa valintanäppäimiä (M.)⇓ ja (N.)⇑.


− Päivälaskuri on nollattu.
� Siirry seuraavaan asetukseen


valintanäppäimellä (N.)⇑ tai poistu
ohjelmointivalikosta stop−näppäimellä (K.).
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8. VIKATILANTEIDEN KORJAAMINEN
ks. vikatapauksessa ensin vikatilannetaulukkoja.
Jos ongelma ei ratkea, ota yhteys Bravilor
Bonamat −jälleenmyyjään, huoltohenkilöön tai
huoltopalveluun. 


VAROITUS
� Tarkista ensin, onko vian alkuperä


mekaaninen vai sähköinen.
Sähköjärjestelmään liittyviä töitä ja korjauksia
saa suorittaa vain koulutettu ja valtuutettu
huoltohenkilökunta.


8.1 Vianetsintä yleistä


LISTA YLEISEMMISTÄ HÄIRIÖISTÄ


Oire: Mahdollinen syy: Toimet: 


1. Näyttöön ei tule mitään. Kytkin (E.) on pois päältä. Käännä virtakytkin (E.) päälle
(ON).


Jännitteen syöttö laitteeseen on
keskeytynyt.


Liitä laite sähköverkkoon.


2. Aika on virheellisesti
asetettu.


Aseta oikea kellonaika ja
päivämäärä, ks. § 7.3.6.2.


3. Laite ei toimi ajastimen
mukaisesti.


Kaikissa B5−B40−laitteissa on
vakiovarusteena ajastin. Ajastin
on kuitenkin aktivoitava.


Aktivoi ajastin, ks. § 7.3.77.3.7.







F
I


�Copyright Bravilor Bonamat B.V.34


8.2 Kahvinvalmistusjärjestelmä


LISTA YLEISEMMISTÄ HÄIRIÖISTÄ


Oire: Mahdollinen syy: Toimet: 


1. Kun ”määrä” −painiketta on
painettu, laite antaa
äänimerkin joka toinen


k ti


Suuttimen liitäntä on asennettu
virheellisesti suodatinyksikköön
nähden (tarkista kaaviosta).


Asenna suuttimen liitäntä
selvästi suodatinyksikön
yläpuolelle.


sekunti.
Säiliö on asennettu virheellisesti
(t ki t  k i t )


Asenna säiliö oikein.
(tarkista kaaviosta).


Ota yhteys huoltoon.


2. Suodatinyksikkö vuotaa yli. Suodatinpaperi on
kaksinkerroin.


Tarkista suodatinpaperi.


Pehmeän veden (<7� DH), liian
hienon kahvijauhatuksen ja
sileän suodatinpaperin käytöstä


Käytä suodatinsuppiloa/ritilää tai
käytä karkeampaa jauhatusta.


sileän suodatinpaperin käytöstä
johtuen vesi ei valu
kahvin/suodatinpaperin läpi
riittävän nopeasti.


Säädä
kahvinvalmistuskapasiteettia ks.
§ 7.3.8 .


3. Kahvi on liian kylmää. Säiliön merkkivalon pistoke ei
ole kytketty runkoon.


Kytke säiliön pistoke rungon
pistorasiaan (D.).


Säiliökytkin ei ole päällä. Kytke säiliökytkin (W.) päälle.


Sisäinen sulake on palanut
ylikuormituksen takia.


Ota yhteys huoltoon.


4. Kahvi on liian vahvaa/liian
laihaa.


Väärä annostus kahvia. Säädä oikea annostus
käyttämällä kahvilaskuria, ks.
§ 4.1.4.


Vesimäärä on säädetty väärin. Säädä vesimäärä oikein, ks.
§ 7.3.1.


Sekoittajaputki puuttuu. Aseta sekoittajaputki (T.)
säiliöön.


5. Säiliössä on liian paljon/liian
vähän kahvia.


Vesimäärä on säädetty väärin. Säädä vesimäärä oikein,
ks. § 7.3.1.


6. Kahvisäiliössä on
kahvinmuruja.


Suodatinpaperi on repeytynyt tai
taittunut kaksinkerroin.


Tarkista suodatinpaperi.


7. Kun säiliö on täyttynyt,
suodatinyksikön merkkivalo
palaa vielä.


Tippumisaika on liian pitkä. Aseta tippumisaika uudelleen,
ks. § 7.3.9.


8. Laite ilmoittaa äänimerkillä
(3 piippausta), että kahvi on
valmista, mutta säiliö ei ole
vielä täynnä.


Tippumisaika on liian lyhyt. Aseta tippumisaika uudelleen,
ks. §  7.3.9.


9. Laitteesta tulee höyryä
kahvinvalmistuksen aikana
ja valmistus kestää liian
kauan.


Laite on kalkkiintunut. Tee laitteelle kalkinpoisto
aikaisemmin, ks. § 7.2.2 tai
vähennä kalkinpoistonäytön
raja−arvoa,  ks. § 7.3.12.
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8.3 Näytön ilmoitukset ja niiden merkitys
Normaalissa käytössä (esim. virheiden ja
vikatilanteiden yhteydessä) tai asetuksia
muutettaessa näyttöön saattaa tulla
ilmoituksia.


Normaalissa käytössä (esim. virheiden ja
vikatilanteiden yhteydessä) tai asetuksia
muutettaessa näyttöön saattaa tulla ilmoituksia.


 NÄYTÖN ILMOITUKSET 


Mahdollinen syy: Toimet: 


E1 “ERR +      +
      +
äänimerkki”


Kahvinvalmistusjärjestelmän
ylitulvimissuoja on aktivoitunut.


Käännä virtakytkin (E.) pois päältä ja
uudelleen päälle. Ota tarvittaessa
yhteys huoltoon.


E3 “ERR +
    +
äänimerkki”


Vedensyöttö on auki, mutta vettä ei
tule.


Avaa hana. Jos tämä ei auta, ota
yhteys huoltoon.


E3 “ERR +         
 +   jatkuva
äänimerkki”


Kahvinvalmistusjärjestelmän
ylitulvimissuoja on aktivoitunut.


Käännä virtakytkin (E.) pois päältä. Ota
yhteys huoltoon.
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9. KULUTUSTARVIKKEET JA LISÄVARUSTEET
Laitteeseen saatavana olevat kulutustavarat ja lisävarusteet on esitetty seuraavassa luettelossa.
� Kun tilaat tuotteita jälleenmyyjältä, mainitse aina seuraavat tiedot:


− laitteen mallikoodi, tyyppi ja sarjanumero (katso arvokilpi) 


− kuvaus tuotteesta


− tilausnumero


− määrä


9.1 Suositeltavat kulutustarvikkeet


Kuvaus Tilausnumero Määrä 


Suppilosuodatinpaperi B5 7.150.102.301 250 kpl 


Suppilosuodatinpaperi B10 7.150.103.301 250 kpl


Suppilosuodatinpaperi B20 7.150.104.301 250 kpl 


Suppilosuodatinpaperi B40 7.150.105.301 250 kpl 


Tasosuodatinpaperi B5 7.150.503.301 250 kpl 


Tasosuodatinpaperi B10 7.150.507.301 250 kpl 


Tasosuodatinpaperi B20 7.150.505.301 250 kpl 


Tasosuodatinpaperi B40 7.150.508.301 250 kpl 


Kestosuodatin B5 7.110.203.101 1 kpl  


Kestosuodatin B10 7.110.303.101 1 kpl  


Kestosuodatin B20 7.110.403.101 1 kpl  


Kestosuodatinpaperi B40 7.110.503.101 1 kpl  


Puhdistusaine (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Kalkinpoistoaine (RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Lisävarusteet


Kuvaus Tilausnumero Määrä 


Vesiliitäntäletku 6.000.205.050 1 kpl


Kalkinpoistoliuoksen täyttöaukon tulppa 6.311.090.001 1 kpl


Suppilo  7.094.002.101 1 kpl


Mittalasin harja 7.110.605.101 1 kpl


Pesuharja  7.110.606.101 1 kpl


Tippa−allas + ritilä (std)  B5 7.110.213.501 1 kpl


Tippa−allas + ritilä (std)  B10 7.110.311.501 1 kpl


Tippa−allas + ritilä (std)  B20 7.110.412.501 1 kpl


Tippa−allas + ritilä (std)  B40 7.110.513.501 1 kpl
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Esimiehen koodi:
Paina stop−näppäintä (K) ja
päästä se, jonka jälkeen paina
⇑⇑⇑⇓⇑.


Käyttäjän koodi:
Paina jatkuvasti
stop−näppaintä (K) ja
paina samanaikaisesti
seuraavia painikkeita
⇑⇑⇑⇓⇑.
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Bruksanvisning
RUNDFILTER KAFFEBRYGGARE SE







Alla rättigheter förbehållna.


Ingen del av detta dokument får kopieras och/eller publiceras genom tryck, fotokopiering, mikrofilmning
eller på något annat sätt utan skriftligt medgivande från tillverkaren. Detta gäller i samma utsträckning
ritningar och/eller figurer som förekommer i detta dokument.


Informationen i detta dokument baseras på allmänna data vad beträffar konstruktion,
materialegenskaper och arbetsmetoder som var oss kända vid tiden för publiceringen och därför
förbehåller vi oss rätten att göra ändringar utan att behöva meddela detta. Av denna anledning bör
anvisningarna i detta dokument ses som rekommendationer vad beträffar installationen, användningen
och underhållet av den maskin som anges på dokumentets framsida.


Detta dokument gäller standardversionen av denna modell. Tillverkaren påtar sig därför inget ansvar
vad beträffar skador till följd av specifikationer som avviker från maskinens standardversion vilken
levererades till er.


Största möjliga noggrannhet har iakttagits i utformningen av detta dokument men tillverkaren påtar sig
inget ansvar för eventuella felaktigheter i detta dokument eller för eventuella följder som sådana
felaktigheter kan få.


TA DIG TID ATT LÄSA DETTA DOKUMENT NOGGRANT INNAN DU ANVÄNDER MASKINEN.


HA UTVIKNINGSBLADET ÖPPET MEDAN DU LÄSER.
FÖRVARA ALLTID DETTA DOKUMENT I NÄRHETEN AV MASKINEN.
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FÖRORD


Använda detta dokument
Detta dokument syftar till att ge behöriga användare anvisningar för säker installation, användning och
underhåll av maskinen.


I dokumentet indelas dessa användare i tre kategorier:
− tillfälliga användare: de som använder maskinen i praktiken.


− användare med begränsad befogenhet: de som använder maskinen i praktiken och därvid utför
dagligt underhåll och löser eventuella (smärre) problem som kan uppstå. För dessa är i synnerhet
avsnitten 1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2 och 8. viktiga. 


− speciellt tränade användare (överordnade) med större befogenheter, som måste känna till hela
dokumentet.


Alla avsnitt och paragrafer är numrerade. Sidonumret står längst ned på varje sida.


Handlingarna som beskrivs i denna handbok illustreras med hjälp av en B10med fabrikens
standardinställningar.


Siffrorna som används i detta dokument hänvisar till siffrorna på utvikningsbladet.


Bilder och symboler


I detta dokument finns följande bilder och symboler:


TIPS
− Tips, förslag eller råd för att vissa åtgärder ska kunna utföras lättare eller på bättre sätt.


OBS!
− Förfaranden som kan orsaka skador på maskinen, omgivningen eller miljön om de inte utförs med


tillbörlig försiktighet.


VARNING
� Förfaranden som kan orsaka allvarliga skador på maskinen eller personskador om de inte utförs


med tillbörlig försiktighet.


VARNING
� Risk för elektriska stötar.


VARNING
� Risk för brännskada.


Dokumentkod


Dokumentkoden består av två fält:
− Fält 1: dokumentnummer (vilket vid behov följs av revideringsnumret)


− Fält 2: revideringsdatum


ÔÔÔ
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Service och tekniskt support


Kontakta försäljaren rörande information om specifika inställningar, underhåll eller service som inte
nämns i detta dokument. De hjälper gärna till. När du kontaktar försäljaren, se till att du har följande
information till hands:
− Modellkod


− Typnummer


− Serienummer


Denna information hittar du på märkbrickan. Skriv ner informationen på märkbrickan i avsett fält (fig.1 ).


Garantivillkor


Garantivillkoren som gäller för denna maskin ingår i leveransvillkoren.


Märkning av maskinen


456


1 2 3


00


Fig. 1 Märkbricka


1. Modellkod
2. Typnummer
3. Serienummer
4. Kapacitet
5. Frekvens
6. Förbrukningsspänning
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Säkerhetsanvisningar och varningar


Allmänt


Tillverkaren påtar sig inget ansvar vad beträffar skador eller personskador som uppstår till följd av
underlåtenhet att (strikt) följa säkerhetsanvisningarna i detta dokument, eller som uppstår till följd av
försumlighet vid installation, användning eller underhåll av den maskin som anges på detta dokuments
framsida eller av eventuella tillbehör.


Ytterligare säkerhetsanvisningar kan behövas beroende på den specifika arbetsmiljö som krävs av de
tillbehör som används. Kontakta försäljaren om du tror att det finns potentiella risker med att använda
maskinen.


Det fulla ansvaret för iakttagande av lokala säkerhetsanvisningar och föreskrifter ligger alltid
på användaren.


Bruksanvisning
� Var och en som arbetar med maskinen ska känna till innehållet i detta dokument och noggrant följa


de instruktioner som ges. De ansvariga måste instruera personalen utifrån detta dokument och ta
hänsyn till alla anvisningar och rekommendationer.


� Ändra aldrig den ordning i vilken olika åtgärder ska genomföras.


� Förvara alltid detta dokument i närheten av maskinen.


Bilder och anvisningar på maskinen (om sådana finns)
� Bilder, varningar och anvisningar på maskinen utgör ett led i säkerhetsbestämmelserna. Dessa får


inte täckas över eller tas bort utan de måste alltid sitta på maskinen och förbli läsliga under den tid
som maskinen används. Bilder, varningar eller anvisningar som inte längre går att läsa måste
återställas eller bytas ut omedelbart.


Användare
� Kaffemaskinen får endast användas av utbildade och behöriga personer. Tillfällig personal och


personer som genomgår utbildning får endast använda maskinen när behörig användare är närvarande.
Detta sker då på ansvar av den behöriga användaren.


Korrekt användning1


Maskinen har utformats enbart för bryggande av kaffe. All annan användning överensstämmer inte
med maskinens syfte. Tillverkaren påtar sig inget ansvar för skador eller personskador som
uppkommer ur sådan användning. Maskinen uppfyller gällande standarder och riktlinjer. Använd endast
maskinen om den är i perfekt skick och endast i det syfte som angetts ovan.


Tekniska specifikationer


De specifikationer som anges i detta dokument får inte ändras.


Ändringar


Ändringar av (delar av) maskinen får ej göras.


1. Med ”korrekt användning” avses enligt EN 292−1 användning i det syfte för vilket produkten enligt
tillverkaren är avsedd − inklusive anvisningarna i produktbroschyren. Vid tvekan avses den användning
som framgår av produktens konstruktion, version och funktion. Korrekt användning innefattar även att
hänsyn tas till de anvisningar som ges i bruksanvisningen.
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Installation
� Den maximalt godkända omgivningstemperaturen i vilken maskinens funktion kan garanteras är 40°C.


� Tänk på att maskinen kan skadas vi låga temperaturer. Placera inte maskinen i rum där
temperaturen kan sjunka under 0°C, eftersom det vid normal användning alltid finns vatten i
maskinen som kan frysa.


� Vänd aldrig på maskinen, flytta den alltid i upprätt läge.


� Installera aldrig apparaten i lokaler där man brukar spruta med vatten.


� Installera aldrig maskinen framför ingångar, utgångar och korridorer avsedda för nödsituationer.


� Placera maskinen på ett stadigt och platt underlag nära vattenanslutning, avlopp och ett jordat eluttag.


� Lämna tillräckligt utrymme bakom och framför maskinen så att underhåll och reparationer kan utföras.


� Anslut maskinen till en lättillgänglig, manuell vattenkran så att vattnet lätt kan stängas av.


� Koppla maskinen till elnätet på ett sådant sätt att strömmen lätt kan stängas av.


� Se till att maskinen är ordentligt jordad.


� Iakttag vid installationen alltid lokalt gällande regler och föreskrifter.


Användning
� Se över maskinen innan användning och kontrollera beträffande eventuella skador.


� Skydda maskinen mot vatten och fukt. Spola inte av maskinen, sänk den heller aldrig ner i vatten.


� Se till att smuts och fett inte kommer in i knappar och reglage.


� Använd aldrig spetsiga föremål till att trycka på knapparna.


� Observera att vissa delar på maskinen blir väldigt varma vid användning.


� Koppla ifrån el och vatten när maskinen inte ska användas under en längre period. Rengör maskinen
enligt anvisningarna i kapitel 5.. 


Underhåll och reparation av tekniska fel


TIPS
− I denna handbok görs tydlig skillnad mellan underhållsverksamheter som kan utföras av den


dagliga användaren och verksamheter som endast får utföras av användare med begränsad
befogenhet och särskilt tränade användare med större  befogenhet (överordnad).


− Reparations− och underhållsverksamheter som inte beskrivs i handboken får endast utföras av en
servicetekniker.


� Om elkabeln är synligt skadad så måste den bytas av el behörig person.


� Observera de angivna underhållsintervallen. Försenat underhåll kan leda till höga reparationskostnader
och kan göra att garantin inte längre gäller.


� Utför inget underhåll på maskinen förrän du försäkrat dig om att den inte kan sätta igång av misstag.
Koppla därför ifrån strömmen.


� Lämna aldrig maskinen under underhållsarbetet.


� Vid rengöring ska endast de rengöringsmedel och avkalkningsmedel som rekommenderas av
tillverkaren användas.


� Bär alltid lämpligt ansiktsskydd och handskar när du arbetar med rengörings− och avkalkningsmedel.
Tvätta händerna efter användning.


� Förhindra att avkalkningsmedel spills på maskinen då detta kan leda till maskinskador. Torka upp
spillt avkalkningsmedel så snabbt som möjligt och följ de tidigare angivna säkerhetsanvisningarna.
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Säkerhetsanordningar


Maskinen är standardutrustad med följande säkerhetsanordningar:
− TILL/FRÅN−brytare (E.)


Med denna strömbrytare kopplas styrspänningen till och från. Matningsspänningen − även i
FRÅN−läge – stängs aldrig av. I praktiken fungerar denna knapp som huvudströmbrytare för att
starta och stänga av maskinen.


− VAL−tangenter (G. − J.)
Med dessa tangenter sätts själva bryggningen igång.


− STOPP−knapp (K.)
Med denna tangent avbryts bryggningen. 
När maskinen startas efter ett stopp sätts bryggningen igång på nytt.


− Termiskt skydd mot torrkokning
En temperaturkännare i bryggar−ser till att strömmen stängs av så snart pannans temperatur
överskrider kokpunkten med några tiotal grader Celsius. 


− Överloppsskydd (bryggarsystem)
En vattenmätare mäter vattenmängden som krävs av varje bryggarsystem. Om den elstyrda
vattenkranen öppnas medan vattenmätaren inte ger några pulser, eller om den stängs medan
vattenmätaren ger pulser, stängs bryggarsystemet av och visas meddelandet:
ERR +  +  på displayen, se § 8.3.


Kaffemaskinen och miljön


Förpackningsmaterial


Förpackningsmaterialet för transport och skydd av maskinen består i huvudsak av följande:
− Wellpapp


− Polystyrendetaljer


I allmänhet kan förpackningsmaterialet skickas tillbaka till försäljaren efter det att maskinen installerats.
Om detta inte är möjligt kan du rådfråga kommunens avdelning för sophämtning och renhållning om
hur du ska göra dig av med materialet.


Kassering av maskinen


Maskiner som du önskar kassera kan oftast efter samråd återlämnas till försäljaren. Om detta inte är
möjligt kan du kontakta de lokala myndigheterna rörande möjligheter för återanvändning eller miljövänlig
materialbearbetning. Alla plastdelar har i detta syfte tydligt kodats. Kretskortet i maskinen och de
komponenter som är kopplade till detta ska hanteras som elektriskt eller elektroniskt avfall.
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1. INLEDNING


1.1 En kort överblick av maskinen
1.1.1 Allmän beskrivning


B5−40 är en kaffebryggare avsedd för den
professionella användaren, den serverar kaffe .


Alla maskinfunktioner är helt datastyrda. För
detta är maskinen standardförsedd med en
programmeringsenhet på varmvattenskolonnen
varmed väl informerade, befogade användare
kan ändra diverse inställningar efter att ha matat
in en säkerhetskod (strömningshastighet,
varmhållningstemperatur etc.), avläsa
räkneverken eller aktivera och programmera de
inbyggda avkalkningsfunktionerna. När maskinen
en gång har programmerats och ställts in enligt
användarens specifika krav och önskemål, kan
den enkelt användas med hjälp av tangenterna
och displayen på kolonnen.


TIPS
− Siffrorna som används i detta dokument


hänvisar till siffrorna på utvikningsbladet.


1.1.2 Huvudkomponenter


Maskinen består av följande huvudkomponenter:
A. bryggpelare med anslutningskabel (utan


stickkontakt)
B. fyllnadsöppning för avkalkningsmedel


kaffebryggare
C. bryggarm
D. eluttag
E. TILL/FRÅN−tangent bryggar med


indikatorlampa
F. manöverpanel
G. valtangent mängd 1 / programmeringstangent
H. valtangent mängd 2 / programmeringstangent
I. valtangent mängd 3 / programmeringstangent
J. valtangent mängd 4 / programmeringstangent
K. stoppknapp
L. bekräftelsetangent
M. valtangent ⇓ för sänkning inställda enheter
N. valtangent ⇑ för höjning inställda enheter
O. display
P. filtermodul bestående av:


Q. lock filterhållare
R. filterkorg (valfri)
S. filterhållare


T. spärrskiva och blandarrör
U. kaffebehållare med kabel och kontakt
V. synglas med synglashållare
W. TILL/FRÅN−brytare för värme kaffebehållare


med indikatorlampa
X. kaffekran
Y. bricka
Z. spillbricka
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1.1.3 Tangenternas funktion


I användarmenyn används tangenterna (G.−J.)
som valtangenter för önskad mängd kaffe. 


I programmeringsmenyn används samma
tangenter till att välja en viss inställning.
Tangenten (K.) är stoppknappen. Härmed kan en
vald funktion stoppas och/eller avbrytas. I
programmeringsläge används stopptangenten
även till att återvända till en högre meny.
Stoppknappen kan användas när symbolen 
visas på displayen. I programmeringsmenyn och
vid de förinställda tiderna (tidur) tangent (L.) som
bekräftelsetangent. När en bekräftelse ska ges ↵
visas en enter−tangent på displayen. 


Tangenterna (M.)⇓ och (N.)⇑ är valtangenter för
höjning eller sänkning av värden som ska ställas
in. I programmeringsmenyn används dessa
tangenter till att bläddra genom de olika
inställningarna (programmeringstorn). 


Symbolen  i anvädarmenyn anger att de
förinställda tiderna kan väljas. Härvid ska båda
valtangenterna (M.)⇓ och (N.)⇑ kas in.


När symbolen  visas i menyn kan
inställningen återställas genom att trycka på båda
valtangenterna (M.)⇓ och (N.)⇑. 


1.2 Kort
funktionsbeskrivning


Maskinen är kopplad med nätsladden och den
separata vattenslangen (fig. 2 ) till elnätet
respektive vattenledningen. Den elstyrda kranen
kontrollerar vattentillförseln till kaffebryggar−
Maskinen startas med strömbrytaren (E.).


TIPS
− Handlingarna som beskrivs i denna handbok


illustreras med hjälp av en B10 med fabrikens
standardinställningar.


Fig. 2 Vattenslang


G


H


I


J


K L M N


OI


Fig. 3 Manöverpanel kaffebryggar
varmvattensystem
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1.2.1 Kaffebryggarsystem
Maskinen har ett kaffebryggarsystem som styrs
via manöverpanelen (fig. 3 ). När filtermodulen,
fylld med filterkorgen (om disponibel), ett
pappersfilter och malet kaffe (P.) har placerats på
behållaren startas bryggarsystemet med en av
valtangenterna (G.−J.). Värdet som hör till den
valda tangenten visas på displayen (O.).
Kaffebryggningen har startats.


Det erfordrade vattnet värms upp i ett kontinuerligt
flödessystem och strömmar sedan via ett bryggarm
över det malda kaffet i filterhållaren. Sedan samlas
kaffet som rinner ned ur filtret i kaffebehållaren (U.)
som visar sin kaffenivå genom synglaset (V.).
Värmeelementet i kaffebehållaren håller kaffet vid
rätt temperatur.


Kaffet kan sedan tömmas ut med hjälp av
kaffekranen (X.).


Bryggarsystemet har en automatisk
avkalkningssignal. Denna visas på displayen
(fig. 4 ). På så sätt kan systemet avkalkas vid
ett lämpligt tillfälle av en kunnig, befogad
användare.


Med kontrollsystemet kan man hålla noggrant
protokoll över den använda vattenmängden.
Dessa dag− eller totalvärden kan avläsas med
den begränsade programmeringsmenyn, § 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 4 Display med avkalkningssignal


kaffebryggarsystem
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2. TEKNISK DATA
2.1 Mått
� Se utvikningsbladet och tabell 1 .


Modell A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 632 228 799 635 162 32 52 201 − 330 138 351 42 281 351 129 149


B10 877 300 840 955 162 32 80 203 − 452 154 474 58 404 474 129 149


B20 1081 388 947 1173 162 32 80 221 − 570 204 515 60 491 576 129 149


B40 1220 440 1101 1305 162 32 81 216 − 677 187 603 64 560 645 129 149


B5 L/R 452 228 799 452 162 32 52 201 − 149 138 171 42 281 351 129 149


B10  L/R 574 300 840 612 162 32 80 203 − 149 154 171 58 404 474 129 149


B20 L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 − 180 204 125 60 491 576 129 149


B40 L/R 761 440 1101 803 162 32 81 216 − 180 187 143 64 560 645 129 149


Tabell 1 Mått


2.2 Elektriskt system
� Se märkbrickan för korrekt information.
Klass : 1


Modell Nätspänning 
(50/60Hz)


Kapacitet
bryggarsektion 


Total
kapacitet 


Maximal
säkring 


230V 3,00 kW 3,50kW 16A


240V 3,30 kW 3,80kW 16A


200V~3ph 2,80 kW 3,20kW 10A


B5 230V~3ph 3,00 kW 3,50 kW 10A


400V~3ph+N 3,00 kW 3,50 kW 10A


415V~3ph+N 3,30 kW 3,80 kW 10A


440V~3ph+N 3,70 kW 4,20 kW 10A


230V 6,00 kW 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 6,30 kW 20A


B10
230V~3ph 6,00 kW 7,00 kW 20A


B10
400V~3ph+N 6,00 kW 7,00 kW 16A


415V~3ph+N 6,60 kW 7,50 kW 16A


440V~3ph+N 7,40 kW 8,40 kW 16A


200V~3ph 7,50 kW 8,80 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
400V~3ph+N 9,00 kW 10,50 kW 20A


415V~3ph+N 9,90 kW 11,40 kW 20A


440V~3ph+N 11,00 kW 12,60 kW 20A


230V~3ph 14,80 kW 15,60 kW 40A


B40
400V~3ph+N 14,80 kW 15,60 kW 25A


B40
415V~3ph+N 16,20 kW 16,90 kW 32A


440V~3ph+N 18,10 kW 18,90 kW 32A


Tabell 2 Elektrisk vårde
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2.3 Vattensystem
Vattenhårdhet : minst 5 �dH (0,9 mmol/l)


Min. vattentryck (tillförsel) : 50 kPa (0,5 bar)


Max vattentryck (tillförsel) : 1000 kPa (10 bar)


Flödeshastighet  : 5,5 l/min


Ledningsförmåga : �100 μ Siemens/cm


2.4 Miljöaspekter
Maskinen får ej placeras i rum där temperaturen kan sjunka under 0�C på grund av frysrisken.


Med en tillåten omgivningstemperatur på högst 40�C kan maskinens goda funktion garanteras.


2.5 Rekommenderade rengörings − och
avkalkningsmedel


Rengöringsmedel : CLEANER


Avkalkningsmedel : RENEGITE


OBS!
− Innan användning ska du först läsa anvisningarna på förpackningen.


Se kapitel 9. för information om hur du beställer rengörings− och avkalkningsmedel.


2.6 Rekommenderat kaffe och filterpapper
För denna maskin rekommenderas bruk av normal malet kaffe. Använd mängden malt kaffe som
anges av kaffeberäknaren (§ 4.1.4 / 7.3.10), se det relevanta avsnittet för ditt önskemål.


Använd endast medföljande Bravilor Bonamat® filterpapper eller filterpapper av samma kvalitet.
Se kapitel 9. för information om hur du beställer förbrukningsvaror.
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3. INSTALLATION


3.1 Packa upp maskinen


TIPS
− Handlingarna som beskrivs i denna handbok illustreras med hjälp av en B10 med fabrikens


standardinställningar. 


� Kontrollera att alla maskindelar är med. Standardmaskinen består av en kolonn med bryggarm, två
behållare med filtermodul och en bottenplatta eller väggkonsol. Detta kan varieras på många olika
sätt. 
För standardmaskinen innehåller de paketen:


Låda 1:
− 1 kaffebehållare med lock


− 1 spärrskiva


Låda 2:
− 1 filtermodul, bestående av: filterhållare, filterkorg (valfri) och lock filterhållare


− 1 blandarrör 


− 1 påse filterpapper


Låda 3:
− 1 bryggpelare B5, B10, B20 eller B40


− 1 vattenslang (för anslutning)


− Denna handbok


− 1 påse CLEANER rengöringsmedel


− 1 påse RENEGITE avkalkningsmedel 


− 1 tratt


− 1 synglasborste


− 1 diskborste


Låda 4 (allena vid bottenplatta modell):
− 1 bottenplatta


− 1 bryggarm


− 1 spillbricka


− Fixing set för låsning av urna plus monterings anvisning


Låda 5 (allena vid vägg modell):
− 1 väggkonsol


− 1 bryggarm


− Fixing set för låsning av urna plus monterings anvisning


� Kontakta försäljaren om delar fattas eller har gått sönder.
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3.2 Installation
OBS!
− Tänk på risken för frostskada. Placera aldrig


maskinen i lokaler där temperaturen kan
underskrida 0°C.


− Installera aldrig maskinen framför ingångar,
utgångar och korridorer avsedda för
nödsituationer.


� Placera maskinen på ett plant, tillräckligt stadigt
underlag i närheten av en vattenanslutning och
ett jordat eluttag. Lämna tillräckligt utrymme
bakom och framför maskinen så att underhåll
och reparationer kan utföras.


3.2.1 Koppling till vattenledning
och elnät


� Anslut automaten till en lättillgänglig, manuell
vattenkran så att vattnet lätt kan stängas av. 


VARNING
� Nätspänningen varierar från land till land.


Försäkra dig om att maskinens
förbrukningsspänning överensstämmer
med lokal nätspänning. Information om
förbrukningsspänning och frekvens finns
på märkbrickan.


� Koppla maskinen till elnätet på ett sådant sätt
att strömmen lätt kan stängas av. 


� Se till att maskinen är ordentligt jordad. 


� Koppla aldrig maskinen till ett uttag där hög
belastning till följd av att andra maskiner
startas kan leda till variationer i nätspänningen.


3.2.2 Förstagångsanvändning


TIPS
− Vid den första användningen utgår maskinen


från fabrikens standardinställningar. Dessa
kan om så önskas senare ändras av en
kunnig, befogad användare (§ 7.3).


− Vid den första användningen sköljs
bryggarsystemet endast med vatten; inget
kaffe bryggs.


TIPS


3.2.2.1 Sköljning av bryggarsystemet


� Placera filtermodulen (P.) på kaffebehållaren
(U.).


� Vrid bryggarm (C.) ovanför hålet i locket (Q.) på
filtermodulen (P.).


� Sätt strömbrytaren (E.) på TILL.


− Lampan i strömbrytaren tänds.
Standardmöjligheterna visas på displayen
(fig. 5 ).


� Tryck på valtangenten för mängd 2 (H.).


− En signal hörs. Kaffebryggningen startas.
Den valda mängden blinkar på displayen. 


Så snart varmvattnet slutar strömma genom
bryggarm börjar filterhållaren på displayen blinka.
Detta betyder att dropptiden har startat (standard
två minuter). (Endast om en dropptid har ställts
in). Dropptidens standardinställning är 2 minuter.
När dropptiden har gått hörs en signal (3 korta
pip) som anger att kaffebryggningen är avslutad. 
� Töm ut vattnet genom kaffekranen (X.). 


� Vrid bryggarm ovanför den andra behållarens
filtermodul.


� Upprepa ovanstående steg för den andra
kaffebehållaren.


Bryggarsystemet är nu klart för bruk (kapitel 4.).


G


H


I


J


K L M N
Fig. 5 Display med standardmöjligheter
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4. DAGLIG ANVÄNDNING
Under bruk av maskinen kan fabriksinställningarna
visa sig vara olämpliga eller otillräckliga för
omständigheterna där den används. Dessa
inställningar kan ändras av kunniga, befogade
användare enligt anvisningarna i § 7.3.


Detta kapitel (4.) beskriver därför endast normalt,
dagligt bruk av användare med begränsad
befogenhet: beredning och servering av kaffe.
Underhållsverksamheter för dagliga användare
beskrivs i § 5.1. Periodiskt underhåll för användare
med begränsad befogenhet beskrivs i § 5.2.


4.1 Användning


OBS!
− Se över maskinen innan användning och


kontrollera beträffande eventuella skador.


− Skydda maskinen mot vatten och fukt. Spola
inte av maskinen, sänk den heller aldrig ner i
vatten.


− Se till att smuts och fett inte kommer in i
knappar och reglage.


− Använd aldrig spetsiga föremål till att trycka
på knapparna.


− Observera att vissa delar på maskinen blir
väldigt varma vid användning.


− Koppla lös maskinen från elnätet och stäng
av vattnet om den inte kommer att användas
under längre tid. 


4.1.1 Kaffebryggning


G


H


I


J


K L M N
Fig. 6 Startskärm


� Sätt strömbrytaren (E.) på TILL.


− Lampan i strömbrytaren tänds. Standard-
möjligheterna visas på displayen (fig. 6 ).


� Kontrollera att kaffebehållaren (U.) är tom.
Töm den om det behövs genom kaffekranen
(X.).


� Placera filterpapperet i filterkorgen (R.) (om
disponibel) och tillsätt den erfordrade
mängden malt kaffe. För rekommenderat malt
kaffe och filterpapper (kvalitet och mängd), se
§ 2.6).


� Sätt locket (Q.) på filterhållaren (S.). 


� Placera spärrskivan med blandarröret (T.) och
filtermodulen (P.) på kaffebehållaren. 


� Välj önskad mängd kaffe med en av
valtangenterna (G.−J.).


− Den valda mängden blinkar på displayen. 


TIPS
− Om valtangenterna inte omfattar denönskade


mängden kan en annan mängd väljas med
tangent (M.)⇓ eller (N.)⇑. Tryck sedan på
valtangenten (J.). En signal hörs och
kaffebryggningen startas.


� Kontrollera att behållaren och bryggarm är i
rätt läge.


− Annars börjar delen i fråga att blinka på
displayen och avbryts kaffebryggningen. 


− En signal hörs till bekräftelse. 


− Så snart kaffebhållaren har fyllts, blinkar
filterkorgen på displayen för dropptiden
(fig. 7 ).


� När dropptiden har gått hörs en signal (3 korta
pip) som anger att filterhållaren kan avlägsnas.
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� Sätt locket på behållaren.


� Kaffet kan nu serveras. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 7 Dropptid


TIPS
− Under bryggningen kan den andra


kaffebehållarens filtermodul göras i ordning
för nästa bryggning:


� Vänta tills den första behållarens
bryggningscykel är avslutad. 


� När dropptiden startar kan bryggarm sättas
i läge ovanför den andra filtermodulen. 


� Upprepa sedan samma bryggningsprocedur.


− Bryggningen kan när som helst avbrytas med
STOPP−knappen (K.). Sedan kan kaffet
tömmas ut eller en mängd väljas på nytt.
Glöm i det senare fallet inte att det redan
finns kaffe i behållaren. 


4.1.2 Servering av kaffe
� Ställ en kopp eller mugg under kaffekranen (X.)


och drag handtaget framåt.


TIPS
− Kranen kan spärras i öppet läge genom att


trycka den helt bakåt mot fjädertrycket. 


4.1.3 Förprogrammerade
inställningar


� Man kan låta kaffe bryggas vid förinställda
tidpunkter (§ 7.1.1 och § 7.3.7).


4.1.4 Kaffeberäknare 
Genom att samtidigt trycka på stoppknappen (K.)
och en av förvalstangenterna (G.−J.) kan man
avläsa hur många gram malt kaffe som ska
användas för det valda antalet liter kaffe (eller
annan inställd enhet). Även om för denna gång
en annan mängd har ställts in, beräknar
programmet den erfordrade mängden malt kaffe. 


− Beredaren fylls nu med vatten och värms
upp till den inställda temperaturen. Under
tiden visar displayen (O.) vattnets stigande
temperatur i blinkande siffror. 
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5. UNDERHÅLL
Detta kapitel beskriver följande underhållsverksamheter: 
− underhållsverksamheter som kan utföras av den dagliga användaren (§ 5.1)


− underhållsverksamheter som endast får utföras av användare med begränsad och omfattande
befogenhet (§ 5.2)


5.1 Underhållsverksamheter som kan utföras av den
dagliga användaren 


5.1.1 Allmän rengöring
� Rengör maskinens utsida med en fuktig trasa


(vid behov med ett milt rengöringsmedel).
Särskilt kranarna och spillbrickan måste
rengöras noggrant. 


VARNING
� Spola inte av maskinen, sänk den heller aldrig


ner i vatten.


5.1.2 Daglig rengöring av
bryggarsystemet


� Skölj kaffebehållaren (U.) med rent
varmvatten.


� Se till att kaffebehållaren (U.) är helt tom. 


� Sätt en tom filtermodul (P.) på
kaffebehållaren. 


� Tryck på knappen för mängd 2 (H.).
Behållaren fylls med varmvatten.


� Avlägsna filtermodulen när
bryggningsprocessen är avslutad. 


� Rengör behållarens insida med en diskborste.


� Töm kaffebehållaren sedan helt genom
kaffekranen (X.).


� Diska filterhållaren (S.), spärrskivan med
blandarrör (T.), filterkorgen (R.), lock (Q.) och
läckbrickan (Z.) noggrant och skölj dem. 


� Upprepa ovanstående steg för den andra
kaffebehållaren med filtermodul. 


Maskinen kan sedan användas på nytt. 


TIPS
− Svårartade kafferester kan avlägsnas


med ett starkt rengöringsmedel. För detta
rekommenderar vi det pålitliga medlet
CLEANER. 


− Beroende på hur intensivt maskinen används,
kan den behöva rengöras dagligen med
CLEANER. Hur ofta det krävs visar sig i
praktiken. 


OBS!
− Läs anvisningarna på förpackningen innan du


använder rengöringsmedlet.


− Bär ett lämpat ansiktsskydd och handskar när
du använder rengöringsmedlet.


5.1.3 Rengöring av
bryggarsystemet per
vecka


Utför rengöringsproceduren (§ 5.1.2) med
CLEANER.
� Sprid CLEANER i filterhållaren (S.). Använd


ca. 5 g CLEANER per liter vatten. 


� Skölj behållaren efter rengöring med varmvatten
genom att trycka på tangenten för mängd 2 (H.).


� När bryggningsprocessen är avslutad tömmer
du behållaren helt genom kaffekranen (X.).


Maskinen kan sedan användas på nytt. 
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5.1.3.1 Rengöring av synglaset


U. 


 P.  


AA.


AC.


AF.


AE.


AB. 


AD.


Fig. 8 Placering av synglasets hölje


AA.


AB.


AG.
AH.


Fig. 9 Placering och avlägsnande av synglasets
hölje 


AA. höljet 
AB. behållarens kant
AC. synglashållaren 
AD. öppningen 
AE. synglaset
AF. O−ring
AG. tunga
AH. fjäder 


VARNING
� Om kaffebehållaren (U.) inte är helt tom när


du avlägsnar synglaset (AE.), kan du få hett
vatten eller kaffe på händerna. 


� Rengör synglaset (fig. 8 ):


� Se till att kaffebehållaren (U.) är helt tom. 


� Avlägsna filtermodulen (P.) från
kaffebehållaren (U.).


� Avlägsna höljet (AA.) från synglashållaren
(AC.) genom att dra det framåt och uppåt
med tummen och pekfingret. Håll fast
synglaset med den andra handen. 


� Sätt pekfingret ovanpå synglaset (AE.) och
drag det något framåt. 


� Synglaset (AE.) kläms med en O−ring (AF.)
nedtill i synglashållaren (AC.). Tag därför
glaset mellan tummen och pekfingret och
drag det försiktigt uppåt medan du vrider
fram och tillbaka. 


� Rengör synglaset och öppningen (AD.) i
synglashållaren (AC.) med den medföljande
synglasborsten. 


� Fukta synglaset undersida något. Skjut
försiktigt tillbaka synglaset i öppningen (AD.)
och O−ringen (AF.) i synglashållaren. 


� Sätt tillbaka höljet (AA.) på synglashållet
(AC.). Håll det härvid mellan tummen och
pekfingret och sätt det något snett mot
behållarens vägg. Tryck med pekfingret
höljet på synglashållaren så att höljet faller
under behållarens kant (AB.). Se till att
höljets tunga (AG.) faller bakom
synglashållarens fjäder (AH.). 


� Sätt tillbaka filtermodulen (P.) på
kaffebehållaren (U.).


TIPS
− Se till att höljets tunga (AG.) faller bakom


synglashållarens fjäder (AH.). 


OBS!
− Övriga underhållsverksamheter (§ 5.2) får


endast utföras av användare med omfattande
befogenhet. 


ÓÓ
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5.2 Underhållsverksamheter för användare med
begränsad och omfattande befogenhet


5.2.1 Avkalkning av
bryggarsystemet


� Användare med begränsad befogenhet kan
starta avkalkningsprogrammet efter att först
mata in sin PIN−kod. 


� Även användare med omfattande befogenhet
kan starta avkalkningsprogrammet efter att
först mata in sin chefskod. 


VARNING
� Bär ett lämpat ansiktsskydd och handskar när


du använder avkalkningsmedlet. 


Per halvår
(eller oftare om avkalkningsindikatorn anger). 


� Avkalka bryggarsystemet med RENEGITE.
Se §7.2.2  för avkalkningsproceduren.
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6. ANVÄNDNING AV
PROGRAMMERINGSKNAPPARNA


OBS!
− Programmeringstangenterna ska endast


användas av kunniga, befogade användare.


TIPS
− Alla inställningar kan avläsas på displayen. 


− Genom att trycka på piltangenten uppåt (N.)⇑,
bläddrar du medurs genom programcirkeln. 


− Genom att trycka på piltangenten nedåt (M.)⇓
bläddrar du moturs genm programcirkeln. 


− Somliga skärmtexter omfattar siffervärden;
dessa hänvisar till fabriksinställningar eller
godtyckliga värden som kan avvika från de
värden som visas på din maskin.


P.I.N. code


§ 7.3.1 


T


D


%


2


3


4


1


8
7


10


11


9


1
2


3


4


6
5


P.I.N. code


§ 7.3.2 


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.8 


§ 7.3.9 § 7.3.10  § 7.2.4 7.3.11 


§ 7.2.2 7.3.13 


§ 7.2.1 7.3.14 


§ 7.2.3 7.3.12 § 7.3.6.2 B−serie


P.I.N. code


Cirkel begränsad programmeny, skyddad med en PIN−kod för användare 


Cirkel omfattande programmeny, skyddad med en chefskod 


Fig. 10 Cirkel programmeny
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7. PROGRAMMERING
Detta kapitel beskriver de olika
programmeringsmöjligheterna och avläsning av
räkneverken. Programmeringen kan indelas i fyra
delar, nämligen: 
− användarmenyn § 7.1;


här kan alla användare hämta
standardinställningarna och vid behov ändra
dessa för en gång. När kaffet har bryggts
återvänder maskinen till standardinställningen. 


− den begränsade programmeringsmenyn
§ 7.2;
här ges en beskrivning av hur användare med
begränsad befogenhet med hjälp av sin
PIN−kod kan avläsa räkneverkens dag− och
totalvärden och starta avkalkningsprogrammet.


− den omfattande programmeringsmenyn
§ 7.3;
här ges en beskrivning av hur väl kunniga
användare med omfattande
(chefs−)befogenhet kan ändra alla
inställningar med en särskild PIN−kod. 


− PIN−kod: sidan på utvikningsbladet bak i
denna bruksanvisning.


7.1 Användarmenyn


TIPS
− För inställningar i användarmenyn krävs


ingen PIN−kod. 


− På displayen anges värdet som ska ändras i
blinkande siffror. 


− När en enter−symbol ↵ visas på displayen
kan inställningen bekräftas genom att trycka
på bekräftelsetangenten (L.). 


− Med den röda stoppknappen (K.) kan
inställningen alltid avbrytas och upphävas.
Den återvänder då till sitt standardvärde. 


− Se till att en filterkorg (R.) (om disponibel) och
ett kaffefilter med önskad mängd kaffe har
placerats i filtermodulen (P.) och att bryggarm
(C.) sitter i rätt läge ovanför denna. 


− Om behållaren eller bryggarm inte sitter i rätt
läge hörs en signal. 


7.1.1 Förprogrammerade
tidsinställningar för
kaffebryggning (tidur)


I den omfattande programmeringsmenyn § 7.3.7
kan 14 förinställda “tidsintällningar” för alla
veckans dagar. När “tidsinställningar” har
programmerats visas dessa i användarmenyn.
Dessa “tidsinställningar” är numrerade 1 − 14. 


När inställningen har bekräftats kommer maskinen
att brygga kaffe vid den inställda tidpunkten. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 11 Exempel aktuell dag och tid 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 12 Förprogrammerad standardinställning 
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Inställningen går till så här: 
� Tryck samtidigt på tangenterna (M.)⇓ och (N.)⇑


och håll dem intryckta. 


− Den aktuella dagen och tiden visas en kort
stund på displayen (fig. 11 ).


− Sedan visas den första förprogrammerade
tidsinställningen för kommande dag på
displayen (fig. 12 ).


TIPS
− Om inga tider har programmerats i den


omfattande programmeringsmenyn (§ 7.3.7)
fortsätter diplayen att visa aktuell dag och tid. 


� Tryck vid behov på tangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑
för att välja en annan förprogrammerad
inställning. 


� Standardinställningen är FRÅN. När de
inställda värdena stämmer trycker du på
tangenten (H.), FRÅN ändras till TILL. 


− En enter−symbol visas ↵ på displayen.


� Tryck nu på tangenten (L.) för bekräftelse.


− Klockan på displayen börjar blinka och
systemet kommer att brygga kaffe vid den
inställda tidpunkten. Displayen visar
vänteläget (fig. 13 ). 


TIPS
− Om inställningarna inte stämmer kan de


ändras för en enda gång (§ 7.1.2).


� I vänteläget kan den aktuella dagen och tiden
avläsas. Tryck på valtangenterna (M.)⇓ och
(N.)⇑ samtidigt och håll dem intryckta i ca. 2
sekunder. 


� Den aktuella dagen och tiden visas på
displayen (fig. 11 ).


G


H


I


J


K L M N
Fig. 13 Tidur vänteläge


TIPS
− Den valda tidsinställningen är skyddad mot


att stoppas i förväg. Den kan dock upphävas.
Detta går till så här: 


� Tryck på stoppknappen (K.) och håll den
intryckt i ca. 5 sekunder.


− Härmed upphävs skyddet.


Nu kan kaffe bryggas som vanligt. 
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7.1.2 Engångsinställningar för
kaffebryggning


Dessa förprogrammerade “tidsinställningar” kan
ändras för engångsbruk. Detta går till så här:
� Tryck på valtangenterna (M.)⇓ och (N.)⇑


samtidigt och håll dem intryckta i ca. 2 sekunder.


− Den aktuella dagen och tiden visas en kort
stund på displayen (fig. 11 ).


− Sedan visas den första tidsinställningen för
kommande dag på displayen (fig. 12 ).


� Tryck på programmeringstangenten (G.).


− Positionen som kan ändras blinkar bredvid
programmeringstangenten på displayen. 


� Tryck vid behov på valtangenten (M.)⇓ eller
(N.)⇑ för att välja en annan dag (§ 7.3.6.2,
tabellen 9 ).


� Bekräfta detta genom att trycka på
tangenten (L.).


− Den önskade dagen har nu ställts in. 


� Tryck på programmeringstangenten (I.) för att
ändra antalet liter.


� Tryck vid behov på valtangenten (M.)⇓ eller
(N.)⇑ för att välja en annan mängd.


� Bekräfta detta genom att trycka på
tangenten (L.).


− Den önskade mängden har nu ställts in. 


� Tryck nu på programmeringstangenten (J.) för
att ställa in tiden.


− De första två positionerna bredvid
programmeringstangenten blinkar. 


� Välj önskad timme med valtangenten (M.)⇓
eller (N.)⇑.


� Tryck åter på programmeringstangenten (J.)
för att ställa in tiden.


− De sista två positionerna bredvid
programmeringstangenten blinkar. 


� Välj önskad minut med valtangenten (M.)⇓ eller
(N.)⇑.


� Tryck på bekräftelsetangenten (L.).


− Den önskade tiden har nu ställts in. 


� När inställningarna stämmer trycker du på
programmeringstangenten (H.).


− FRÅN ändras till TILL.


� Tryck nu på bekräftelsetangenten (L.).


− Klockan på displayen börjar blinka och
systemet kommer att brygga kaffe vid den
inställda tidpunkten. 


− När bryggningen har avslutats återvänder
inställningen till sitt standardvärde. 


TIPS
− Om behållaren och/eller bryggarm inte står i


rätt läge hörs en signal och blinkar en varning
på displayen. 


− Även denna tidsinställning har skyddats så att
ingen kan upphäva inställningen i förväg, se
föregående tips, § 7.3. 


− Permanent ändring av standardinställningarna
beskrivs i omfattande programmeringsläge
§ 7.3.7.
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7.2 Den begränsade programmeringsmenyn
Nedan beskrivs hur användare med begränsad
befogenhet, efter att ha fört in användarens
PIN−kod, kan avläsa räkneverkens dag− och
totalvärden, nollställa dessa och starta
avkalkningsprogrammet. 


TIPS
− För den begränsade programmeringsmenyn


krävs en PIN−kod för användare, se
utvikningsfliken längst bak i denna
bruksanvisning .


− För in användarkoden. Programmet startar i
användarmenyns cirkel (fig. 10 ) vid
“Dagräkneverk bryggarsystem” (§ 7.2.1).


− Om fel PIN−kod matas in måste du vänta en
stund tills displayen återvänder till
utgångsskärmen. För sedan in koden på nytt.


− Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att stega
medurs till nästa inställning (§ 7.2.4), se
även fig. 10 .


− Tryck på valtangenten (M.)⇓ för att stega
moturs till nästa inställning (§ 7.2.2). Du kan
stega genom hela cirkeln (fig. 10 ) genom att
upprepat trycka på samma tangent.


− Inställningarna beskrivs i cirkelns ordning,
moturs (fig. 10 ).


− Med den röda stoppknappen (K.) kan
programmeringen alltid avbrytas och
upphävas. Programmet återvänder då till
användarmenyn (§ 7.1).


− Om inget sker i programmeringsmenyn under
20 sekunder, återvänder programmet till
användarmenyn (§ 7.1). Obekräftade
inställningar lagras ej.


− När symbolen  visas på menyn kan
inställningen nollställas genom att samtidigt
trycka på de båda valtengenterna (M.)⇓ och
(N.)⇑. 


− Dag− och totalräkneverken ger mängden
endast i liter. Även om mängden vid § 7.3.1
har ställts in i kopar, muggar eller us−gallons. 
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7.2.1 Dagräkneverk
bryggarsystem


D


G


H


I


J


K L M N
Fig. 14 Dagräkneverk bryggarsystem


När användarkoden har förts in visas fig. 14  på
displayen. Det totala antalet liter varmvatten som
har beretts under dagen kan avläsas på displayen. 
� Tryck samtidigt på valtangenterna (M.)⇓ och


(N.)⇑ för att nollställa dagräkneverket. 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ för att gå till nästa
inställning, eller på stoppknappen (K.) för att
lämna programmeringsmenyn. 


7.2.2 Start av bryggarsystemets
avkalkningsprogram


TIPS
− Se till att bryggarm står i rätt läge ovanför den


tomma behållaren med tom filtermodul.


− Lös upp 100 g avkalkningsmedel i 0.75 liter
handvarmt vatten (ca. 40°C). Rör om
ordentligt tills avkalkningsmedlet är väl
upplöst. 


− När en ljudsignal hörs under
avkalkningsprogrammet ska en handling
utföras. Avsluta handlingen genom att
trycka på bekräftelsetangenten (L.).


− Om nivåblocken på displayen börjar blinka
måste kaffebehållaren tömmas.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 15 Start av bryggarsystemets


avkalkningsprogram


� Tryck, efter att ha fört in användarkoden, 1
gånger på valtangenten (M.)⇓.


− Avkalkningsprogrammet visas på
displayen (fig. 15 ).


� Tryck på programmeringstangenten (G.).


− Symbolen dP börjar blinka och
enter−symbolen ↵ visas på displayen. 


� Tryck på bekräftelsetangenten (L.) för att starta
avkalkningsprogrammet.


− En blinkande hammarsymbol visas på
displayen. 


− Vannreservoaren kokas tom och detta
vatten strömmar till kaffebehållaren.


− En signal hörs och nivåblocken på displayen
blinkar till tecken på att behållaren måste
tömmas.


TIPS
− Avbrytning av programmet: 


Inom 5 sekunder (medan stoppsymbolen 


ovanför tangenten (K.) fortfarande blinkar):  


� tryck på programmeringstangenten (K.).


− Efter 5 sekunder (när stoppsymbolen ovanför
tangenten (K.) har slutat blinka):


� Håll programmeringstangenten (G.) intryckt
tills fig. 15 återvänder på displayen.


− När avkalkningslösningen har hällts i,
programmet kan inte längre avbrytas genom
att trycka på den röda stoppknappen.


� Töm behållaren genom kranen (X.).


� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta att
behållaren är tom.


− En blinkande hammarsymbol visas på
displayen. 


− Vannreservoaren kokas tom och detta
vatten strömmar till kaffebehållaren.
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− En signal hörs och nivåblocken på displayen
blinkar till tecken på att behållaren måste
tömmas.


� Töm behållaren genom kranen (X.).


� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta att
behållaren är tom.


− En signal hörs, hammarsymbolen blinkar
och en tratt visas på displayen (fig. 16 ).


G


H


I


J


K L M N
Fig. 16 Bryggarsystemet ber om avkalkningsvätska


� Avlägsna proppen ur fyllnadsöppningen för
avkalkningsmedel (B.).


− Bryggarsystemets fyllnadsöppning sitter
bakom bryggarm (C.).


� Sätt specialtratten i fyllnadsöppningen och häll
avkalkningslösningen försiktigt genom
öppningen. 


� Tryck sedan på bekräftelsetangenten (L.).


− Vannreservoaren kokas tom så att
avkalkningsmedlet löper genom ledningen. 


− Det första nivåblocket visas på displayen
och hammarsymbolen blinkar (fig. 17 ).


− Kaffebehållaren fylls med vatten. 


− När en signal hörs och nivåblocken på
displayen blinkar måste behållaren tömmas.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 17 Första nivå avkalkningsprogram


bryggarsystem


� Töm behållaren genom kaffekranen. 


� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta att
behållaren är tom. 


− Ett timglas visas på displayen under en
väntetid på 5 minuter medan
avkalkningsmedlet verkar.


− Även det andra nivåblocket visas på
displayen och hammarsymbolen blinkar. 


� När väntetiden har gått fylls kaffebehållaren. 


− När signalen hörs och nivåblocken på
displayen blinkar ska behållaren tömmas.


� Tryck sedan på tangenten (L.) för att bekräfta
att behållaren är tom.


− Det tredje nivåblocket visas på displayen
och hammarsymbolen blinkar. 


− Kaffebehållaren fylls på nytt. 


− När en signal hörs och nivåblocken på
displayen blinkar måste behållaren tömmas.


� Tryck sedan på tangenten (L.) för att bekräfta
att behållaren är tom.


− Det fjärde nivåblocket visas på displayen. 


− Kaffebehållaren fylls för sista gången. 


− När signalen hörs och nivåblocken på
displayen blinkar ska behållaren än en gång
tömmas.


� Tryck sedan på tangenten (L.) för att bekräfta
att behållaren är tom.


− Räkneverket visas på displayen och
nollställs automatiskt.


− Sedan återvänder programmet till
användarmenyn (§ 7.1).
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7.2.3 Avkalkningsräknare
bryggarsystem


G


H


I


J


K L M N
Fig. 18 Avkalkningsräknare bryggarsystem


� Tryck, efter att ha fört in användarkoden,
2 gånger på valtangenten (M.)⇓.


− Avkalkningsräknaren visas på
displayen (fig. 18 ).


− På displayen (fig. 18 ) bredvid
programmeringstangenten (G.) visas efter
hur många liter kaffe systemet måste
avkalkas.


− Bredvid programmeringstangenten (J.) visas
hur många liter som redan har beretts.


� Tryck 1 gånger på valtangenten (N.)⇑ för att gå
till avkalkningsprogrammet, tryck på tangenten
(M.)⇓ för att gå till nästa inställning eller tryck
på stoppknappen (K.) för att lämna
programmeringsmenyn.


7.2.4 Totalräkneverk
bryggarsystem


G


H


I


J


K L M N


T


Fig. 19 Totalräkneverk bryggarsystem


� Tryck, när du har fört in användarkoden,
1 gånger på valtangenten (N.)⇑.


− Totalräkneverket visas på displayen. Det
totala antalet liter kaffe som har bryggts under
maskinens livslängd kan avläsas på displayen
(fig. 19 ).


− Displayen kan visa maximalt 9999 liter. Om
mer än 9999 liter har bryggts visas detta då
som löpande siffror på displayen.


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ för att gå till nästa
inställning eller tryck på stoppknappen (K.) för
att lämna programmeringsmenyn. 
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7.3 Den omfattande programmeringsmenyn
Nedan beskrivs hur användare med omfattande
befogenhet (överordnade), efter att ha fört in en
chefs PIN−kod kan avläsa och ändra alla
inställningar. Läs först detta avsnitt för att se vilka
inställningar som kan göras.


TIPS
− För den omfattande programmeringsmenyn


krävs en chefkod.


− För in chefskoden för att öppna
programmeringsmenyn. Programmet startar i
den omfattande användarmenyns cirkel
(fig. 10 ) vid “Inställning total mängd
vatten”, § 7.3.1.


− Om fel PIN−kod matas in måste du vänta en
stund tills displayen återvänder till
utgångsskärmen. För in PIN−koden på nytt.


− Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå medurs
till nästa inställning (§ 7.3.2), se även fig. 10 .


− Tryck på valtangenten (M.)⇓ föratt gå moturs
till nästa inställning (§ 7.3.14). Du kan stega
genom hela cirkeln genom att upprepat trycka
på samma tangent (fig. 10 ).


− Inställningarna beskrivs i cirkelns ordning,
medurs (fig. 10 ) .


− På displayen anges värdet som ska ändras
varje gång med blinkande siffror.


− När en enter−symbol ↵ visas på displayen
kan inställningen bekräftas genom att trycka
på bekräftelsetangenten (L.).


− Med den röda stoppknappen (K.) kan
inställningens ändring avbrytas och upphävas.
Genom att åter trycka på stoppknappen (K.)
lämnar du programmeringsläget och
återvänder till användarmenyn. Ändringen blir
inte lagrad.


− Om efter bekräftelse av en ändrad inställning
inga vidare ändringar ska göras, kan du
lämna programmeringsmenyn genom att
trycka på den röda stoppknappen (K.).
Ändringarna lagras och programmet
återvänder till användarmenyn (§ 7.1).


− Om inget sker i programmeringsmenyn under
20 sekunder, återvänder programmet till
användarmenyn (§ 7.1). Obekräftade
inställningar lagras ej.


− När symbolen  visas på displayen kan
inställningen nollställas genom att trycka
samtidigt på de båda valtangenterna (M.)⇓
och (N.)⇑.


7.3.1 Inställning total mängd
vatten


Den totala vattenmängden som ska lämnas kan
justeras, eftersom det alltid blir kvar en viss
mängd vatten i kaffefiltret. Denna mängd kan
variera vid bruk av olika sorters kaffe och
malning. Standardinställningen är 6% extra
vatten. Tabell 3  visar inställningsmöjligheterna:


Modell Fabriksinställning Inställningsområde  


B5 5,3 liter 4,8−5,8 liter 


B10 10,6 liter 9,6−11,6 liter 


B20 21,2 liter 19,2−23,2 liter 


B40 42,4 liter 38,4−46,4 liter 


Tabell 3 Inställning total mängd vatten
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Fig. 20 Total mängd vatten


� När chefskoden har förts in visas fig. 20  på
displayen.


� Tryck på programmeringstangenten (J.).


− Bokstaven L med det tillhörande värdet bredvid
programmeringstangenten börjar blinka.


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad mängd extra vatten (tabell 3 ).


− Enter−symbolen ↵ visas på displayen. 


� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta
inställningen. 


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning (§ 7.3.2), eller på stoppknappen för
att lämna programmeringsenyn.
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7.3.2 Valda enheter: liter,
koppar, muggar eller US
gallon


Maskinen är standardinställd på enheten L (= liter).
Denna enhet kan ändras. (Enheten är standard på
displayen med förvalstangenter (fig. 23 )).
− Du kan välja mellan följande enheter:


Liter = L, Gallon = G (= 3.7853 L),
Mugg, Kopp (fig. 21 ). 


− Den valda enheten används även för vidare
inställningar, utom vid totalräkneverken.
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Fig. 21 Enheter som kan väljas


� Tryck på programmeringstangenten (I.).
− Bokstaven L för liter börjar blinka på


displayen.
− Detta är standardinställningen (fig. 22 ).


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ tills
symbolen för den önskade enheten blinkar på
displayen: kopp, mugg, GL (= US Gallon) eller
L (= liter).
− Enter−symbolen ↵ visas på displayen.


� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta
inställningen.
− Symbolen för den önskade enheten slutar


blinka och de andra symbolerna raderas.
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Fig. 22 Standardenheten = L (liter)


� Vald enhet: 
liter , gå till § 7.3.2.1
kopp, gå till § 7.3.3
mugg, gå till § 7.3.4
US gallon, gå till § 7.3.5.


7.3.2.1 Ändring av de
förprogrammerade
valtangenterna G−J
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Fig. 23 Standard förvalstangenter 


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 23 visas
på displayen. 


− Tangenternas standard−förinställning (G.−J.)
kan nu ändras. 


� Tryck på förvalstangenten som ska ändras (G.,
H., I. eller J.).


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad mängd (tabell 4 ).


− Enter−symbolen ↵ visas på displayen.


− Upprepa om så önskas de båda föregående
stegen för att ändra andra förvalstangenter.


� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta
inställningen.


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning (§ 7.3.6.1) eller på stoppknappen (K.)
för att lämna programmeringsmenyn.


Modell Fabriksinställning
förvalstangenter


Inställningsområde 


B5 1−3−4−5 liter 1−5 liter 


B10 2,5−5−7,5−10 liter 2−10 liter 


B20 5−10−15−20 liter 4−20 liter 


B40 10−20−30−40 liter 8−40 liter 


Tabell 4 Standardinställningar 
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7.3.3 Innehåll kopp 
Innehållet i en kopp kan ändras eftersom inte alla
koppar är lika stora.
− Inställningsområdet är mellan 50 och 200 ml


och kan ändras i steg på 5 ml.


− Standardinställningen för en kopp är 125 ml.
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Fig. 24 Innehåll kopp 


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 24  visas
på displayen.


� Tryck på programmeringstangenten (J.).


− Positionen bredvid
programmeringstangenten börjar blinka.


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad mängd.


− Enter−symbolen ↵ visas på displayen.


� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta
inställningen.


7.3.3.1 Ändring av de
förprogrammerade
valtangenterna G−J (koppar)


Maskinen beräknar själv antalet koppar hos
standard−förvalstangenterna, utgående från de
önskade literinställningarna delat med koppens
innehåll. Dessa standard−förvalstangenter kan
ändras om så önskas.
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Fig. 25 Ändring av de förprogrammerade


valtangenterna för koppar


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 25  visas
på displayen.


− Tangenternas standard−förinställning (G.−J.)
kan nu ändras. 


� Tryck på förvalstangenten som ska ändras (G.,
H., I. eller J.).


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad mängd (tabell 5 ).


− Enter−symbolen ↵ visas på displayen.


− Upprepa om så önskas de båda föregående
stegen för att ändra andra förvalstangenter.


− Om ett annat inneyhåll än 125 ml har valts
för en kopp, kommer förvalstangenternas
värden även att avvika från de värden som
ges i tabell 5 .


� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta
inställningen.


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning (§ 7.3.6.1) eller på stoppknappen
(K.) för att lämna programmeringsmenyn.
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Modell Fabriksinställning
förvalstangenter 


Inställningsområ
de kopp) 


B5 8, 24, 32, 40 koppar 8−40 koppar 


B10 20, 40, 60, 80 koppar 20−80  koppar 


B20 40, 80, 120, 160  koppar 40−160 koppar 


B40 80, 160, 240, 320 koppar 80−320 koppar 


Tabell 5 Standard−förvalstangenter för koppar


7.3.4 Innehåll mugg 


Innehållet i en mugg kan ändras eftersom inte
alla muggar är lika stora.
− Inställningsområdet är mellan 50 och 3.000


ml och kan ändras i steg på 10 ml.


− Standardinställningen för en mugg är 250 ml.
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Fig. 26 Innehåll mugg 


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 26 visas
på displayen. 


� Tryck på programmeringstangenten (J.).


− Positionen bredvid
programmeringstangenten börjar blinka. 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad mängd.


− Enter−symbolen ↵ visas på displayen.


� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta
inställningen.


7.3.4.1 Ändring av de
förprogrammerade
valtangenterna G−J (muggar)


Maskinen beräknar själv antalet muggar hos
standard−förvalstangenterna, utgående från de
önskade literinställningarna delat med muggens
innehåll. Dessa standard−förvalstangenter kan
ändras om så önskas.
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Fig. 27 Ändring av de förprogrammerade


valtangenterna för muggar


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 27  visas
på displayen. 


− Tangenternas standard−förinställning (G.−J.)
kan nu ändras. 


� Tryck på förvalstangenten som ska ändras (G.,
H., I. eller J.).


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad mängd (tabell 6 ).


− Enter−symbolen ↵ visas på displayen.


− Upprepa om så önskas de båda föregående
stegen för att ändra andra förvalstangenter.


− Om ett annat inneyhåll än 250 ml har valts
för en mugg, kommer förvalstangenternas
värden även att avvika från de värden som
ges i tabell 6 .


� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta
inställningen.


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning (§ 7.3.6.1) eller på stoppknappen
(K.) för att lämna programmeringsmenyn.
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Modell Fabriksinställning
förvalstangenter 


Inställningområd
e (250ml/kanna) 


B5   4−12−16−20 kannor   4−20 kannor 


B10 10−20−30−40 kannor 10−40 kannor 


B20 20−40−60−80 kannor 20−80 kannor 


B40 40−80−120−160 kannor 40−160 kannor 


Tabell 6 Standard förvalstangenter muggar
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7.3.5 US gallon


Enheten US gallon har ett fast värde som inte
kan justeras (fig. 28 ).
1 Us gallon = 3.7853 liter
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Fig. 28 Förprogrammerade valtangenten för


gallons


7.3.5.1 Ändring av de
förprogrammerade
valtangenterna G−J (gallon)
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Fig. 29 Ändring av de förprogrammerade


valtangenterna för gallons


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 29  visas
på displayen.


− Tangenternas standard−förinställning (G.−J.)
kan nu ändras. 


� Tryck på förvalstangenten som ska ändras (G.,
H., I. eller J.).


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad mängd (tabell 7 ).


− Enter−symbolen ↵ visas på displayen.


− Upprepa om så önskas de båda föregående
stegen för att ändra andra förvalstangenter.


� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta
inställningen.


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning (§ 7.3.6.1) eller på stoppknappen
(K.) för att lämna programmeringsmenyn.


Modell Fabriksinställning
förvalstangenter 


Inställningsområde
US−Gallon 


B5 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


B40 2,60−5,25−7,90−10,55 2,60−10,55


Tabell 7 Standard förvalstangenter gallon 
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7.3.6 Diverse inställningar, t.ex.
språk, systemklocka,
och föruppvärmning
behållare


TIPS
− Alla inställningar i detta avsnitt kan ställas in i


sekvens. Tryck inte på bekräftelsetangenten
(L.) förrän alla inställningar är till belåtenhet
(efter § 7.3.6.3).


7.3.6.1 Språkinställning
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Fig. 30 Språkinställning


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 31 (Aktuell
dag och tid) visas på displayen. 


� Tryck på programmeringstangenten (H.) och
håll den intryckt i 10 sekunder. 


− Efter 10 sekunder visas
standardinställningen ”EnG” blinkande
bredvid programmeringstangenten (fig. 30 ). 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskat språk (tabell 8 ). 


− På displayen visas ↵ enter−symbolen. 


� Tryck på tangenten (L.) för bekräftelse. 


− På diplayen visas bredvid
programmeringstangenten (G.) dagen på
det valda språket. 


Språk som kan väljas 


EnG dEu FrA ESP nEd


Tabell 8 Språkmöjligheter


Maskinen arbetar med ett tidur. Om tiden inte har
ställts in vid första användningen, eller om den
måste ställas om, går detta till så här: 


7.3.6.2 Inställning aktuell dag och tid 
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Fig. 31 Aktuell dag och tid 


� Tryck på programmeringstangenten (G.) för
inställning av dagen. 


− Positionen bredvid programmeringstangenten
börjar blinka. 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja den aktuella dagen (tabell 9 ).


� Tryck på programmeringstangenten (J.) för
inställning av tiden. 


− Timinställningen bredvid
programmeringstangenten börjar
blinka (fig. 31 ).


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja den aktuella timmen. 


� Tryck åter på programmeringstangenten (J.). 


− Minutinställningen bredvid
programmeringstangenten börjar blinka. 


� Fyll nu i det aktuella minutvärdet. 


� Tryck på tangenten (L.) för bekräftelse. 


Veckodag 


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tabell 9 Återgivande “Veckodag”


− Bokstäverna ges i små och stora bokstäver
på grund av de digitala bokstävernas
begränsade möjligheter.
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7.3.6.3 Inställning föruppvärmning
behållare 


TIPS
− Det är möjligt att låta kaffebehållaren värmas


upp under fem minuter innan kaffebryggningen
startar.


Detta går till så här: 
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Fig. 32 Föruppvärmning behållare 


� Tryck på programmeringstangenten (I.) och
håll den intryckt i 10 sekunder. 


− På displayen visas OFF i positionen bredvid
programmeringstangenten (I.) (fig. 32 ).


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
aktivera föruppvärmningen. 


− På displayen visas ON i positionen bredvid
programmeringstangenten (I.).


− På displayen visas enter−symbolen. 


� Tryck på tangenten (L.) för bekräftelse. 


− Behållaren och det inställda värdet raderas
från displayen. 


� Tryck på stoppknappen (K.) för att
lämna programmeringsmenyn eller på
bekräftelsetangenten (L.) för att gå till
§ 7.3.7.
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7.3.7 Förprogrammerade
tidsinställningar för
kaffebryggning (tidur) 


Det finns fjorton förprogrammerade
“tidsinställningar” för alla veckans dagar. Så
snart dessa har aktiverats med nedanstående
procedur, är de endast aktiva och synliga i
användarläget. Alla inställningar kan göras
efter eget önskemål. De fjorton värdena är
standardinställda på (fig. 33 ):
− Inställningar 1−14 på MO (Engelska)


− OFF, ej aktiv


− maximivärde


− Kl. 7.00 
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Fig. 33 Förprogrammerade inställningar (ej aktiva) 


Tidsinställningar ändras så här: 
� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 33  visas


på displayen. 


� Tryck på bekräftelsetangenten (L.) för att
öppna programmet. 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad tidsinställning (1−14). 


� Tryck på programmeringstangenten (G.).


− Positionen bredvid programmeringstangenten
börjar blinka. 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad dag (tabell 9 , § 7.3.6.2).


� Tryck på programmeringstangenten (I.).


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskat värde. 


� Tryck nu på programmeringstangenten (J.) för
att ställa in önskad tid. 


− De första två positionerna bredvid
programmeringstangenten blinkar. 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad timme. 


� Tryck åter på programmeringstangenten (J.)
för att ställa in minuterna.


− De sista två positionerna bredvid
programmeringstangenten blinkar. 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad minut. 


− När alla inställningar är till belåtenhet kan
inställningen växlas från OFF till ON. 


� Tryck på programmeringstangenten (H.).


− OFF växlar till ON. 


− Nu kan inställningen väljas från
användarläget. 


− Enter−symbolen ↵ visas på displayen. 


� Tryck på tangenten (L.) för bekräftelse.


− Den önskade tiden har nu ställts in.


− Denna procedur kan upprepas för totalt 14
förprogrammerade tidsinställningar.


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
tidsinställning (1−14) och upprepa ovanstående
procedur. 


� Tryck på stoppknappen (K.) och sedan på
valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning (§ 7.3.8) eller 2x på stoppknappen
(K.) för att lämna programmeringsmenyn. 


− Sätt inställningen på ON för att göra den
tillgänglig i användarläget. Med inställningen på
OFF kan den inte väljas i användarläget, se
§ 7.1.1. 
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Fig. 34 Förprogrammerad inställning (aktiv) 
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7.3.8 Förlängning av vattnets
tillförseltid med
inställning av pauser


Standardtiden för att brygga en full behållare
kaffe kan förlängas genom att ställa in pauser.
Detta kan t.ex. krävas vid bruk av mycket
finmalet kaffe eller mycket mjukt vatten. Då
kräver vattnet mer tid för att strömma genom
kaffefiltret, annars strömmar det över.
Kapaciteten reduceras. Detta anges i %. 
− Standardinställningen är 100%, alltså inga


pauser.


− Inställningsområdet ligger mellan 100% och
50%, i steg på 5%. Efter inställningen
beräknar maskinen själv pausschemat. Man
kan dock ställa in efter vilken tid den första
pausen ska börja.


− Inställning måste fastställas i praktiken
genom att brygga kaffe.


− Minimivärdet som kan ställas in för den första
pausen är filterkorgens volym +25%. 


Modell Volym filterkorg Minimivärde första
tillförsel 


B5  2 liter 2,5 liter 


B10  4 liter 5,0 liter 


B20  8 liter 10,0 liter 


B40 15 liter 20,0 liter 


Tabell 10 Minimivärde första tillförsel
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Fig. 35 Paustid 100%


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 35  visas
på displayen. 


� Tryck på programmeringstangenten (G.).


− Positionen bredvid programmeringstangenten
börjar blinka. 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskat program. 


− På displayen visas ↵ enter−symbolen. 
� Tryck på tangenten (L.) för att bekräfta


inställningen.
� Tryck på programmeringstangenten (I.).


TIPS
− Detta kan endast ske om procenttalet inte är


inställt på 100%


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskad mängd första tillförsel. 
− På displayen visas ↵ enter−symbolen. 


� Tryck på bekräftelsetangenten (L.) för att
bekräfta inställningen. 


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning, eller på stoppknappen (K.) för att
lämna programmeringsenyn. 


7.3.9 Inställning dropptid


När varmvattnet har slutat strömma genom
bryggarm dröjer det en stund innan filterhållaren
slutar droppa. Vilken tid detta kräver varierar med
olika kaffemärken och/eller malningar.
− Därför kan dropptiden ändras.


standardinställningen är 120 sekunder.
− Inställningsområdet är 0 − 600 sekunder i


steg på 10 sekunder. 
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Fig. 36 Dropptid


Dropptiden ställs in så här: 
� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 36  visas


på displayen. 
� Tryck på programmeringstangenten (G.).


− Värdet bredvid valtangenten börjar blinka. 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskat antal sekunder. 


− På displayen visas ↵ enter−symbolen. 


� Tryck på bekräftelsetangenten (L.). 


− Det önskade antalet gram har nu ställts in. 


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning, eller på stoppknappen (K.) för att
lämna programmeringsenyn. 
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7.3.10 Inställning av antalet
gram kaffe per liter
(kaffeberäknare)


I användarläget kan man genom att samtidigt
trycka på stoppknappen (K.) och en av
förvalstangenterna (G.−J.) avläsa hur många
gram kaffe som krävs för det valda antalet liter
kaffe. För detta måste först mängden malt kaffe
per liter ställas in. Programmet beräknar själv hur
mycket kaffe som krävs för ett x antal liter. 
− Mängdens standardinställning är 50 gram


malt kaffe per liter. 


− Beräkningen utförs med korrektionsfaktorer
(tabell 11 ).


Antal liter Standardmängd malt kaffe 


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


30,0 1280


40,0 1600


Tabell 11 Antal gram per liter 
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Fig. 37 Inställning kaffeberäknare 


Antalet gram malt kaffe per liter ställs in så här: 
� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 37  visas


på displayen. 


� Tryck på programmeringstangenten (J.).


− Värdet bredvid valtangenten börjar blinka. 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskat antal gram. 


− På displayen visas ↵ enter−symbolen. 


� Tryck på bekräftelsetangenten (L.). 


− Det önskade antalet gram har nu ställts in. 


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning, eller på stoppknappen (K.) för att
lämna programmeringsenyn. 


7.3.11 Avläsning totalräkneverk
bryggarsystem
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Fig. 38 Totalräkneverk bryggarsystem


Totalmängden kaffe som har bryggts under
maskinens livslängd kan avläsas. Detta går till så
här: 
� Tryck på valtangenten (N.)⇑ tills fig. 38  visas


på displayen.


− Nu kan totalmängden bryggt kaffe avläsas. 


− Displayen kan visa maximalt 9999 liter. Om
mer än 9999 liter har bryggts visas detta då
som löpande siffror på displayen. 


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning, eller på stoppknappen (K.) för att
lämna programmeringsenyn.
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7.3.12 Inställning
avkalkningssignal
bryggarsystem


TIPS
− Avkalkningssignalen hos alla typer


bryggarsystem är standardinställd på 1000
liter, se positionen bredvid valtangenten (G.).


− Den kan ställas om efter behov mellan 100
och 9900 liter i steg på 100 liter. 


− Positionen bredvid valtangenten (J.) anger
det antalet liter som har bryggts hittills. På så
sätt kan man kontrollera när det blir dags att
avkalka systemet. 


− När det inställda värdet har uppnåtts, visas
hammarsymbolen och blinkar måttskopan på
displayen till tecken på att maskinen måste
avkalkas.
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Fig. 39 Avkalkningssignal bryggarsystem 


Avkalkningssignalen ställs in så här: 
� Tryck på valtangenten (M.)⇓ tills fig. 39  visas


på displayen. 


� Tryck på programmeringstangenten (G.).


− Värdet bredvid programmeringstangenten
börjar blinka. 


� Tryck på valtangenten (M.)⇓ eller (N.)⇑ för att
välja önskat antal liter innan maskinen ber om
avkalkning. 


− På displayen visas ↵ enter−symbolen. 


� Tryck på bekräftelsetangenten (L.).


− Den önskade mängden har nu ställts in. 


� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning, eller på stoppknappen (K.) för att
lämna programmeringsenyn.


Antal liter Vattenhårdhet 
�dH �TH Beskrivning 


±  250liter 18 −30 32 − 55 hårt
±  500liter 12 −18 22 − 32 tämligen hårt


± 1000liter 8 −12 15 − 22 medel 
± 1500liter 4 − 8 7 − 15 mjukt
± 2000liter 0 − 4 0 − 7 mycket mjukt 


4,0 °dH = 0,714  mmol/liter 
5,6 °dH = 1,000  mmol/liter 
8,0 °dH = 1,429  mmol/liter 


12,0 °dH = 2,143  mmol/liter 
18,0 °dH = 3,214  mmol/liter 
30,0 °dH = 5,357  mmol/liter 
10,0 °TH = 1,000  mmol/liter 


Tabell 12 Vattenhårdhet


7.3.13 Start av bryggarsystemets
avkalkningsprogram


Se § 7.2.2.


7.3.14 Nollställning dagräkneverk
bryggarsystem


TIPS
− Mägden anges endast i liter. Även om


mängden vid § 7.3.1 har ställts in i kopar,
muggar eller us−gallons. 


− Tryck en stund längre på valtangenten (M.)⇓
än i föregående programsektioner (ca. 2
sekunder) för att avläsa och/eller justera
nedanstående värden räkneverk. 
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Fig. 40 Nollställning dagräkneverk bryggarsystem


Totalmängden kaffe som bryggs varje dag kan
avläsas. Dagräkneverket kan nollställas dagligen.
Detta går till så här: 
� Tryck på valtangenten (M.)⇓ tills fig. 40  visas på


displayen. 
� Tryck samtidigt på valtangenterna (M.)⇓ och (N.)⇑.


− Dagräkneverket är nollställt. 
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� Tryck på valtangenten (N.)⇑ för att gå till nästa
inställning, eller på stoppknappen (K.) för att
lämna programmeringsenyn. 
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8. ÅTGÄRDA TEKNISKA FEL
Om tekniska fel uppstår ska du först gå igenom
listorna över tekniska fel. Om problemet inte kan
lösas ska du kontakta försäljaren för Bravilor
Bonamat, din servicetekniker eller någon av våra
serviceavdelningar.


VARNING
� Kontrollera först om störningen har en


mekanisk eller elektrisk orsak. Arbete på och
reparationer av elsystemet får endast utföras
av en kunnig, befogad servicetekniker.


8.1 Analys av tekniska fel, allmänt


FELSÖKNINGSLISTA 


Symptom: Möjlig orsak: Åtgärd: 


1. Ingenting visas på
displayen. 


Strömbrytaren (E.)  är
frånslagen. 


Sätt strömbrytaren (E.) på TILL.


Nätspänningen är bruten. Anslut nätspänningen. 


2. Tiden ej rätt inställd.  Ställ in rätt tid och dag, se
§ 7.3.6.2.


3. Maskinen fungerar inte
enligt tiduret.


Alla B−serie−maskiner är
standard försedda med ett tidur.
Detta måste dock aktiveras.


Aktivera tiduret, se § 7.3.7.
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8.2 Kaffebryggarsystem


FELSÖKNINGSLISTA 


Symptom: Möjlig orsak: Åtgärd: 


1. Efter tryck på
’mängdtangenten’ piper
maskinen varannan sekund.


Sprayhuvudet är inte rätt
placerat i förhållande till
filtermodulen (se display).


Placera sprayhuvudet ordentligt
ovanför filtermodulen.


Behållaren är ej rätt placerad
(  di l )


Sätt behållaren i rätt läge.
(se display).


Ring efter service.


2. Filtermodulen strömmar
ö


Filterpapperet är dubbelt. Kontrollera filterpapperet.
över.


Genom en kombination av mjukt
vatten (<7� DH), för finmalet
kaffe och bruk av plant


Använd en filterkorg eller byt till
grövre malt kaffe.


kaffe och bruk av plant
filterpapper kan vattnet inte
strömma tillräckligt snabbt
genom kaffet / filterpapperet.


Justera
kaffebryggarkapaciteten, se
§ 7.3.8.


3. Kaffet är för kallt. Behållarens kontakt ej kopplad
till pelaren.


Koppla behållarens kontakt till
pelarens vägguttag (D.).


Behållarens strömbrytare
avstängd.


Koppla in behållarens
strömbrytare  (W.).


Intern säkring bruten på grund
av överbelastning.


Ring efter service.


4. Kaffet är för starkt / för
svagt.


Fel kaffedosering. Ställ in rätt dosering med hjälp
av kaffeberäknaren se § 4.1.4.


Vattenmängden fel inställd. Ställ in rätt vattenmängd se
§ 7.3.1.


Blandarröret ej på plats. För in blandarröret (T.) i
behållaren.


5. För mycket / för litet kaffe i
behållaren.


Vattenmängden fel inställd. Ställ in rätt mängd, se § 7.3.1.


6. Kaffepulver i
kaffebehållaren.


Filterpapperet rivet eller
dubbelvikt.


Kontrollera filterpapperet.


7. När behållaren har fyllts
fortsätter filtermodulens
symbol att lysa.


Dropptiden för lång. Ställ in dropptiden på nytt, se
§ 7.3.9.


8. Maskinen ger signal att den
är färdig (3 pip), men
behållaren är inte full än.


Dropptiden för kort. Ställ in dropptiden på nytt, se
§ 7.3.9.


9. Maskinen avger ånga under
kaffebryggningen och
bryggningen tar för lång tid.


Maskinen är förkalkad. Avkalka maskinen tidigare, se
§ 7.2.2 eller sänk
kalkindikatorns värde se
§7.3.12..
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8.3 Displaymeddelanden och deras betydelse
Under normalt bruk (t.ex. vid störningar eller
misstag) eller under bryggningsproceduren kan
meddelanden visas på displayen. 


Nedanstående tabell ger en översikt över dessa
meddelanden, deras troliga orsak och de
åtgärder som ska vidtas (av systemet eller
användaren) för att återställa systemet till normal
funktion. 


DISPLAY MEDDELANDE  


Möjlig orsak: Åtgärd: 


E1 “ERR +      +
      + pip”


Bryggarsystemets överloppsskydd har
aktiverats.


Koppla strömbrytaren (E.) från och till
igen.p p


Ring efter service.


E3 “ERR +      Vattentillförseln är öppen, men ger
i t tt  


Öppna kranen.  ERR +      
     + pip” inget vatten. 


Ring efter service.


E3 “ERR +        + Bryggarsystemets överloppsskydd har
kti t


Stäng av strömbrytaren (E.).ERR +        +
oavbrutet pip” aktiverats.


Ring efter service.
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9. FÖRBRUKNINGSARTIKLAR OCH TILLBEHÖR
I nedanstående lista står vilka förbrukningsartiklar och tillbehör som kan beställas till maskinen. 
� Uppge vid beställning från din återförsäljare alltid följande data:


− Maskinens modellkod, typ och följdnummer (se typskylten)


− Beskrivning av den aktuella artikeln


− Beställningsnumret


− Antal


9.1 Rekommenderade förbrukningsartiklar


Beskrivning Beställningsnummer Antal 


Filterpappret (filterkorg) B5 7.150.102.301 250 st. 


Filterpappret (filterkorg) B10 7.150.103.301 250 st. 


Filterpappret (filterkorg) B20 7.150.104.301 250 st. 


Filterpappret (filterkorg) B40 7.150.105.301 250 st. 


Filterpappret (plat) B5 7.150.503.301 250 st. 


Filterpappret (plat) B10 7.150.507.301 250 st. 


Filterpappret (plat) B20 7.150.505.301 250 st. 


Filterpappret (plat) B40 7.150.508.301 250 st. st. 


Mikro filter  B5 7.110.203.101 1 st. 


Mikro filter B10 7.110.303.101 1 st. 


Mikro filter B20 7.110.403.101 1 st. 


Mikro filter B40 7.110.503.101 1 st. 


Rengöringsmedel (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Avkalkningsmedel (RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Tillbehör


Beskrivning Beställningsnummer Antal 


Vattenslang 6.000.205.050 1 st. 


Lock fyllnadsöppning avkalkningsmedel 6.311.090.001 1 st. 


Tratt 7.094.002.101 1 st. 


Synglasborste 7.110.605.101 1 st. 


Diskborste 7.110.606.101 1 st. 


Läckbricka + galler (std)  B5 7.110.213.501 1 st. 


Läckbricka + galler (std)  B10 7.110.311.501 1 st. 


Läckbricka + galler (std)  B20 7.110.412.501 1 st. 


Läckbricka + galler (std)  B40 7.110.513.501 1 st. 
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Operatör kod:
Tryck på stoppknappen (K)
och släpp den sedan, tryck där
efter ⇑⇑⇑⇓⇑.


Programerings kod:
Håll in stoppknappen (K)
och tryck samtidigt in
följande cod ⇑⇑⇑⇓⇑.
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Instrucciones de empleo
MÁQUINA DE CAFÉ CON FILTRO REDONDO


ES







Reservados todos los derechos.


No se permite la reproducción total o parcial de este documento ni su publicación ya sea por
impresión, fotocopia o microfilmado o por cualquier otro medio sin el permiso previo por escrito del
fabricante. Esto es aplicable, asimismo, a los planos y/o diagramas incluidos.


La información contenida en este documento en datos generales relativos a los materiales de
construcción, las características y métodos de trabajo conocidos por nosotros en el momento de su
publicación y, por tanto, nos reservamos el derecho a introducir cualquier modificación sin aviso
previo. Por esta razón, las instrucciones que se facilitan deben ser consideradas como una guía para
el montaje, uso y mantenimiento de la máquina indicadas en la portada.


Este documento es aplicable a la versión standard de la máquina. Por tanto, el fabricante no se hace
responsable por cualquier daño que se derive de una desviación de la especificaciones de la versión
standard de la máquina tal y como ésta se encontraba en el momento de la entrega.


En la confección de este documento se han tomado los máximos cuidados. Sin embargo, el fabricante
no se hace responsable de cualquier error que pueda haber en el mismo ni de las consecuencias que
se deriven de dicho error.


ANTES DE PROCEDER AL USO DE LA MAQUINA, TOMESE UN TIEMPO PARA LEER
CUIDADOSAMENTE ESTE DOCUMENTO.


DURANTE LA LECTURA MANTENGA LA SOLAPA ABIERTA.
GUARDE SIEMPRE ESTE DOCUMENTO ES LAS PROXIMIDADES DE LA MAQUINA.
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PREFACIO


Empleo de este documento
El objeto de este documento es proporcionar las instrucciones necesarias para el montaje, uso y
mantenimiento de la máquina por parte de los usuarios autorizados.


En este documento los usuarios se dividen en tres categorías:
− Usuarios de cualquier tipo: los que, en la práctica, utilizan la máquina.


− Usuarios con ciertas autorizaciones: los que utilizan la máquina en la práctica y los que deben
realizar su mantenimiento diario y resolver cualquier problema (menor) que pueda surgir. Para
ellos son importantes losa capítulos 1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2 y 8.


− Los usuarios con formación especializada (jefes) con mayores autoricaciones y que deben
familiarizarse con todo el documento.


Todas las secciones y párrafos están numerados. Los números de página están colocados al pié de
cada página.


Las operaciones descritas en este manual van ilustradas con la ayuda de la B10con los ajustes
estandar de fábrica.


Los números de posición utilizados en este documento se refieren a las figuras del la solapa.


Iconos y símbolos


En este documento, se pueden encontrar los símbolos e iconos siguientes:


SUGERENCIA
− Pista, sugerencia o consejo para realizar ciertas tareas de forma más nítida o fácil.


ATENCIÓN
− Procedimientos que pueden dar lugar a daños para la máquina, la zona circundante o al medio


ambiente si no se realizan con el debido cuidado.


AVISO
� Procedimientos que pueden dar lugar a daños serios para la máquina o a lesiones físicas si no se


realizan con cuidado.


AVISO
� Riesgo de descarga eléctrica.


AVISO
� Riesgo de quemaduras.


Código del documento


Los códigos del documento constan de dos campos:
− Campo 1: número del documento (si es necesario seguida por el número de revisión)


− Campo 2: fecha de revisión


ÔÔÔ
ÔÔÔ
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Apoyo técnico y de servicio


Por favor, póngase en contacto con su concesionario para toda información concerniente a los ajustes
específicos o las labores de servicio o mantenimiento que caigan fuera del campo de aplicación de
este documento. Este estará encantado de poder ayudarles. Al hacerlo, asegúrese de que tiene a
mano los detalles siguientes:
− Código de modelo


− Número de tipo


− Número de serie


Estos datos se pueden encontrar en la placa de identificación. Anote los datos de dicha placa en los
campos previstos para tal efecto (fig.1 ).


Condiciones de la garantía


Las condiciones de la garantía aplicables a esta máquina forman parte de las condiciones de entrega.


Identificación de la máquina


456


1 2 3


00


Fig. 1 Placa de identificación


1. Código de modelo
2. Número de tipo
3. Número de serie
4. Capacidad
5. Frecuencia
6. Tensión de alimentación
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Instrucciones de seguridad y avisos de peligro


Generalidades


El fabricante no se hace responsable de ningún daño o lesión que resulte de la no observancia
(estricta) de las instrucciones de seguridad contenidas en este documento o de cualquier negligencia
durante el montaje, uso o mantenimiento de la máquina especificada en la portada de este documento
o de cualquier accesorio relacionado.


Puede ser necesario tener que disponer de instrucciones de seguridad adicionales, en función de las
condiciones de trabajo exigidas por los accesorios utilizados. Póngase en contacto con su
concesionario si cree que puede existir algún riesgo potencial en el uso de la máquina.


La responsabilidad total de la observancia de la reglamentación e instrucciones de seguridad
locales recae sobre el usuario de la máquina.


Instrucciones de empleo
� Cada una de las personas que vayan a trabajar con la máquina deben conocer el contenido de este


documento y seguir, cuidadosamente, las instrucciones en él contenidas. La dirección debe instruir
al personal sobre lo básico de este documento y tener en cuenta todas las instrucciones y
recomendaciones del mismo.


� No altere nunca el orden en que deben llevarse a cabo las actividades.


� Mantenga este documento siempre en las proximidades de la máquina.


Iconos e instrucciones de la máquina (si existen)
� Los iconos, avisos e instrucciones adjuntas a la máquina forman parte de las provisiones de


seguridad. No deben taparse o quitarse sino que, por el contrario, deben estar siempre presentes y
permanecer legibles durante toda la vida operativa de la máquina. Cualquier icono, aviso o
instrucción que se haga ilegible, debe repararse o sustituirse de inmediato.


Usuarios
� La máquina solo puede ser utilizada por el personal autorizado y formados. Las personas con un


status temporal, y que vayan a emprender un proceso de formación, solo pueden utilizar la máquina
bajo la supervisión y responsabilidad de los usuarios autorizados.


Empleo correcto1


La máquina está diseñada exclusivamente para el suministro de café y agua caliente. Cualquier otro
uso no está conforme con su propósito. El fabricante no se hace responsable de cualquier daño o
lesión resultante de lo anteriormente mencionado. La máquina cumple con las normas y líneas
maestras actuales. Haga uso de la máquina solo si está en perfectas condiciones técnicas y
únicamente para el fin adecuado tal y como se ha descrito anteriormente.


Especificaciones técnicas


Las especificaciones facilitadas en este documento no pueden modificarse.


Modificaciones


No se permite ninguna modificación de (ninguna pieza) de la máquina.


1. El ”empleo correto”, tal y como se establece en EN 292−1, es el empleo mediante el cual el producto
técnico resulta adecuado, tal y como ha declarado el fabricante − incluyendo cualquier instrucción en los
catálogos de ventas. En caso de duda, es el empleo que resulta evidente a partir de la construcción, la
versión y la función del producto. Como empleo correto se incluye el tener en cuenta las instrucciones
incluidas en las ”instrucciones de empleo”.
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Montaje
� La máxima temperatura ambiente con la que se puede garantizar un buen funcionamiento es de 40°C.
� La congelación puede ocasionar daños considerables. No sitúe nunca la máquina en sitios donde la


temperatura pueda bajar de 0°C. Después de todo, con el uso normal siempre habrá agua en la máquina.
� No voltee nunca la máquina, desplácela siempre en posición vertical.
� Nunca instale la máquina en lugares donde se pulverice o se rocíe agua.
� No monte nunca la máquina enfrente de entradas, salidas o en pasillos previstos para servicios de


emergencia.
� Coloque la máquina sobre una superficie plana lo suficientemente firme, próxima a una toma de agua, a


un desagüe y a una toma de corriente eléctrica aislada a tierra.
� Deje un espacio suficiente en la parte trasera y delantera de la máquina con fines de mantenimiento y


reparación.
� Conecte la máquina a un grifo de agua, fácilmente accesible, de accionamiento manual de forma que


pueda cortarse fácilmente la alimentación de agua.
� El aparato debe siempre estar conectado a la red de tal manera que todas las fases y el cero puedan ser


desconectados con facilidad. La distancia mínima cuando los contactos no están conectados es de 3 mm.
� Asegúrese de que la máquina tiene una toma de tierra adecuada.
� En el momento de la instalación, tenga siempre en consideración las reglas y normas locales.


Empleo
� Inspeccione la máquina antes de su empleo y compruebe la existencia de daños.
� Proteja la máquina contra el agua y la humedad. No humedezca la máquina rociándola ni la sumerja


nunca en agua.
� Mantenga los mandos de funcionamiento libres de suciedad y de grasa.
� No utilice objetos afilados para accionar los botones.
� Tenga en cuenta que, durante el uso, algunas partes de la máquina se calientan mucho.
� Cuando la máquina vaya a permanecer inactiva por un período de tiempo prolongado, desconéctela de


la alimentación de corriente y de agua. Limpie la máquina siguiendo las instrucciones del capítulo 5. 


Mantenimiento y reparación de fallos


SUGERENCIA
− En este documento se distingue claramente entre las actividades de mantenimiento que pueden ser


realizadas por los usuarios habituales, y las actividades reservadas exclusivamente a los usuarios con
autorizaciones limitadas, y a los que tengan la formación especial y que tengan un mayor autorización
(maestro).


− Las actividades de reparación y mantenimiento  no incluidas en este documento siempre están
reservadas para los mecánicos del servicio técnico.


� En caso de que el cable de conexión sea dañado visualmente este deberá ser reemplazado por un
técnico cualificado para evitar situaciones peligrosas.


� Observe los intervalos de mantenimiento indicados. El retraso en las labores de mantenimiento pueden
dar lugar a costes de reparación elevados y provocar la invalidación de las reclamaciones en garantía.


� No efectúe ninguna labor de mantenimiento, que afecte a la máquina, antes de haberla protegido contra
su puesta en funcionamiento accidental. En tales casos, desconéctela de la alimentación de corriente.


� No abandone nunca la máquina durante la realización de las labores de mantenimiento.
� Para la limpieza de la máquina utilice, únicamente, el agente de limpieza y el producto de


descalcificación recomendado por el fabricante.
� Cuando trabaje con los productos de limpieza y descalcificación, lleve siempre una protección facial y


guantes de seguridad. Tras el uso de estos productos, proceda a lavarse las manos.
� Evite que se produzcan daños en la máquina por las salpicaduras de la solución de descalcificación.


Elimine esta solución tan rápidamente como sea posible y siga las instrucciones de seguridad
mencionadas anteriormente.
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Dispositivos de seguridad actuales


La máquina se suministra, estandar, con los dispositivos de seguridad siguientes:
− interruptor encendido/apagado “I/0” (E.)


Mediante el empleo del interruptor enc./apa. se conecta o desconecta la máquina. La  tensión
de alimentación − ni siquiera en la posición apagado – no desaparece nunca. En la práctica, este
interruptor actúa como interruptor principal para encender y apagar la máquina.


− teclas de SELECCIÓN (G.− J.)
El proceso de elaboración del café se inicia con las teclas SELECCIÓN.


− tecla de PARO (K.)
El proceso de elaboración del café se detiene con la tecla de PARO. 
Si la máquina es rearrancada después de haber sido detenida, el proceso de elaboración del café
comienza desde el principio.


− Protección térmica contra el secado por evaporación.
Un sensor de temperatura, la máquina de café  garantiza que se corta la corriente en cuanto la
temperatura de hervido supera el punto de ebullición en varias decenas de grados Celsius.


− Protección contra el desbordamiento (sistema de preparación del café)
Hay una escala para medir la cantidad de agua necesaria para cada preparación de café. Si se
abre el grifo para agua accionado eléctricamente mientras el medidor de agua no está generando
pulsos, o si se cierra este grifo para agua mientras el medidor de agua está generando pulsos, el
sistema de preparación de café quedará apagado y mostrará el mensaje ERR +   +   en el


display, consulte § 8.3.


Las máquinas y el medio ambiente


Material de embalaje


Los componentes principales del material de embalaje para el transporte y protección de la máquina
son los siguientes:
− Cartón corrugado


− Elementos de poliestireno


Generalmente, el material del embalaje puede devolverse a través del concesionario, después del
montaje de la máquina. Si no fuera esto posible, pregunte al departamento de desechos de la
autoridad local como se puede desechar este material.


Desecho de la máquina


Las máquinas que se quieran desechar, se pueden devolver al concesionario previa consulta con el
mismo. Si no fuera posible esta solución, infórmese con su autoridad local sobre las posibilidades para
su nueva utilización o para el proceso ambientalmente favorable de los materiales. Con este fin, se
han codificado claramente todas las partes de plástico. La tarjeta del circuito impreso de la máquina y
los componentes conectados a la misma deben consignarse como desecho eléctrico o electrónico.
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1. INTRODUCCIÓN


1.1 Un vistazo rápido a la máquina
1.1.1 Descripción general


El B5−40es una máquina para preparar café
desarrollada para el uso profesional, que produce
café.


Las funciones de la máquina están controladas
por un microprocesador. Esta máquina se
suministra de fábrica con una unidad de
programación en la columna de agua caliente,
mediante la cual los usuarios con la formación
adecuada y los usuarios autorizados pueden
cambiar varios valores de ajuste después de
haber introducido un código de seguridad
(velocidad de flujo, temperatura de conservación,
etc.), pueden leer los contadores o activar y
programar las funciones de descalcificación
integradas. Una vez que ha sido programada y
ajustada de acuerdo con los requisitos y deseos
del cliente, la máquina puede ser utilizada con
facilidad mediante las teclas de operación y el
display de la columna.


SUGERENCIA
− Los números de posición utilizados en este


documento se refieren a las figuras del la
solapa.


1.1.2 Componentes principales


La máquina consta de los siguientes
componentes principales:
A. columna para el flujo de agua caliente con


cable de conexión (sin enchufe)
B. abertura para la recarga de la solución


descalcificadora del sistema de preparación
de café


C. brazo distribuidor de agua
D. enchufe
E. interruptor encendido/apagado para preparar


café sistema con piloto indicador
F. panel de operación
G. tecla de selección de cantidad 1 / 


tecla de programación
H. tecla de selección de cantidad 2 /


tecla de programación
I. tecla de selección de cantidad 3 /


tecla de programación
J. tecla de selección de cantidad 4 /


tecla de programación
K. tecla de paro
L. tecla de confirmación
M. tecla de selección ⇓ para reducir el número


de unidades fijadas
N. tecla de selección ⇑ para reducir el número


de unidades ajustadas
O. display
P. unidad de filtrado, constituida por:


Q. tapa de aspersor
R. filtro conico (optional)
S. cazoleta del filtro


T. disco de anillas con mezclador
U. contenedor de café, con cable y enchufe
V. tubo indicador de nivel con soporte
W. interruptor con piloto indicador para encender


y apagar el calefactor del contenedor de café
X. grifo para descarga de café
Y. base
Z. escuriderro
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1.1.3 Uso de las teclas


En el menú de usuario, las teclas (G.−J.) se
utilizan como teclas para seleccionar la cantidad
de café deseada.


En el menú de programación, estas teclas se
utilizan para predeterminar una opción
determinada. La tecla (K.) es la tecla de paro.
Con esta tecla se puede parar o interrumpir una
función seleccionada. En el menú de
programación, la tecla de paro también se utiliza
para retroceder a un menú de rango superior. Si
aparece el símbolo en el display, entonces
puede utilizarse la tecla de paro. E En el menú de
programación y con los ajustes de tiempo
vigentes (temporizador) tecla (L.) funciona como
tecla de confirmación. Aparece la tecla enter ↵
aparace en el display cuando se pide una
confirmación.


El símbolo  del menú de usuario indica que
se pueden seleccionar los ajustes de tiempo
preseleccioados. Para esto apreta ambas teclas
de selección (M.)⇓ y (N.)⇑.


Si aparece en el menú el símbolo , se puede
inicializar el ajuste apretando simultáneamente
ambas teclas de selección (M.)⇓ y (N.)⇑.


1.2 Breve descripción del
funcionamiento


Mediante el cable de tensión y la manguera de
conexión con el agua que hay aparte (fig. 2 ), la
máquina se conecta a los sistemas de suministro
de electricidad y agua respectivamente. El grifo
accionado eléctricamente controla el suministro
de agua al sistema de preparación de café. Con
el interruptor enc./apa. “I/0” (E.) se enciende la
máquina.


SUGERENCIA
− Las operaciones descritas en este manual de


uso van ilustradas con la ayuda de B10 con
los ajustes estandar de fábrica.


Fig. 2 Manguera de conexión de agua


G


H


I


J


K L M N


OI


Fig. 3 Panel de operaciones del sistema de la
preparación del café
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1.2.1 Sistema de preparación
del café


La máquina se suministra con un sistema de
preparación del café operado mediante el panel
de operaciones (fig. 3 ). Después de que la
unidad de filtro (P.), conteniendo el cestillo de
filtrado (si esta incluido), papel de filtro y café
molido  haya sido colocada en el contenedor, el
sistema de elaboración de café se activa con una
de las teclas de selección (G.−J.). El valor
correspondiente a la tecla de selección
seleccionada aparecerá en el display (O.). Ha
comenzado la preparación del café.


Hay un sistema de flujo contínuo que calienta el
agua necesaria, y posteriormente la vierte, a
través de un cabezal difusor, sobre el café molido
que hay en la cazoleta del filtro. Por consiguiente,
el café cual sale del filtro entra en el contenedor
de café (T.) y la cantidad es indicada por el
indicador de nivel (V.). El elemento calefactor
instalado en la contenedor de café mantiene el
café a la temperatura adecuada. 
El café se obtiene mediante el grifo (X.).
El sistema de preparación de café tiene una
señal para la descalcificación automática. Esta se
encuentra en el display (fig. 4 ). De este modo el
sistema puede ser descalcificado cuando se
desee por el personal con la formación
adecuada, o por los usuarios autorizados.


El sistema de control hace posible registrar con
precisión la cantidad de agua consumida. Es
posible ver las mediciones diárias o totales
mediante menú limitado de programación, § 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 4 Display con la señal de descalcificación del


sistema de preparación de café
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2. CARACTERÍSTICAS TÉCNICAS
2.1 Dimensiones
� Ver solapa y Tabla 1 .


Modelo A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 632 228 799 635 162 32 52 201 − 330 138 351 42 281 351 129 149


B10 877 300 840 955 162 32 80 203 − 452 154 474 58 404 474 129 149


B20 1081 388 947 1173 162 32 80 221 − 570 204 515 60 491 576 129 149


B40 1220 440 1101 1305 162 32 81 216 − 677 187 603 64 560 645 129 149


B5 L/R 452 228 799 452 162 32 52 201 − 149 138 171 42 281 351 129 149


B10  L/R 574 300 840 612 162 32 80 203 − 149 154 171 58 404 474 129 149


B20 L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 − 180 204 125 60 491 576 129 149


B40 L/R 761 440 1101 803 162 32 81 216 − 180 187 143 64 560 645 129 149


Tabla 1 Dimensiones


2.2 Sistema eléctrico
� Para los valores correctos véase la placa de identificación.
Clase : 1


Modelo Tensión de
alimentación (50/60Hz)


Capacitancia−secciónpr
eparación de café


Total
capacitancia


Máxima
seguridad


230V 3,00 kW 3,50kW 16A


240V 3,30 kW 3,80kW 16A


200V~3ph 2,80 kW 3,20kW 10A


B5 230V~3ph 3,00 kW 3,50 kW 10A


400V~3ph+N 3,00 kW 3,50 kW 10A


415V~3ph+N 3,30 kW 3,80 kW 10A


440V~3ph+N 3,70 kW 4,20 kW 10A


230V 6,00 kW 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 6,30 kW 20A


B10
230V~3ph 6,00 kW 7,00 kW 20A


B10
400V~3ph+N 6,00 kW 7,00 kW 16A


415V~3ph+N 6,60 kW 7,50 kW 16A


440V~3ph+N 7,40 kW 8,40 kW 16A


200V~3ph 7,50 kW 8,80 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
400V~3ph+N 9,00 kW 10,50 kW 20A


415V~3ph+N 9,90 kW 11,40 kW 20A


440V~3ph+N 11,00 kW 12,60 kW 20A


230V~3ph 14,80 kW 15,60 kW 40A


B40
400V~3ph+N 14,80 kW 15,60 kW 25A


B40
415V~3ph+N 16,20 kW 16,90 kW 32A


440V~3ph+N 18,10 kW 18,90 kW 32A


Tabla 2 Valores eléctricos
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2.3 Sistema de agua
Dureza del agua : mín. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Presión mín. de agua (alimentación) : 50 kPa (0,5 bar)


Presión máx. de agua (alimentación) : 1000 kPa (10 bar)


Caudal  : 5,5 l/min.


Conductividad : �100 μ Siemens/cm


2.4 Condiciones ambientales
En vista del peligro de congelación, la máquina nunca debe situarse en sitios en cual la temperatura
pueda bajar por debajo de 0�C.


Si no se supera la temperatura ambiente máxima de 40°C, está garantizado el buen funcionamiento
de la máquina.


2.5 Recomendados productos de limpieza y
descalcificación


Material de limpieza : CLEANER


Producto de descalcificación : RENEGITE


ATENCIÓN
− Antes de proceder a su empleo, lea las instrucciones del paquete.


Véase el capítulo 9. para pedir el producto de limpieza y el producto de descalcificación.


2.6 Café y papel filtro recomendados
En esta máquina se recomienda el empleo de café molido estandar. Utilice la cantidad de café molido
que se indica en la tabla de dosificación de café según su preferencia, consulte el capítulo
correspondiente (§ 4.1.4 / 7.3.10).


Utilice exclusivamente el papel filtro suministrado por Bravilor Bonamat® o un papel filtro de la misma
calidad. Véase el capítulo 9. para pedir los elementos consumibles.
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3. MONTAJE


3.1 Desembalado


SUGERENCIA
− Las operaciones descritas en este manual de uso van ilustradas con los ajustes estandar de


fábrica correspondientes a B10.


� Compruebe si la máquina está completa. La máquina estandar consta de una columna con brazo
distribuidos de agua, dos contenedor con unidad de filtro, y una base o soporte mural. Es posible
suministrar todos los tipos de variantes de las mismas. 
En la máquina estandar, el contenido de los paquetes es el siguiente:


Caja 1:
− 1 contenedor de café con tapa


− 1 disco de anillas con mezclador


Caja 2:
− 1 unidad de filtrado, constituida por: cazoleta del filtro, filtro conico (optional) y tapa de aspersor


− 1 mezclador


− 1 bolsa de filtros de papel


Caja 3:
− 1 columna de agua caliente B5, B10, B20 o B40


− 1 manguera de conexión a la toma de agua


− Este manual


− 1 saquito de limpiador CLEANER


− 1 saquito de descalcificador RENEGITE


− 1 embudo


− 1 cepillo para el vidrio transparente


− 1 cepillo para fregar


Caja 4:
− 1 base


− 1 brazo distribuidor de agua


− 1 escuriderro


− Material de fijación y dibujo de montaje


Caja 5:
− 1 base o soporte mural


− 1 brazo distribuidor de agua


− material de fijación y dibujo de montaje


� Si hay algún componente perdido o dañado, por favor póngase en contacto, por favor, con su
concesionario.
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3.2 Montaje
ATENCIÓN!
− Attención al riesgo de congelación. No sitúe


nunca la máquina en sitios donde la
temperatura pueda bajar de 0°C.


− No instale nunca la máquina enfrente de
entradas, salidas, o en pasillos previstos para
servicios de emergencia.


� Coloque la máquina sobre una superficie
plana, lo suficientemente firme, próxima a una
toma de agua, a un desagüe y a un enchufe
de corriente eléctrica con toma de tierra. Deje
un espacio suficiente en la parte trasera y
delantera de la máquina para las tareas de
mantenimiento y reparación.


3.2.1 Conexión a los sistemas
eléctricos y agua


� Conecte la máquina a un grifo de agua, fácilmente
accesible, de accionamiento manual, de forma
que pueda cortarse fácilmente el suministro de
agua.


AVISO
� Las tensiones de alimentación de corriente


varían de un país a otro. Asegúrese de que la
máquina resulta adecuada para conectarla a la
toma de corriente local. En la placa de
identificación pueden encontrarse los detalles
relativos a la tensión de alimentación de
corriente y a su frecuencia.


� Conecte la máquina a la red eléctrica de mane-
ra que se pueda desconectar con facilidad.


� Asegúrese de que la máquina tiene una toma
de tierra adecuada.


� Nunca enchufe la máquina a una toma de cor-
riente en la que las descargas ocasionadas por
la puesta en funcionamiento de otras máquinas
puedan producir fluctuaciones del voltaje.


3.2.2 Uso inicial


SUGERENCIA
− En su ciclo inicial, la máquina utiliza los ajustes


estandar de fábrica. Dichos ajustes pueden ser
modificados posteriormente, si se desea, por
los usuarios con la formación adecuada. Para
estas cuestiones consulte el capítulo 7.3.


− En el ciclo inicial, el sistema de preparación de
café se carga exclusivamente con agua; no se
hace café.


3.2.2.1 Purgado del sistema de
preparación de café


� Coloque la unidad de filtro (P.) sobre el
contenedor de café (T.).


� Gire el brazo distribuido de agua (C.) situado
sobre el agujero de la tapa de aspersor (Q.) de
la unidad de filtro (P.)


� Encienda el interruptor enc./apa. “I/0”  (E.).


− El piloto indicador del interruptor se
encenderá. El display mostrará las opciones
estandar, ver fig. 5 .


� Apreta la tecla de selección de cantidad 2 (H.) 


− Suena una señal. Ha comenzado la
preparación del café. El display muestra
intermitentemente la cantidad seleccionada.


Tan pronto como se detiene el flujo de agua
caliente por el brazo distribuidor de agua, el
display comienza a mostrar intermitentemente la
cazoleta de filtro. Esto significa que ha
comenzado la fase de goteo. (Sólo si se ha fijado
el plazo de goteo). El plazo de goteo estandar
está ajustado a dos minutos. Después de finalizar
el plazo de goteo, suena una señal (tres pitidos
cortos) indicando que ha finalizado el proceso de
preparación del café.
� Extraiga el agua mediante el grifo de café (X.).


� Gire el cabezal difusor situado encima de la
unidad de filtro al otra contenedor.


� Repita los pasos anteriores para las otras
contenedor de café.


Entonces el sistema de preparación de café está
listo para su uso, consulte el capítulo 4.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 5 Display con las opciones estandar
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4. USO DIARIO
Mientras se está utilizando la máquina, los
ajustes ajustados por estandar en la fábrica
pueden parecer incorrectos o insuficientes para
las condiciones en que funciona la máquina.
Estos ajustes pueden ser modificados por
personal debidamente formado y por los
usuarios autorizados siguiendo las
instrucciones del capítulo 7.3


Por lo tanto, en el capítulo actual (4.) sólo se
describe el uso diario normal de la máquina por
usuarios con autorizaciones limitados elaboración
y dispensación del café . Las tareas de
mantenimiento por el usuario diario están
descritas en el capítulo 5.1 Las actividades de
mantenimiento periódico por los usuarios con
autorizaciones limitados están descritas en el
capítulo 5.2.


4.1 Funcionamiento


ATENCIÓN!
− Inspeccione la máquina antes de su empleo y


compruebe la existencia de daños.


− Proteja la máquina contra el agua y la
humedad. No humedezca la máquina
rociándola ni la sumerja nunca en agua.


− Mantenga los mandos de funcionamiento
libres de suciedad y de grasa.


− Nunca utilice objetos afilados para accionar
las teclas para apretar.


− Tenga en cuenta que, durante el uso, algunas
partes de la máquina se calientan mucho.


− Si la máquina no va a ser utilizada durante un
periodo prolongado, desconéctela de la red
eléctrica y cierre el suministro de agua.


4.1.1 Preparación de café


G


H


I


J


K L M N
Fig. 6 Pantalla inicial


� Encienda el interruptor enc./apa “I/0”. (E.)
colocándolo en la posición encendido “I”.


− El piloto indicador del interruptor se
encenderá. El display mostrará los ajustes
vigentes por estandar, ver fig. 6 .


� Compruebe si el contenedor para el café (T.)
está vacío. Descárgelo, en caso necesario,
mediante el grifo de café (X.).


� Coloque el filtro de papel en el cestillo de filtro
(R.) (si está disponible) y añada la cantidad
necesaria de café molido. Consulte el capítulo
2.6, para determinar la cantidad de café molido
necesaria y el filtro adecuado (calidad y
cantidad).


� Coloque la tapa de aspersor (Q.) en la cazoleta
de filtro (S.).


� Coloque el disco de anillas con mezclador (T.) y
la unidad de filtro (P.) en el contenedor de café.


� Seleccione la cantidad deseada de café
apretando una de las teclas de selección
(G.−J.).
− El display muestra intermitentemente la


cantidad seleccionada.


SUGERENCIA
− Si las teclas de selección no muestran la


cantidad deseada, entonces se puede
seleccionar otra cantidad mediante la tecla
(M.)⇓ o (N.)⇑. A continuación, apreta
sucesivamente la tecla de selección (J.).
Sonará una señal indicando que ha
comenzado el proceso de preparación del
café.
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� Asegúrese de que el contenedor y el brazo
distribuidor de agua están en la posición
adecuada.


− En caso contrario, el display empieza a
mostrar intermitentemente la pieza afectada
y se detiene la preparación del café.


� Coloque la pieza correspondiente en la
posición adecuada y se desbloqueará el
proceso.


− Suena una señal de confirmación.


− Tan pronto como se ha llenado el
contenedor de café, el display muestra
intermitentemente el cestillo de filtro durante
el periodo de goteo, ver fig. 7 .


� Después de finalizar el periodo de goteo,
suena una señal (tres pitidos cortos) indicando
que ha finalizado el proceso de preparación de
café.


� Coloque la tapa sobre el contenedor.


� Ya se puede servir café mediante el grifo.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 7 Periodo de goteo


SUGERENCIA
− Durante el proceso de preparación de café, la


unidad de filtro del otro contenedor puede
prepararse para el ciclo siguiente de
elaboración del café.


� Espere hasta que termine el ciclo de
preparación de café en el primer
contenedor.


� Cuando empieza el periodo de goteo, el
brazo distribuidor de agua puede ser
colocado en la posición adecuada, encima
de la otra unidad de filtro.


� Repita el procedimiento anterior para
preparar café.


− El proceso de elaboración de café se puede
detener en cualquier momento sin más que
apretar la tecla de paro (K.). A continuación,
ya se puede obtener café o seleccionar de
nuevo otra cantidad. En el segundo caso,
tenga en cuenta que ya hay café en el
contenedor.


4.1.2 Dispensación del café
� Ponga una taza o jarra debajo del grifo del


café (X.) y  tire de la palanca.


SUGERENCIA
− Se puede fijar el grifo en su posición de


apertura apretando a fondo contra el muelle
de recuperación.


4.1.3 Ajustes preajustados
� Es posible programar con antelación el


momento de preparación de café. Para este fin
consulte � 7.1.1 y � 7.3.7.


4.1.4 Calculadora de café


Si pulsa simultáneamente la tecla de paro (K.) y
una de las teclas de preselección (G.−J.) podrá
leer cuántos gramos de café molido hay que
utilizar para el número de litros de café que se
han deseado para cualquiera de las unidades
programables. Cuando se indica otra cantidad de
litros, el programa calcula la cantidad necesaria
de café molido.
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5. MANTENIMIENTO
Este capítulo describe las tareas de mantenimiento siguientes:
− tareas de mantenimiento que pueden ser realizadas por los usuarios habituales (ver apartado 5.1 )


− tareas de mantenimiento reservadas para los usuarios con autorizaciones limitadas o amplias
(Ver apartado 5.2)


5.1 Tareas de mantenimiento que pueden ser realizadas
por los usuarios diarios


5.1.1 Limpieza general
� Limpie el exterior de la máquina con un paño


húmedo (en caso necesario, utilice un
producto limpiador no agresivo). Los grifos y el
escuriderro necesitan cuidados especiales.


AVISO
� No humedezca/moje  la máquina rociándola


ni la sumerja nunca en agua.


5.1.2 Limpieza diaria del
sistema de preparación
de café


� Enjuague el contenedor de café (T.) con agua
caliente y limpia.


� Asegúrese de que el contenedor de café (T.)
queda completamente vacio.


� Coloque una unidad de filtro vacía (P.) en el
contenedor de café.


� Apreta la tecla de cantidad 2 (H.). El
contenedor se llena con agua caliente.


� Retire la unidad de filtro después de que
haya terminado el proceso de preparación
de café.


� Limpie el interior de el contenedor utilizando
un cepillo para fregar.


� Después vacie completamente el
contenedor de café mediante el grifo de café
(X.).


� Lave completamente la cazoleta de filtro (S.),
el disco de anillas con mezclador (T.), el
cestillo de filtro (R.), la tapa de aspersor (Q.) y
el escuriderro (Z.) y enjuáguelos hasta que
queden limpios.


� Repita los pasos anteriores para los otros
contenedors de café.


Una vez hecho esto, la máquina ya está lista de
nuevo para ser utilizada.


SUGERENCIA
− Los posos de café que no se disuelven


pueden ser limpiados con un agente
limpiador enérgico. En estos casos
recomendamos el agente comprobado por
nosotros CLEANER.


− Dependiendo de la frecuencia de utilización,
puede ser necesaria una limpieza diaria de la
máquina con CLEANER. La frecuencia de
limpieza adecuada queda determinada por la
experiencia.


ATENCIÓN!
− Antes de usar productos limpiadores, lea las


instrucciones de su correspondiente envase.


− Protéjase el rostro y use guantes siempre
que use el agente limpiador.


5.1.3 Limpieza semanal del
sistema de preparación
de café


Realice el proceso de limpieza (ver apartado
5.1.2) utilizando CLEANER:
� Espolvoree con el CLEANER la cazoleta de


filtro (S.). Utilice unos 5 gramos de CLEANER
por litro de agua.


� Enjuague el contenedor con agua caliente
después del proceso de limpieza. Apreta para
ello la tecla de cantidad 2 (H.).


� Una vez finalizado el proceso de preparación
de café, vacíe completamente el contenedor
de café mediante el grifo correspondiente (X.).


Una vez hecho esto, la máquina ya está lista
para ser utilizada de nuevo.







E
S


�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 11


5.1.3.1 Limpieza del indicador de
nivel


P. 


U.


AA.


AC.


AF.


AE.


AB. 


AD.


Fig. 8 Limpieza del indicador de nivel


AA.


AB.


AH.
AH.


Fig. 9 Colocación y retirada de la tapa del
indicador de nivel


AA. la tapa
AB. borde del contenedor
AC. soporte de la luneta
AD. asiento
AE. la luneta
AF. junta anular
AG. la lengüeta
AH. muelle 


AVISO
� Si el contenedor para el café (U.) no está


completamente vacío, se corre el riesgo de
que le caiga agua caliente o café en las manos
mientras retira el indicador de nivel (AE.).


� Limpie el indicador de nivel (ver fig. 8 ):
� Asegúrese de que el contenedor de café (U.)


queda completamente vacio.
� Saque la unidad de filtro (P.) del contenedor


para el café (U.).
� Retire la tapa (AA.) del soporte de la luneta


(AC.) tirando hacia adelante y hacia arriba
mientras sujeta con el pulgar y el índice. 
Sujete el indicador de nivel con la otra mano.


� Apoye el índice en la parte superior del
indicador de nivel (AE.) y mueva el vidrio
ligeramente hacia delante.


� El indicador de nivel (AE.) está sujeta con una
junta anular (AF.) situada en la parte inferior del
soporte de la luneta (AC.). A continuación,
tome el indicador de nivel entre sus dedos
pulgar e índice, y levántela con cuidado al
tiempo que la hace girar levemente sobre su
eje vertical en uno y otro sentido.


� Limpie indicador de nivel y su asiento (AD.)
en el soporte del indicador de nivel (AC.) con
indicador de nivel para luneta que se
suministra.


� Humedezca ligeramente la parte inferior del
indicador de nivel. Empuje suavemente el
indicador de nivel para encajarlo en su asiento
(AD.) y en la junta anular (AF.) del soporte de
la luneta.


� Coloque la tapa (AA.) de nuevo en su soporte
del indicador de nivel (AC.). Para esta acción,
sujete la tapa con el pulgar y el índice y
colóquela ligeramente sesgada respecto a la
pared del contenedor. Presione la tapa sobre
el soporte de la luneta con el índice, de tal
forma que la tapa quede debajo del borde del
contenedor (AB.). Asegúrese de que la
lengüeta (AG.) de la tapa queda detrás del
muelle (AH.) del soporte del indicador de
nivel.


� Coloque la unidad de filtro (P.) de nuevo en el
contenedor de café (U.).


SUGERENCIA
− Asegúrese de que la lengüeta (AG.) de la


tapa queda detrás del muelle (AH.) del
soporte del indicador de nivel.


ATENCIÓN!
− Las tareas de mantenimiento restantes (ver


capítulo 5.2) quedan reservadas a los
usuarios con amplia autorización.


ÓÓ
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5.2 Tareas de mantenimiento para usuarios con algunos
o amplias autorizaciones


5.2.1 Descalcificación del
sistema de preparación
de café


� Los usuarios con permiso restringido pueden,
una vez introducido su código PIN, poner en
marcha el programa de descalcificación.


� Los usuarios con permiso ampliado pueden,
una vez introducido el código PIN maestro,
poner en marcha el programa de
descalcificación.


AVISO
� Protéjase el rostro y use guantes siempre


que use el agente limpiador.


Semestralmente
(o con mayor frecuencia si así lo aconseja el
indicador de descalcificación). 


� Descalcificación del sistema de preparación de
café con RENEGITE Consulte el apartado
7.2.2 para lo referente al procedimiento de
descalcificación.
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6. CARRUSEL DEL MENÚ DE
PROGRAMACIÓN


ATENCIÓN!
− Las teclas de programación se utilizan sólo


por los usuarios con la formación y
autorización adecuados.


SUGERENCIA
− Es posible ver todos los ajustes en el display.


− Apreta la tecla de flecha ascendente (N.)⇑, y
podrá ojear el carrusel de programación en el
sentido de las agujas del reloj.


− Apreta la tecla de flecha descenden (M.)⇓, y
podrá ojear el carrusel de programación en el
sentido contrario al de las agujas del reloj.


− Algunos textos del display incluyen
valores numéricos; Éstos se refieren a los
ajustes estandar de fábrica o a cantidades
supuestas que pueden variar de los
valores mostrados en su máquina.


P.I.N. code


§ 7.3.1 


T


D


%


2


3


4


1


8
7


10


11


9


1
2


3


4


6
5


P.I.N. code


§ 7.3.2 


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.8 


§ 7.3.9 § 7.3.10  § 7.2.4 / 7.3.11 


§ 7.2.2 / 7.3.13 


§ 7.3.14 / 7.2.1  


§ 7.2.3 / 7.3.12 § 7.3.6.2 B−serie


P.I.N. code


Carrusel del menú limitado de programación, protegido por un código PIN de usuario 


Carrusel del menú ampliado de programación, protegido por un código PIN maestro 


Fig. 10 Carrusel del menú de programación
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7. PROGRAMACIÓN
Los párrafos siguientes contienen una ámplia
descripción de los programas accesibles
mediante el panel de operación. Estos pueden
ser divididos en:
− Menú de usuario, vea § 7.1. 


en éste, cualquier usuario puede acceder a
los ajustes preajustados por estandar y
cambiarlos una vez en caso necesario. Una
vez que el café está preparado, los ajustes
vuelven a ser los ajustados por estandar.


− Menú limitado de programación, vea § 7.2.
aqui este caso, se proporciona una
descripción de cómo se pueden leer los
contadores totales y diarios por usuarios con
permiso restringido, mediante un código PIN,
así como ajustar y poner en marcha el
programa descalcificador.


− El menú para el mecánico del servicio
técnico, vea § 7.3
aqui éste, sólo el mecánico del servicio
técnico, mediante un procedimiento especial,
puede introducir en la memoria ajustes
particulares del cliente, poner los contadores
a cero, etc. Éste sólo está descrito en el
manual del servicio técnico, ya que no
procede en estas instrucciones de uso.


− Código PIN: ver la solapa atras en el manual
de instrucciones.


7.1 Menú de usuario


SUGERENCIA
− No es necesario código PIN para realizar los


ajustes en el menú de usuario.


− El display muestra de forma intermitente el
valor objeto de modificación.


− Cuando aparece un símbolo entre ↵ en el
display, el valor puede ser confirmado
apretando la tecla de confirmación (L.).


− Con la tecla roja de paro (K.) siempre se
puede interrumpir o detener el proceso de
ajuste. El ajuste vuelve a los valores por
estandar.


− Asegúrese de que hay un filtro conico
(optional) (R.) y papel de filtro con la cantidad
adecuada de café en la unidad de filtro (P.) y
que el brazo distribuidor de aqua  (C.) esta
colocado en la posición adecuada.


− Cuando el contenedor o el brazo distribuidor
de aqua no están en la posición correcta,
suena una señal.


7.1.1 Tiempos programados
previamente para la
preparación de café
(temporizador)


En el menú de programación ampliado § 7.3.7 es
posible programar 14 ajustes preprogramados
con “horas preajustadas” para todos los días de
la semana. Una vez programados las “horas
preajustadas”, éstas aparecen mostradas en el
menú de usuario. Estas “horas preajustadas” van
numeradas del 1 al 14.


Una vez confirmada una “hora preajustada”, la
máquina empiezará a preparar café a la hora
ajustada. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 11 Ejemplo de hora y fecha actuales


G


H


I


J


K L M N
Fig. 12 Ajuste preprogramado por estandar
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La selección se realiza de la siguiente forma:
� Apreta las teclas (M.)⇓ y (N.)⇑


simultáneamente y manténgalas apretadas.


− El display mostrará durante un momento la
fecha y hora actuales, por ejemplo, vea
fig. 11 .


− A continuación, en el display aparecerá la
primera programación para el próximo día,
vea fig. 12 .


SUGERENCIA
− Si no se han programado ajustes de hora en


el menú de programación ampliado, § 7.3.7,
el display mantiene visibles la fecha y hora
actuales.


� Apreta la tecla (M.)⇓ o (N.)⇑ en caso de que
sea necesario seleccionar otro ajuste
preprogramado.


� El valor de ajuste por estandar es “O”
(apagado). Si está de acuerdo con los valores
de ajuste, apreta la tecla (H.), y se pasará de
“O” (apagado) a “I” (encendido).


− El display muestra el símbolo ↵.


� Apreta la tecla de confirmación (L.) para
confirmar.


− El reloj del display pasa al modo
intermitente y el sistema preparará café a la
hora ajustada. El display mostrará el modo
de espera, vea fig. 13 .


SUGERENCIA
− Si no está de acuerdo con los valores del


ajuste, puede modificarlos sólo una vez, vea
§ 7.1.2.


� En el modo de espera, es posible de mostrar
la fecha y hora actual. Apreta las teclas de
selección (M.)⇓ y (N.)⇑ simultáneamente, y
manténgalas apretadas durante unos dos
segundos.


� El display muestra la fecha y hora actuales vea
fig. 11 .


G


H


I


J


K L M N
Fig. 13 Temporizador en modo de espera


SUGERENCIA
− El ajuste de hora seleccionado ha quedado


protegido contra la finalización durante los
periodos intermedios. No obstante, es posible
cancelar el ajuste programado. Esto se
puede hacer de la siguiente forma:


� Apreta la tecla de paro (K.) y manténgala
apretada durante unos cinco segundos.


− Ahora ha quedado anulada la
protección.


Ahora se puede preparar café por el
procedimiento normal.
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7.1.2 Ajustes de hora única para
la preparación del café.


Estos “ajustes de hora” preprogramados pueden
ser modificados para un único uso. Ésto se
realiza de la siguiente forma:
� Apreta las teclas de selección (M.)⇓ y (N.)⇑


simultáneamente, y manténgalas apretadas
durante unos dos segundos.


− El display mostrará durante un momento la
fecha y hora actuales por ejemplo, vea fig. 11 .


− A continuación, en el display aparecerá la
primera programación para el próximo día,
vea fig. 12 .


� Pulse la tecla de programación (G.).


− El display muestra intermitentemente la
posición a cambiar junto a la tecla de
programación.


� Pulse la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar otro día, en caso necesario, vea
tabla de abreviaturas (§ 7.3.6.2. tabla 9 ).


� Confirmelo apretando la tecla de confirmación 
(L.).
− Se ha fijado el día.


� Pulse la tecla de programación (I.) para
cambiar el número de lítros.


� Pulse la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar la otra cantidad en caso necesario.


� Confirmelo apretando la tecla de confirmación
(L.).
− Se ha fijado la cantidad deseada.


� Pulse ahora la tecla de programación (J.) para
fijar la hora.


− Las dos primeras posiciones al lado de la
tecla de programación aparecen
intermitentes.


� Seleccione con la tecla de selección (M.)⇓ o
(N.)⇑ la hora deseada.


� Pulse otra vez la tecla de programación (J.)
para fijar los minutos.


− Las dos últimas posiciones al lado de la
tecla de programación aparecen
intermitentes.


� Seleccione con la tecla de selección (M.)⇓ o
(N.)⇑ los minutos.


� Pulse la tecla de confirmación (L.).


− Se ha fijado la hora.


� Si estos valores son válidos, entonces pulse la
tecla de programación (H.).


− “O” (apagado) se convertirá en “I”
(encendido).


� Pulse la tecla de confirmación (L.).


− El reloj en el display pasa al modo
intermitente y el sistema preparará café a la
hora ajustada.


− Una vez terminado el ciclo de preparación
de café, los ajustes vuelven a los valores
por estandar.


SUGERENCIA
− Si el contenedor y/ó el brazo distribuidor de


aqua no están en la posición adecuada, se
oye una señal y el display actúa
intermitentemente.


− Tambien en este modo se ha protegido la
programacion de tal manera que nadie puede
cancelar el ajuste en el intervalo entre ciclos,
véase la sugerencia anterior, § 7.1.1.


− El cambio permanente de los ajustes por
estandar queda descrito en el capítulo modo
de programación ampliado, § 7.3.7.
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7.2 Menú limitado de programación
A continuación se da una descripción de cómo
los usuarios con algunas autorizaciones, una vez
introducido el código PIN de usuario, pueden leer
los contadores diarios y totales, ponerlos a cero y
iniciar el programa de descalcificación.


SUGERENCIA
− Es necesario un código PIN de usuario para


acceder al menú limitado de programación.


− Introduzca el código PIN de usuario. El
programa comienza en el carrusel (fig. 10 )
del menú del usuario con el § 7.2.1,
”contador de día del sistema de
preparación del café”.


− Si se introduce un código PIN erróneo,
espere un poco hasta que vuelva a aparecer
la pantalla inicial en el display. Reintroduzca
el código PIN.


− Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para
avanzar en el sentido de las agujas del reloj
hasta el ajuste siguiente (� 7.2.4), vea
también la figura 10 .


− Apreta la tecla de selección (M.)⇓ para
avanzar en sentido contrario al de las agujas
del reloj hasta el siguiente ajuste (� 7.2.2). El
carrusel da una vuelta completa si se pulsa
varias veces la tecla de selección, vea fig. 10 .


− Los ajustes son descritos en el orden del
carrusel, contrario al de las agujas del reloj
(vea fig. 10 ) .


− Con la tecla roja de paro (K.) siempre se
puede interrumpir o detener el proceso de
ajuste. A continuación el programa vuelve al
menú de usuario, vea § 7.1.


− Cuando no ocurre nada en el menú de
programación durante 20 segundos, el
programa vuelve al menú
de usuario, vea § 7.1. Los ajustes no
confirmados no se guardan.


− Si aparece en el menú el símbolo , se
puede inicializar el ajuste apretando
simultáneamente ambas teclas de selección
(M.)⇓ y (N.)⇑.


− Los contadores diários y total sólo indican las
cantidades en litros. Incluso si la cantidad de
§ 7.3.1 ha sido indicada en tazas, jarras o
galones norteamericanos.
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7.2.1 Contador de diário del
sistema de preparación
de café


D


G


H


I


J


K L M N
Fig. 14 Contador diario del sistema de


preparación de café


Una vez introducido, el código PIN del usuario,
fig. 14 aparece en el display. En el display se
puede leer el número de litros preparado durante
el día presente.
� Para ajustar a cero el contador diario, apreta


las teclas de selección (M.)⇓ y (N.)⇑
simultaneamente.


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ para ir al
ajuste siguiente, o apreta la tecla de paro (K.) 
para abandonar el menú de programación.


7.2.2 Inicio del programa de
descalcificación del sistema
de preparación de café


SUGERENCIA
− Asegúrese de que el brazo distribuidor de


agua está en la posición adecuada, por
encima el contenedor vacío con la unidad de
filtro vacía .


− Disuelva 100 gramos de descalcificador en
0,75 litros de agua caluroso (unos 40 °C).
Remueva la solución descalcificadora, de
manera que el agente quede bien disuelto.


− Cuando suene una señal durante el programa
de descalcificación, es por que hay que realizar
alguna operación. Termine la operación
apretando la tecla de confirmación (L.).


− Si los bloques de nivel del display empiezan a
verse de forma intermitente, hay que vaciar el
contenedor de café.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 15 Inicio del programa de descalcificación


del sistema de preparación de café


� Una vez introducido el código PIN del usuario,
apreta 1 veces la tecla de selección (M.)⇓.


− El programa de descalcificación aparece en
el display, vea fig. 15 .


� Apreta la tecla de programación (G.).
− Comienza a mostrarse intermitentemente el


símbolo dP, y en el display aparece el
símbolo Intro ↵.


� Apreta la tecla de confirmación (L.) para
empezar el programa de descalcificación.


− En el display se muestra intermitentemente
un símbolo con un martillo.


− El depósito de agua ha quedado vacío y su
agua fluye a elcontenedor de café.


− Suena una señal y aparecen intermitentemen-
te los bloques de nivel en el display, indicando
que hay que vaciar el contenedor.


SUGERENCIA
− Detención del programa: 


En el plazo de 5 segundos (cuando el símbolo
 de paro de la tecla superior (K.) permanece


intermitente): 
� Apreta la tecla de paro (K.).


− Transcurridos 5 segundos (cuando el símbolo 


de tecla de paro (K.) deja de estar intermitente):
� Mantenga pulsada la tecla de programación


(G.) hasta que  fig. 15 reaparezca en el
display.


− ¡Después de introducir la solución descalcificadora
ya no es posible detener el programa apretando la
tecla roja de Stop!


� Vacíe el contenedor de café mediante el grifo (X.).


� Apreta la tecla de confirmación (L.) para
confirmar que el contenedor ha quedado vacío.


− En el display se muestra intermitentemente
un símbolo con un martillo.
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− El depósito de agua ha quedado vacío y su
agua fluye a elcontenedor de café.


− Suena una señal y aparecen intermitentemen-
te los bloques de nivel en el display, indicando
que hay que vaciar el contenedor.


� Vacíe el contenedor de café mediante el grifo (X.).
� Apreta la tecla de confirmación (L.) para


confirmar que el contenedor ha quedado vacío.
− Suena una señal, aparece intermitentemente


el símbolo del martillo, y se muestra un
embudo en el display, vea fig. 16 .


G


H


I


J


K L M N
Fig. 16 El sistema de preparación de café


necesita una solución descalcificadora.


� Retire el tapón del orificio de recarga de
solución descalcificadora (B.).


− El orificio de recarga del sistema de
preparación de café se encuentra detrás del
brazo distribuidor de agua (C.)


� Coloque el embudo especial en el orificio de
recarga y vierta con cuidado la solución
descalcificadora en el orificio de recarga.


� Una vez vertida la solución descalcificadora,
apreta la tecla de confirmación (L.).


− Para permitir que la solución descalcificadora
recorra el circuito, el depósito de agua se
hace funcionar en un ciclo completo hasta
que quede vacío.


− El bloque del primer nivel aparece en el
display y aparece intermitentemente el
símbolo del martillo, vea fig. 17 .


− El contenedor se llena con agua caliente. 
− Cuando suena una señal y aparecen intermi-


tentemente los bloques de nivel en el display,
indicando que hay que vaciar le contenedor.


� Vacíe el contenedor de café mediante el grifo.


� Apreta despues la tecla de confirmación (L.)
para confirmar que el contenedor ha quedado
vacío.


− El display muestra un reloj de arena durante
un periodo de 5 minutos para permitir que
actúe el producto descalcificador.


− A continuación el display muestra el bloque
de segundo nivel y el símbolo de martillo
intermitente.


� Una vez terminado el periodo de espera, el
contenedor se llena.
− Suena una señal y aparecen


intermitentemente los bloques de nivel en el
display, hay que vaciar los contenedores.


� A continuación, apreta la tecla de confirmación
(L.) confirmar que el contenedor ha quedado
vacío.
− A continuación el display muestra el bloque


de tercer nivel y el símbolo de martillo
intermitente.


− El contenedor se ha vuelve a llenar.
− Cuando suena una señal y aparecen


intermitentemente los bloques en el display,
indicando que hay que vaciar el contenedor.


� A continuación, apreta la tecla de confirmación
(L.) para confirmar que el contenedor ha
quedado vacío.
− El display muestra el bloque de cuarto nivel.
− Se ha llenado el contenedor por última vez.
− Cuando suena una señal y aparecen


intermitentemente los bloques de nivel en el
display, hay que vaciar el contenedor por
última vez.


� A continuación, apreta la tecla de confirmación
(L.) para confirmar que el contenedor ha
quedado vacío.
− El display muestra el contenido del contador y


se pone automáticamente a cero.
− A continuación el programa vuelve al menú


de usuario, vea � 7.1.
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Fig. 17 Programa de primer nivel para la descalcifi-


cación del sistema de preparación de café
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7.2.3 Contador de descalcifica-
ción del sistema de pre-
paración de café
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Fig. 18 Contador de descalcificación del sistema


de preparación de café


� Una vez introducido el código PIN del usuario,
apreta  2 veces la tecla de selección (M.)⇓.


− El contador de descalcificación aparece en
el display, vea fig. 18 .


− En el display situado junto a la tecla de
programación (G.) se indican cuántos litros
de café podrán hacerse hasta que haga
falta una nueva descalcificación.


− Junto a la tecla de programación (J.) se
indica cuántos litros se han preparado ya.


� Apreta 1 veces la tecla de selección (N.)⇑ para
ir al programa de descalcificación, o apreta la
tecla de selección (M.)⇓ para ir al ajuste
siguiente, o apreta la tecla de paro (K.) para
salir del menú de programación.


7.2.4 Contador total del sistema
de preparación de café
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Fig. 19 Contador total del sistema de preparación
de café


� Una vez introducido el código PIN de usuario,
apreta 1 veces la tecla de selección (N.)⇑.


− El display muestra el contador total, vea
fig.19 . El número total de litros de café
preparados durante la vida de la máquina
expuesto en el display.


− El display puede leer hasta un máximo de
9999 litros. Cuando se sobrepasan los 9999
litros el número total de litros. Éste aparece
en movimiento desplazando lateralmente
sus cifras en el display.


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ para ir al
ajuste siguiente, o la tecla de paro (K.) para
abandonar el menú de programación.
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7.3 Menú ampliado de programación
A continuación se describe cómo se pueden ver y
ajustar todos los valores aquellos usuarios con
amplias autorizaciones(maestro), una vez
introducido el código PIN correspondiente. En
primer lugar, lea esta sección para saber qué
ajustes es posible realizar.


SUGERENCIA
− Para el menú de programación extendida se


necesita un código PIN maestro.


− Introduzca el código PIN maestro para acceder
al menú de programación. El programa
comienza en el carrusel del menú ampliado del
usuario con el § 10 , ”Determinación de la
cantidad total de agua ”, ver fig. 7.3.1.


− Si se introduce un código PIN erróneo, espere
un poco hasta que vuelva a aparecer la
pantalla inicial en el display. Introduzca el
código PIN de nuevo.


− Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir en el
sentido de las agujas del reloj hacia el ajuste
siguiente (§ 7.3.2), ver también fig. 10 .


− Apreta la tecla de selección (M.)⇓ para avanzar
en sentido contrario al de las agujas del reloj
hasta el siguiente ajuste (§ 7.3.14 ). El carrusel
da una vuelta completa si se apreta varias
veces la tecla de selección (fig. 10 ).


− Los ajustes son descritos en el orden del
carrusel; en sentido de las agujas del reloj
(fig. 10 ) .


− El display muestra de forma intermitente el
valor objeto de modificación.


− Cuando aparece un símbolo entre ↵ en el
display, el valor puede ser confirmado
apretando la tecla de confirmación (L.).


− Con la tecla roja de paro (K.) se puede interrum-
pir o anular el proceso de ajuste. Si apreta de
nuevo la tecla roja de paro (K.) se abandonará
la programación y el programa volverá al menú
de usuario. Los cambios no se guardan.


− En el caso de que, después de confirmar la
modificación de un ajuste ya no sea necesario
hacer más cambios, se puede salir del menú
de programación apretando la tecla de paro
(K.). Se guardan los cambios y el programa
vuelve al menú de usuario (§ 7.1).


− Si no se percibe actividad de cambio en el menú
de programación en el plazo de 20 segundos, el
programa vuelve al menú de usuario, ver menú
§7.1. Los ajustes no confirmados no se guardan.


− Si aparece en el menú el símbolo , se
puede poner a cero el ajuste apretando
simultáneamente ambas teclas de
selección(M.)⇓ y (N.)⇑.


7.3.1 Determinación de la
cantidad total de agua


Se puede ajustar la cantidad total de agua a
suministrar, ya que siempre hay una cierta
cantidad de agua retenida tras el filtro de café.
Esta cantidad varía según la finura del café molido
y los tipos del mismo. El valor por estandar es un
6% de agua adicional. La tabla 3 indica las
opciones de ajuste:


Modelo Ajustación de fábrica Ajuste márgen  


B5 5,3 litros 4,8−5,8 litros 


B10 10,6 litros 9,6−11,6 litros 


B20 21,2 litros 19,2−23,2 litros 


B40 42,4 litros 38,4−46,4 litros 


Tabla 3 Determinación de la cantidad total de agua


G


H


I


J


K L M N
Fig. 20 Cantidad total de agua.


� Una vez introducido el código PIN maestro, fig.
20 aparece en el display. 


� Apreta la tecla de programación (J.).


− Comienza a aparecer intermitentemente L
con el valor asociado junto a la tecla de
programación.


� Apreta la tecla de selección(M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar la cantidad adicional de agua que se
desea, ver tabla 3 .


− El display muestra el símbolo entre ↵ .


� Apreta ahora la tecla de confirmación (L.) ara
confirmar. 
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� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al
ajuste siguiente (§ 7.3.2) o apreta la tecla de
paro (K.) para abandonar el menú de
programación. 


7.3.2 Unidades para realizar la
selección: litros, tazas,
jarras, o galones
norteamericanos


La máquina está ajustada para utilizar L (=litros)
por estandar. Estas unidades pueden ser
cambiadas. (Esta unidad es la mostrada por
estandar con las teclas de selección, ver fig. 23 ).
− Pueden realizarse selecciones con las


unidades siguientes: Litro = L,
Galón = G (= 3,7853 L), Jarra, Taza, ver fig.21 


− La decisión que se tome sobre unidades se
aplicará a los ajustes posteriores, excepto en
los contadores totales.
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Fig. 21 Unidades a seleccionar


� Apreta la tecla de programación (I.).
− El display muestra intermitentemente la L


de litros.


− Este es el valor por estandar, ver fig. 22 ).


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ hasta
que aparezca en el display el símbolo de la
unidad deseada de forma intermitente:
taza, Jarra, GL (= Galón norteamericano) o L (=
Litro).


− El display muestra el símbolo entre ↵ .


� Apreta ahora la tecla de confirmación (L.) ra
confirmar. 


− El símbolo de la unidad deseada ya no
aparece intermitentemente y los otros
símbolos dejan de aparecer.
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Fig. 22 La unidad ajustada por estandar = L (litros)


� Unidades para realizar la selección: 
litros , ir a § 7.3.2.1
tazas , ir a § 7.3.3
jarras , ir a § 7.3.4
galones norteamericanos, ir a § 7.3.5 .


7.3.2.1 Cambio de las teclas de
selección preprogramadas
de G−J (Litros)
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Fig. 23 Teclas de preselección por estandar


� Mantenga apretada la tecla de programación
(N.)⇑ hasta que en el display aparezca fig. 23 .


− Las teclas de preselección por estandar
(G.−J.) pueden ser ajustadas en este
momento.


� Apreta la tecla de preselección a cambiar
(G., H., I. o J.).


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar la cantidad deseada, ver tabla
adjunta 4 .


− El display muestra el símbolo entre ↵ .


− Repita estos dos pasos anteriores para
cambiar las demás teclas de preselección
que necesite.
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� Apreta ahora la tecla de confirmación (L.) para
confirmar. 


� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al
ajuste siguiente, ver § (7.3.6.1) o apreta la
tecla de paro (K.) para salir del menú de
programación.


Modelo Ajustación de fábrica
de las  teclas de
preselectión 


Ajuste márgen 


B5 1−3−4−5 litros 1−5 litros 


B10 2,5−5−7,5−10 litros 2−10 litros 


B20 5−10−15−20 litros 4−20 litros 


B40 10−20−30−40 litros 8−40 litros 


Tabla 4 Ajustes por estandar


7.3.3 Capacidad de una taza


Dado que no todas las tazas son iguales, se
puede ajustar la capacidad de una taza
convencional.
− El márgen de ajuste se sitúa entre 50 y 200


ml, y puede ser ajustado en pasos de 5 ml.


− El valor por estandar para una taza es de
125 ml.
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Fig. 24 Capacidad de una taza


� Mantenga apretada la tecla de programación
(N.)⇑ hasta que en el display aparezca fig. 24 .


� Apreta la tecla de programación (J.). La
posición junto a la tecla de programación
aparece intermitente.
− La posición junto a la tecla de programación


aparece intermitente.
� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para


seleccionar la cantidad deseada.
− El display muestra el símbolo entre ↵ .


� Apreta ahora la tecla de confirmación (L.) para
confirmar.


7.3.3.1 Cambio de las teclas de
selección preprogramadas
de G−J (tazas)


La máquina calcula por sí misma el número de
tazas para las teclas de preselección por
estandar, tomando los ajustes establecidos en
litros, y divididos por la capacidad de la taza.
Estas teclas de preselección por estandar
pueden ser ajustadas a voluntad.
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Fig. 25 Cambio de las teclas de selección


preprogramadas para tazas


� Mantenga apretada la tecla de programación
(N.)⇑ hasta que en el display aparezca fig. 25 .


− Las teclas de preselección por estandar
(G.−J.) pueden ser ajustadas en este
momento.


� Apreta la tecla de preselección a modificar
(G., H., I. o J.).


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar la cantidad deseada, ver tabla
adjunta 5 .


− El display muestra el símbolo entre ↵ .
− Repita estos dos pasos anteriores para


cambiar las demás teclas de preselección
que necesite.


− Si, para las tazas, se ha seleccionado una
capacidad diferente de los 125 ml, los valores
de las teclas de preselección también
diferirán de los valores dados en la tabla 5 .


� Apreta ahora la tecla de confirmación (L.) para
confirmar.


� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al
ajuste siguiente, ver § (7.3.6.1) o apreta la tecla
de paro (K.) para salir del menú de
programación.
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Modelo Ajustación de fábrica
de las  teclas de
preselectión 


Ajuste márgen
/125ml ) 


B5 8, 24, 32, 40 jarras 8−40 jarras 


B10 20, 40, 60, 80 jarras 20−80  jarras 


B20 40, 80, 120, 160  jarras 40−160 jarras 


B40 80, 160, 240, 320
jarras 


80−320 jarras 


Tabla 5 Teclas de preselección por estandar para
las tazas


7.3.4 Capacidad de las jarras


Dado que no todas las jarras son iguales, se
puede establecer la capacidad de una jarra
convencional.
− El márgen de ajuste se sitúa entre 50 y 3.000


ml, y puede ser ajustado en pasos de 10 ml.


− El valor por estandar para una jarra es de
250 ml.
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Fig. 26 Capacidad de las jarras


� Mantenga apretada la tecla de programación
(N.)⇑ hasta que en el display aparezca fig. 26 .


� Apreta la tecla de programación (J.).
− La posición junto a la tecla de programación


aparece intermitente.
� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para


seleccionar la cantidad deseada.
− El display muestra el símbolo entre ↵ .


� Apreta ahora la tecla de confirmación (L.) ara
confirmar.


7.3.4.1 Cambio de las teclas de
selección preprogramadas
de G−J (jarras)


La máquina calcula por sí misma el número de
jarras para las teclas de preselección por
estandar, tomando los ajustes selecionados en
litros, y divididos por la capacidad de la jarra.
Estas teclas de preselección por estandar
pueden ser ajustadas a voluntad.
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Fig. 27 Cambio de las teclas de selección


preprogramadas para jarras


� Mantenga apretada la tecla de programación
(N.)⇑ hasta que en el display aparezca fig. 27 .


− Las teclas de preselección por estandar
(G.−J.) pueden ser ajustadas en este
momento.


� Apreta la tecla de preselección a cambiar
(G., H., I. o J.)


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar la cantidad deseada, ver tabla
adjunta 6 .


− El display muestra el símbolo entre ↵ .


− Repita estos dos pasos anteriores para
cambiar las demás teclas de preselección
que necesite.


− Si, para las jarras, se ha seleccionado una
capacidad diferente de los 250 ml, los valores
de las teclas de preselección también
diferirán de los valores dados en la tabla 6 .


� Apreta ahora la tecla de confirmación (L.) para
confirmar.


� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al
ajuste siguiente, ver § (7.3.6.1) o apreta la tecla
de paro (K.) para salir del menú de
programación.
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Modelo Agustaciones de
fábrica de las  teclas
de preselectión 


Ajuste márgen
(250ml/jarra)


B5   4−12−16−20 jarras   4−20 jarras 


B10 10−20−30−40 jarras 10−40 jarras 


B20 20−40−60−80 jarras 20−80 jarras 


B40 40−80−120−160 jarros 40−160 jarros 


Tabla 6 Teclas de preselección por estandar para
jarras


7.3.5 Galones norteamericanos


El galón norteamericano es un valor de ajuste
que no se puede modificar, ver fig. 28 . 
1 galón norteamericano = 3,7853 litros
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Fig. 28 Cambio de las teclas de selección


preprogramadas para galones


7.3.5.1 Cambio de las teclas de
selección preprogramadas
de G−J (galones)
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Fig. 29 Cambio de las teclas de selección


preprogramadas para galones


� Mantenga apretada la tecla de programación
(N.)⇑ hasta que en el display aparezca fig. 29 .


− Las teclas de preselección por estandar
(G.−J.) pueden ser ajustadas en este
momento.


� Apreta la tecla de preselección a cambiar
(G., H., I. o J.).


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar la cantidad deseada, ver tabla
adjunta 7 .


− El display muestra el símbolo entre ↵ .


− Repita estos dos pasos anteriores para
cambiar las demás teclas de preselección
que necesite.


� Apreta ahora la tecla de confirmación (L.) para
confirmar.


� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al
ajuste siguiente, ver § (7.3.6.1) o apreta la tecla
de paro (K.) para salir del menú de
programación.


Modelo Ajustación de fábrica
de las  teclas de
preselectión 


Ajuste márgen
US−galón  


B5 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


B40 2,60−5,25−7,90−10,55 2,60−10,55


Tabla 7 Teclas de preselección por estandar para
galones
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7.3.6 Ajustes diversos, tales
como el reloj del sistema,
idioma y precalentamiento
del contenedor


SUGERENCIA
− Todos los ajustes de este capítulo se pueden


ajustar secuencialmente. No apreta la tecla de
confirmación (L.) hasta que todos los ajustes
estén como es debido (a continuación de
§ 7.3.6.3.).


7.3.6.1 Ajuste del lenguaje
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Fig. 30 Ajuste del lenguaje


� Mantenga apretada la tecla de programación
(N.)⇑ hasta que en el display aparezca fig. 31 .
(Fecha y hora actual)


� Apreta la tecla de programación (H.) y
manténgala apretada durante unos diez
segundos.


− Después de 10 segundos, aparece el ajuste
por estandar:”EnG” , frente a la tecla de
programación, ver fig. 30 .


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar el lenguaje deseado, ver tabla 8 .


− Aparece en la pantalla el símbolo entre ↵ .


� Apreta la tecla de confirmación (L.) para
confirmar.


− En el display, junto a la tecla de
programación aparece (G.) el día en el
lenguaje deseado.


Disponibles lenguajes    


EnG dEu FrA ESP nEd


Tabla 8 Opción de lenguaje


7.3.6.2 Ajuste de la fecha y hora
actual


La máquina funciona con un temporizador. Si no
se ha fijado la hora en el ciclo inicial, o si necesita
ser ajustada de vez en cuando, hay que proceder
de la siguiente forma:
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Fig. 31 Fecha y hora actual


� Apreta la tecla de programación (G.) para
ajustar el día actual.


− La posición junto a la tecla de programación
aparece intermitente. 


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar el día actual, ver tabla 9 .


� Apreta la tecla de programación (J.) para
ajustar el día actual. 


− El display muestra intermitentemente el
ajuste de la hora junto a la tecla de
programación, ver fig. 31 .


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar la hora actual.


� Apreta otra vez la tecla de programación (J.).
− La posición de minutos junto a la tecla de


programación aparece intermitente.


� Introduzca los minutos actuales.


� Apreta la tecla de confirmación (L.) para
confirmar.


Días de la semana


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tabla 9 Días de la semana


− Las letras van en mayúsculas y en minúsculas
debido a las limitaciones de las letras digitales.
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7.3.6.3 Ajuste del precalentamiento
del contenedor


SUGERENCIA
− Es posible precalentar el contenedor de café


cinco minutos antes del proceso de
preparación de café.


Esto se puede hacer de la siguiente forma:
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Fig. 32 Precalentamiento del contenedor


� Apreta la tecla de programación (I.) y
manténgala apretada durante unos diez
segundos.


− El display muestra “0” en la posición adjunta a
la de la tecla de programación (I.), ver fig. 32 .


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
activar el precalentamiento.


− El display muestra “I” en la posición adjunta
a la de la tecla de programación (I.).


− Aparece en la pantalla el símbolo entre ↵ .


� Apreta la tecla de confirmación (L.) para
confirmar.


− Los contenedores y el valor ajustado
desaparecen del display.


� Apreta la tecla de paro (K.) para salir del menú
de programación, o apreta la tecla de
confirmación (L.) para ir a § 7.3.7.
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7.3.7 Temporizador
Hay catorce “ajustes de hora” preprogramados
para todos los días de la semana. En el momento
en que quedan activados por el procedimiento
que se explica a continuación, sólo estarán
activos y visibles en el modo de usuario. Todos
los ajustes pueden ser modificados a voluntad.
Los catorce ajustes estandar son mencionados
en (ver fig. 33 ):
− Ajustes del 1−14 en Lu (Después de


programar el idioma a § 7.3.6.1)


− “0“ (inactivo)


− cantidad máxima


− 7.00 horas
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Fig. 33 Ajustes preprogramados (inactivos)


Los ajustes de hora se cambian de la siguiente
forma:
� Mantenga apretada la tecla de selección (N.)⇑


hasta que en el display aparezca fig. 33 .
� Apreta ahora la tecla de confirmación (L.) para


entrar en el programa.
� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para


seleccionar el ajuste de hora deseado (1−14).
� Apreta la tecla de programación (G.).


− La posición junto a la tecla de programación
aparece intermitente.


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar el día deseado, ver tabla 9 de
abreviaturas (§ 7.3.6.2.).


� Apreta la tecla de programación (I.).
� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para


seleccionar la cantidad deseada.
� Apreta ahora la tecla de programación (J.)


para fijar la hora.
− Las dos primeras posiciones al lado de la


tecla de programación aparecen
intermitentes.


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar la hora deseada.


� Apreta otra vez la tecla de programación (J.)
para fijar los minutos.
− Las dos últimas posiciones al lado de la tecla


de programación aparecen intermitentes.


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
fijar los minutos.


− Si todos los valores están como desea, se
puede pasar el ajuste de “0”(apa.) a “I”(enc.).


� Apreta la tecla de programación (H.).


− “0” se convierte en “I”.


− Ahora el ajuste podrá ser seleccionado en el
modo de usuario.


− El display muestra el símbolo entre ↵ .


� Apreta la tecla de confirmación (L.) para
confirmar. Se ha fijado la hora.


− Se ha fijado la hora deseada.


− Este procedimiento puede ser repetido para
los 14 ajustes de hora preprogramada que
hay en total.


� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al
siguiente ajuste de hora (1−14) y repetir el
procedimiento anterior.


� Apreta la tecla de paro (K.) y posteriormente la
tecla de selección (N.)⇑ para ir al ajuste
siguiente § 7.3.8, o apreta dos veces la tecla
de paro (K.) para salir del menú de
programación.


SUGERENCIA
− Ponga el ajuste en modo “I” para que el


ajuste sea seleccionable en el modo de
usuario. Si el ajuste está en estado “0”, el
ajuste no podrá ser seleccionado en el modo
de usuario, ver § 7.1.1 .
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Fig. 34 Ajustes preprogramados (activos)
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7.3.8 Ralentización del
suministro de agua por
medio de ajustar pausas


El tiempo necesario por estandar para llenar de
café una contenedor puede ser prolongado
mediante el ajustamiento de pausas  Esto es
necesario cuando se utiliza un agua muy blanda o
cuando el molido de café es extremadamente fino,
por ejemplo. Entonces hace falta algún tiempo más
para que el agua avance a través del filtro de café,
de otro modo se desbordaría. Se reduce la
capacidad. Esto se indica en %.


− El valor por estandar está fijado en 100%, es
decir, sin pausas.


− El márgen de ajuste está entre 100% y 50%,
en pasos del 5%. Tras el ajuste, la máquina
calcula por sí sola la secuencia de pausas.
No obstante, es posible definir cuándo debe
producirse la primera pausa.


− El ajuste debe quedar determinado según la
experiencia al preparar café.


− La cantidad mínima aceptable para la primera
pausa es el volumen del filtro conico +25%.


Modelo Volumen del filtro
conico 


Mínima cantidad para
la primera carga


B5  2 litros 2,5 litros 


B10  4 litros 5,0 litros 


B20  8 litros 10,0 litros 


B40 15 litros 20,0 litros 


Tabla 10 Mínima cantidad para la primera carga
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Fig. 35 Tiempo de pausa: 100 %


� Mantenga apretada la tecla de programación
(N.)⇑ hasta que en el display aparezca fig. 35 .


� Apreta la tecla de programación (G.).
− La posición junto a la tecla de programación


aparece intermitente.
� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para


seleccionar el percentaje que desee.
− Aparece en la pantalla el símbolo entre ↵.


� Apreta ahora la tecla de confirmación (L.) para
confirmar.


� Apreta la tecla de programación (I.).


SUGERENCIA
− Esto sólo puede hacerse cuando el


porcentaje no es del 100%


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar la cantidad deseada para la
primera carga.
− Aparece en la pantalla el símbolo entre ↵.


� Apreta ahora la tecla de confirmación (L.) para
confirmar.


� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al
ajuste siguiente, o apreta la tecla de paro (K.)
para abandonar el menú de programación.


7.3.9 Ajuste del periodo de
goteo


Si se ha detenido el flujo de agua caliente por el
brazo distribuidor de agua, habrá que esperar un
rato hasta que la cazoleta de filtro también deje
de gotear. El tiempo necesario para este proceso
varía con los distintos tipos de café o gránulos
molidos. Por tanto es posible cambiar la duración
de este periodo de goteo.
− El ajuste por estandar está en 120 segundos.


− El márgen de ajuste está entre 0 y 600
segundos, en pasos de 10 segundos.
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Fig. 36 Periodo de goteo


Se puede ajustar el período de goteo de la
siguiente forma:


� Mantenga apretada la tecla de programación
(N.)⇑ hasta que en el display aparezca fig. 36 .


� Apreta la tecla de programación (G.).
− El valor junto a la tecla de programación


aparece intermitente.
� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para


seleccionar el número de segundos deseado.
− Aparece en la pantalla el símbolo entre ↵.
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� Apreta la tecla de confirmación (L.).
− Se ha fijado el número de segundos


deseado.
� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al


ajuste siguiente, o apreta la tecla de paro (K.)
para abandonar el menú de programación.


7.3.10 Ajuste del número de
gramos de café por litro
(calculadora de café)


En el modo usuario, apretando simultáneamente
la tecla de paro (K.) y una de las teclas de
preselección (G.−J.) se puede leer cuántos
gramos de café hay que utilizar para el número
de litros de café seleccionado. Para ello, antes
hay que ajustar la cantidad de café molidopor
litro. El programa calcula automáticamente
cuánto café molido hay que utilizar para
conseguir un determinado número de litros.
− El ajuste por estandar de dicha cantidad es


de 50 gramos de café molido por litro.
− El cálculo utiliza factores de corrección, ver


tabla 11 .


Número de litros Número de gramos de café molido por
estandar 


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


30,0 1280


40,0 1600


Tabla 11 Número de gramos por litro
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Fig. 37 Ajuste de la calculadora de café


El número de gramos de café molido por litro
puede ser ajustado de la siguiente forma:
� Mantenga apretada la tecla de programación


(N.)⇑ hasta que en el display aparezca fig. 37 .
� Apreta la tecla de programación (J.).


− El valor junto a la tecla de programación
aparece intermitente.


� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para
seleccionar el número de gramos deseado.
− Aparece en la pantalla el símbolo entre ↵ .


� Apreta la tecla de confirmación (L.).
− Se ha fijado el número de segundos


deseado.
� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al


ajuste siguiente, o apreta la tecla de paro (K.)
para abandonar el menú de programación.


7.3.11 Contador total del sistema
de preparación de café
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T


Fig. 38 Contador total del sistema de preparación
de café


Es posible leer la cantidad total de café
preparado durante la vida de la máquina. Esto se
realiza de la siguiente forma:
� Mantenga apretada la tecla de programación


(N.)⇑ hasta que en el display aparezca fig. 38 .
− A continuación se puede leer la cantidad


total de café producido.
− El display puede mostrar hasta un máximo


de 9999 litros. Cuando se sobrepasan los
9999 litros el numero total aparece en
movimiento desplazando lateralmente las
cifras en el display.


� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al
ajuste siguiente, o apreta la tecla de paro (K.)
para abandonar el menú de programación.
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7.3.12 Ajuste de la señal de des-
calcificación del sistema
de preparación de café


SUGERENCIA
− La señal de descalcificación para todos los


tipos de sistemas de preparación de café está
ajustado por estandar en 1.000 litros, ver la
posición junto a la tecla de selección (G.).


− El márgen de ajuste puede ajustarse como se
desee, entre 100 y 9900 litros, en pasos de 100
litros.


− La posición situada junto a la tecla de selec-
ción (J.) indica el número de litros ya prepara-
dos. De esta forma, se puede comprobar si el
sistema necesitará pronto una descalcificación.


− Al alcanzar el valor ajustado, la señal del marti-
llo y la cuchara dosificadora aparecerán inter-
mitentemente en el display, indicando que la
máquina necesita descalcificación.
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Fig. 39 Señal de descalcificación del sistema de


preparación de café


Cantidad
d  lit


Dureza del agua 
de litros


�dH �TH Descripción


±  250litros 18 −30 32 − 55 durax 


±  500litros 12 −18 22 − 32 bastante dura 


± 1000litros 8 −12 15 − 22 regular 


± 1500litros 4 − 8 7 − 15 blanda 


± 2000litros 0 − 4 0 − 7 muy blanda 


4,0 °dH = 0,714  mmol/litros 
5,6 °dH = 1,000  mmol/litros 


8,0 °dH = 1,429  mmol/litros 


12,0 °dH = 2,143  mmol/litros 


18,0 °dH = 3,214  mmol/litros 
30,0 °dH = 5,357  mmol/litros 
10,0 °TH = 1,000  mmol/litros 


Tabla 12 Dureza del agua


La señal de descalcificación puede ser ajustada
de la siguiente forma:
� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ hasta que la


fig. 39 aparezca en el display.


� Apreta la tecla de programación (G.).
− La posición junto a la tecla de programación


aparece intermitente.
� Apreta la tecla de selección (M.)⇓ o (N.)⇑ para


seleccionar el número de litros tras el cual se
hace necesaria la descalcificación.
− Aparece en la pantalla el símbolo entre ↵.


� Apreta la tecla de confirmación (L.).
− Se ha fijado la cantidad deseada.


� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al
ajuste siguiente, o apreta la tecla de paro (K.)
para abandonar el menú de programación.


7.3.13 Inicio del programa de
descalcificación del siste-
ma de preparación de café


Ver sección 7.2.2 .


7.3.14 Puesta a cero del contador
diario del sistema de
preparación de café


SUGERENCIA
− La cantidad sólo se indica en litros. Incluso si


la cantidad de § 7.3.1 ha sido indicada en
tazas, jarras o galones norteamericanos.


− Para ver o ajustar las lecturas del contador
siguiente, apreta la tecla de selección(M.)⇓
un poco más tiempo (unos dos segundos)
que en las secciones anteriores del
programa.
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Fig. 40 Puesta a cero del contador diario del


sistema de preparación de café
Se puede leer la cantidad total de café producido
diáriamente. Es posible poner diariamente a cero
el contador diario. Esto se realiza de la siguiente
forma:
� Mantenga apretada la tecla de programación


(M.)⇓ hasta que en el display aparezca la fig.40 .
� Apreta las teclas de selección (M.)⇓ y (N.)⇑


simultáneamente.
− El contador de día se pone a cero.


� Apreta la tecla de selección (N.)⇑ para ir al
ajuste siguiente, o apreta la tecla de paro (K.)
para abandonar el menú de programación.
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8. CORRECIÓN DE LOS FALLOS DE
FUNCIONAMIENTO


En caso de que se produzca un fallo consulte,
primero, con la tabla de fallos de funcionamiento.
Si no puede solucionar el problema, consulte con
su concesionario de Bravilor Bonamat, su
mecánico de servicio o uno de los servicios de
asistencia.


AVISO
� Primeramente averigüe si el problema es de


índole mecánica o eléctrica. Las tareas de
mantenimiento y reparación del sistema
eléctrico sólo pueden ser realizadas por
personal del servicio técnico autorizado y con
la formación adecuada.


8.1 Generalidades sobre el análisis de los fallos de
funcionamiento


LISTA DE AVERÍAS 


Sintoma: Possible causa: Method de trabajo: 


1. No aparece nada en el
display.


El interruptor “1/0” esta
apagado.


Encienda el interruptor “1/0” (E.)


La corriente esta interrumpida. Ponga la corriente.


2. Al encender la máquina por
medio del interruptor
principal “1/0”  (E.)  , el
indicador de ajuste de
temperatura parpadea
mostrando los dígitos 00.


Primeramente, la máquina
comenzará a realizar la
calibración para garantizar un
ajuste óptimo.


Espere hasta que la máquina
esté lista (�25 minutos).


3. No se ha ajustado la hora
correctamente.


Ajuste la hora y el día,
ver § 7.3.6.2.


4. La máquina no funciona de
acuerdo con el
temporizador.


Como norma, todas las
máquinas Serie B están
provistas de un temporizador.
No obstante, el mismo tiene que
ser activado.


Active el temporizador,
ver § 7.3.7.







E
S


�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 33


8.2 Sistema para colar café


LISTA DE AVERÍAS 


Sintoma: Possible causa: Method de trabajo: 


1. Después de que se aprata
la tecla ”amount ”
(cantidad), la máquina
emitirá un sonido ”beep”
cada segundo


La salida de la tobera de
aspersión no está colocada en
la posición correcta con
respecto al filtro (ver figura).


Coloque la salida del brazo
distribuidor de agua en la
posición correcta, bien por
encima del filtro.


cada segundo.
El contenedor no está colocado
en su posición correcta (ver
fi )


Coloque el contenedor en su
posición correcta.


figura).
Llame al servicio de
mantenimiento.


2. Se rebosa el filtro. Se ha puesto un papel de filtro
doble.


Compruebe el papel de filtro.


Debido a una combinación de
agua suave (<7� DH), café
molido demasiado fino y la
utilización de papel de filtro


Utilice el cono de filtro y papel
de  filtro cesta, o utilice un café
molido más grueso.


utilización de papel de filtro
plano, el agua no puede pasar a
través del café /papel de filtro
con suficiente rapidez.


Ajuste la capacidad del colado
café, ver § 7.3.8.


3. El café sale demasiado frío. La clavija del contenedor no
está conectada a la columna.


Enchufe el enchufe del
contenedor al tomacorriente de
la columna  (D.)


El interruptor del contenedor no
está en la posición “I”
(encendido).


Coloque el interruptor del
contenedor (W.) en la posición
“I” (encendido).


Se ha quemado un fusible
interno debido a una sobrecarga.


Llame al servicio de
mantenimiento.


4. El café sale demasiado
fuerte / no lo
suficientemente fuerte.


Dosis de café incorrecta. Ajuste la dosis de café correcta
utilizando el calculador de café
ver § 4.1.4.


Ajuste incorrecto de la cantidad
de agua.


Ajuste la cantidad correcta de
agua, ver § 7.3.1.


El tubo de mezcla no está
montado.


Inserte el tubo de mezcla (T.) en
el contenedor.


5. Demasiado/muy poco café
en el contenedor.


Ajuste incorrecto de la cantidad
de agua.


Ajuste la cantidad correcta de
agua, ver § 7.3.1.


6. Hay café molido en el
contenedor de café.


Se ha rasgado o doblado el
papel de filtro.


Compruebe el papel de filtro.


7. Después que se ha llenado
el contenedor, el indicador
del filtro permanece
encendido.


Tiempo de goteo demasiado
prolongado.


Ajuste nuevamente el tiempo de
goteo, ver § 7.3.9.
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LISTA DE AVERÍAS 


Sintoma: Method de trabajo: Possible causa: 


8. La máquina emite la señal de
que está lista (3 ”beeps”),
pero el contenedor no está
lleno todavía.


Tiempo de goteo demasiado
corto.


Ajuste nuevamente el tiempo de
goteo, ver § 7.3.9.


9. La máquina echa vapor
mientras está preparando el
café, y se demora
demasiado tiempo en
preparar.


Se han formado incrustaciones
en la máquina.


Quite las incrustaciones con
mayor periodicidad, ver § 7.2.2,
o reduzca el valor del indicador
de descalcificación, ver
§ 7.3.12.


8.3 Mensajes de la pantalla y su significado
Es posible que aparezcan mensajes en el display
durante el uso cotidiano (p. Ej. Cuando hay
errores o disfunciones) o durante los
procedimientos de ajuste.


La tabla siguiente da una panorámica de dichos
mensajes, así como de las posibles causas y
acciones a realizar (por el usuario o por el
sistema) para que el sistema vuelva al
funcionamiento normal.


 MENSAJE EN EL DISPLAY 


Possible causa: Method de trabajo: 


E1 ”ERR +        +
   + pitido”


Se ha activado el dispositivo de
seguridad contra desbordamientos en
l i t  d  ió  d  fé


Encienda y apague otra vez el
interruptor “1/0”  (E.)   + pitido


el sistema de preparación de café.
En caso necesario, consulte a un
técnico cualificado de servicio.


E3 “ERR +      
 i id  ”


Está abierta la entrada de agua pero
 l  


Abra el grifo.
+ pitido ” no sale agua.


Si esto no lo soluciona, contacte con
un mecánico del servicio autorizado.


E3 ”ERR +        +
i id  í ”


Se ha activado el dispositivo de
id d t  d b d i t  


Apague el interruptor “1/0”  (E.)
pitido contínuo” seguridad contra desbordamientos en


el sistema de preparación del café. Diríjase a un mecánico de servicio
autorizado.







E
S


�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 35


9. ELEMENTOS CONSUMIBLES Y ACCESORIOS
Los productos consumibles y los accesorios disponibles para la máquina están en la lista siguiente:


� Encargue los artículos que desee a su distribuidor, indicando siempre los datos siguientes:


− código del modelo, tipo y número de serie de la máquina (vea la placa de identificación)


− la descripción del artículo deseado


− el número de pedido


− cantidad


9.1 Elementos consumibles recomendados


Descripción Número de pedido Cantidad 


Papel de  filtro cesta B5 7.150.102.301 250 números 


Papel filtro cesta B10 7.150.103.301 250 números 


Papel filtro cesta B20 7.150.104.301 250 números 


Papel filtro cesta B40 7.150.105.301 250 número 


Papel filtro flajo B5 7.150.503.301 250 números 


Papel filtro flajo B10 7.150.507.301 250 números 


Papel filtro flajo B20 7.150.505.301 250 números 


Papel filtro flajo B40 7.150.508.301 250 números 


Filtro permanente B5 7.110.203.101 1 número 


Filtro permanente B10 7.110.303.101 1 número  


Filtro permanente B20 7.110.403.101 1 número  


Filtro permanente B40 7.110.503.101 1 número  


Medio de limpieza (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Producto de descalcificación(RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Accesorios


Descripción Número de pedido Cantidad 


Manguera de conexión de agua 6.000.205.050 1 número  


Tapón de la abertura para recargar el descalcificador 6.311.090.001 1 número 


Embudo  7.094.002.101 1 número  


Cepillo para la luneta 7.110.605.101 1 número  


Cepillo para fregar 7.110.606.101 1 número  


Escuriderro + rejilla del escuriderro (normal) B5 7.110.213.501 1 número  


Escuriderro + rejilla del escuriderro (normal) B10 7.110.311.501 1 número  


Escuriderro + rejilla del escuriderro (normal) B20 7.110.412.501 1 número  


Basse de goteo + rejilla (normal) B40 7.110.513.501 1 número  
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Codigo de usario:
Apretar y soltar tecla de paro
(K) depués apretar ⇑⇑⇑⇓⇑.


Codigo de jefe:
Apretar y mantener
apretado tecla de paro (K)
y apretar ⇑⇑⇑⇓⇑.
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Istruzioni d’uso
MACCHINA PER CAFFÈ CON FILTRO ROTONDO
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Tutti i diritti riservati.


Vietata la riproduzione totale o parziale di questo documento con qualunque mezzo ivi compresa la
fotocopia, microfilm, od altri mezzi senza la previa autorizzazione scritta del fabbricante. Questo
divieto si applica anche ai disegni ed/o gli schemi.


L’informazione contenuta in questo documento è basata su dati generali riguardanti le caratteristiche
dei materiali di costruzione ed i metodi di lavorazione da noi noti all’epoca di pubblicazione e pertanto
ci riserviamo il diritto di eseguire cambiamenti senza preavviso. Pertanto queste istruzioni devono
essere considerate come una guida per l’istallazione, uso e manutenzione della macchina di cui alla
copertina.


Questo documento si riferisce alla versione standard della macchina. Il fabbricante non assume
nessuna responsabilità per qualsiasi danno che possa verificarsi dovuto a specifiche che si devino
dalla versione standard della macchina come consegnatavi.


Questo documento è stato elaborato con la massima cura, pertanto il fabbricante non si
responsabilizza di eventuali errori in questo documento o delle conseguenze che eventualmente
possano derivarsi.


LEGGETE CON CURA QUESTO DOCUMENTO PRIMA DI USARE LA MACCHINA.


DURANTE LA LETTURA MANTENETE IL DEPLIANT APERTO.
MANTENETE SEMPRE QUESTO DOCUMENTO VICINO ALLA MACCHINA.
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PREFAZIONE


Sull’uso di questo documento
Questo documento prevede fornire istruzioni agli usuari autorizzati per installare usare e fare la
manutenzione della macchina con piena sicurezza.


Nel presente documento, gli utenti vengono suddivisi in tre categorie:
− Utenti generali: coloro che usano realmente la macchina.


− Utenti con autorità limitata: coloro che usano realmente la macchina e devono quindi curarne la
manutenzione giornaliera e risolvere eventuali (minori) problemi. Per questi sono particolarmente
importanti i capitoli 1., 2., 4., 5. 6., 7.1, 7.2 e 8.


− Utenti con addestramento speciale (responsabili) che hanno maggiore autorità e che devono
conoscere l’intero documento.


Tutte le sezioni e i paragrafi sono numerati. In calce a ogni pagina sono riportati i relativi numeri.


Le operazioni descritte nel presente manuale sono illustrate con B10e sono basate sulle impostazioni
standard di fabbrica.


I numeri di posizione dal impiegati in questo documento si riferiscono alle figure del depliant.


Grafici e Simboli


In questo documento si possono trovare i seguenti grafici e simboli:


CONSIGLIO
− Indicazioni, suggerimenti o consigli su come eseguire certi compiti più facilmente o accuratamente


PRECAUZIONE!
− Procedure che possono comportare danni alla macchina, alla zona circondante od all’ambiente se


non vengono eseguite con la dovuta cura.


ATTENZIONE!
� Procedure che possono comportare gravi danni alla macchina o provocare danni personali se non


vengono eseguite con la dovuta accuratezza.


ATTENZIONE!
� Rischio di scossa elettrica.


ATTENZIONE!
� Rischio di ustioni.


Codice del documento


I codici dei documenti sono composti da due campi:
− Campo 1: numero del documento (se richiesto viene seguita dal numero della revisione)


− Campo 2: data della revisione


ÔÔÔ
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Supporto tecnico e di servizio


Vi preghiamo di contattare il vostro concessionario per informazioni riguardanti regolazioni specifiche,
manutenzione o riparazioni che non si trovino dentro dell’oggetto di questo documento. Egli sará
sempre grato di aiutarvi. Quando vi rivolgiate assicuratevi di avere a portata di mano i seguenti dati:
− Codice del modello


− Numero del tipo


− Numero di serie


Questi dati li potete trovare sulla targhetta d’identificazione. Scrivete i dati della targhetta
d’identificazione nei rispettivi campi (fig.1 ).


Condizioni della garanzia


Le condizioni di garanzia applicabili a questa macchina formano parte dei termini di consegna.


Identificazione della macchina


456


1 2 3


00


Fig. 1 Targhetta d’identificazione


1. Codice del modello
2. Numero del tipo
3. Numero di serie
4. Capacità di produzione
5. Frequenza
6. Voltaggio
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Istruzioni di sicurezza ed avvisi di pericolo


Generale


Il fabbricante declina ogni responsabilità per danni alle cose od alle persone dovuti alla non
(scrupolosa) osservanza delle istruzioni di sicurezza specificate in questo documento o risultanti da
negligenza nell’istallazione, uso o manutenzione della macchina di cui alla copertina di questo
documento cosí come dei relativi accessori.


Ulteriori istruzioni di sicurezza possono richiedersi, in relazione a specifiche condizioni di lavoro
richieste per gli accessori impiegati. Contattate il vostro concessionario qualora pensiate che possa
essere pericoloso l’uso la macchina.


La piena responsabilità per l’osservanza delle istruzioni locali di sicurezza e relative normative
resta sempre a carico dell’usuario della macchina.


Istruzioni d’uso
� Ogni persona che lavori con questa macchina deve conoscere il contenuto di questo documento e


seguirne le istruzioni in esso contenute. I dirigenti devono istruire al personale sulle basi di questo
documento e prendere in considerazione tutte le istruzioni e raccomandazioni.


� Non cambiate mai l’ordine in cui le attività devono essere eseguite.


� Mantenete sempre questo documento vicino alla macchina.


Grafici e istruzioni sulla macchina (se è presente)
� I grafici, avvisi e istruzioni affissi sulla macchina formano parte delle norme de sicurezza. Non


devono essere coperti o tolti dovendo rimanere affissi e leggibili per tutta la vita della macchina.
Qualsiasi grafico, avviso od istruzione che diventi illeggibile deve essere immediatamente riparato o
rimesso.


Usuari
� La macchina deve essere usata soltanto da personale qualificato e persone autorizzate. Il personale


temporaneo e coloro che sono in addestramento devono usare la macchina soltanto sotto la
supervisione e responsabilità di usuari autorizzati.


Uso adeguato1


La macchina è stata esclusivamente progettata per fornire caffè ed acqua calda. Qualsiasi altro od
ulteriore utilizzo non è in conformità con l’oggetto della macchina. Il fabbricante non si responsabilizza
per danni alle persone od alle cose derivati da quest’ultimo caso. La macchina compie con gli
standards e direttrici attuali. Usate la macchina soltanto se è in perfette condizioni tecniche e per l’uso
sopradescritto.


Specifiche tecniche


Le specifiche fornite in questo documento non possono essere modificate.


Modifiche


Modifiche della macchina (o parti di essa) sono vietati.


1. ”Uso adeguato” secondo quanto specificato dalla normativa EN 292 è l’uso per cui il prodotto tecnico è
concepito come lo indica il fabbricante − includendo qualsiasi istruzione nel deplian di vendita. Nel caso
che sorga qualche dubbio è l’uso che è evidente per la costruzione, versione e funzione del prodotto. L’uso
adeguato include prendere in considerazione le istruzioni elencate nelle ”istruzioni d’uso”.
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Istallazione
� La temperatura massima dell’ambiente per garantire un corretto funzionamento della macchina è di 40°C.
� In considerazione dei danni che possono essere provocati dal congelamento. Non ubicate mai la


macchina in ambienti dove la temperatura possa scendere sotto 0°C. Dopotutto, con un uso
normale ci sará sempre dell’acqua nella macchina.


� Non capovolgere la macchina, muovetela sempre in posizione dritta.


� Non installare mai l’apparecchio in luoghi dove si fa uso di acqua a getto o a spruzzo.
� Non installate la macchina di fronte a entrate, uscite o corridoi adibiti come passaggi d’emergenza.
� Posizionate la macchina su di una superficie piatta e consistente, vicina ad un collegamento idrico,


un impianto di scarico idrico ed una presa elettrica con messa a terra.


� Lasciate uno spazio adeguato nel posteriore e sul frontale della macchina per i lavori di
manutenzione e riparazione.


� Collegate la macchina ad un rubinetto di apertura e chiusura manuale e che sia accessibile in modo
che in caso di necessità si possa chiudere facilmente.


� La connessione della macchina all’alimentazione elettrica deve essere tale da consentire di interrompere
facilmente l’alimentazione. L‘interruzione della corrente elettrica deve avvenire per mezzo di un
interrutore automatico a 4 contatti (3 fasi + neuto ), che abbia un apertura contatti di almeno 3mm!


� Verificare che il collegamento a massa della macchina sia corretto.
� Per l’installazione osservare sempre le norme e le regole vigenti nel Vostro Paese.


Uso
� Ispezionate la macchina prima di usarla e verificate eventuali danni.


� Proteggete la macchina contro l’acqua e l’umidità. Non bagnate la macchina spruzzandola e non
sommergetela in acqua.


� Mantenete i controlli di funzionamento liberi da polvere e grasso.
� Non usare mai oggetti appuntiti per premere i pulsanti.


� Informiamo che durante il funzionamento alcune parti della macchina si surriscaldano.
� Scollegate la macchina dalla presa della corrente e dal collegamento idrico quando si preveda di non


usarla per un lungo periodo di tempo. Pulite la macchina seguendo le istruzioni elencate nel capitolo 5. 


Manutenzione e riparazione guasti


CONSIGLIO
− Nel presente documento si distingue chiaramente tra interventi di manutenzione che possono essere


effettuati dall’utente giornaliero e gli interventi riservati ai soli utenti che hanno autorità limitata e agli
utenti che hanno seguito uno speciale addestramento e che hanno maggiore autorità (responsabili).


− Gli interventi di riparazione e manutenzione non riportati nel presente documento vanno affidati
sempre ai tecnici dell’assistenza.


� Se il cavo delle condutture è danneggiato visibilmente, deve essere sostituito da un tecnico qualificato di
servizio.


� Fate osservare i periodi di manutenzione. Tralasciare i perdiodi di manutenzione può derivare in
costose riparazioni e può comportare la invalidazione della garanzia.


� Non eseguite nessun tipo di manutenzione se non evete prima protetto la macchina contro un uso
inavvertito d’essa. In questi casi scollegate la macchina dalla presa di corrente.


� Non lasciate incustodita la macchina durante i lavori di manutenzione.
� Per la pulizia della macchina usate esclusivamente il prodotto di pulizia ed il togli incrostazioni


raccomandato dal fabbricante.
� Indossate sempre un protettore del viso e guanti mentre siate al lavoro con i materiali di pulizia e


togli incrostazioni. Lavatevi le mani dopo aver usato questi prodotti.
� Prevenite eventuali danni causati alla macchina da sgocciolamenti della soluzione togli incrostazioni.


Toglieteli al più presto possibile seguendo le suddette istruzioni di sicurezza.
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Apparecchiature de sicurezza inclusi


La macchina viene fornita con le seguenti apparecchiature di sicurezza:
− Interruttore di accensione/spegnimento (E.)


L’interruttore di accensione/spegnimento consente di avviare o interrompere l’erogazione di
corrente. Anche quando l’interruttore è in posizione di spegnimento, la tensione di
alimentazione è sempre presente. In pratica questo interruttore funge da interruttore principale
per accendere e spegnere la macchina.


− Tasti di SELEZIONE (G. −J.)
Con i tasti di SELEZIONE si avvia il processo di preparazione del caffè.


− Tasti di ARRESTO (K.)
I tasti di ARRESTO consentono di interrompere il processo di preparazione del caffè. 
Quando si riavvia la macchina dopo averla interrotta, il processo di preparazione del caffè riprende
dall’inizio.


− Protezione termica dalla bollitura a secco 
Un contatto termico  nella macchina di preparazione del caffè   assicura che l’elettricità venga
interrotta non appena la temperatura della caldaia supera di svariate decine di gradi centigradi il
punto di ebollizione.


− Protezione da troppopieno (impianto di preparazione del caffè) 
Un contatore per acqua misura la quantità di acqua necessaria per ogni macchina di preparazione
del caffè. Se il rubinetto dell’acqua ad azionamento elettrico viene aperto mentre il contatore non
genera impulsi, oppure se il rubinetto viene chiuso mentre il contatore sta generando impulsi, la
macchina di preparazione del caffè si spegne e visualizza sullo schermo il messaggio:
ERR +  +  (vedere § 8.3).


Macchine e l’ambiente


Materiali d’imballaggio


I principali componenti dei materiali d’imballaggio per il trasporto e protezione della macchina sono:
− Cartone


− Elementi di polistireno


Di solito il materiale d’imballaggio può essere restituito al vostro concessionario dopo l’installazione
della macchina. Se ciò non fosse possibile, contattate con il vostro Comune per sapere dove potete
depositare i materiali dell’imballaggio.


Eliminazione della macchina


Le macchine che desiderate eliminare possono, di solito, essere ritornate al vostro concessionario
previo accordo. Se ciò no fosse possibile, consultate con il vostro Comune circa la possibilità di
riutilizzare o processare i materiali. A questo fine tutte le parti in plastica sono codificate. I circuiti
stampati della macchina ed i componenti ad essi collegati devono essere consegnati agli appositi
dipartimenti di rifiuti elettrici ed elettronici.
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1. INTRODUZIONE
1.1 Un rapido sguardo alla macchina
1.1.1 Descrizione generale
La B5−40 è una macchina per caffè − sviluppata
per gli utenti professionisti − che produce caffè 


Tutte le funzioni della macchina sono controllate
tramite computer. Per questo motivo sulla
colonna dell’acqua calda della macchina è in
dotazione standard un’unità di programmazione
con la quale gli utenti autorizzati e
appositamente addestrati possono modificare
diverse impostazioni dopo avere immesso un
codice di sicurezza ( velocità del flusso,
memorizzazione della temperatura ecc.),
possono leggere i valori dei contatori o attivare e
programmare le funzioni di disincrostazione
incorporate. Programmata e impostata in
conformità ai requisiti e desideri specifici, la
macchina può essere usata facilmente mediante i
tasti operativi e lo schermo sulla colonna.


CONSIGLIO
− I numeri di posizione dal impiegati in questo


documento si riferiscono alle figure del
depliant.


1.1.2 Componenti principali
La macchina è formata dai seguenti componenti
principali:
A. colonna di flusso dell’acqua calda con cavo di


collegamento (senza spina)
B. apertura di riempimento per soluzione


disincrostante caldaia macchina di
preparazione caffè


C. spruzzatore
D. presa
E. interruttore di accensione/spegnimento per la


produzione di caffè con spia luminosa
F. pannello operativo
G. tasto di selezione quantità 1/


tasto di programmazione
H. tasto di selezione quantità 2/


tasto di programmazione
I. tasto di selezione quantità 3/


tasto di programmazione
J. tasto di selezione quantità 4/


tasto di programmazione
K. tasto di arresto
L. tasto di conferma
M. tasto di selezione ⇓ per diminuire le unità


impostate
N. tasto di selezione ⇑ per aumentare le unità


impostate
O. schermo
P. unità di filtraggio composta da:


Q. coperchio dello spruzzo
R. cono filtrante (facoltativo)
S. porta−filtro


T. disco portagancio con tubo mixer
U. contenitore del caffè con cavo e spina
V. vetro dell’indicatore e relativo supporto
W. interruttore di accensione/spegnimento del


riscaldamento del contenitore del caffè, con
spia luminosa


X. rubinetto di erogazione del caffè
Y. vassoio
Z. raccogli−gocce
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1.1.3 Uso dei tasti


Nel menu dell’utente i tasti (G.−J.) vengono usati
per selezionare la quantità di caffè necessaria.


Nel menu di programmazione gli stessi tasti
vengono usati per selezionare una determinata
opzione di impostazione. Il tasto (K.) è quello di
arresto. Esso consente di arrestare e/o
interrompere una funzione selezionata. Nel menu
di programmazione il tasto di arresto viene usato
anche per ritornare a un menu di livello più alto.
Quando sullo schermo viene visualizzato il
simbolo , è possibile usare il tasto di arresto. 
Nel menu di programmazione e con il tempo
impostato sui valori predefiniti (timer) tasto (L.)
funziona come tasto di conferma. Il tasto di
immissione viene visualizzato sullo schermo ↵
quando è necessaria una conferma.


Il simbolo  nel menu dell’utente indica che
è possibile selezionare le impostazioni di tempo
predefinite. A questo scopo, premere entrambi i
tasti di selezione (M.)⇓ e (N.)⇑.


Quando nel menu viene visualizzato il simbolo
, l’impostazione può essere modificata


premendo entrambi i tasti di selezione (M.)⇓ e
(N.)⇑. 


1.2 Descrizione rapida
del funzionamento


La macchina viene connessa all’impianto elettrico
mediante il conduttore di rete e a quello idrico
mediante il flessibile di connessione dell’acqua,
incassato separatamente (fig. 2 ). Il rubinetto ad
azionamento elettrico controlla l’erogazione di
acqua alla macchina di produzione del caffè La
macchina viene accesa mediante l’interruttore di
accensione/spegnimento (E.).


CONSIGLIO
− Le operazioni descritte nel presente manuale


sono illustrate con B10HW e sono basate
sulle impostazioni standard di fabbrica.


Fig. 2 Flessibile di connessione dell’acqua


G


H


I


J


K L M N


OI


Fig. 3 Pannello operativo impianto e macchina di
preparazione del caffè.
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1.2.1 Macchina di preparazione
del caffè


La macchina è dotata di un impianto di
preparazione del caffè azionato tramite il pannello
operativo (fig. 3 ). Dopo che l’unità filtrante con
inserito il cestello filtrante, il filtro di carta e il caffè
macinato (P.) sono stati collocati sul contenitore,
la macchina di preparazione del caffè viene
accesa mediante uno dei tasti di selezione
(G.−J.) . Sullo schermo viene visualizzato il
valore relativo al tasto di selezione scelto (O.). La
preparazione del caffè è iniziata.


L’acqua necessaria viene riscaldata in un
impianto a flusso costante e quindi versata
tramite uno spruzzatore sul caffè macinato,
collocato nel porta−filtro. Quindi il caffè che
proviene dal filtro si raccoglie nel contenitore del
caffè (U.) e il livello nel contenitore è indicato  sul
vetro del misuratore (V.). L’elemento termico
montato nel contenitore del caffè mantiene
quest’ultimo alla temperatura corretta.


Il caffè viene quindi spillato mediante l’apposito
rubinetto (X.).


La macchina di preparazione del caffè ha un
segnale automatico di disncrostazione. Il segnale
viene visualizzato sullo schermo (fig. 4 ). In
questo modo la macchina può essere
disincrostata a un orario desiderato da un utente
autorizzato e addestrato.


L’impianto di controllo consente di conservare
una registrazione accurata della quantità di acqua
impiegata. Questi conteggi totali o giornalieri
possono essere letti sullo schermo mediante i
tasti di programmazione § 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 4 Schermo con segnale di disincrostazione


sulla macchina di preparazione del caffè
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2. DATI TECNICI
2.1 Dimensioni
� Vedere il depliant e Tabella 1 .


Modella A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 632 228 799 635 162 32 52 201 − 330 138 351 42 281 351 129 149


B10 877 300 840 955 162 32 80 203 − 452 154 474 58 404 474 129 149


B20 1081 388 947 1173 162 32 80 221 − 570 204 515 60 491 576 129 149


B40 1220 440 1101 1305 162 32 81 216 − 677 187 603 64 560 645 129 149


B5 L/R 452 228 799 452 162 32 52 201 − 149 138 171 42 281 351 129 149


B10  L/R 574 300 840 612 162 32 80 203 − 149 154 171 58 404 474 129 149


B20 L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 − 180 204 125 60 491 576 129 149


B40 L/R 761 440 1101 803 162 32 81 216 − 180 187 143 64 560 645 129 149


Tabella 1 Dimensioni


2.2 Sistema elettrico
� Vedere la targhetta d’identificazione per verificare i valori esatti.


Classe : 1


Modello Tensione  (50/60Hz) Capacità sezione di
preparazione del caffe


Capacità
totale 


Sicurezza 
massima 


230V 3,00 kW 3,50kW 16A


240V 3,30 kW 3,80kW 16A


200V~3ph 2,80 kW 3,20kW 10A


B5 230V~3ph 3,00 kW 3,50 kW 10A


400V~3ph+N 3,00 kW 3,50 kW 10A


415V~3ph+N 3,30 kW 3,80 kW 10A


440V~3ph+N 3,70 kW 4,20 kW 10A


230V 6,00 kW 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 6,30 kW 20A


B10
230V~3ph 6,00 kW 7,00 kW 20A


B10
400V~3ph+N 6,00 kW 7,00 kW 16A


415V~3ph+N 6,60 kW 7,50 kW 16A


440V~3ph+N 7,40 kW 8,40 kW 16A


200V~3ph 7,50 kW 8,80 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
400V~3ph+N 9,00 kW 10,50 kW 20A


415V~3ph+N 9,90 kW 11,40 kW 20A


440V~3ph+N 11,00 kW 12,60 kW 20A


230V~3ph 14,80 kW 15,60 kW 40A


B40
400V~3ph+N 14,80 kW 15,60 kW 25A


B40
415V~3ph+N 16,20 kW 16,90 kW 32A


440V~3ph+N 18,10 kW 18,90 kW 32A


Tabella 2 Valori elettrico
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2.3 Sistema idrico
Durezza dell’acqua : min. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Pressione minima dell’acqua (impianto idrico) : 50 kPa (0,5 bar)


Pressione massima dell’acqua (impianto idrico) : 1000 kPa (10 bar)


Portata  : 5,5 l/min


Conduttività : �100 μ Siemens/cm


2.4 Condizioni ambientali
Dovuto al pericolo di congelamento la macchina non deve essere ubicata in ambienti dove la
temperatura possa scendere sotto lo 0�C.


La macchina offre buone prestazioni a una temperatura ambiente di massimo 40°C.


2.5 Prodotti raccomandati per la pulizia e per togliere le
incrostazioni


Materiali per la pulizia : CLEANER


Togli incrostazioni : RENEGITE


CAUTELA!
− Prima dell’uso leggere le istruzioni sull’imballaggio.


Vedere il capitolo 9. per ordinare il pulitore ed il togli incrostazioni.


2.6 Filtri di carta e caffè raccomandati
Per questa macchina si consiglia l’uso di caffè macinato normale. Utilizzare la quantità di caffè
macinato indicata dal calcolatore di caffè (§ 4.1.4 / 7.3.10); scegliere come riferimento il capitolo adatto
alle preferenze personali. Il dosatore fornito con la macchina ha una capacità di circa 40 g.


Usate esclusivamente quelli forniti dalla Bravilor Bonamat® filtri di carta o filtri di carta della stessa
qualità. Vedere il capitolo 9. per ordinativi di materiale di consumo.
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3. ISTALLAZIONE


3.1 Disimballare


CONSIGLIO
− Le operazioni descritte nel presente manuale sono illustrate con B10 e sono basate sulle


impostazioni standard di fabbrica.


� Verificare che la macchina sia completa di tutti gli elementi. La macchina standard è formata da una
colonna con spruzzatore, due contenitori con unità filtrante e un sostegno a parete. Sono possibili
svariate variazioni rispetto a questo modello base. 
Il contenuto per una macchina standard è il seguente:


Scatola 1:
− 1 contenitore per caffè e coperchio


− 1 disco portagancio


Scatola 2:
− 1 unità di filtraggio composta da: porta−filtro, cono filtrante (facoltativo) e coperchio dello spruzzo


− 1 tubo mixer


− 1 busta di filtri di carta


Scatola 3:
− 1 colonna di acqua calda B5, B10, B20 or B40


− 1 flessibile per il collegamento idrico


− Il presente manuale


− 1 sacchetto di detersivo CLEANER


− 1 sacchetto di disincrostante REGENITE


− 1 imbuto


− 1 spazzola per il vetro spia


− 1 spazzola di lavaggio


Scatola 4 (solo per la versione con vassoio)
− 1 vassoio


− 1 spruzzatore


− 1 raccogli−gocce


− Materiale di fissazione ed illustrazione del complessivo


Scatola 5 (solo per la versione con sostegno a parete):
− 1 sostegno a parete


− 1 spruzzatore


− Materiale di fissazione ed illustrazione del complessivo


� Vi preghiamo di contattare il vostro concessionario qualora mancassero dei componenti o venissero
danneggiati.
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3.2 Istallazione
PRECAUZIONE!
− Non trascurare il rischio di congelamento. Non


collocare mai la macchina in ambienti in cui la
temperatura può scendere al di sotto di 0 °C.


− Non installare la macchina di fronte a ingressi,
uscite o corridoi adibiti a passaggi
d’emergenza.


� Collocare la macchina su una superficie piana
e solida, vicino a un collegamento idrico e una
presa elettrica con messa a terra. Lasciare sul
lato posteriore e anteriore della macchina
spazio sufficiente per consentire gli interventi di
manutenzione e riparazione.


3.2.1 Connessione all’impianto
idrico ed elettrico


� Collegare la macchina a un rubinetto manuale
facilmente accessibile per consentire di
arrestare agevolmente l’erogazione di acqua.


ATTENZIONE!
� Il voltaggio varia da un paese all’altro.


Assicuratevi che la macchina sia adeguata
per collegarla alle prese locali di corrente. I
dettagli sul voltaggio e frequenza si trovano
sulla targhetta d’identificazione.


� Connettere la macchina all’alimentazione
elettrica in modo da consentire di interrompere
l’alimentazione facilmente.


� Verificare che la macchina sia collegata a
massa correttamente.


� Non connettere mai la macchina a
un’alimentazione elettrica tale che i carichi che
derivano dall’accensione di altre macchine
possano alterare la tensione.


3.2.2 Uso iniziale


CONSIGLIO
− La prima volta che si usa la macchina


utilizzare le impostazioni standard di fabbrica.
Se si desidera, queste impostazioni possono
essere modificate in seguito da utenti
autorizzati e appositamente addestrati.
Per informazioni, vedere il capitolo 7.3.


− La prima volta che si usa la macchina di
preparazione del caffè; la macchina produce
solo acqua e non caffè.


3.2.2.1 Scarico di acqua nella
macchina di preparazione
del caffè


� Collocare l’unità filtrante (P.) sul contenitore del
caffè (U.).


� Ruotare lo spruzzatore (C.) sopra il foro del
coperchio (Q.) dell’unità filtrante (P.).


� Accendere l’interruttore di accensione/
spegnimento (E.).


− Si accende la spia luminosa dell’interruttore.
Sullo schermo vengono visualizzate le
impostazioni standard (vedere fig. 5 ).


� Spingere il tasto di selezione per la quantità
media (H.).


− Viene emesso un segnale acustico. La
preparazione del caffè è iniziata. Sullo
schermo lampeggia la quantità selezionata.


Non appena si interrompe l’erogazione di acqua
calda dallo spruzzatore, sullo schermo inizia a
lampeggiare il porta−filtro. Significa che è iniziato
il tempo di gocciolamento (durata standard di due
minuti) (solo se è impostato un tempo di
gocciolamento). Il tempo standard di
gocciolamento è impostato su due minuti.
Quando è terminato il tempo di gocciolamento,
viene emesso un segnale acustico (3 bip) per
indicare che il processo di preparazione del caffè
è terminato.
� Spillare l’acqua dal rubinetto del caffè (X.).


� Ruotare lo spruzzatore sull’unità filtrante
dell’altro contenitore.


� Ripetere i passi precedenti per l’altro
contenitore di caffè.


Dopo questa procedura la macchina di
preparazione del caffè è pronta per l’uso; vedere
il capitolo 4.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 5 Schermo con le opzioni standard
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4. USO QUOTIDIANO
Quando si usa la macchina, può accadere che le
impostazioni standard di fabbrica appaiano non
corrette o non adeguate alle condizioni d’uso. Tali
impostazioni possono essere modificate da utenti
autorizzati e addestrati correttamente in base alle
istruzioni di cui al capitolo 7.3.


Il presente capitolo (4.) descrive unicamente il
normale uso quotidiano della macchina da parte
di utenti con autorità limitata: preparazione e
spillatura di caffè . Le attività di manutenzione
eseguibili da chi utilizza la macchina
quotidianamente sono riportate nel capitolo 5.1.
Gli interventi di manutenzione periodica eseguibili
dagli utenti con autorità limitata sono riportati nel
capitolo 5.2.


4.1 Funzionamento


PRECAUZIONE!
− Ispezionate la macchina prima di usarla e


verificate eventuali danni.


− Proteggete la macchina contro l’acqua e
l’umidità. Non spruzzate acqua sulla
macchina e non sommergetela in acqua.


− Mantenete i controlli di funzionamento liberi
da polvere e grasso.


− Non usare mai oggetti appuntiti per premere i
pulsanti.


− Informiamo che durante il funzionamento
alcune parti della macchina si surriscaldano.


− Quando la macchina non viene usata per un
lungo periodo, sconnetterla dall’alimentazione
elettrica e chiudere l’erogazione di acqua.


4.1.1 Preparazione di caffè


G


H


I


J


K L M N
Fig. 6 Schermo iniziale


� Accendere l’interruttore di
accensione/spegnimento (E.).


− Si accende la spia luminosa dell’interruttore.
Sullo schermo vengono visualizzate le
impostazioni standard, vedere fig. 6 .


� Controllare se il contenitore del caffè (U.) è
vuoto. Se è necessario, svuotarlo tramite il
rubinetto del caffè (X.).


� Collocare il filtro di carta nel cestello filtrante (R.)
e aggiungere la quantità di caffè macinato
necessaria. Per informazioni sul caffè macinato
e il filtro di carta (qualità e quantità), vedere il
capitolo 2.6.


� Collocare il coperchio (Q.) sul porta−filtro (S.).


� Collocare il disco portagancio con il tubo mixer
(T.) e l’unità filtrante (P.) sul contenitore del
caffè.


� Selezionare la quantità di caffè desiderata
premendo uno dei tasti di selezione (G.−J.).


− Sullo schermo lampeggia la quantità
selezionata.


CONSIGLIO
− Se i tasti di selezione non prevedono la


quantità desiderata, è possibile selezionare
una quantità diversa mediante il tasto (M.)⇓ o
(N.)⇑. Premere quindi il tasto di selezione (J.).


� Viene emesso un segnale acustico per indicare
che è iniziata la preparazione del caffè.


− Accertare che il contenitore e lo spruzzatore
siano nella posizione corretta. Altrimenti
sullo schermo inizia a lampeggiare la parte
interessata e la preparazione del caffè si
interrompe.
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� Per far riprendere il processo, mettere la parte
nella posizione corretta.


− Viene emesso un segnale acustico di
conferma.


− Non appena il contenitore del caffè è stato
riempito, sullo schermo lampeggia il cestello
filtrante in relazione al tempo di
gocciolamento (vedere fig. 7 ).


� Quando è terminato il tempo di gocciolamento,
viene emesso un segnale acustico (3 bip) per
indicare che è possibile rimuovere il
porta−filtro.


� Collocare il coperchio sul contenitore.


� Ora è possibile spillare il caffè.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 7 Tempo di gocciolamento


CONSIGLIO
− Durante il processo di preparazione del caffè,


è possibile preparare l’unità filtrante dell’altro
contenitore di caffè per un ciclo di
preparazione successivo.


� Attendere il completamento del ciclo di
preparazione del caffè del primo
contenitore.


� Quando inizia la fase di gocciolamento, lo
spruzzatore può essere collocato nella
posizione corretta, sopra l’altra unità
filtrante.


� Ripetere la procedura precedente per la
preparazione del caffè.


− Il processo di preparazione del caffè può
essere interrotto in qualsiasi momento con il
tasto STOP (K.). A questo punto è possibile
spillare il caffè oppure selezionare di nuovo
una quantità. Nel secondo caso ricordare che
nel contenitore c’è già del caffè.


4.1.2 Spillatura del caffè
� Collocare una tazza o un bricco sotto il


rubinetto del caffè (X.) e tirare la maniglia in
avanti.


CONSIGLIO
− Il rubinetto può essere bloccato in posizione


di apertura spingendolo completamente
indietro, contro la pressione della molla.


4.1.3 Impostazioni
preprogrammate


� Il caffè può essere preparato in base ai tempi
preprogrammati. Per informazioni in proposito,
vedere § 7.1.1 e 7.3.7).


4.1.4 Calcolatore di caffè


Premendo simultanteamente il tasto di arresto (K.)
e uno dei tasti di preselezione (G.−J.)  è possibile
leggere quanti grammi di caffè è necessario usare
per il numero selezionato di litri (o altra unità
programmata) di caffè. Il programma calcola la
quantità di macinato necessaria anche se si
imposta un numero di litri diverso.







IT


�Copyright Bravilor Bonamat B.V.10


5. MANUTENZIONE
Questo capitolo descrive le seguenti attività di manutenzione:
− attività di manutenzione eseguibile da chi usa la macchina quotidianamente (vedere § 5.1).


− attività di manutenzione riservate a utenti con autorità limitata ed estesa (vedere § 5.2)


5.1 Attività di manutenzione eseguibili da chi usa la
macchina quotidianamente


5.1.1 Pulizia generale
� Pulire l’esterno della macchina con un panno


umido (se necessario usare un detergente non
aggressivo). I rubinetti e il raccogli−gocce
richiedono particolare cautela.


ATTENZIONE
� Non bagnate la macchina spruzzandola e non


sommergetela in acqua.


5.1.2 Pulizia quotidiana della
macchina di
preparazione del caffè


� Sciacquare il contenitore del caffè (U.) con
acqua calda pulita.


� Accertare che il contenitore del caffè (U.) sia
completamente vuoto.


� Collocare sul contenitore del caffè un’unità
filtrante vuota (P.).


� Premere il tasto per la quantità media (H.). Il
contenitore si riempie di acqua calda.


� Dopo che è stato completato il processo di
preparazione del caffè, rimuovere l’unità
filtrante.


� Pulire l’interno del contenitore con una
spazzola di lavaggio.


� Quindi svuotare completamente il
contenitore del caffè mediante il rubinetto
del caffè (X.).


� Lavare a fondo il porta−filtro (S.),  il disco
portagancio con il tubo mixer (T.), il cono
filtrante (R.), il coperchio (Q.) e il
raccogli−gocce (Z.) e sciacquarli.


� Ripetere la procedura precedente per l’altro
contenitore di caffè con unità filtrante.


Dopo questa procedura la macchina è di nuovo
pronta per l’uso.


CONSIGLIO
− I depositi di caffè più ostinati possono essere


eliminati con un detergente aggressivo. A
questo scopo si suggerisce di fare uso
dell’affidabile detergente CLEANER.


− In base alla frequenza d’uso, può essere
necessario pulire la macchina
quotidianamente con CLEANER. Solo con
l’esperienza si può determinare la frequenza
di pulizia corretta.


PRECAUZIONE!
− Prima di usare detergenti, leggere le istruzioni


riportate sulla confezione.


− Quando si usano sostanze detergenti,
indossare guanti di protezione e una visiera.


5.1.3 Pulizia settimanale della
macchina di
preparazione del caffè


Completare la procedura di pulizia (vedere § 5.1.2)
con CLEANER:
� Spruzzare CLEANER nel porta−filtro (S.).


Utilizzare circa 5 g di CLEANER per ogni litro
di acqua.


� Dopo la pulizia con il detergente, sciacquare il
contenitore con acqua calda premendo il tasto
per la quantità media (H.).


� Completata la preparazione del caffè, svuotare
completamente il contenitore del caffè tramite
l’apposito rubinetto (X.).


Dopo questa procedura la macchina è di nuovo
pronta per l’uso.
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5.1.3.1 Pulizia del vetro spia


 P.


U.


AA.


AC.


AF.


AE.


AB. 


AD.


Fig. 8 Pulizia del vetro spia


 AA.


AB.


AG.
AC.


Fig. 9 Collocamento e rimozione del coperchio
del vetro spia


AA. coperchio
AB. bordo del contenitore
AC. supporto del vetro spia
AD. tacca
AE. vetro spia
AF. O−ring
AG. la linguetta
AH. la molla


ATTENZIONE!
� Se il contenitore del caffè (U.) non è


completamente vuoto, durante la rimozione
del vetro spia (AE.) caffè o acqua calda
possono cadere sulle mani.


� Pulire il vetro spia (vedere fig. 8 ).


� Accertare che il contenitore del caffè (U.) sia
completamente vuoto.


� Rimuovere l’unità filtrante (P.) dal
contenitore del caffè (U.).


� Rimuovere il coperchio (AA.) del supporto
del vetro spia (AC.) tirando quest’ultimo in
avanti e in alto tra il pollice e l’indice.
Mantenere il vetro spia con l’altra mano.


� Mettere l’indice in cima al vetro spia (AE.) e
spostare il vetro leggermente in avanti.


� Il vetro spia (AE.) si blocca con un O−ring
(AF.) alla base del relativo supporto (AC.).
Quindi afferrare il vetro spia tra il pollice e
l’indice e tirarlo delicatamente verso l’alto
ruotandolo contemporaneamente avanti e
indietro.


� Con la spazzola fornita appositamente per il
vetro spia, pulire quest’ultimo e la tacca (AD.)
nel relativo supporto (AC.).


� Inumidire leggermente il lato inferiore del
vetro spia. Spingere delicatamente il vetro
spia indietro nella tacca (AD.) e l’O−ring (AF.)
del supporto del vetro spia.


� Ricollocare il coperchio (AA.) sul supporto del
vetro spia (AC.). A questo scopo mantenere il
coperchio tra il pollice e l’indice e collocarlo in
posizione leggermente inclinata contro la
parete del contenitore. Premere con l’indice il
coperchio sul supporto del vetro spia in modo
che il coperchio cada sotto il bordo del
contenitore (AB.). Verificare che la linguetta
(AG.) del coperchio cada dietro la molla (AH.)
del supporto del vetro spia.


� Ricollocare l’unità filtrante (P.) sul contenitore
del caffè (U.).


CONSIGLIO
− Verificare che la linguetta (AG.) del coperchio


cada dietro la molla (AH.) del supporto del
vetro spia.


PRECAUZIONE!
− Le altre attività di manutenzione (vedere


capitolo 5.2) sono destinate agli utenti con
autorità estesa.


ÓÓ
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5.2 Attività di manutenzione per utenti con autorità
limitata ed estesa 


5.2.1 Disincrostazione della
macchina di
preparazione del caffè


� Gli utenti con autorità limitata possono, dopo
avere immesso il codice PIN, iniziare il
programma di disincrostazione. 


� Anche gli utenti con autorità estesa possono
iniziare il programma di disincrostazione dopo
avere immesso il codice PIN di responsabile. 


ATTENZIONE
� Quando si usano sostanze disincrostanti,


indossare guanti di protezione e una visiera.


Scadenza semestrale
(o più frequente se così segnalano gli indicatori di
disincrostazione).


� Disincrostare la macchina di preparazione del
caffè con RENEGITE. Per informazioni sulla
procedura di disincrostazione, vedere § 7.2.2.
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6. USO DEI TASTI DI PROGRAMMAZIONE
PRECAUZIONE!
− I tasti di programmazione vanno usati dagli


utenti autorizzati e addestrati.


CONSIGLIO
− Le impostazioni sono tutte leggibili sullo


schermo.


− Premendo il tasto con la freccia su (N.)⇑ è
possibile scorrere le opzioni del menu di
programmazione in senso orario.


− Premendo il tasto con la freccia giù (M.)⇓ è
possibile scorrere le opzioni del menu di
programmazione in senso orario.


P.I.N. code


§ 7.3.1 


T


D


%


2


3


4


1


8
7


10


11


9


1
2


3


4


6
5


P.I.N. code


§ 7.3.2 


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.8 


§ 7.3.9 § 7.3.10  § 7.2.4 / 7.3.11 


§ 7.2.2 / 7.3.13 


§  7.2.1 / 7.3.14 


§ 7.2.3 / 7.3.12 § 7.3.6.2 B−serie


P.I.N. code


Opzioni del menu di programmazione limitata, protette da un codice PIN di livello utente


Opzioni del menu di programmazione estesa, protette da un codice PIN di responsabile


Fig. 10 Opzioni del menu di programmazione
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7. PROGRAMMAZIONE
Questo capitolo descrive le varie opzioni di
programmazione e la lettura del dispositivo del
contatore. La programmazione è suddivisibile in
quattro parti, ovvero:
− Il menu dell’utente, § 7.1;


qui qualsiasi utente può richiamare le
impostazioni standard preprogrammate e
modificarle, se necessario, per una volta.
Dopo che il caffè è stato preparato,
l’impostazione ritorna sul valore standard.


− Il menu di programmazione limitata,
vedere § 7.2;
qui viene descritto il modo in cui gli utenti con
autorità limitata possono rilevare i valori dei
contatori totale e giornaliero con l’aiuto di un
codice PIN e impostare e avviare il
programma di disincrostazione.


− il menu di programmazione estesa § 7.3;
qui viene descritto il modo in cui gli utenti
addestrati e con autorità estesa (responsabili)
possono modificare tutte le impostazioni con
uno speciale codice PIN.


− Codice PIN: vedere la pagina pieghevole alla
parte posteriore del questo istruzioni.


7.1 Il menu dell’utente


CONSIGLIO
− Le impostazioni del menu utente non


richiedono l’immissione di alcun codice PIN. 


− Sullo schermo lampeggia il valore da
modificare.


− Quando sullo schermo viene visualizzato un
simbolo di immissione o, è possibile
confermare l’impostazione premendo il tasto
di conferma (L.).


− Il tasto di arresto rosso (K.) consente di
interrompere e arrestare l’impostazione in
qualsiasi momento. L’impostazione ritorna sul
valore standard.


− Verificare che siano stati collocati in posizione
un cono filtrante (R.) (se disponibile) e un
filtro per caffè con la quantità di caffè
desiderata nell’unità filtrante (P.) e che lo
spruzzatore (C.) sia collocato al di sopra,
nella posizione corretta.


− Se il contenitore e lo spruzzatore non sono
nella posizione corretta viene emesso un
segnale acustico.


7.1.1 Tempi predefiniti per la
preparazione del caffè
(timer)


Nel menu di programmazione estesa § 7.3.7 è
possibile programmare 14 orari predefiniti per tutti
i giorni della settimana. Una volta che gli orari
sono stati impostati, vengono visualizzati nel
menu dell’utente. Gli orari impostati sono
numerati da 1 a 14.


Dopo che un orario è stato confermato, la
macchina inizia a preparare il caffè all’ora
impostata. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 11 Esempio di giorno e ora correnti


G


H


I


J


K L M N
Fig. 12 Impostazioni standard preprogrammate
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La selezione va effettuata come segue:
� Premere simultaneamente i tasti (M.)⇓ e (N.)⇑


e tenerli premuti.


− Sullo schermo vengono visualizzati
rapidamente il giorno e l’ora (fig. 11 ).


− Quindi sullo schermo viene visualizzato il
primo orario preprogrammato per il giorno
seguente (fig. 12 ).


CONSIGLIO
− Quando nel menu di programmazione estesa


(§ 7.3.7) non sono programmati orari, sullo
schermo sono visibili il giorno e l’ora correnti.


� Premere il tasto (M.)⇓ e (N.)⇑ per selezionare,
se necessario, un’altra impostazione
preprogrammata.


� OFF è lo standard per annullare le
impostazioni. Se i valori impostati sono corretti,
premere il tasto (H.), OFF diventa ON.


− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo
di immissione ↵.


� Ora premere il tasto di conferma (L.)


− Sullo schermo inizia a lampeggiare l’orologio
e la macchina preparerà il caffè all’orario
impostato. Sullo schermo viene visualizzata
la modalità di attesa (fig. 13 ).


CONSIGLIO
− Se le impostazioni non sono corrette,


possono essere modificate solo una volta
(vedere § 7.1.2 )


� In modalità di attesa è possibile vedere l’ora e
il giorno correnti. Premere simultaneamente i
tasti (M.)⇓ e (N.)⇑ e tenerli premuti per circa
due secondi.


� Sullo schermo vengono visualizzati
rapidamente il giorno e l’ora attuali (11 ).


G


H


I


J


K L M N
Fig. 13 Timer della modalità di attesa


CONSIGLIO
− L’impostazione selezionata per l’ora è protetta


da annullamento tra un orario e l’altro. Può
essere tuttavia annullata, come segue:


� Premere il tasto di arresto (K.) e tenerlo
premuto per circa cinque secondi.


− La protezione ora è annullata.


È possibile preparare il caffè nel modo
usuale.
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7.1.2 Impostazione di orari
occasionali per la
preparazione del caffè


Questi orari preprogrammati possono essere
modificati per una sola volta, come segue:
� Premere simultaneamente i tasti di selezione


(M.)⇓ e (N.)⇑ e tenerli premuti per circa due
secondi.


− Sullo schermo vengono visualizzati
rapidamente il giorno e l’ora correnti (vedere
fig. 11 ).


− Quindi sullo schermo viene visualizzato il
successivo orario impostato (vedere fig. 12 )


� Premere il tasto di programmazione (G.)


− Sullo schermo la posizione da modificare
lampeggia accanto al tasto di
programmazione.


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ e (N.)⇑  per
selezionare un altro giorno; se necessario fare
riferimento alla tabella delle abbreviazioni
(§ 7.3.6.2, tabella 9 ).


� Confermare con il tasto di conferma (L.).


− Ora è stato impostato il giorno desiderato.


� Premere il tasto di programmazione (I.) per
cambiare il numero di litri.


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ e (N.)⇑ per
selezionare, se necessario, un’altra quantità.


� Confermare con il tasto di conferma (L.).


− Così è stata impostata la quantità
desiderata.


� Ora premere il tasto di programmazione (J.)
per impostare l’orario.


− Lampeggiano le prime due posizioni del
codice di programmazione.


� Selezionare l’ora desiderata con il tasto di
selezione (M.)⇓ e (N.)⇑.


� Ora premere di nuovo il tasto di
programmazione (J.) per impostare i minuti.


− Lampeggiano le ultime due posizioni
accanto al codice di programmazione.


� Selezionare i minuti con il tasto di selezione
(M.)⇓ e (N.)⇑.


� Premere il tasto di conferma (L.).


− Ora è stato impostato l’orario desiderato.


� Se le impostazioni sono corrette, premere il
tasto di programmazione (H.).


− OFF diventa ON.


� Ora premere il tasto di conferma (L.)


− Sullo schermo inizia a lampeggiare l’orologio
e la macchina preparerà il caffè all’orario
impostato.


− Quanto il ciclo di preparazione del caffè è
completo, le impostazioni ritornano sui valori
standard.


CONSIGLIO
− Se il contenitore e lo spruzzatore non sono


nella posizione corretta, viene emesso un
segnale acustico e sullo schermo lampeggia
un’indicazione.


− È stato protetto anche questo orario
selezionato, per cui nessuno può annullare
l’impostazione tra gli orari (vedere il
suggerimento precedente § 7.1.1).


− La modifica permanente delle impostazioni
standard è descritta nel paragrafo 7.3.7, la
modalità di programmazione estesa.
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7.2 Il menu di programmazione limitata
Di seguito viene descritto il modo in cui gli utenti
con autorità limitata possono, dopo avere
immesso il codice PIN di livello utente, rilevare i
valori dei contatori totale e giornaliero, azzerarli e
impostare e avviare il programma di
disincrostazione.


CONSIGLIO
− Per il menu di programmazione limitata è


necessario un codice PIN di livello utente, 
che si trova nella pagina ripiegata dopo le
seguenti istruzioni.


− Immettere il codice PIN di livello utente. Il
programma viene avviato nelle opzioni del
menu utente in � 7.2.1, contatore dei giorni
del sistema di preparazione caffè ; vedere
anche la fig. 10 .


− Se viene immesso un codice PIN errato,
attendere che sullo schermo venga
visualizzato di nuovo il pannello iniziale.
Reimmettere il codice PIN.


− Premere il tasto di selezione (N.) ⇑ per
passare alla successiva impostazione in
senso orario (§ 7.2.4), vedere anche fig. 10 .


− Premere il tasto di selezione (M.) ⇓ per
passare alla successiva impostazione in
senso antiorario (§ 7.2.2). Premendo più volte
un tasto di selezione, è possibile scorrere tutte
le opzioni (vedere fig. 10 ).


− Le impostazioni sono descritte seguendo
l’ordine antiorario (vedere fig. 10 ).


− Il tasto di arresto rosso (K.) consente di
interrompere e arrestare la programmazione
in qualsiasi momento. Il programma ritorna
quindi al menu utente (vedere § 7.1).


− Se non si effettuano operazioni sul menu di
programmazione per 20 secondi, il
programma ritorna al menu utente, vedere
§ 7.1. Le impostazioni non confermate non
vengono salvate.


− Quando nel menu viene visualizzato il
simbolo , l’impostazione può essere
azzerata premendo contemporaneamente
entrambi i tasti di selezione (M.)⇓ e (N.)⇑.


− I contatori per totale e giorno indicano solo le
quantità in litri. Anche se la quantità presso
§ 7.3.1 è stata impostata su tazze, bricchi o
galloni statunitensi.
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7.2.1 Contatore dei giorni della
macchina di preparazione
del caffè


D


G


H


I


J


K L M N
Fig. 14 Contatore dei giorni della macchina di


preparazione del caffè


Dopo l’immissione del codice PIN di livello utente,
sullo schermo viene visualizzata la figura 14 .
Sullo schermo viene visualizzato il numero totale
di litri prodotti il giorno odierno.
� Premere simultaneamente i tasti di selezione


(M.)⇓ e (N.)⇑ per azzerare il contatore dei
giorni.


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ per passare
all’impostazione successiva oppure il tasto di
arresto (K.) per uscire dal menu di
programmazione.


7.2.2 Avvio del programma di
disincrostazione della
macchina di preparazione
del caffè


CONSIGLIO
− Verificare che lo spruzzatore sia nella


posizione corretta, sopra il contenitore vuoto
con l’unità filtrante vuota.


− Sciogliere 100 g di disincrostante in 0,75 litri
di acqua calda (circa 80 °C. Agitare la
soluzione disincrostante per dissolvere bene
l’agente.


− Quando durante il programma di
disincrostazione viene emesso un segnale
acustico, significa che deve essere eseguita
un’operazione. Completare l’operazione
premendo il tasto di conferma (L.).


− Quando sullo schermo iniziano a lampeggiare
i blocchi di livello, è necessario scaricare il
contenitore del caffè.
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Fig. 15 Avvio del programma di disincrostazione


della macchina di preparazione del caffè


� Dopo avere immesso il codice PIN di livello
utente, premere 1 volte il tasto di selezione
(M.)⇓.
− Sullo schermo viene visualizzato il


programma di disincrostazione (vedere
fig. 15 ).


� Premere il tasto di programmazione (G.).
− Inizia a lampeggiare il simbolo dP e sullo


schermo viene visualizzato il simbolo di
immissione ↵.


� Per iniziare il programma di disincrostazione,
premere il tasto di conferma (L.).
− Sullo schermo lampeggia il simbolo di un


martello.
− La caldaia viene riscaldata a vuoto e l’acqua


passa nel contenitore del caffè.
− Viene emesso un segnale acustico e sullo


schermo lampeggiano i blocchi di livello per
indicare che è necessario svuotare il
contenitore.


CONSIGLIO
− Arresto del programma:


Entro 5 secondi, (quando il simbolo di arresto
 sopra il tasto (K.) ancora lampeggia:


� premere il tasto (K.).
− Dopo 5 secondi, (quando il tasto del simbolo di


arresto sopra il tasto (K.) non lampeggia più:
� premere il tasto di programmazione (G.) 


fino a che sullo schermo viene visualizzato
quanto illustrato nella fig. 15 .


− Quando la soluzione disincrostante e’stata
versata nella caldaia, non e’piu possibile
interrompere il programma di disincrostazione,
neanche premendo il tasto Stopp (K)!


� Svuotare il contenitore del caffè tramite il
rubinetto (X.).


� Premere il tasto di conferma (L.) per
confermare che il contenitore è vuoto.
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− Sullo schermo viene visualizzato lampeggia
il simbolo del martello.


− La caldaia viene riscaldata a vuoto e l’acqua
passa nel contenitore del caffè.


− Viene emesso un segnale acustico e sullo
schermo lampeggiano i blocchi di livello per
indicare che è necessario svuotare il
contenitore.


� Svuotare il contenitore del caffè tramite il
rubinetto (X.).


� Premere il tasto di conferma (L.) per
confermare che il contenitore è vuoto.
− Viene emesso un segnale acustico,


lampeggia il simbolo del martello e sullo
schermo viene visualizzato un imbuto
(vedere fig. 16 ).
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Fig. 16 La macchina di preparazione del caffè


richiede la soluzione disincrostante


� Rimuovere il tappo dal foro di riempimento per
la soluzione disincrostante (B.).
− Il foro di riempimento della macchina di


preparazione del caffè si trova dietro lo
spruzzatore (C.).


� Collocare l’imbuto speciale nel foro di
riempimento e versare con cautela nel foro la
soluzione disincrostante.


� Dopo avere versato la soluzione disincrostante,
premere il tasto di conferma (L.).
− La caldaia viene riscaldata a vuoto per


consentire il flusso della soluzione
disincrostante attraverso l’elemento.


− Sullo schermo viene visualizzato il blocco
del primo livello e lampeggia il simbolo del
martello (vedere fig. 17 )


− Il contenitore di caffè si riempie di acqua.
− Quando viene emesso un segnale acustico


e sullo schermo lampeggiano i blocchi di
livello, è necessario svuotare il contenitore
del caffè.


� Svuotare il contenitore del caffè tramite il
rubinetto.


� Premere il tasto di conferma (L.) per
confermare che il contenitore è vuoto.
− Sullo schermo viene visualizzata una


clessidra per indicare il tempo di attesa di 5
minuti necessario perché il RENEGITE
agisca.


− Sullo schermo viene visualizzato anche il
blocco del secondo livello e lampeggia il
simbolo del martello.


� Trascorso il tempo di attesa, il contenitore del
caffè viene riempito.
− Quando viene emesso un segnale acustico


e sullo schermo lampeggiano i blocchi di
livello, è necessario svuotare i contenitori.


� Quindi premere il tasto di conferma (L.) per
confermare che il contenitore è vuoto.
− Sullo schermo viene visualizzato il blocco


del terzo livello e lampeggia il simbolo del
martello.


− Il contenitore di caffè si riempie di nuovo.
− Quando viene emesso un segnale acustico


e sullo schermo lampeggiano i blocchi di
livello, è necessario svuotare di nuovo il
contenitore.


� Quindi premere il tasto di conferma (L.) per
confermare che il contenitore è vuoto.
− Sullo schermo viene visualizzato il blocco


del quarto livello.
− Il contenitore di caffè si riempie per l’ultima


volta.
− Quando viene emesso un segnale acustico


e sullo schermo lampeggiano i blocchi, è
necessario svuotare per l’ultima volta il
contenitore.


� Quindi premere il tasto di conferma (L.) per
confermare che il contenitore è vuoto.
− Sullo schermo viene visualizzato il contatore


che viene azzerato automaticamente.
− Il programma ritorna quindi al menu utente


(vedere § 7.1).
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Fig. 17 Primo livello del programma di


disincrostazione
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7.2.3 Contatore disincrostazioni
sulla macchina di
preparazione del caffè
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Fig. 18 Contatore disincrostazioni sulla macchina


di preparazione del caffè


� Dopo avere immesso il codice PIN di livello
utente, premere 2 volte il tasto di selezione
(M.)⇓.
− Sullo schermo viene visualizzato il contatore


delle disincrostazioni (vedere fig. 18 ).
− Accanto al tasto di programmazione, sullo


schermo viene visualizzato (G.) dopo la
quantità (in litri) di disincrostazione di caffè
necessaria.


− Accanto al tasto di programmazione (J.) viene
visualizzata la quantità (in litri) già prodotta.


� Premere 1 sul tasto di selezione (N.)⇑ per
andare al programma di disincrostazione
oppure premere il tasto di selezione (M.)⇓ per
andare all’impostazione successiva o ancora
premere il tasto di arresto (K.) per uscire dal
menu di programmazione.


7.2.4 Contatore totale della
macchina di preparazione
del caffè
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T


Fig. 19 Contatore totale della macchina di
preparazione del caffè


� Dopo avere immesso il codice PIN di livello
utente, premere 1 volte il tasto di selezione
(N.)⇑.
− Sullo schermo viene visualizzato il contatore


totale (vedere fig. 19 ), è possibile leggere il
totale assoluto di litri di caffè preparati con la
macchina.


− Il valore più alto visualizzabile è 9999 litri.
Quando tale valore viene superato, il
numero totale dei litri scorre sullo schermo.


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ per passare
all’impostazione successiva oppure il tasto di
arresto (K.) per uscire dal menu di
programmazione.
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7.3 Il menu di programmazione estesa
Segue una descrizione del modo in cui, dopo
avere immesso il codice PIN, gli utenti con
autorità estesa (responsabile) possono
visualizzare e regolare tutte le impostazioni.
Leggere prima questa sezione per conoscere le
impostazioni che è possibile effettuare.


CONSIGLIO
− Il menu di programmazione estesa richiede


l’inserimento di un codice PIN di responsabile.
− Per accedere al menu di programmazione,


immettere il codice PIN di responsabile. Il
programma viene avviato nelle opzioni del
menu utente in § 7.3.1, contatore dei giorni
della macchina di preparazione del caffè;
vedere anche la fig. 10 .


− Se viene immesso un codice PIN errato,
attendere che sullo schermo venga
visualizzato di nuovo il pannello iniziale.
Immettere il codice PIN di livello utente.


− Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per
passare alla successiva impostazione in
senso orario (§ 7.3.2), vedere anche fig. 10 .


− Premere il tasto di selezione (M.)⇓ per
passare alla successiva impostazione in
senso antiorario (§ 7.3.14). Premendo più
volte un tasto di selezione, è possibile
scorrere tutte le opzioni (vedere fig. 10 ).


− Le impostazioni sono descritte seguendo
l’ordine orario (vedere fig. 10 ).


− Sullo schermo lampeggia il valore da
modificare.


− Quando sullo schermo viene visualizzato un
simbolo di immissione ↵, è possibile
confermare l’impostazione premendo il tasto
di conferma (L.).


− Il tasto di arresto rosso (K.) consente di
interrompere e arrestare l’impostazione in
qualsiasi momento. Se si preme di nuovo il
tasto di arresto rosso (K.) si esce dalla
programmazione e il programma ritorna al
menu utente. La modifica non viene salvata.


− Quando dopo avere confermato la modifica di
un’impostazione non sono necessarie ulteriori
modifiche, il menu può essere chiuso
premendo il tasto di arresto (K.) . Le
modifiche vengono salvate e il programma
ritorna al menu utente (vedere § 7.1).


− Se non si effettuano operazioni sul menu di
programmazione per 20 secondi, il
programma ritorna al menu utente, vedere
(§7.1). Le impostazioni non confermate non
vengono salvate.


− Quando nel menu viene visualizzato il
simbolo , l’impostazione può essere
azzerata premendo contemporaneamente
entrambi i tasti di selezione (M.)⇓ e (N.)⇑.


7.3.1 Impostazione della
quantità totale di acqua


Il totale di acqua da erogare è regolabile in
quanto una certa quantità di acqua viene sempre
trattenuta nel filtro del caffè. Questa quantità può
variare in base ai diversi tipi di caffè e
macinazione. Regolazioni di Fabbrica prevede il
6% di acqua in più. La tabella 3 mostra le opzioni
disponibili:


Modello Regolazioni di
Fabbrica 


Gamma di regolazioni 


B5 5,3 litri 4,8−5,8 litri 


B10 10,6 litri 9,6−11,6 litri 


B20 21,2 litri 19,2−23,2 litri 


B40 42,4 litri 38,4−46,4 litri 


Tabella 3 Impostazione della quantità totale di
acqua
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Fig. 20 Quantità totale di acqua


� Dopo l’immissione del codice PIN di
responsabile, sullo schermo viene visualizzato
quanto illustrato nella la figura 20 .


� Premere il tasto di programmazione (J.).
− Accanto al tasto di programmazione, inizia a


lampeggiare la L con il relativo valore.
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare la quantità di acqua supplementare
(vedere la tabella 3 ).
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
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� Premere il tasto di conferma (L.) per
confermare l’impostazione.


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per passare
all’impostazione successiva (§ 7.3.2) oppure
premere il tasto di arresto (K.) per uscire dal
menu di programmazione.


7.3.2 Unità selezionate: litri,
tazze, bricchi o galloni
USA


L’unità di misura standard della macchina è il litro
(l). Questa unità può essere modificata (la
visualizzazione di questa unità viene impostata
come standard con i tasti di preferenza, vedere
fig. 23 ).
− È possibile scegliere una delle seguenti unità:


Litro = L, gallone = G (= 3,7853 l), bricco,
tazza; vedere fig. 21 ).


− L’unità selezionata viene usata anche per le
impostazioni successive, ad eccezione dei
contatori totali.
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Fig. 21 Unità da selezionare


� Premere il tasto di programmazione (I.).
− Sullo schermo inizia a lampeggiare la ”L” di


litri.  
− Questa è l’impostazione standard (vedere


fig. 22 ).
� Selezione di un’unità diversa: 


premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ sino
a che sullo schermo lampeggia il simbolo
dell’unità desiderata: litri, tazze, bricchi o
galloni USA.
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
� Premere il tasto di conferma (L.) per


confermare l’impostazione.
− Il simbolo dell’unità desiderata smette di


lampeggiare e gli altri simboli scompaiono.
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Fig. 22 I litri (L) sono l’unità standard


� Unità selezionata: 
litri, andare a § 7.3.2.1
tazze, andare a § 7.3.3.1
bricchi, andare a § 7.3.4.1
galloni USA, andare a § 7.3.5.1 .


7.3.2.1 Modifica dei tasti di selezione
preprogrammati G−J (Litri)
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Fig. 23 Tasti standard di preselezione


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ fino a che
sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 23 .
− Ora è possibile regolare la preselezione dei


tasti standard (G.−J.).
� Premere il tasto di preselezione da modificare


(G., H., I. o J.).
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare la quantità desiderata (vedere la
tabella 4 ).
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
− Ripetere i due punti precedenti per modificare,


se necessario, gli altri tasti di preselezione.
� Premere il tasto di conferma (L.) per


confermare l’impostazione.
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� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per passare
all’impostazione successiva (§ 7.3.6.1 oppure
premere il tasto di arresto (K.) per uscire dal
menu di programmazione.


Model llo Regolazioni di
Fabbrica 


Gamma di regolazioni


B5 1−3−4−5 litri 1−5 litri 


B10 2,5−5−7,5−10 litri 2−10 litri 


B20 5−10−15−20 litri 4−20 litri 


B40 10−20−30−40 litri 8−40 litri 


Tabella 4 Regolazioni standard


7.3.3 Contenuto di una tazza


Poiché le tazze sono di volume diverso, è
possibile definire il contenuto di una tazza.
− La gamma di impostazione varia tra 50 e


200 ml e può essere regolata per incrementi
di 5 ml.


− L’impostazione standard per una tazza è di
125 ml.
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Fig. 24 Contenuto di una tazza


� Premere il tasto di selezione (N.) ⇑ fino a che
sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 24 ).


� Premere il tasto di programmazione (J.).
− Lampeggia la posizione accanto al tasto di


programmazione.
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare la quantità desiderata.
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
� Premere il tasto di conferma (L.) per


confermare l’impostazione.


7.3.3.1 Regolazione dei tasti di
selezione preprogrammati
G−J (tazze)


La macchina calcola autonomamente il numero di
tazze dei tasti standard di preselezione, in
relazione alle impostazioni preferite dei litri, diviso il
contenuto della tazza. I tasti standard di
preselezione possono essere regolati come si
desidera.
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Fig. 25 Regolazione dei tasti di selezione


preprogrammati per le tazze


� Premere il tasto di selezione (N.) ⇑ fino a che
sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 25 .
− Ora è possibile regolare la preselezione dei


tasti standard (G.−J.).
� Premere il tasto di preselezione da modificare


(G., H., I. o J.).
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare la quantità desiderata (vedere la
tabella 5 ).
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
− Ripetere i due punti precedenti per


modificare, se necessario, gli altri tasti di
preselezione.


� Premere il tasto di conferma (L.) per
confermare l’impostazione.


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per passare
all’impostazione successiva ( § 7.3.6.1  oppure
premere il tasto di arresto (K.) per uscire dal
menu di programmazione.
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Modello Regolazioni di
Fabbrica 


Gamma di regolazioni
tazzina) 


B5 8, 24, 32, 40 tazzine 8−40 tazzine


B10 20, 40, 60, 80 tazzine 20−80  tazzine


B20 40, 80, 120, 160  tazzine 40−160 tazzine


B40 80, 160, 240, 320
tazzine


80−320 tazzine


Tabella 5 Tasti standard di preselezione per tazzine


7.3.4 Contenuto di un bricco


Poiché i bricchi sono di volume diverso, è
possibile definire il contenuto di un bricco.
− La gamma di impostazione varia tra 50 e


3.000 ml e può essere regolata per
incrementi di 10 ml.


− L’impostazione standard per un bricco è di
250 ml.
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Fig. 26 Contenuto di un bricco


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ fino a che
sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 26 .


� Premere il tasto di programmazione (J.).
− Lampeggia la posizione accanto al tasto di


programmazione.
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare la quantità desiderata. (vedere la
tabella 
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
� Premere il tasto di conferma (L.) per


confermare l’impostazione.


7.3.4.1 Regolazione dei tasti di
selezione preprogrammati G−J
(bricchi)


La macchina calcola autonomamente il numero di
bricchi per i tasti standard di preselezione, in
relazione alle impostazioni preferite dei litri, diviso il
contenuto del bricco. I tasti standard di
preselezione possono essere regolati come si
desidera.
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Fig. 27 Regolazione dei tasti di selezione


preprogrammati per i bricchi


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ fino a che
sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 27 .
− Ora è possibile regolare la preselezione dei


tasti standard (G.−J.).
� Premere il tasto di preselezione da modificare


(G., H., I. o J.).
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare la quantità desiderata (vedere la
tabella 6 .
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
− Ripetere i due punti precedenti per


modificare, se necessario, gli altri tasti di
preselezione.


− Quando per il bricco viene selezionato un
contenuto diverso da 250 ml, anche i valori
dei tasti di preselezione risultano diverso
rispetto ai valori indicati nella tabella 6 .


� Premere il tasto di conferma (L.) per
confermare l’impostazione.


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per passare
all’impostazione successiva ( § 7.3.6.1) oppure
premere il tasto di arresto (K.) per uscire dal
menu di programmazione.
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Modello Regolazioni di
Fabbrica 


Gamma di
regolazioni(250ml/bro
cca)


B5   4−12−16−20 brocche   4−20 brocche 


B10 10−20−30−40 brocche 10−40 brocche 


B20 20−40−60−80 brocche 20−80 brocche 


B40 40−80−120−160
brocche 


40−160 brocche 


Tabella 6 Tasti standard di preselezione per bricchi


7.3.5 Gallone USA


Il valore del gallone USA è predefinito e non può
essere modificato (vedere fig. 28 ). 
1 gallone USA = 3,7853 litri.
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Fig. 29 Regolazione dei tasti di selezione


preprogrammati per i bricchi


7.3.5.1 Regolazione dei tasti di
selezione preprogrammati
G−J (gallone)
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Fig. 30 Regolazione dei tasti di selezione


preprogrammati per i galloni


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ fino a che
sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 30 .


− Ora è possibile regolare la preselezione dei
tasti standard (G.−J.).


� Premere il tasto di preselezione da modificare
(G., H., I. o J.).


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per
selezionare la quantità desiderata (vedere la
tabella 7 .
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
− Ripetere i due punti precedenti per


modificare, se necessario, gli altri tasti di
preselezione.


� Premere il tasto di conferma (L.) per
confermare l’impostazione.


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per passare
all’impostazione successiva ( § 7.3.6.1 oppure
premere il tasto di arresto (K.) per uscire dal
menu di programmazione.


Modello Regolazioni di
Fabbrica 


Gamma di regolazioni
US−gallone  


B5 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


B40 2,60−5,25−7,90−10,55 2,60−10,55


Tabella 7 Tasti standard di preselezione per
galloni







IT


�Copyright Bravilor Bonamat B.V.26


7.3.6 Varie impostazioni, come
l’orologio di sistema, la
lingua e il preriscaldamento
del contenitore


CONSIGLIO
− Le impostazioni descritte nel presente


capitolo possono essere configurate in
sequenza. Premere il tasto di conferma (L.)
solo dopo avere configurato in modo
soddisfacente tutte le impostazioni (dopo
§ 7.3.6.3).


7.3.6.1 Impostazione della lingua
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Fig. 31 Impostazione della lingua


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ fino a che
sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 32 (Giorno e ora correnti)


� Premere il tasto di programmazione (H.) e
tenerlo premuto per circa 10 secondi.


− Dopo 10 secondi, sullo schermo, accanto tasto
di programmazione, lampeggia l’impostazione
standard ”EnG” (vedere fig. 31 ).


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per
selezionare la lingua desiderata (vedere
tabella 8 )


− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo
di immissione ↵.


� Premere il tasto di conferma (L.) per
confermare.


− Sullo schermo, accanto al tasto di
programmazione viene visualizzato (G.) il
giorno, nella lingua selezionata.


Lingua da selezionare: 


EnG dEu FrA ESP nEd


Tabella 8 Opzione della lingua


7.3.6.2 Impostazione di giorno e ora
correnti


La macchina funziona con un timer. Se in fase
iniziale non è stato impostato un orario oppure se
sono necessarie delle regolazioni intermedie, fare
quanto segue:
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Fig. 32 Giorno e ora correnti


� Premere il tasto di programmazione (G.) per
l’impostazione del giorno.


− Lampeggia la posizione accanto al tasto di
programmazione


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per
selezionare il giorno corrente (vedere la
tabella 9 ).


� Premere il tasto di programmazione (J.) per
l’impostazione dell’ora.


− L’impostazione dell’ora accanto al tasto di
programmazione inizia a lampeggiare
(vedere fig. 32 ).


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per
selezionare l’ora attuale.


� Premere di nuovo il tasto di programmazione (J.).


− Inizia a lampeggiare la posizione dei minuti,
accanto al tasto di programmazione.


� Ora è possibile specificare i minuti dell’orario
attuale.


� Premere il tasto di conferma (L.) per confermare.


Giorni della settimana 


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tabella 9 Riproduzione “Giorni della settimana”


− Le lettere sono in formato maiuscolo e
minuscolo per distinguerle, date le possibilità
limitate delle lettere digitali.
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7.3.6.3 Impostazione del
preriscaldamento del
contenitore


CONSIGLIO
− Prima del processo di preparazione del caffè,


è possibile preriscaldare il contenitore del
caffè per cinque minuti, come segue: 
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Fig. 33 Preriscaldamento del contenitore


� Premere il tasto di programmazione (I.) e
tenerlo premuto per circa 10 secondi.


− Sullo schermo viene visualizzato OFF nella
posizione accanto ai tasti di programmazione
(I.) e due contenitore (vedere fig. 33 ).


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per
attivare il preriscaldamento.


− Sullo schermo viene visualizzato On nella
posizione accanto ai tasti di
programmazione (I.).


− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo
di immissione ↵. 


� Premere il tasto di conferma (L.) per
confermare.


− Il contenitore e il valore impostato
scompaiono dallo schermo.


� Premere il tasto di arresto (K.) per uscire dal
menu di programmazione oppure premere il
tasto di conferma (L.) per andare a � 7.3.7.
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7.3.7 Tempi predefiniti per la
preparazione del caffè
(timer)


Sono preprogrammate 14 ”impostazioni orarie”
per tutti i giorni della settimana. Non appena tali
valori vengono attivati mediante la procedura
seguente, diventano attivi e visibili solo in
modalità utente. Le impostazioni possono essere
tutte configurate come si desidera. Le 14
impostazioni sono configurate sui valori standard
(vedere fig. 34 ):
− Impostazioni 1−14 per MO (Inglese)
− OFF, ovvero inattivo
− la quantità massima
− ovvero 7.00 ore
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Fig. 34 Impostazioni preprogrammate (inattive)


Le impostazioni dell’ora vengono modificate come
segue:
� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ fino a che


sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 34 


� Premere il tasto di conferma (L.) per accedere
al programma.


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per
selezionare l’impostazione dell’orario
desiderata (1−14).


� Premere il tasto di programmazione (G.).
− Lampeggia la posizione accanto al tasto di


programmazione.
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare il giorno desiderato (vedere la
tabella con le abbreviazioni 9 § 7.3.6.2.


� Premere il tasto di programmazione (I.).
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare la quantità desiderata.
� Ora premere di nuovo il tasto di programmazione


(J.) per selezionare le tempo desiderata.
− Lampeggiano le prime due posizioni accanto


al codice di programmazione.


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per
selezionare l’ora desiderata.


� Premere il tasto di programmazione (J.) per
impostare i minuti sul valore desiderato.
− Lampeggiano le ultime due posizioni


accanto al codice di programmazione.
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


impostare i minuti sul valore desiderato.
− Se tutte le impostazioni sono configurate


correttamente, l’impostazione può essere
attivata passandola da OFF a ON.


� Premere il tasto di programmazione (J.)
− OFF diventa ON. 
− Ora le impostazioni possono essere


selezionate nella modalità utente. 
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
� Premere il tasto di conferma (L.) per confermare.


− Ora è stato impostato l’orario desiderato. 
− Questa procedura può essere ripetuta per


impostare un totale di 14 orari preprogrammati.
� Premere il tasto di selezione (N.) ⇑ per passare


alla successiva impostazione dell’orario (1−14) e
ripetere la procedura precedente.


� Premere il tasto di arresto (K.) e quindi il tasto di
selezione (N.)⇑ per passare all’impostazione
successiva (� 7.3.8) oppure premere 2 volte il
tasto di arresto (K.) per uscire dal menu di
programmazione.


CONSIGLIO
− Attivare l’impostazione mettendola su ON per


consentire di effettuare le selezioni in modalità
utente. Se l’impostazione è disattivata, ovvero
su OFF, non può essere selezionata in
modalità utente, vedere § 7.1.1.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 35 Impostazione preprogrammata (attiva)
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7.3.8 Prolungamento del
tempo di erogazione
dell’acqua mediante
l’impostazione di pause


Il tempo standard necessario per riempire un
contenitore di caffè può essere prolungato
impostando delle pause. Ad esempio questo è
necessario quando si usa caffè macinato molto
finemente o acqua molto molle. In questi casi, per
evitare che trabocchi quando passa attraverso il
filtro del caffè, per l’acqua è necessario un tempo
più lungo. La capacità viene ridotta. Ciò viene
indicato in %.
− In base ai valori standard, questa impostazione


è configurata sul 100%, ovvero senza pause. 
− La gamma di impostazione varia tra 50 e 100


% e può essere regolata per incrementi di 5%.
Dopo l’impostazione, la macchina calcola
autonomamente le pause pianificate. È,
tuttavia, possibile impostare il tempo che deve
precedere la prima pausa.


− L’impostazione va determinata in base
all’esperienza nella preparazione del caffè. 


− La quantità minima configurabile per la prima
pausa è data dal volume del cestello filtrante +
25%. 


Modello Volume del cestello
filtrante


Quantità minima
prima carica


B5  2 litri 2,5 litri 


B10  4 litri 5,0 litri 


B20  8 litri 10,0 litri 


B40 15 litri 20,0 litri 


Tabella 10 Quantità minima prima carica
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Fig. 36 Tempo di pausa al 100%


� Premere il tasto di selezione (N.) ⇑ fino a che
sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 36 .


� Premere il tasto di programmazione (G.).
− Lampeggia la posizione accanto al tasto di


programmazione.
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare il percentuale desiderato.
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
� Premere il tasto di conferma (L.) per


confermare l’impostazione.
� Premere il tasto di programmazione (I.).


CONSIGLIO
− Ciò è possibile quando la percentuale è


diversa dal 100%.
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare la quantità desiderata per la prima
carica.
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
� Premere il tasto di conferma (L.) per


confermare l’impostazione.
� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per passare


all’impostazione successiva oppure premere il
tasto di arresto (K.) per uscire dal menu di
programmazione.


7.3.9 Impostazione del tempo
di gocciolamento


Dopo che si arresta il flusso di acqua calda
attraverso lo spruzzatore, ci vuole del tempo prima
che si interrompa anche il gocciolamento del
porta−filtro. Il tempo necessario varia in base alle
diverse macinature e/o marche di caffè. È quindi
possibile modificare il tempo di gocciolamento.
− Il valore standard è configurato su 120 secondi.
− La gamma di impostazione varia da 0 a 600


secondi, in incrementi di 10 secondi.
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Fig. 37 Tempo di gocciolamento


Il tempo di gocciolamento può essere impostato
come segue:
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� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ fino a che
sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 37 .


� Premere il tasto di programmazione (G.).
− Il valore accanto al tasto di selezione inizia a


lampeggiare. 
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare il numero di secondi desiderato.
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
� Premere il tasto di conferma (K.).


− Ora è stato impostato il numero di secondi
desiderato.


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per passare
all’impostazione successiva oppure premere il
tasto di arresto (K.) per uscire dal menu di
programmazione.


7.3.10 Impostazione del numero
di grammi di caffè per
litro (calcolatore di caffè)


In modalità utente, premere simultaneamente il
tasto di arresto (K.) e uno dei tasti di preselezione
(G.−J.) per leggere quanti grammi di caffè è
necessario usare per il numero selezionato di litri
di caffè. Per questa procedura è necessario
prima impostare la quantità di caffè macinato per
litro . Il programma calcola autonomamente la
quantità di caffè macinato da utilizzare per un
numero x di litri.
− L’impostazione standard di tale valore è di 50


grammi di caffè macinato per litro.
− Il calcolo si basa sull’uso di fattori di


correzione (vedere tabella 11 ).


Numero di filtri Numero standard di grammi di caffè
macinato


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


30,0 1280


40,0 1600


Tabella 11 Numero di grammi per litro
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Fig. 38 Impostazione del calcolatore di caffè 


Il numero di grammi di caffè macinato per litro
può essere regolato come segue:
� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ fino a che


sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 38 .


� Premere il tasto di programmazione (J.).
− Il valore accanto al tasto di selezione inizia a


lampeggiare.
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per


selezionare il numero di grammi desiderato.
− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo


di immissione ↵.
� Premere il tasto di conferma (L.).


− Ora è stato impostato il numero di secondi
desiderato.


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per passare
all’impostazione successiva oppure premere il
tasto di arresto (K.) per uscire dal menu di
programmazione.
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7.3.11 Lettura del valore sul
contatore totale della
macchina di preparazione
del caffè
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Fig. 39 Contatore totale della macchina di
preparazione del caffè


È possibile conoscere la quantità totale di caffè
prodotto in assoluto dalla macchina. A questo
scopo:
� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ fino a che


sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 39 .
− Ora è possibile leggere la quantità di caffè


prodotto in assoluto.
− Il valore più alto visualizzabile è 9999 litri.


Quando tale valore viene superato, il
numero totale dei litri scorre sullo schermo.


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per passare
all’impostazione successiva oppure premere il
tasto di arresto (K.) per uscire dal menu di
programmazione.
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7.3.12 Impostazione del segnale
di disincrostazione della
macchina di preparazione
del caffè


CONSIGLIO
− Il segnale di disincrostazione per tutti i tipi di


macchine per la preparazione di caffè è
impostato sempre su 1000 litri; vedere la
posizione accanto al tasto di selezione (G.)
nella fig. 40 .


− La gamma di impostazione può essere
configurata come si desidera tra 100 e 9900
litri, in incrementi di 100 litri.


− La posizione accanto al tasto di selezione (J.)
indica il numero di litri già prodotti. In questo
modo è possibile sapere se il sistema richiederà
più o meno a breve una disincrostazione.


− Quando viene raggiunto il valore impostato,
sullo schermo lampeggiano il termometro e il
segnale d’onda, per indicare che è necessaria
una disincrostazione.
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Fig. 40 Segnale di disincrostazione dell’impianto


del cafe


Il segnale di disincrostazione può essere
impostato come segue:
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ fino a che


sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 40 .


� Premere il tasto di programmazione (G.).


− Il valore accanto al tasto di selezione inizia a
lampeggiare. 


� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ o (N.)⇑ per
selezionare il numero desiderato di litri dopo il
quale diventa necessaria la disincrostazione.


− Sullo schermo viene visualizzato il simbolo
di immissione ↵.


� Premere il tasto di conferma (L.).


− Così è stata impostata la quantità desiderata.
� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per passare


all’impostazione successiva oppure premere il
tasto di arresto (K.) per uscire dal menu di
programmazione.


Numero di
lit i


Durezza dell’acqua 
litri 


�dH �TH Descrizione 


±  250litri 18 −30 32 − 55 dura
±  500litri 12 −18 22 − 32 abbastanza dura 


± 1000litri 8 −12 15 − 22 media
± 1500litri 4 − 8 7 − 15 dolce
± 2000litri 0 − 4 0 − 7 molto dolce


4,0 °dH = 0,714  mmol/litri 
5,6 °dH = 1,000  mmol/litri 
8,0 °dH = 1,429  mmol/litri 


12,0 °dH = 2,143  mmol/litri 
18,0 °dH = 3,214  mmol/litri 
30,0 °dH = 5,357  mmol/litri
10,0 °TH = 1,000  mmol/litri 


Tabella 12 Durezza dell’acqua


7.3.13 Avvio del programma di
disincrostazione della
macchina di preparazione
del caffè


Vedere la sezione 7.2.2.


7.3.14 Reimpostazione del
contatore dei giorni sulla
macchina di preparazione
del caffè


CONSIGLIO
− La quantità è espressa solo in litri. E questo


anche se la quantità in § 7.3.2 è stata
impostata su tazze, bricchi o galloni
statunitensi.


− Premere il tasto di selezione (M.)⇓
leggermente più a lungo (circa due secondi)
rispetto alle sezioni di programma precedenti,
per visualizzare e/o regolare i valori
visualizzati dal contatore, come segue.
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Fig. 41 Reimpostazione del contatore dei giorni


della macchina di preparazione del caffè
Ora è possibile leggere la quantità totale di caffè
prodotto ogni giorno. Il contatore dei giorni può
essere reimpostato quotidianamente.A questo
scopo:
� Premere il tasto di selezione (M.)⇓ fino a che


sullo schermo viene visualizzato quanto
illustrato nella fig. 41 .


� Premere simultaneamente i tasti di selezione
(M.)⇓ e (N.)⇑
− Il contatore dei giorni è stato reimpostato. 


� Premere il tasto di selezione (N.)⇑ per passare
all’impostazione successiva oppure premere il
tasto di arresto (K.) per uscire dal menu di
programmazione.
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8. SOLUZIONE A PROBLEMI DI
FUNZIONAMENTO


Nel caso in cui sorgessero problemi di
funzionamento consultate prima la tabella di
problemi di funzionamento. Se il problema non
può essere risolto, rivolgentivi al vostro
concessionario Bravilor Bonamat, al vostro
servizio di assistenza tecnica od ad uno degli
uffici tecnici.


ATTENZIONE
� Controllare prima se il guasto è di origine


meccanica o elettrica. Interventi e riparazioni
sull’impianto elettrico possono essere
effettuati unicamente da un tecnico
dell’assistenza autorizzato e debitamente
addestrato.


8.1 Analisi generale di problemi di funzionamento


ELENCO DEI GUASTI


Sintomo: Possibile causa: Modo di procedere: 


1. Sullo schermo non appare
nulla.


L’interruttore (E.) è spento. Accendere l’interruttore di
accensione/spegnimento (E.).


C’è un’interruzione della
tensione di alimentazione.


Connettere l’alimentazione.


2. L’orario non è impostato
correttamente.


Impostare ora e giorno corretti;
vedere § 7.3.6.2.


3. La macchina non funziona
in base al timer.


Su tutte le macchine B il timer è
in dotazione standard. Il timer
deve essere tuttavia attivato.


Attivare il timer;
vedere § 7.3.7.


8.2 Macchina di preparazione del caffè


ELENCO DEI GUASTI


Sintomo: Possibile causa: Modo di procedere: 


1. Dopo che viene premuto il
”tasto della quantità”, la
macchina emette un suono
acustico ogni secondo.


L’uscita dello spruzzatore non è
posizionata correttamente
rispetto all’unità filtrante (icona
di controllo).


Correggere la posizione
dell’uscita dello spruzzatore
sopra l’unità filtrante.


Il contenitore non è nella
posizione corretta (icona di


t ll )


Correggere la posizione del
contenitore.


controllo).
Chiamate il servizio tecnico.


2. Il contenuto trabocca
d ll’ ità filt t


Il filtro di carta è piegato. Controllare il filtro di carta.
dall’unità filtrante.


A causa di una combinazione di
acqua molle (<7� DH), caffè
macinato troppo finemente e
uso di un filtro di carta piatto


Usare il cestello / cono filtrante
oppure un caffè con miscela più
doppia.


uso di un filtro di carta piatto,
l’acqua non riesce ad
attraversare il caffè/filtro di carta
abbastanza rapidamente.


Regolare la capacità di
preparazione del caffè, vedere
§ 7.3.8.
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ELENCO DEI GUASTI


Sintomo: Modo di procedere: Possibile causa: 


3. Il caffè è troppo freddo. La spina del contenitore è
staccata dalla colonna.


Attaccare la spina del
contenitore alla presa della
colonna (D.).


L’interruttore del contenitore è
spento.


Accendere l’interruttore del
contenitore (W.).


Il fusibile interno si è bruciato
per un sovraccarico.


Chiamate il servizio tecnico.


4. Il caffè è troppo forte / non è
abbastanza forte.


Dosaggio del caffè non corretto. Regolare il dosaggio usando il
calcolatore di caffè, vedere
§ 4.1.4.


Errore nella regolazione della
quantità di acqua.


Impostare la quantità di acqua
corretta, vedere § 7.3.1.


Non c’è il tubo mixer. Inserire nel contenitore il tubo
mixer.


5. Troppo / poco caffè nel
contenitore.


Errore nella regolazione della
quantità di acqua.


Impostare la quantità corretta;
vedere § 7.3.1.


6. Resti di macinato nel
contenitore del caffè.


Filtro di carta strappato o
piegato.


Controllare il filtro di carta.


7. Dopo che il contenitore è
stato riempito, rimane
acceso il simbolo dell’unità
filtrante.


Tempo di gocciolamento troppo
lungo.


Regolare di nuovo il tempo di
gocciolamento, vedere § 7.3.9.


8. La macchina dà il segnale di
pronto (tre segnali acustici)
quando il contenitore non è
ancora pieno.


Tempo di gocciolamento troppo
corto.


Regolare di nuovo il tempo di
gocciolamento, vedere § 7.3.9.


9. La macchina emette vapore
mentre fa il caffè e la
preparazione del caffè è
troppo lunga.


Accumuli di calcio. Disincrostare la macchina,
vedere § 7.2.2, oppure diminuire
il valore dell’indicatore di
disincrostazione § 7.3.12.
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8.3 Messaggi visualizzati e loro significato
Durante le procedure d’uso normale (ad esempio
in caso di guasti o errori), oppure durante la
procedura di impostazione, sullo schermo
possono essere visualizzati dei messaggi.


La tabella seguente offre una panoramica di tali
messaggi e delle possibili cause, nonché delle
misure che l’utente o il sistema devono prendere
per ripristinare il funzionamento normale.


 DICITURA SUL VISUALIZZATORE 


Possibile causa: Modo di procedere: 


E1 “ERR +      +
 + segnale
acustico”


È stato attivato il dispositivo di
protezione da troppopieno della
macchina di preparazione del caffè.


Spegnere e accendere di nuovo
l’interruttore di accensione/
spegnimento (E.).acustico


Rivolgersi a un tecnico dell’assistenza
qualificato.


E3 “ERR +       +
segnale acustico”


L’erogazione di acqua è attiva, ma non
viene prodotta acqua.


Aprire il rubinetto. Se il problema
persiste, rivolgersi a un meccanico
autorizzato dell’assistenza.


Rivolgersi a un meccanico
dell’assistenza qualificato.


E3 “ERR +        +
segnale acustico
continuo”


È stato attivato il dispositivo di
protezione da troppopieno della
macchina di preparazione del caffè.


Mettere l’interruttore di
accensione/spegnimento in posizione
di spegnimento (E.).


Rivolgersi a un meccanico
dell’assistenza qualificato.
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9. CONSUMABILI ED ACCESSORI
L’elenco seguente riporta gli accessori e gli articoli disponibili per la macchina.
� Gli articoli desiderati possono essere ordinati presso il concessionario, fornendo sempre le seguenti indicazioni:


− codice del modello, tipo e numero di sequenza della macchina (vedere targa di identificazione)


− la descrizione dell’articolo in oggetto


− Il numero di ordine


− la quantità


9.1 Consumabili raccomandati


Descrizione Numero per l’ordinativo Quantità 


Filtro di carta B5 7.150.102.301 250 pezzi 


Filtro di carta B10 7.150.103.301 250 pezzi 


Filtro di carta B20 7.150.104.301 250 pezzi 


Filtro di carta B40 7.150.105.301 250 pezzi 


Filtro di carta B5 7.150.503.301 250 pezzi 


Filtro di carta B10 7.150.507.301 250 pezzi 


Filtro di carta B20 7.150.505.301 250 pezzi 


Filtro di carta B40 7.150.508.301 250 pezzi 


Filtro di carta B5 7.110.203.101 1 pezzo  


Filtro di carta B10 7.110.303.101 1 pezzo  


Filtro di carta B20 7.110.403.101 1 pezzo  


Filtro di carta B40 7.110.503.101 1 pezzo  


Materiali per la pulizia (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Togli incrostazioni (RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Accessori


Descrizione Numero per l’ordinativo Quantità 


Flessibile di connessione dell’acqua 6.000.205.050 1 pezzo  


Copercho apertura di riempimento disincrostante  6.311.090.001 1 pezzo  


Imbuto  7.094.002.101 1 pezzo  


Spazzola vetro spia 7.110.605.101 1 pezzo  


Spazzola di lavaggio 7.110.606.101 1 pezzo  


Raccogli−gocce + griglia (std) B5 7.110.213.501 1 pezzo  


Raccogli−gocce + griglia (std) B10 7.110.311.501 1 pezzo  


Raccogli−gocce + griglia (std) B20 7.110.412.501 1 pezzo  


Raccogli−gocce + griglia (std) B40 7.110.513.501 1 pezzo  







IT







�


Código de Operador:
Carregar na tecla stop (K),
libertá−la e voltar a carregar
⇑⇑⇑⇓⇑.


Código de usuário
principal:
Carregar continuamente na
tecla stop (K) e carregar
ao mesmo tempo nas
seguintes teclas ⇑⇑⇑⇓⇑.
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Todos os direitos reservados.


Nenhuma parte deste documento poderá ser copiada e/ou publicada mediante impressão, fotocópia,
microfilmagem ou quaisquer outros meios sem o consentimento prévio por escrito do fabricante. Isto é
igualmente aplicável às ilustrações e/ou diagramas incluídos.


As informações contidas neste documento estão baseadas em dados gerais relativamente à
construção, características dos materiais e métodos de trabalho de nosso conhecimento no momento
da publicação; portanto, nos reservamos o direito de efectuar alterações sem aviso prévio. Por essa
razão, as instruções fornecidas devem ser consideradas a título de orientação no que concerne à
instalação, uso e manutenção da máquina indicada na capa deste documento.


Este documento refere−se à versão padrão da máquina. Assim, o fabricante não assume nenhuma
responsabilidade pelos danos derivados de especificações que não sejam relativas à versão padrão
da máquina, conforme a mesma lhe for entregue.


A produção deste documento foi efectuada com todos os cuidados possíveis, mas o fabricante não
assume nenhuma responsabilidade pelos erros contidos no mesmo ou por quaisquer conseqüências
dele derivadas.


DEDIQUE UM POUCO DE TEMPO PARA LER CUIDADOSAMENTE ESTE MATERIAL ANTES DE
UTILIZAR A MÁQUINA.


DURANTE A LEITURA, MANTENHA A ABA DOBRÁVEL ABERTA.
TENHA ESTE DOCUMENTO SEMPRE PERTO DA MÁQUINA.
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PREFÁCIO


Utilização deste documento
Este documento foi projectado para fornecer aos utilizadores autorizados instruções sobre como
efectuar uma instalação segura e a manutenção da máquina, bem como sobre a utilização da mesma.


Neste documento, estes utilizadores são divididos em três categorias:
− utilizadores aleatórios: operam a máquina na prática.


− utilizadores com autoridade limitada: operam a máquina na práctica, devendo, portanto, efetuar
manutenção diária, bem como solucionar quaisquer problemas simples que possam ocorrer. Para
estes especificamente, os capítulos 1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2, e 8. são importantes.


− Utilizadores especialmente treinados (chefes) com autoridade mais abrangente que devem
conhecer o documento por inteiro. 


Todas as secções e parágrafos são numerados. Os números das páginas encontram−se na parte
inferior de cada página.


As operações descritas neste manual estão ilustradas com base na B10constando as definições
padronizadas de fábrica. 


Os números de posição de utilizados neste documento referem−se às figuras fornecidas na
aba dobrável.


Ícones e símbolos


Neste documento, você encontrará os seguintes ícones e símbolos:


DICA
− Sugestão ou conselho cujo objectivo é facilitar ou simplificar determinadas tarefas.


PRECAUÇÃO!
− Procedimentos que podem resultar em danos à máquina, à área que à rodeia ou ao ambiente se


não forem efectuados com o devido cuidado.


ADVERTÊNCIA
� Procedimentos que podem resultar em danos graves à máquina ou ferimentos se não forem


efectuados com o devido cuidado.


ADVERTÊNCIA
� Risco de choque eléctrico.


ADVERTÊNCIA
� Risco das queimaduras.


Código do documento


Os códigos de documento estão formados por dois campos:
− Campo 1: número do documento (se necessário seguido pelo número de revisão)


− Campo 2: data de revisão


ÔÔÔ
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Assistência e suporte técnico


Contacte o seu revendedor para obter informações relativamente a tarefas de configuração,
manutenção ou assistência específicas não consideradas neste documento. Ele o ajudará com prazer.
Quando for fazer isso, assegure−se sempre de dispor dos seguintes detalhes:
− código do modelo


− número do tipo


− número de série


Tais dados podem ser localizados na placa de identificação. Anote as informações contidas nessa
placa nos campos a elas destinados (fig. 1 ).


Condições de garantia


As condições de garantia aplicáveis a esta máquina fazem parte dos termos de entrega.


Identificação da máquina


456


1 2 3


00


Fig. 1 Placa de identificação


1. Código do modelo
2. Número do tipo
3. Número de série
4. Capacidade de suprimento
5. Frequência
6. Voltagem de alimentação
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Instruções sobre segurança e advertências de perigo


Considerações gerais


O fabricante não assume nenhuma responsabilidade pelos danos ou ferimentos causados por falhos
na observância rigorosa das instruções sobre segurança contidas neste documento, bem como pelas
conseqüências derivadas de negligência durante a instalação, uso ou manutenção da máquina
especificada na capa do presente material ou quaisquer acessórios relacionados.


Dependendo das condições de trabalho específicas requeridas pelos acessórios utilizados, podem ser
necessárias instruções de segurança adicionais. Contacte o seu representante caso considere que
possa haver algum perigo potencial relativamente ao uso da máquina.


O utilizador da máquina é o responsável absoluto pela observância das instruções de
segurança e regulamentações locais.


Instruções de utilização
� Todas as pessoas que estejam a trabalhar com a máquina devem estar cientes do conteúdo deste


documento e seguir cuidadosamente as instruções fornecidas. A direcção deverá instruir o pessoal
sobre a base deste documento e considerar todas as instruções e recomendações.


� Nunca altere a ordem em que as actividades devem ser efectuadas.


� Mantenha este documento sempre perto da máquina.


Ícones e instruções sobre a máquina (se presentes)
� Os ícones e as notas de advertência e de instruções presentes na máquina fazem parte das


provisões de segurança. Não cubra ou remova tais elementos, que devem permanecer presentes e
legíveis durante o tempo de vida útil da máquina. Os ícones ou notas de advertência e de
instruções que se tornarem ilegíveis deverão ser reparados ou substituídos imediatamente.


Utilizadores
� A máquina só poderá ser utilizada por pessoas devidamente treinadas e autorizadas. Pessoal


temporário ou pessoas em regime de treinamento só poderão utilizar a máquina com a supervisão
e sob a responsabilidade dos utilizadores autorizados.


Uso correto2


A máquina em questão foi projectada exclusivamente para o fornecimento de café. Qualquer outro
tipo de uso não estará em conformidade com a finalidade do aparelho. O fabricante não assume
nenhuma responsabilidade pelos danos ou ferimentos resultantes disso. A máquina cumpre os
padrões e directrizes vigentes no momento. Utilize−a somente se estiver em condições técnicas
perfeitas e de acordo com o uso correto, conforme descrito acima.


Especificações técnicas


As especificações fornecidas neste documento não podem ser modificadas.


Modificações


A modificação da máquina ou peças da mesma não é permitida.


2. A expressão “uso correto”, conforme o estabelecido na norma EN 292−1, consiste no uso adequado para
um produto técnico de acordo com o indicado pelo fabricante, incluindo as instruções contidas nos
folhetos de venda. Em caso de dúvida, corresponde ao uso evidente a partir da construção, versão e
funcionamento do produto. O uso correto inclui a consideração das directrizes fornecidas nas “instruções
de utilização”.
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Instalação
� A temperatura ambiente máxima aceitável para que se possa garantir um bom funcionamento é 40°C.


� Considere os danos causados pelo congelamento. Nunca coloque a máquina em salas nas quais a
temperatura possa ser inferior a 0°C. Afinal, o uso normal implica que sempre haverá água na
máquina.


� Não vire a máquina; mantenha−a em pé ao movimentá−la.


� Nunca deve−se instalar o aparelho em ambientes onde há sistemas de regação ou pulveri-
zação de água.


� Não instale a máquina na frente de entradas, saídas ou passagens destinadas a serviços de
emergência.


� Coloque−a sobre uma superfície suficientemente sólida e plaina, perto de conexões para colecta e
descarga de água e uma tomada eléctrica aterrada.


� Deixe espaço suficiente atrás e na frente da máquina para que se possam efectuar manutenções e
reparos.


� Conecte a máquina a uma torneira de acesso rápido e funcionamento manual para que o
suprimento de água possa ser interrompido com facilidade.


� Conecte a máquina à alimentação eléctrica de tal forma que a energia possa ser facilmente
desconectada.


� El aparato debe siempre estar conectado a la red de tal manera que todas las fases y el cero puedan
ser desconectados con facilidad. La distancia mínima cuando los contactos no están conectados es de
3 mm.


� Certifique−se de que o equipamento esteja correctamente aterrado.


� Na instalação sempre respeitar os regulamentos e normas localmente em vigor.


Utilização
� Inspeccione a máquina antes de utilizá−la. Observe se ela está danificada.


� Proteja a máquina da água e humidade. Não a molhe utilizando borrifadores e não a mergulhe em
água.


� Mantenha os controles de operação limpos, sem pó ou gordura.


� Nunca utilize objectos pontiagudos para operar os botões.


� Observe que, durante a utilização, algumas peças da máquina ficam bastante aquecidas.


� Desligue a rede eléctrica e o suprimento de água quando for deixar a máquina fora de uso por um
período de tempo prolongado. Limpe−a de acordo com as instruções fornecidas no capítulo 5. 


Manutenção e reparação de falhos


DICA
− Neste documento, há uma clara distinção entre actividades de manutenção que podem ser


efectuadas pelo utilizador diário, actividades exclusivamente reservadas aos utilizadores com
autoridade limitada e procedimentos destinados aos utilizadores especialmente treinados, com 
autoridade mais abrangente (chefe).


− Actividades de reparação e manutenção não abordadas neste documento são reservadas a
mecânicos de manutenção.


� Se o cabo elétrico for danificado visivelmente, tem que ser substituído por um técnico qualificado do
serviço.


� Observe os intervalos de manutenção fornecidos. O excesso de manutenção pode resultar em
gastos de reparação elevados, o que pode levar à invalidação dos pedidos de garantia.


� Não submeta a máquina a tarefas de manutenção antes de protegê−la contra a posta em
funcionamento não intencional. Em tais casos, desligue a rede eléctrica.


� Nunca abandone a máquina durante as actividades de manutenção.
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� Para efectuar apenas a limpeza da máquina, utilize o agente de limpeza e a solução anti−cal
recomendada pelo fabricante.


� Ao trabalhar com materiais de limpeza e soluções anti−cal, utilize sempre uma protecção
apropriada para o rosto e luvas. Lave as mãos depois de usar tais materiais.


� Evite riscos de danificar a máquina por espirrar solução anti−cal na mesma. Remova a solução que
espirrou o mais rápido possível e siga as instruções de segurança mencionadas previamente.


Dispositivos de segurança presentes


Por padrão, a máquina é fornecida com os seguintes dispositivos de segurança:
− Interruptor LIGA/DESLIGA E.


O interruptor LIGA/DESLIGA é utilizado para activar ou desactivar o fornecimento da corrente de
controlo. A voltagem de alimentação − também na posição desligada – nunca é desactivada.
Na prática, este é o principal interruptor utilizado para ligar e desligar a máquina.


− Teclas de SELECÇÃO (G. − J.)
O processo de preparação do café é iniciado com as teclas de SELECÇÃO.


− Tecla PARAR (K.)
A tecla PARAR interrompe o processo de preparação do café. 
Ao reiniciar a máquina após a interrupção do funcionamento, o processo de preparação do café se
inicia novamente.


− Protecção térmica contra secagem da água por ebulição
Um contacto de temperatura nos sistemas de preparação do café e de água quente assegura a
interrupção da energia tão logo a temperatura da caldeira excede o ponto de ebulição em vários
décimos de graus Celsius.


− Proteção contra transbordamentos (sistema de preparação do café)
Um hidrómetro mede a quantidade de água necessária para cada sistema de preparação do café.
Se a torneira eléctrica for aberta enquanto o hidrómetro não estiver a gerar pulsos, o
funcionamento do sistema de preparação do café irá se interromper e surgirá a mensagem 
ERR +  +   no visor. Consulte § 8.3.


As máquinas e o ambiente


Material de embalagem


Os principais componentes dos materiais de embalagem para transporte e protecção da máquina são
os seguintes:
− Papelão corrugado


− Elementos de poliestireno


Em geral, o material de embalagem pode ser devolvido através do seu revendedor após a instalação
da máquina. Caso isso não seja possível, informe−se junto ao departamento de rejeitos da autoridade
local sobre como efectuar o descarte dos materiais.


Descarte da máquina


Geralmente, as máquinas que desejar descartar podem ser devolvidas ao seu vendedor mediante
consulta prévia. Caso isso não seja possível, informe−se junto à autoridade local sobre as
possibilidades de reutilizar a máquina ou submetê−la a um processamento de materiais que respeite o
meio ambiente. Todas as peças de plástico foram devidamente codificadas para tais fins. A placa de
circuito impresso contida na máquina e os componentes conectados à placa devem ser encaminhadas
como rejeitos eléctricos ou electrónicos.
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1. INTRODUÇÃO


1.1 Vista rápida da máquina
1.1.1 Descrição geral


A B5−40 é uma máquina desenvolvida para o
utilizador profissional, que prepara café .


Todas as funções da máquina são totalmente
controladas por computador. Por isto, contém
uma unidade padrão de programação na coluna
de água quente com a qual, após a digitação
de um código de segurança, utilizadores
autorizados e devidamente treinados
podem alterar as diversas configurações
(frequência de fluxo, economia de temperatura,
etc.), ler os contadores e programar as funções
internas de eliminação de cal. Uma vez
programada e definida em conformidade com as
preferências e necessidades específicas, é
possível operar facilmente a máquina, com o
auxílio das teclas de operações e visor da coluna.


DICA
− Os números de posição de utilizados neste


documento referem−se às figuras fornecidas
na aba dobrável.


1.1.2 Componentes principais


Os componentes principais da máquina são os
seguintes:
A. coluna de fluxo de água quente com cabo de


conexão (sem plugue)
B. abertura para colocação de solução anti−cal


no sistema de caldeira de preparação do café
C. cabeçote de aspersão
D. soquete
E. interruptor LIGA/DESLIGA do sistema de


preparação do café com luz indicadora
F. painel de operações
G. tecla de selecção de dose 1/ 


tecla de programação
H. tecla de selecção de dose 2/


tecla de programação
I. tecla de selecção de dose 3/


tecla de programação
J. tecla de selecção de dose 4/


tecla de programação
K. tecla de parada
L. tecla de confirmação
M. tecla de selecção ⇓ para diminuir as unidades


definidas
N. tecla de selecção ⇑ para aumentar as


unidades definidas
O. visor
P. unidade de filtro, que consiste em:


Q. tampa de aspersão
R. cone suporte para o filtro (opcional)
S. recipiente para o filtro


T. disco de união com tubo misturador
U. recipiente de café com cabo e plugue
V. vidro de medida com suporte
W. interruptor LIGA/DESLIGA de aquecimento


do recipiente de café com luz indicadora
X. torneira de saída de café
Y. plataforma
Z. bandeja de gotejamento
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1.1.3 Utilização das teclas


No menu de utilizadores, as teclas (G. −J.) são
utilizadas como teclas de selecção da quantidade
de café desejada.


No menu de programação, estas teclas são
utilizadas para seleccionar uma certa opção de
configuração. A tecla (K.) é a tecla de parada.
Com ela, pode−se parar e/ou interromper uma
função seleccionada. No menu de programação, a
tecla de parada também é utilizada para retornar
ao menu superior. Ao surgir o símbolo  no visor,
é possível utilizar a tecla de parada.  No menu
de programação, com as configurações de tempo
predefinidas (temporizador) tecla L.) funciona
como tecla de confirmação. A tecla de entrada
aparece no visor ↵ quando uma confirmação é
necessária.


O símbolo  no menu de utilizadores indica
que é possível seleccionar as configurações
predefinidas de tempo. Para tal, carregue em
ambas as teclas de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑.


Ao surgir o símbolo no menu, será possível
redefinir a configuração carregando−se nas teclas
(M.)⇓ e (N.)⇑.


1.2 Breve descrição do
funcionamento


A máquina é conectada, respectivamente, à
electricidade e aos sistemas de fornecimento de
água com o cabo de alimentação eléctrica e a
mangueira de conexão para água,
fornecida separadamente (fig. 2 ). A torneira
eléctrica controla o fornecimento de água
aos sistemas de preparação de café O
interruptor liga/desliga (E.) é utilizado para
ligar a máquina.


DICA
− As operações descritas nestas instruções de


uso estão ilustradas com base na B10 com
as definições padronizadas de fábrica.


Fig. 2 Mangueira de conexão para água


G


H


I


J


K L M N


OI


Fig. 3 Painel de operações do sistema de
preparação de café.
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1.2.1 Sistema de preparação
de café


A máquina é fornecida com um sistema de
preparação de café operado através do painel
de operações (fig. 3 ). Após a colocação da
unidade de filtro com o suporte, o filtro e o café
moído (P.) no recipiente, liga−se o sistema de
preparação de café com uma das teclas de
selecção (G.−J.). O valor correspondente da tecla
seleccionada é indicado no visor (O.). Feito
isto, a preparação do café se inicia.


A água necessária é aquecida em um sistema de
fluxo contínuo e deitada sobre o café moído no
recipiente para o filtro, através de um cabeçote
de aspersão. Em seguida, o café originário do
filtro é colectado no recipiente de café (T.), que
indica o nível através do vidro de medida (V.). O
elemento de aquecimento instalado no
recipiente de café o mantém na temperatura
correcta.


O café, então, é servido pela torneira de saída de
café (X.).


O sistema de preparação de café dispõe de um
sinal automático de eliminação de cal indicado no
visor (fig. 4 ). Desta forma, utilizadores
autorizados e devidamente treinados
poderão eliminar o cal do sistema no
momento desejado.


O sistema de controlo torna possível a
manutenção de um registro exacto da quantidade
de água utilizada. É possível obter no visor as
contagens dos dias ou totais através menu limitado
de programação � 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 4 Visor com sinal de eliminação de cal


sistema de preparação de café
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2. DADOS TÉCNICOS
2.1 Dimensões
� Consulte a aba dobrável e Tabela 1 .


Modelo A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 632 228 799 635 162 32 52 201 − 330 138 351 42 281 351 129 149


B10 877 300 840 955 162 32 80 203 − 452 154 474 58 404 474 129 149


B20 1081 388 947 1173 162 32 80 221 − 570 204 515 60 491 576 129 149


B40 1220 440 1101 1305 162 32 81 216 − 677 187 603 64 560 645 129 149


B5 L/R 452 228 799 452 162 32 52 201 − 149 138 171 42 281 351 129 149


B10  L/R 574 300 840 612 162 32 80 203 − 149 154 171 58 404 474 129 149


B20 L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 − 180 204 125 60 491 576 129 149


B40 L/R 761 440 1101 803 162 32 81 216 − 180 187 143 64 560 645 129 149


Tabela 1 Dimensões


2.2 Sistema eléctrico
� Consulte a placa de identificação para obter os valores corretos.
Classe : 1


Modelo Voltagem de
alimentação (50/60Hz)


Secção de capacidade
de preparação de café 


Capacidade
total


Segurança
máxima


230V 3,00 kW 3,50kW 16A


240V 3,30 kW 3,80kW 16A


200V~3ph 2,80 kW 3,20kW 10A


B5 230V~3ph 3,00 kW 3,50 kW 10A


400V~3ph+N 3,00 kW 3,50 kW 10A


415V~3ph+N 3,30 kW 3,80 kW 10A


440V~3ph+N 3,70 kW 4,20 kW 10A


230V 6,00 kW 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 6,30 kW 20A


B10
230V~3ph 6,00 kW 7,00 kW 20A


B10
400V~3ph+N 6,00 kW 7,00 kW 16A


415V~3ph+N 6,60 kW 7,50 kW 16A


440V~3ph+N 7,40 kW 8,40 kW 16A


200V~3ph 7,50 kW 8,80 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
400V~3ph+N 9,00 kW 10,50 kW 20A


415V~3ph+N 9,90 kW 11,40 kW 20A


440V~3ph+N 11,00 kW 12,60 kW 20A


230V~3ph 14,80 kW 15,60 kW 40A


B40
400V~3ph+N 14,80 kW 15,60 kW 25A


B40
415V~3ph+N 16,20 kW 16,90 kW 32A


440V~3ph+N 18,10 kW 18,90 kW 32A


Tabela 2 Valores eléctricos
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2.3 Sistema de água
Dureza da água : min. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Pressão mínima da água (fornecimento) : 50 kPa (0,5 bar)


Pressão máxima da água (fornecimento) : 1000 kPa (10 bar)


Taxa de fluxo  : 5,5 l/min


Condutividade : �100 μ Siemens/cm


2.4 Condições ambientais
Com vistas aos perigos de congelamento, a máquina nunca deve ser colocada em salas nas quais a
temperatura pode chegar a estar abaixo de 0�C.


Com uma temperatura ambiente máxima, permitida, de 40°C, o bom funcionamento da máquina está
garantido.


2.5 Materiais recomendados para a limpeza e
eliminação de cal


Materiais para limpeza : CLEANER


Solução anti−cal : RENEGITE


PRECAUÇÃO!
− Antes de iniciar a utilização, leia as instruções contidas na embalagem.


Consulte o capítulo 9. para encomendar o material de limpeza e a solução anti−cal.


2.6 Café e filtro de papel recomendados
Para esta máquina, recomenda−se a utilização de moedor normal. Utilize a quantidade de café moído
indicada na calculadora de café (§ 4.1.4 / 7.3.10). Consulte o capítulo relativamente às suas
preferências.


Utilize somente o filtro de papel fornecido pela Bravilor Bonamat® ou outro da mesma qualidade.
Consulte o capítulo 9. para a encomenda de produtos consumíveis.
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3. INSTALAÇÃO


3.1 Retirar da embalagem


DICA
− As operações descritas nestas instruções de uso estão ilustradas com base na B10 contendo as


definições padronizadas de fábrica.


� Verifique se a máquina contém todos os seus componentes. A máquina padronizada consiste em
uma coluna com cabeçote de aspersão, dois recipientes com unidade de filtro e uma plataforma ou
suporte de parede. Todas as variações são possíveis. 
Os conteúdos das embalagens da máquina padronizada são:


Caixa 1: 
− 1 recipiente de café e tampa


− 1 disco de união


Caixa 2: 
− 1 unidade de filtro, que consiste em: recipiente para o filtro, suporte para o filtro (opcional) e tampa


de aspersão.


− 1 tubo misturador


− 1 pacote de filtro de papel


Caixa 3: 
− 1 coluna de água quente B5, B 10 B 20


− 1 mangueira de conexão da água


− Este manual


− 1 saqueta de CLEANER, material de limpeza


− 1 saqueta de solução anti−cal RENEGITE
− 1 funil


− 1 escova de vidro nivelado


− 1 esovinha para limpeza


Caixa 4 (somente com modelo da plataforma): 
− 1 plataforma


− 1 cabeçote de aspersão


− 1 bandeja de gotejamento


− material do fixation e desenho do conjunto


Caixa 5 (somente com modelo da parede):
− 1 plataforma ou suporte de parede


− 1 cabeçote de aspersão


− material do fixation e desenho do conjunto


� Contacte o seu revendedor se faltar algum componente ou se algum deles estiver danificado.
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3.2 Instalação
PRECAUÇÃO!
− Não negligencie o risco de congelamento.


Nunca coloque a máquina em salas nas
quais a temperatura possa ser inferior a 0 °C.


− Não a instale na frente de entradas, saídas
ou passagens destinadas a serviços de
emergência.


� Coloque−a sobre uma superfície
suficientemente sólida e plaina, perto de
conexões para colecta e descarga de água e
uma tomada eléctrica aterrada. Deixe espaço
suficiente atrás e na frente da máquina para
que se possam efectuar manutenções e
reparos.


3.2.1 Conexão aos sistemas de
água e electricidade


� Conecte a máquina a uma torneira de acesso
rápido e funcionamento manual, de maneira a
facilitar a interrupção do fornecimento de água.


ADVERTÊNCIA
� A voltagem da fonte de alimentação varia de


um país a outro. Assegure−se de que a
máquina seja compatível para conexão à
fonte de alimentação local. Consulte a placa
de identificação para obter detalhes sobre a
voltagem de alimentação requerida e a
frequência.


� Conecte a máquina à alimentação eléctrica de
tal forma que a energia possa ser facilmente
desconectada.


� Certifique−se de que o equipamento esteja
aterrado correctamente.


� Evite conectar a máquina a uma fonte de
alimentação onde cargas pesadas resultantes
da conexão de outras máquinas possam
causar variações na voltagem.


3.2.2 Utilização inicial


DICA
− Inicialmente, a máquina utiliza as


configurações padronizadas de fábrica.
Posteriormente, utilizadores autorizados e
devidamente treinados poderão alterá−las,
se desejado. Consulte o capítulo 7.3.


− No primeiro uso, utiliza−se apenas água no
sistema de preparação de café ; não se
prepara café.


3.2.2.1 Utilização de água abundante
no sistema de preparação de
café 


� Coloque a unidade de filtro (P.) no recipiente
de café (U.).


� Gire o cabeçote de aspersão (C.) localizado
acima do orifício da tampa (Q.) da unidade de
filtro (P.).


� Ligue o interruptor LIGA/DESLIGA (E.).


− A lâmpada indicadora do interruptor irá
acender−se. As opções padrão aparecem
no visor. Consulte a fig. 5 .


� Carregue na tecla de selecção de meia
dose 2 (H.).


− Soa um sinal. O processo de preparação do
café se inicia. A dose seleccionada pisca no
visor.


Tão logo se interrompe o fornecimento de água
quente através do cabeçote de aspersão, o
recipiente do filtro começa a piscar no visor. Isto
significa que o tempo de gotejamento  terá se
iniciado (padrão de dois minutos). (Apenas
quando se define o tempo de gotejamento.) O
padrão definido do tempo de gotejamento são 2
minutos. Após o término do tempo de
gotejamento, ouve−se um sinal (3 bips curtos) a
indicar a finalização do processo de preparação
de café.
� Elimine a água pela torneira de café (X.).


� Gire o cabeçote de aspersão localizado acima
da unidade de filtro do outro recipiente.


� Repita os passos acima com o outro
recipiente.


Quando o sistema de preparação de café estiver
pronto para uso, consulte o capítulo 4.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 5 Visor com as opções padrão
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4. USO DIÁRIO
Enquanto a máquina estiver a ser utilizada, é
possível que as configurações padronizadas de
fábrica pareçam incorrectas ou insuficientes para
as circunstâncias em questão. Utilizadores
autorizados e devidamente treinados poderão
alterá−las de acordo com as instruções do
capítulo 7.3.


Assim, o presente capítulo (4.) descreve apenas
o uso diário normal da máquina efetuado por
utilizadores com autoridade limitada. preparar e
servir café. As actividades de manutenção do
utilizador diário são descritas no capítulo 5.1. As
actividades de manutenção periódica de
utilizadores com autoridade limitada são
descritas no capítulo 5.2.


4.1 Operação


PRECAUÇÃO!
− Inspeccione a máquina antes de utiliza−la.


Observe se ela está danificada.


− Proteja a máquina da água e humidade. Não
a molhe utilizando borrifadores e não a
mergulhe em água.


− Mantenha os controles de operação limpos,
sem pó ou gordura.


− Nunca utilize objectos pontiagudos para
operar os botões.


− Observe que, durante a utilização, algumas
peças da máquina ficam bastante aquecidas.


− Caso equipamento não seja utilizado por um
longo período, desconecte−o da alimentação
eléctrica e interrompa o fornecimento de
água.


4.1.1 Preparação de café


G


H


I


J


K L M N
Fig. 6 Ecrãa de início


� Ligue o interruptor LIGA/DESLIGA (E.).


− A lâmpada indicadora do mesmo irá
acender−se. As opções padrão irão
aparecer no visor. Consulte a fig. 6 .


� Verifique se o recipiente de café (T.) está
vazio. Esvazie−o, se necessário, utilizando a
torneira de café (X.).


� Coloque o filtro no cone suporte (R.) (se
disponível) de recipiente para o filtro e
acrescente a quantidade necessária de café
moído. Para obter informações sobre o filtro e
o café recomendados (qualidade e
quantidade), consulte o capítulo 2.6 .


� Coloque a tampa (Q.) sobre o recipiente do
filtro (S.).


� Coloque o disco de união com o tubo
misturador (T.) e a unidade de filtro (P.) sobre o
recipiente de café.


� Selecione a quantidade desejada de café
pressionando uma das teclas de selecção
(G.−J.).


− A quantidade seleccionada pisca no visor.


DICA
− Se as teclas de selecção não apresentarem a


quantidade desejada, seleccione outra dose
com o auxílio da tecla (M.)⇓ ou (N.)⇑. Em
seguida, carregue na tecla de selecção (J.).
Ouve−se um sinal e o processo de
preparação de café se inicia.
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� Certifique−se de que o recipiente e o cabeçote
de aspersão estejam na posição correcta.


− Caso contrário, o componente em questão
começará a piscar no visor e a preparação
de café irá se interromper.


� Coloque−o na posição certa e o processo,
então, se reinicia.


− Ouve−se um sinal de confirmação.


− Assim que o recipiente de café estiver
completo, o suporte do filtro irá piscar no
visor, a indicar o tempo de gotejamento
(consulte a fig. 7 ).


� No término do tempo de gotejamento, ouve−se
um sinal (3 bips curtos) a indicar que o
recipiente do filtro poderá ser removido.


� Coloque a tampa no recipiente.


� Isto feito, o café poderá ser servido.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 7 Tempo de gotejamento


DICA
− Durante o processo de preparação de café, a


unidade de filtro do outro recipiente poderá
ser directamente preparada para um próximo
ciclo:


� Aguarde o término do processo no primeiro
recipiente.


� Quando o tempo de gotejamento se iniciar,
o cabeçote de aspersão poderá ser
posicionado acima da outra unidade de
filtro.


� Repita o procedimento de preparação de
café descrito acima.


− É possível interromper a qualquer momento o
processo de preparação de café,
pressionando−se a tecla PARAR (K.). Isto
feito, será possível servir o café ou
seleccionar novamente uma quantidade. No
segundo caso, lembre−se que já há café no
recipiente.


4.1.2 Como servir o café
� Coloque um copo ou caneca abaixo da


torneira de café (X.) e posicione o suporte para
frente.


DICA
− É possível manter a torneira na posição


aberta empurrando−a totalmente para trás,
contra a pressão da mola.


4.1.3 Configurações
pré−programadas


� A preparação de café em intervalos
pré−programados é possível. Consulte � 7.1.1
e � 7.3.7.


4.1.4 Calculadora de café


Carregando−se, simultaneamente, na tecla de
parada (K.) e em uma das teclas de selecção
(G.−J.), é possível ler a quantidade de gramas de
café moído necessária para o número
seleccionado de litros de café (ou outra unidade
programada). Ou, ainda, se houver um outro
número de litros definido, o programa irá calcular
a quantidade necessária de café moído. 
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5. MANUTENÇÃO
Este capítulo descreve as actividades de manutenção a seguir: 
− actividades de manutenção que podem ser efectuadas pelo utilizador diário (consulte § 5.1)


− actividades de manutenção reservadas a utilizadores com autoridade limitada e ampliada
(consulte § 5.2)


5.1 Actividades de manutenção que podem ser
efectuadas pelo utilizador diário 


5.1.1 Limpeza geral
� Limpe a parte externa da máquina com um


pano húmido (se necessário, utilize um
material de limpeza suave). As torneiras e a
bandeja de gotejamento requerem atenção
especial.


ADVERTÊNCIA
� Não a molhe utilizando borrifadores e não a


mergulhe em água.


5.1.2 Limpeza diária do
sistema de preparação
de café


� Lave o recipiente de café (U.) com água
quente.


� Certifique−se de que o mesmo (U.) esteja
completamente vazio.


� Coloque uma unidade de filtro vazia (P.) no
recipiente de café.


� Carregue na tecla de meia dose (H.). O
recipiente se encherá de água quente.


� Remova a unidade de filtro após o término
da preparação de café.


� Limpe a parte interna do recipiente com
uma escovinha de limpeza.


� Após este procedimento, retire totalmente o
conteúdo do recipiente utilizando a torneira
de café (X.).


� Lave completamente o recipiente para o filtro
(S.), o disco de união com o tubo misturador
(T.), o cone suporte do filtro (R.), a tampa de
aspersão (Q.) e a bandeja de gotejamento (Z.).


� Repita o procedimento acima com o outro
recipiente de café juntamente com a unidade
de filtro.


Efetuados estes procedimentos, a máquina
estará pronta para utilização novamente.


DICA
− É possível remover depósitos persistentes de


café com um produto forte de limpeza. Para
tal, recomendamos CLEANER.


− Dependendo da intensidade de uso, talvez
seja necessário utilizar CLEANER na limpeza
diária da máquina. A frequência adequada da
limpeza é determinada pela experiência.


PRECAUÇÃO!
− Antes de utilizar o produto de limpeza, leia as


instruções da embalagem.


− Ao utilizar o produto de limpeza, utilize
protecção facial adequada e luvas
protectoras.


5.1.3 Limpeza semanal do
sistema de preparação
de café


Efetue o procedimento de limpeza (consulte
§ 5.1.2) utilizando CLEANER:
� Aplique o CLEANER no recipiente para o filtro


(S.). Utilize cerca de 5 g de produto por litro de
água.


� Lave o recipiente com água quente após o
procedimento de limpeza, carregando na tecla
de meia dose (H.).


� Após o término total do processo, retire o
conteúdo do recipiente através da torneira de
café (X.).


Isto feito, a máquina estará novamente pronta
para utilização.
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5.1.3.1 Limpeza do dosificador


P. 


U.


AA.


AC.


AF.


AE.


AB. 


AD.


Fig. 8 Colocação da tampa do vidro de medida


AA.


AB.


AG.
AH.


Fig. 9 Colocação e remoção da tampa do vidro
de medida


AA. tampa 
AB. borda do recipiente
AC. suporte do vidro de medida
AD. encaixe
AE. vidro de medida
AF. forma de O
AG.guia
AH. mola


ADVERTÊNCIA
� Se o recipiente de café (U.) não estiver


completamente vazio durante a remoção do
vidro de medida (AE.), água quente ou café
poderá derramar−se sobre as mãos.


� Limpe o vidro de medida (consulte a fig. 8 )


� Certifique−se de que o recipiente de café
(U.) esteja completamente vazio.


� Remova a unidade de filtro (P.) do recipiente
de café (U.).


� Remova a tampa (AA.) do suporte do vidro
(AC.) puxando−o para frente e para cima
entre os dedos polegar e indicador.  Segure
o vidro de medida com a outra mão. 


� Coloque o dedo indicador no topo do vidro
(AE.) e mova−o um pouco para frente.


� O vidro de medida (AE.) é preso com um
anel em forma de O (AF.) na parte inferior
do suporte (AC.). Desta forma, segure o
dosificador entre os dedos polegar e
indicador e, cuidadosamente, puxe−o para
cima virando−o de um lado ao outro. 


� Limpe o vidro de medida e o encaixe (AD.)
no suporte (AC.) com a escova fornecida. 


� Umedeça um pouco o lado inferior do
mesmo. Empurre−o cuidadosamente para o
encaixe (AD.) e o anel em forma de O (AF.)
do suporte. 


� Coloque a tampa (AA.) de volta no suporte
do vidro de medida (AC.). Para tanto,
segure−a entre os dedos polegar e indicador
e coloque−a levemente inclinada contra a
parede do recipiente. Carregue na tampa
com o dedo indicador sobre o suporte do
dosificador de tal forma que a mesma se
encaixe sob a borda do recipiente (AB.).
Certifique−se de que a guia (AG.) da tampa
se encaixe atrás da mola (AH.) do suporte. 


� Coloque a unidade de filtro (P.) de volta no
recipiente de café (U.).


DICA
− Certifique−se de que a guia (AG.) da tampa


se encaixe atrás da mola (AH.) do suporte. 


PRECAUÇÃO!
− As outras actividades de manutenção


(consulte o capítulo 5.2) estão reservadas a
utilizadores com autoridade ampliada. 


ÓÓ
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5.2 Actividades de manutenção para utilizadores com
autoridade limitada e ampliada


5.2.1 Eliminação de cal no
sistema de preparação
de café 


� Utilizadores com autoridade limitada podem
iniciar o programa de eliminação de cal após a
inserção do código PIN.


� Além disso, utilizadores com autoridade
ampliada podem iniciar o programa de
eliminação de cal após inserção do código PIN
de chefe. 


ADVERTÊNCIA
� Ao utilizar o produto anti−cal, utilize


protecção facial adequada e luvas
protectoras. 


A cada seis meses
(ou com mais frequência se houver indicação
neste sentido). 


� Elimine o cal do sistema de preparação de
café com RENEGITE. Consulte § 7.2.2 para
obter informações sobre o procedimento. 
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6. UTILIZAÇÃO DAS TECLAS DE
PROGRAMAÇÃO


PRECAUÇÃO!
− Apenas os utilizadores autorizados e


devidamente treinados devem operar as
teclas de programação.


DICA
− É possível obter todas as configurações no


visor. 


− Carregando−se na tecla de direcção
ascendente (N.)⇑ , é possível percorrer o
carrossel de programação em sentido
horário.


− Carregando−se na tecla de direcção
descendente (M.)⇓ , percorre−se o mesmo
em sentido anti−horário. 


− Alguns textos no visor incluem valores
numéricos; estes se referem às
configurações padronizadas de fábrica ou a
quantidades arbitrárias que podem diferir dos
valores exibidos em sua máquina.


P.I.N. code


§ 7.3.1 


T


D


%


2


3


4


1


8
7


10


11


9


1
2


3


4


6
5


P.I.N. code


§ 7.3.2 


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.8 


§ 7.3.9 § 7.3.10  § 7.2.4 / 7.3.11 


§ 7.2.2 / 7.3.13 


§ 7.2.1 / 7.3.14


§ 7.2.3 / 7.3.12 § 7.3.6.2 B−serie


P.I.N. code


Carrossel do menu limitado de programação, protegido por um código PIN de utilizador 


Carrossel do menu ampliado de programação, protegido por um código PIN de chefe


Fig. 10 Carrossel do menu de programação
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7. PROGRAMAÇÃO
Este capítulo descreve as diferentes opções de
programação e leitura do dispositivo de
contagem. É possível dividir a programação em
quatro partes: 
− menu de utilizadores � 7.1;


qualquer utilizador poderá recuperar
configurações pré−programadas e alterá−las
apenas uma vez, se necessário. Preparado o
café, as configurações retornam ao padrão.


− menu limitado de programação � 7.2;
apresenta uma descrição de como os
utilizadores com autoridade limitada podem
ler os contadores totais e de dias com o
auxílio de um código PIN, bem como definir e
iniciar o programa de eliminação de cal. 


− menu ampliado de programação 7.3;
apresenta uma descrição de como
utilizadores devidamente treinados, com
autoridade ampliada (chefe) podem alterar
todas as configurações com um código PIN
especial.


− Código PIN: veja a dobra para fora da folha
na parte traseira destas instruções
operando−se.


7.1 Menu de utilizadores


DICA
− Não é necessário um código PIN para ter


acesso às configurações contidas no menu
de utilizadores. 


− O valor a ser alterado pisca no visor.


− Ao surgir o símbolo de entrada ↵no visor, a
configuração poderá ser confirmada
carregando−se na tecla de confirmação (L.)


− Com a tecla de parada vermelha (K.), a
configuração sempre poderá ser suspensa ou
interrompida, retornando ao padrão. 


− Certifique−se de que haja um cone suporte
de filtro (R.) e um filtro de café com a
quantidade desejada na unidade de filtro (P.)
colocados e que o cabeçote de aspersão (C.)
esteja na posição correcta.


− Quando o recipiente ou o cabeçote de
aspersão não estão na posição correcta,
ouve−se um sinal. 


7.1.1 Configurações de tempo
pré−programadas para
preparação de café
(temporizador)


No menu ampliado de programação � 7.3.7, é
possível programar 14 “configurações de tempo”
pré−programadas para todos os dias da semana.
Programadas as ”configurações de tempo”, as
mesmas aparecem no menu de utilizadores.
Estas configurações são numeradas de 1 a 14.


Após confirmar uma configuração de tempo, a
máquina irá iniciar a preparação de café no
tempo definido. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 11 Examplo de dia e hora actuais


G


H


I


J


K L M N
Fig. 12 Configuração padrão pré−programada 
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Efetua−se a selecção da seguinte forma: 
� Carregue nas teclas (M.)⇓ e (N.)⇑


simultaneamente e segure−as. 


− O dia e a hora actuais aparecem por um
momento no visor. Consulte, por exemplo, a
fig. 11 .


− Em seguida, a próxima configuração
pré−programada para seguinte dia, irá
aparecer no visor. Consulte a fig. 12 .


DICADICA
− Quando não há configurações de tempo


definidas no menu ampliado de programação
(� 7.3.7) o visor exibe o dia e hora actuais. 


� Carregue na tecla (M.)⇓ e (N.)⇑ para
seleccionar, se necessário, outra configuração
pré−programada. 


� A configuração padrão é OFF (desactivada).
Se os valores estiverem adequados, carregue
na tecla (H.). A definição mudará para ON
(activada). 


− O símbolo de entrada ↵ irá aparecer no
visor.


� Em seguida, carregue na tecla de confirmação
(L.) para validar a operação. 


− O relógio no visor começará a piscar e a
preparação do café ocorrerá na hora
determinada. O modo de espera aparecerá
no visor (consulte a fig. 13 ). 


DICA
− Caso contrário, é possível alterá−las apenas


uma vez. Consulte � 7.1.2


� No modo de espera, é possível visualizar o dia
e hora actuais. Carregue simultaneamente nas
teclas de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑ e segure−as
por cerca de 2 segundos.


� O dia e hora actuais aparecerão no visor.
Consulte a fig. 11 .


G


H


I


J


K L M N
Fig. 13 Temporizador do modo de espera


DICA
− A configuração seleccionada de tempo teve


seu término cancelado entre os intervalos.
Mas é possível cancelá−la. Isso pode ser
feito da seguinte maneira:


� Carregue na tecla de parada (K.) e
segure−a por cerca de 5 segundos.


− Isto feito, a protecção será cancelada. 


É possível preparar o café novamente da
maneira normal. 
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7.1.2 Configurações de
utilização única para a
preparação de café


É possível alterar estas “configurações de tempo”
apenas para uma única utilização. Isto é feito da
seguinte maneira:
� Carregue simultaneamente nas teclas de


selecção (M.)⇓ e (N.)⇑ e segure−as por cerca
de 2 segundos.


− O dia e a hora reais irão aparecer por um
momento no visor. Consulte a fig. 11 .


− Em seguida, a próxima configuração
pré−programada para seguinte dia, irá
aparecer no visor. Consulte a fig. 12 .


� Carregue na tecla de programação (G.).


− A posição a ser alterada irá piscar ao lado
da tecla de programação no visor. 


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑
para seleccionar outro dia, se necessário
(§ 7.3.6.2 consulte a tabela de abreviações 9 ).


� Confirme o procedimento carregando na tecla
de confirmação (L.).


− O dia desejado haverá sido ajustado. 


� Carregue na tecla de programação (I.) para
alterar o número de litros.


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑ 
para seleccionar outra quantidade, se
necessário.


� Confirme o procedimento carregando na tecla
de confirmação (L.).


− A quantidade desejada haverá sido
ajustada. 


� Carregue na tecla de programação (J.) para
ajustar a hora.


− Os dois primeiros campos situados ao lado
da tecla de programação ficarão a piscar.


� Com a tecla (M.)⇓ e (N.)⇑, seleccione a hora
desejada.


� Carregue novamente na tecla de programação
(J.) para ajustar os minutos.


− Os dois últimos campos situados ao lado da
tecla de programação ficarão a piscar. 


� Com a tecla (M.)⇓ e (N.)⇑, seleccione os
minutos.


� Carregue na tecla de confirmação (L.).


− Isto feito, o horário desejado haverá sido
ajustado. 


� Se estas configurações estiverem correctas,
carregue na tecla de programação (H.).


−  A definição irá mudar para ON (activada).


� Carregue na tecla de confirmação (L.).


− O relógio no visor começará a piscar e a
preparação do café ocorrerá na hora
determinada. 


− Concluído o ciclo de preparação de café, a
configuração retornará ao padrão. 


DICA
− Quando o recipiente e o cabeçote de


aspersão não estão na posição correcta, um
sinal intermitente e sonoro aparece no visor. 


− Esta configuração de tempo seleccionada
também haverá sido  protegida de maneira
que ninguém possa concelá−la entre os
intervalos (consulte a dica anterior, com
§ 7.1.1). 


− A alteração permanente das configurações
padrão é descrita o modo de programação
ampliada, no parágrafo 7.3.7.
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7.2 Menu limitado de programação
A seguir, há uma descrição de como utilizadores
com autoridade limitada, após a inserção de um
código PIN de utilizadores, podem ler os
contadores de dias e total, zerá−los e iniciar o
programa de eliminação de cal.


DICA
− É necessário um código PIN de utilizadores


para acessar o menu limitado de
programação. 


− Insira o código PIN de utilizadores. O
programa se inicia no carrossel do menu de
utilizadores em � 7.2.1, ”Contador de dias
do sistema de preparação de café”.
Consulte também a fig. 10 .


− Ao inserir um código PIN incorrecto, aguarde
um instante até que o ecrã inicial reapareça
no visor. Reinsira o código PIN. 


− Carregue na tecla de selecção (N.) para ter
acesso à próxima configuração em sentido
horário (� 7.2.4) (consulte também a fig. 10 ).


− Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ para ter
acesso à próxima configuração em sentido
anti−horário (� 7.2.2). Carregando−se na tecla
de selecção várias vezes, é possível percorrer
o carrossel inteiro. Consulte a fig. 10 .


− As configurações são descritas na ordem em
que aparecem no carrossel, em sentido
anti−horário. Consulte a fig. 10  .


− Com a tecla vermelha de parada (K.), é
possível suspender ou interromper a
programação a qualquer momento. O
programa retorna ao menu de utilizadores.
Consulte � 7.1.


− Quando nada acontece no menu de
programação por 20 segundos, o programa
retorna ao menu de utilizadores. Consulte
� 7.1. As configurações não confirmadas não
serão gravadas. 


− Quando o símbolo aparecer no menu,
a configuração poderá ser ajustada em zero
carregando−se simultaneamente em ambas
as teclas de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑. 


− Os contadores de dias e total fornecem
apenas as quantidades em litros. Mesmo se
a quantidade em � 7.3.1 houver sido ajustada
em copos, canecas ou galões americanos.
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7.2.1 Contador de dias do  siste−
ma de preparação de café


D


G


H


I


J


K L M N
Fig. 14 Contador de dias do sistema de


preparação de café


Após inserir o código PIN de utilizadores, a figura
14 aparece no visor. O número total de litros
preparados neste dia poderá ser lido no visor. 
� Carregue nas teclas de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑


simultaneamente para definir o contador de dias
em zero. 


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ para ter
acesso à próxima configuração ou na tecla de
parada (K.) do menu de programação. 


7.2.2 Início do programa de
eliminação de cal do siste-
ma de preparação de café


DICA
− Certifique−se de que o cabeçote de aspersão


esteja na posição correcta acima do recipiente e
a unidade de filtro vazios .


− Dissolva 100 g de solução anti−cal em 0,75 litros
de água quente (a aproximadamente 40 °C).
Mexa a solução de forma que se dissolva bem. 


− Se, durante o programa de eliminação de cal,
soar um sinal, uma operação deverá ser
efectuada. Conclua a operação carregando na
tecla de confirmação (L.). 


− Quando os bloqueios de nível no visor
começarem a piscar, o recipiente de café deverá
ser esvaziado. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 15 Início do programa de eliminação de cal


do sistema de preparação de café


� Após inserir o código PIN de utilizadores,
carregue 1 vezes na tecla de selecção (M.)⇓. 


− O programa de eliminação de cal aparecerá
no visor. Consulte a fig. 15 .


� Carregue na tecla de programação (G.).


− O símbolo dP começará a piscar e o símbolo
de entrada ↵ aparecerá no visor. 


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
iniciar o programa de eliminação de cal.


− Um símbolo intermitente de martelo
aparecerá no visor.


− A caldeira irá esvaziar−se por ebulição e a
água passará para o recipiente de café.


− Soará um sinal e os bloqueios de nível no
visor piscarão a indicar que o recipiente
deverá ser esvaziado.


DICA
− Interrupção do programa: 


Em 5 segundos (com o símbolo de parada
 acima da tecla (K.) ainda a piscar):


� carregue na tecla de programação (K.).


− Após 5 segundos (quando o símbolo de
parada acima da tecla (K.) houver parado de
piscar):


� segure a tecla de programação (G.) até
que a figura 15 reapareça no visor.


− Após deitar a solução anti−cal, ainda será
possível interromper o programa carregando−se
na tecla vermelha de parada (K.).


� Esvazie o recipiente de café utilizando a
torneira (X.).


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
confirmar o esvaziamento do recipiente.
− Soará um sinal, o símbolo de martelo irá


piscar e um funil irá surgir no visor.
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− A caldeira irá esvaziar−se por ebulição e a
água passará para o recipiente de café.  


− Soará um sinal e os bloqueios de nível no
visor piscarão a indicar que o recipiente
deverá ser esvaziado. 


� Esvazie o utilizando a torneira de café (X.).
� Carregue na tecla de confirmação (L.) para


confirmar o esvaziamento do recipiente.
− Soará um sinal, o símbolo de martelo irá piscar


e um funil irá surgir no visor. Consulte a fig. 16 .


G


H


I


J


K L M N
Fig. 16 O sistema de preparação de café irá


solicitar a solução anti−cal


� Remova o plugue da abertura para a
colocação da solução anti−cal (B.).
− (Esta abertura do sistema de preparação de


café encontra−se atrás do cabeçote de
aspersão (C.).


� Posicione o funil especial na abertura e deite a
solução anti−cal com cuidado. 


� Isto feito, carregue na tecla de confirmação (L.).
− A caldeira irá se esvaziar com a ebulição


para que a solução anti−cal passe pelo
elemento de fluxo.


− O primeiro bloqueio de nível irá aparecer no
visor e o símbolo de martelo irá piscar.
Consulte a fig. 17 .


− O recipiente de café irá se encher de água.
− Quando se ouvir um sinal e os bloqueios de


nível no visor piscarem, o recipiente deverá
ser esvaziado. 


� Esvazie o recipiente de café utilizando a
torneira (X.).


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
confirmar o esvaziamento do recipiente.
− Uma ampulheta aparecerá no visor por um


tempo de espera de 5 minutos para que o
renegite aja.


− Além disso, o segundo bloqueio de nível irá
aparecer no visor e o símbolo de martelo irá
piscar.


� Após o tempo de espera, o recipiente irá
encher−se. 
− Soará um sinal e os bloqueios de nível no


visor piscarão a indicar que o recipiente
deverá ser esvaziado.


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
confirmar o esvaziamento do recipiente.
− O terceiro bloqueio de nível aparecerá no


visor e o símbolo de martelo irá piscar.
− O recipiente de café irá encher−se


novamente.
− Ao soar o sinal e quando os bloqueios de


nível no visor piscarem, o recipiente deverá
ser esvaziado.


� Em seguida, carregue na tecla de confirmação
(L.) para validar o esvaziamento do recipiente.


− O quarto bloqueio de nível aparecerá no visor.
− O recipiente de café irá encher−se pela última


vez.
− Ao soar o sinal e quando os bloqueios piscarem


no visor, o recipiente deverá ser esvaziado pela
última vez. 


� Em seguida, carregue na tecla de confirmação
(L.) para validar o esvaziamento do recipiente.
− O contador aparecerá no visor e será,


automaticamente, definido em zero. 
− O programa, então, irá retornar ao menu de


utilizadores. Consulte � 7.1.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 17 Primeiro nível do programa de eliminação


de cal do sistema de preparação de café
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7.2.3 Contador de eliminação
de cal do sistema de
preparação de café


G


H


I


J


K L M N
Fig. 18 Contador de eliminação de cal do sistema


de preparação de café


� Após inserir o código PIN de utilizadores,
carregue 2vezes na tecla de selecção (M.)⇓.


− O contador de eliminação de cal aparecerá
no visor. Consulte a fig. 18 .


− No visor (fig. 18 ) ao lado da tecla de
programação (G.) será exibido o número de
litros de café após o qual será necessária a
eliminação de cal.


− Ao lado da tecla de programação (J.), será
exibida a quantidade de litros já preparada. 


� Carregue 1 na tecla de selecção (N.)⇑ para ter
acesso ao programa de eliminação de cal ou
carregue na tecla de selecção (M.)⇓ para ir à
próxima configuração ou carregue na tecla de
parada (K.) para sair do menu de
programação. 


7.2.4 Contador total do sistema
de preparação de café


G


H


I


J


K L M N


T


Fig. 19 Contador total do sistema de preparação
de café


� Após inserir o código PIN de utilizadores,
carregue 1 vezes na tecla (N.)⇑. 


− O contador total aparecerá no visor.
Consulte a fig. 19 . O número total de litros
de café preparado durante a vida útil da
máquina poderá ser lido no visor. 


− O visor pode ler 9.999 litros, no máximo. Se
mais de 9.999 litros foram preparados, este
número aparecerá em um movimento
giratório no visor. 


� Carregue na tecla (M.)⇓ para ter acesso à
próxima configuração ou na tecla de parada
(K.) para sair do menu de programação.
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7.3 Menu ampliado de programação
Encontra−se a seguir uma descrição de como os
utilizadores com autoridade ampliada (chefe),
podem visualizar e ajustar todas as configurações
após a inserção do código PIN. Primeiro, leia esta
secção para visualizar quais configurações podem
ser efectuadas.


DICA
− O menu ampliado de programação requer o


uso do código PIN de chefe.
− Insira o código PIN de chefe para entrar no


menu de programação. O programa se inicia
no carrossel do menu ampliado de utilizadores,
com § 7.3.1, “Ajuste da quantidade total de
água”. Consulte a fig. 10 .


− Ao inserir um código PIN incorrecto, deve−se
aguardar um instante até que o ecrã inicial
reapareça no visor. Digite o código PIN
novamente.


− Carregue na tecla (N.)⇑ para ter accesso à
próxima configuração em sentido horário 
(§ 7.3.2), Consulte também a fig. 10 .


− Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ para ter
acesso à próxima configuração em sentido
anti−horário (§ 7.3.14). Carregando−se várias
vezes na tecla de selecção, é possível
percorrer o carrossel inteiro. Consulte a fig.10 .


− As configurações são descritas na ordem em
que aparecem no carrossel, em sentido
horário (consulte a fig. 10 ).


− O valor a ser ajustado pisca a todo momento
no visor.


− Ao surgir o símbolo de entrada ono visor, a
configuração poderá ser validada
carregando−se na tecla de confirmação (L.).


− Com a tecla vermelha de parada (K.), a
alteração da configuração poderá ser
interrompida ou cancelada. Carregando−se
novamente na tecla vermelha de parada (K.),
cancela−se a programação e o programa
retorna ao menu de utilizadores. A alteração
nãoserá gravada.


− Se, após confirmar a mudança em uma
configuração, não pretender efectuar nenhuma
outra alteração, poderá sair do menu carregando
na tecla de parada (K.). As alterações serão
gravadas e o programa irá retornar ao menu de
utilizadores. Consulte § 7.1.


− Após 20 segundos sem actividades no menu de
programação, o programa irá retornar ao menu
de utilizadores. Consulte § 7.1. As configurações
não validadas não serão gravadas.


− Quando o símbolo aparecer no menu, a
configuração poderá ser ajustada em zero
carregando−se simultaneamente nas teclas
(M.)⇓ e (N.)⇑ .


7.3.1 Ajuste da quantidade
total de água


É possível ajustar a quantidade total de água a ser
eliminada, pois sempre permanece uma certa
quantidade de água no filtro de café. Esta
quantidade poderá diferir com o uso de diferentes
tipos de café e moedores. A configuração padrão é
adicional de 6 % de água. As opções de ajuste são
fornecidas na tabela 3 :


Modelo Configuração de
fábrica 


Margem do ajuste 


B5 5,3 litros 4,8−5,8 litros 


B10 10,6 litros 9,6−11,6 litros 


B20 21,2 litros 19,2−23,2 litros 


B40 42,4 litros 38,4−46,4 litros 


Tabela 3 Ajuste da quantidade total de água
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Fig. 20 Quantidade total de água


� Após inserir o código PIN de chefe, a figura
20 aparece no visor.


� Carregue na tecla de programação (J.).
− O L com o valor associado ao lado da tecla


começa a piscar.
� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑


para seleccionar a quantidade de água
adicional desejada. Consulte a tabela 3 .
− O símbolo de entrada ↵ o aparece no visor.


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
validar o ajuste.
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� Carregue na tecla (N.)⇑ para ter acesso à
próxima configuração (§ 7.3.2) ou carregue na
tecla de parada (K.) para sair do menu de
programação.


7.3.2 Unidades seleccionadas:
litros, copos, jarros ou
galão americano


A configuração padrão da máquina utiliza a
unidade de medida L (= litros). É possível
alterá−la. (Esta unidade é a padrão no visor,
juntamente com as teclas de preferência.
Consulte a fig. 23 ).
− É possível efectuar uma selecção das


unidades a seguir: Litro = L,
galão = G (= 3,7853 L), jarro, copo. Consulte
a fig. 21 .


− A unidade seleccionada também será
utilizada por outras configurações, com
exceção dos contadores totais.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 21 Unidades para selecção


� Carregue na tecla de programação (I.).


− A letra L de Litros começa a piscar no visor.


− Esse é o valor padrão. Consulte a figura 22 .


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑
até que o símbolo da unidade desejada pisque
no visor: copo, jarro, GL (= galão americano)
ou L (= litro).


− O símbolo de entrada ↵ o aparece no visor.


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
validar o ajuste.


− O símbolo da unidade desejada pára de
piscar e os demais desaparecem. 
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Fig. 22 Unidade padrão = L (litros)


� Unidade seleccionada: 
litro , vá até w 7.3.2.1
copo, vá até w 7.3.3
jarro, vá até w 7.3.4
galão americano, vá até w 7.3.5.


7.3.2.1 Alteração das teclas de
selecção pré−programadas
G−J
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Fig. 23 Teclas padrão de selecção prévia


� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ até que a
figura 23 apareça no visor.


− Feito isso, é possível ajustar a selecção
predeterminada de teclas (G.−J.).


� Carregue na tecla de selecção prévia a ser
alterada (G., H., I. ou J.).


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑
para seleccionar a quantidade desejada.
Consulte a tabela 4 .


− O símbolo de entrada ↵ o aparece no visor.


− Repita os dois passos anteriores para
alterar outras teclas de selecção prévia, se
necessário.


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
confirmar o ajuste.







P
T


�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 23


� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ para ir até
o próximo valor. Consulte § (7.3.6.1) ou
carregue na tecla de parada (K.) para sair do
menu de programação.


Modelo Configuração de
fábrica teclas de
selecção 


Margem do ajuste


B5 1−3−4−5 litros 1−5 litros 


B10 2,5−5−7,5−10 litros 2−10 litros 


B20 5−10−15−20 litros 4−20 litros 


B40 10−20−30−40 litros 8−40 litros 


Tabela 4 Valores padrão


7.3.3 Conteúdo do copo


É possível determinar o conteúdo de um copo, já
que existem diversos tamanhos.
− O intervalo de ajuste situa−se entre 50 e 200


ml e pode ser ajustado em doses de 5 ml.


− O valor padrão para um copo é de 125 ml.
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Fig. 24 Conteúdo do copo


� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ até que a
figura 24 apareça no visor.


� Carregue na tecla de programação (J.).


− O campo situado ao lado da tecla de
programação começa a piscar.


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑
para ajustar a quantidade desejada.


− O símbolo de entrada ↵ o aparece no visor.


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
validar o ajuste.


7.3.3.1 Ajuste das teclas de
selecção pré−programadas
G−J (copos)


A própria máquina calcula o número de copos
das teclas de selecção prévia padrão,
relativamente aos valores preferidos de litros
divididos pelo conteúdo do copo. É possível
ajustar estas teclas de selecção prévia padrão
conforme o desejado.
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Fig. 25 Ajuste das teclas de selecção


pré−programadas para copos


� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ até que a
figura 25 apareça no visor.


− Feito isso, é possível ajustar a selecção
predeterminada de teclas (G.−J.).


� Carregue na tecla de selecção prévia a ser
alterada (M.)⇓ ou (N.)⇑.


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑
para seleccionar a quantidade desejada.
Consulte a tabela 5 .


− O símbolo de entrada ↵ o aparece no visor.


− Repita os dois passos anteriores para
alterar outras teclas de selecção prévia, se
necessário.


− Ao seleccionar outro conteúdo diferente de
125 ml para o copo, os valores das teclas
de selecção prévia também irão diferir dos
valores fornecidos na tabela 5 .


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
validar o ajuste.


� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ para ir até
o próximo valor. Consulte § (7.3.6.1) ou
carregue na tecla de parada (K.) para sair do
menu de programação.
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Modelo Configuração de
fábrica valor padrão
teclas de selecção
prévia 


Margem do ajuste
para 125 ml/copo


B5 8, 24, 32, 40 copos 8−40 copos 


B10 20, 40, 60, 80 copos 20−80  copos 


B20 40, 80, 120, 160  copos 40−160 copos 


B40 80, 160, 240, 320
copos 


80−320 copos 


Tabela 5 Teclas padrão de selecção prévia para
copos


7.3.4 Conteúdo da jarros


É possível determinar o conteúdo de uma jarros,
já que existem diversos tamanhos.
− O intervalo de ajuste situa−se entre 50 e 3.000


ml e pode ser ajustado em doses de 10 ml.


− O valor padrão para uma jarros é de 250 ml.
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Fig. 26 Conteúdo da jarros


� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ até que a
figura 26 apareça no visor.


� Carregue na tecla de programação (J.).


− O campo situado ao lado da tecla de
programação começa a piscar.


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑
para seleccionar a quantidade desejada.


− O símbolo de entrada o aparece no visor.


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
validar o ajuste.


7.3.4.1 Ajuste das teclas
pré−programadas G−J (jarros)


A própria máquina calcula o número de jarros
para as teclas padrão de selecção prévia,
relativamente aos valores preferidos de litros
divididos pelo conteúdo da jarro. É possível
ajustar estas teclas de selecção prévia padrão
conforme o desejado.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 27 Ajuste das teclas de selecção


pré−programadas para jarros


� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ até que a
figura 27 apareça no visor.


− Feito isso, é possível ajustar as teclas
padrão de selecção prévia (G.−J.).


� Carregue na tecla de selecção prévia a ser
alterada (G., H., I. ou J.).


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑
para seleccionar a quantidade desejada.
Consulte a tabela 6 .


− O símbolo de entrada o aparece no visor.


− Repita os dois passos anteriores para
alterar outras teclas de selecção prévia, se
necessário.


− Ao seleccionar outro conteúdo diferente de
250 ml para a jarro, os valores das teclas de
selecção prévia também irão diferir dos
valores fornecidos na tabela 6 .


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
validar o ajuste.


� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ para ir até
o próximo valor. Consulte § 7.3.6.1 ou
carregue na tecla de parada (K.) para sair do
menu de programação.
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Modelo Configuração de
fábrica valor padrão
teclas de selecção
prévia para 250
ml/jarro 


Margem do ajuste
para(250ml/jarro)


B5   4−12−16−20 jarros   4−20 jarros 


B10 10−20−30−40 jarros 10−40 jarros 


B20 20−40−60−80 jarros 20−80 jarros 


B40 40−80−120−160 jarras 40−160 jarras 


Tabela 6 Teclas padrão de selecção prévia de
jarros


7.3.5 Galão americano


A unidade galão americano é um valor definido
que não pode ser ajustado. Consulte a fig. 28 . 
1 galão americano = 3,7853 litros
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Fig. 28 Ajuste das teclas de selecção


pré−programadas para jarros


7.3.5.1 Ajuste das teclas de selecção
pré−programadas G−J (galão)
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Fig. 29 Ajuste das teclas de selecção


pré−programadas para galões


� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ até que a
figura 29 apareça no visor.


− Feito isso, é possível ajustar a selecção
predeterminada de teclas (G.−J.).


� Carregue na tecla de selecção prévia a ser
alterada (G., H., I. ou J.).


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑
para seleccionar a quantidade desejada.
Consulte a tabela 7 .


− O símbolo de entrada o aparece no visor.


− Repita os dois passos anteriores para
alterar outras teclas de selecção prévia, se
necessário.


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
validar o ajuste.


� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ para ir até
o próximo valor. Consulte § (7.3.6.1) ou
carregue na tecla de parada (K.) para sair do
menu de programação.


Modelo Configuração de
fábrica valor padrão
teclas de selecção
prévia 


Margem do ajuste
paraUS−galão  


B5 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


B40 2,60−5,25−7,90−10,55 2,60−10,55


Tabela 7 Teclas padrão de selecção prévia de
galão







P
T


�Copyright Bravilor Bonamat B.V.26


7.3.6 Várias configurações
como, o relógio do
sistema, o idioma e o
pré−aquecimento do
recipiente


DICA
− Todas as configurações deste capítulo


poderão ser definidas em sequência. Não
carregue na tecla de confirmação  (L.) até
que todas as configurações estejam
satisfatórias (após � 7.3.6.3.).


7.3.6.1 Ajuste do idioma
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Fig. 30 Ajuste do idioma


� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ até que a
figura 31 (Dia e hora actuais) apareça no visor.


� Carregue na tecla de programação (H.) e
segure−a durante 10 segundos.
− Após 10 segundos, o valor padrão ”EnG”


aparece a piscar ao lado da tecla de
programação. Consulte a fig. 30 .


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑
para seleccionar o idioma desejado. Consulte
a tabela 8 .
− O símbolo de entrada ↵ aparecerá no visor.


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
validar a operação. 
− Aparecerá, no visor, ao lado da tecla de


programação (G.) o dia no idioma
seleccionado.


Idioma a ser seleccionado  


EnG dEu FrA ESP nEd


Tabela 8 Opção idiomática


7.3.6.2 Ajuste do dia e hora actuais


A máquina funciona com um temporizador.
Quando o tempo não foi definido na primeira
utilização ou precisar ser ajustado entre os
intervalos, é possível fazê−lo da seguinte
maneira:
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Fig. 31 Dia e hora actuais


� Carregue na tecla de programação (G.) para
ajustar o dia.
− O campo situado ao lado da tecla de


programação começa a piscar. 
� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑


para seleccionar o dia actual. Consulte a
tabela 9 


� Carregue na tecla de programação (J.) para
ajustar o relógio.
− O valor das horas situado ao lado da tecla


de programação começa a piscar. Consulte
a fig. 31 .


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑
para seleccionar a hora actual. 


� Carregue novamente na tecla de programação
(J.).
− O campo dos minutos, situado ao lado da


tecla de programação, começa a piscar. 
� Preencha o campo com os minutos actuais.
� Carregue na tecla de confirmação (L.) para


validar a operação. 


Dias da semana 


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tabela 9 Reprodução “Dias da semana”


− As letras são maiúsculas e minúsculas
devido à limitação de possibilidades das
letras digitais.
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7.3.6.3 Ajuste do aquecimento
prévio do recipiente


DICA
− É possível pré−aquecer o recipiente de café


cinco minutos antes da preparação da
bebida.  


Isso pode ser feito da seguinte maneira:
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Fig. 32 Aquecimento prévio do recipiente


� Carregue na tecla de programação (I.) e
segure durante 10 segundos. 
− No visor, aparece “OFF”(desactivada) no


campo ao lado da tecla de programação (I.).
Consulte a fig. 32 . 


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑
para activar o aquecimento prévio. 
− No visor, aparecerá a opção “ON”


(activada) no campo ao lado da tecla de
programação (I.)


− O símbolo de entrada ↵ aparecerá no visor.
� Carregue na tecla de confirmação (L.) para


validar a operação. 
− O símbolo do recipiente e o valor de ajuste


desaparecerão do visor.
� Carregue na tecla de parada (K.) para sair do


menu de programação ou na tecla de
confirmação (L.) para ir até � 7.3.7.
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7.3.7 Temporizador
Há quatorze ”configurações de tempo”
pré−programadas para todos os dias da semana.
Assim que as mesmas são activadas pelo
processo descrito acima, tornam−se activas e
visíveis apenas no modo do utilizador. Todas as
configurações podem ser definidas conforme
desejado. As quatorze configurações estão
activas por padrão (consulte a fig. 33 ):
− Configurações 1−14 activadas em Lu (Após


ajustamento da língua francês, consulte
§ 7.3.6.1)


− OFF (desactivadas) 
− a quantidade máxima
− 7.00 horas
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Fig. 33 Configurações pré−programadas


(desactivadas) 
É possível alterar as configurações de tempo da
seguinte maneira: 
� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ até que a


figura 33 apareça no visor.
� Carregue na tecla de confirmação (L.) para


entrar no programa.
� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑


para seleccionar o ajuste horário desejado
(1−14).


� Carregue na tecla de programação (G.).
− O campo situado ao lado da tecla de


programação começa a piscar. 
� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑


para seleccionar o dia desejado. Consulte a
tabela de abreviaturas 9 , § 7.3.6.2.


� Carregue na tecla de programação (I.).
� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑


para seleccionar a quantidade desejada .
� Carregue novamente na tecla de programação


(J.) para ajustar o horário desejado.
− Os dois primeiros campos situados ao lado


da tecla de programação ficarão a piscar. 


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑
para  ajustar o horário desejado.


� Carregue novamente na tecla de programação
(J.) para ajustar os minutos.
− Os dois últimos campos situados ao lado da


tecla de programação ficarão a piscar. 
� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑


para ajustar os minutos desejados.
− Se todas as configurações estão de acordo


com o desejado, é possível efectuar a
alteração de OFF (desactivada) para ON
(activada). 


� Carregue na tecla de programação (H.).
− OFF é alterado para ON. 
− Feito isto, a configuração poderá ser


seleccionada no modo do utilizador. 
− O símbolo de entrada ↵ aparece no visor.


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
validar a operação.
− Isto feito, o horário desejado haverá sido


ajustado. 
− Este procedimento pode ser repetido para


um total de 14 horários pré−programados. 
� Carregue na tecla de selecção (N.) ⇑para ter


acesso à próxima configuração de tempo
(1−14) e repita o procedimento descrito acima.


� Carregue na tecla de parada (K.) e, em
seguida, na tecla de selecção (N.)⇑ para ter
acesso à próxima configuração � 7.3.8 ou
carregue 2 vezes na tecla de parada (K.) para
sair do menu de programação.


DICA
− Coloque o valor em “ON” para tornar possível


a selecção da configuração no modo do
utilizador. Se a configuração estiver
desactivada, não será possível seleccioná−la
no modo do utilizador, § 7.1.1. 
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Fig. 34 Ajustes pré−programados (activos)







P
T


�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 29


7.3.8 Como aumentar o tempo
de liberação da água por
juste de pausas


É possível aumentar o tempo padrão necessário
para preparar um recipiente cheio de café pelo
ajuste de pausas. Por exemplo, isto é necessário
ao utilizar café muito fino ou água muito mole.
Então, será necessário mais tempo para que a
água passe pelo vidro ou haverá transbordamento.
A capacidade é reduzida. Isto é indicado em %. 
− Por padrão, a definição é de 100 %, portanto,


sem pausas. 
− O intervalo de ajuste se encontra entre 100 %


e 50 %, a ser definido em passos de 5 %.
Após o ajuste, a própria máquina irá calcular a
programação de pausa. Contudo, é possível
ajustá−lo após a dose em que a primeira pausa
será necessária. 


− Deve−se determinar o ajuste pela experiência
de preparação de café. 


− A quantidade mínima que pode ser definida
para a primeira pausa é o volume do suporte
do filtro +25%.


Modelo Volume do cone
suporte do filtro


Quantidade mínima
da primeira carga


B5  2 litros 2,5 litros 


B10  4 litros 5,0 litros 


B20  8 litros 10,0 litros 


B40 15 litros 20,0 litros 


Tabela 10 Quantidade mínima da primeira carga
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Fig. 35 Tempo de pausa 100 %
� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ até que a


figura 35 apareça no visor.
� Carregue na tecla de programação (G.).


− O campo situado ao lado da tecla de
programação começa a piscar. 


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑
para seleccionar o programa desejado.
− O símbolo de entrada ↵ aparecerá no visor.


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
validar o ajuste.


� Carregue na tecla de programação (I.).


DICA
− Isto só é possível quando a porcentagem não


está ajustada em100 %.
� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑


para seleccionar a quantidade desejada da
primeira carga.
− O símbolo de entrada ↵ aparecerá no visor.


� Carregue na tecla de confirmação (L.) para
validar o ajuste.


� Carregue na tecla (N.)⇑ para ter acesso à
próxima configuração ou carregue na tecla de
parada (K.) para sair do menu de programação.


7.3.9 Ajuste do tempo de
gotejamento


Na interrupção do fornecimento de água quente
através do cabeçote de aspersão, o gotejamento
do recipiente para o filtro levará algum tempo para
cessar também. O tempo necessário para isto
varia com as diferentes marcas de café e/ou
moedores. Assim sendo, este tempo de
gotejamento poderá ser alterado.
− O valor padrão é de 120 segundos. 
− O intervalo de ajuste é de 0 − 600 segundos


em passos de 10 segundos.
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Fig. 36 Tempo de gotejamento


O tempo de gotejamento poderá ser definido da
seguinte maneira:
� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ até que a


figura 36 apareça no visor.
� Carregue na tecla de programação (G.).


− O valor situado ao lado da tecla de selecção
começa a piscar. 


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑
para seleccionar o número desejado de
segundos.
− O símbolo de entrada ↵ aparecerá no visor.
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� Carregue na tecla de confirmação (L.).
− Com isso, o número de segundos desejado


haverá sido ajustado. 
� Carregue na tecla (N.)⇑ para ter acesso à


próxima configuração ou carregue na tecla de
parada (K.) para sair do menu de programação.


7.3.10 Ajuste da quantidade de
café em gramas por litro
(calculadora de café)


No modo do utilizador, carregando−se
simultaneamente na tecla de parada (K.) e em
uma das teclas de pré−selecção (G.−J.), é
possível obter a quantidade de café necessária em
gramas para o número seleccionado de litros da
bebida. Para isto, é necessário ajustar
primeiramente a quantidade de café moído por
litro. O próprio programa irá calcular a quantidade
necessária de café moído para um número x de
litros. 
− O valor padrão é de 50 gramas de café


moído por litro. 
− O cálculo utiliza factores de correcção;


consulte a tabela 11 .


Total em litros Peso padrão em gramas de café moído


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


30,0 1280


40,0 1600


Tabela 11 Quantidade em gramas por litro
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Fig. 37 Ajuste da calculadora de café


A quantidade em gramas de café moído por litro
pode ser ajustada da seguinte maneira: 
� Carregue na tecla de seleção (N.)⇑ até que a


figura 37 apareça no visor.


� Carregue na tecla de programação (J.).


− O valor situado ao lado da tecla de selecção
começa a piscar. 


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ e (N.)⇑
para seleccionar a quantidade desejada em
gramas.


− O símbolo de entrada ↵ aparecerá no visor.


� Carregue na tecla de confirmação (L.).


− Com isso, a quantidade desejada de
gramas haverá sido ajustada.


� Carregue na tecla (N.)⇑ para ter acesso à
próxima configuração ou carregue na tecla de
parada (K.) para sair do menu de
programação.


7.3.11 Leitura do contador total
do sistema de
preparação de café
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Fig. 38 Contador total do sistema de preparação
de café


É possível ler a quantidade total de café
preparado durante a vida útil da máquina. Isto é
feito da seguinte maneira: 
� Carregue na tecla de selecção (N.)⇑ até que a


figura 38 apareça no visor.
− Isto feito, será possível ler a quantidade


total de café preparado. 
− O visor pode ler, no máximo, 9.999 litros. Se


mais de 9.999 litros foram preparados, este
número aparecerá em um movimento
giratório no visor.


� Carregue na tecla (N.)⇑ para ter acesso à
próxima configuração ou carregue na tecla de
parada (K.) para sair do menu de programação.
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7.3.12 Ajuste do sinal de
eliminação de cal do
sistema de preparação
de café


DICA
− O sinal de eliminação de cal para todos os


tipos de sistemas de preparação de café é
definido em 1.000 litros por padrão. Consulte
o campo ao lado da tecla de selecção (G.).


− É possível defini−lo conforme desejado, entre
100 e 9.900 litros, em passos de 100 litros. 


− O campo situado ao lado da tecla de
selecção (J.) fornece o número de litros já
preparados. Desta forma, é possível verificar
se o sistema precisa de eliminação de cal.


− Ao atingir o valor definido, o símbolo de
martelo e a colher de medida irão piscar no
visor, a indicar que a máquina precisa de
uma eliminação de cal. 
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Fig. 39 Sinal de eliminação de cal do sistema de


preparação de café


É possível definir o sistema de eliminação de cal
da seguinte maneira:
� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ até que a


figura 39 apareça no visor.
� Carregue na tecla de programação (G.).


− O valor situado ao lado da tecla de
programação começa a piscar. 


� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ ou (N.)⇑
para seleccionar a quantidade desejada em
litros após a qual será necessária a eliminação
de cal.


− O símbolo de entrada ↵ aparecerá no visor.
� Carregue na tecla de confirmação (L.).


− A quantidade desejada haverá sido
ajustada.


� Carregue na tecla (N.)⇑ para ter acesso à
próxima configuração ou carregue na tecla de
parada (K.) para sair do menu de programação.


Quantidad
  lit


Dureza da água 
e em litros 


�dH �TH Descrição 


±  250litros 18 −30 32 − 55 durox 


±  500litros 12 −18 22 − 32 bastante duro
± 1000litros 8 −12 15 − 22 média 


± 1500litros 4 − 8 7 − 15 mole
± 2000litros 0 − 4 0 − 7 muito mole


4,0 °dH = 0,714  mmol/litros
5,6 °dH = 1,000  mmol/litros
8,0 °dH = 1,429  mmol/litros


12,0 °dH = 2,143  mmol/litros
18,0 °dH = 3,214  mmol/litros
30,0 °dH = 5,357  mmol/litros
10,0 °TH = 1,000  mmol/litros


Tabela 12 Dureza da água


7.3.13 Início do programa de
eliminação de cal do
sistema de preparação
de café


Consulte a secção § 7.2.2


7.3.14 Reajuste do contador de
dias do sistema de
preparação de café


DICA
− A quantidade é fornecida apenas em litros.


Mesmo se a quantidade em � 7.3.1 houver
sido ajustada em copos, canecas ou galões
americanos. 


− Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ por um
pouco mais de tempo (cerca de 2 segundos)
do que nas secções anteriores do programa
para visualizar e/ou ajustar as leituras do
contador abaixo.
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Fig. 40 Reajuste do contador de dias do sistema


de preparação de café


É possível ler a quantidade total de café
preparado por dia. O contador de dias pode ser
reajustado diariamente. Isto é feito da seguinte
maneira:
� Carregue na tecla de selecção (M.)⇓ até que a


figura 40 apareça no visor.
� Carregue simultaneamente nas teclas de


selecção (M.)⇓ e (N.)⇑.
− O contador de dias é reiniciado. 


� Carregue na tecla (N.)⇑ para ter acesso à
próxima configuração ou carregue na tecla de
parada (K.) para sair do menu de
programação. 
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8. CORREÇÃO DE AVARIAS
Em caso de avarias, consulte primeiro as tabelas
de defeitos. Se o problema não puder ser
solucionado, consulte o seu representante da
Bravilor Bonamat, seu mecânico de manutenção
ou os serviços de atendimento.


ADVERTÊNCIA
� Primeiramente, verifique se a avaria é de


origem mecânica ou eléctrica. Apenas um
técnico de manutenção autorizado e treinado
poderá trabalhar e efectuar reparações no
sistema eléctrico.


8.1 Análise geral de avarias


LISTA DE AVARIAS 


Sintoma: Razão possível: Acção: 


1. Não aparece nada no visor. O interruptor (E.)  está
desligado.


Ligue o interruptor
LIGA/DESLIGA (E.).


O sistema de alimentação de
voltagem foi interrompido.


Ligue o sistema de alimentação
de voltagem.


2. A hora não está
correctamente ajustada.


Ajuste o dia e hora correctos,
consulte § 7.3.6.2.


3. A máquina não funciona de
acordo com o temporizador.


Todas as máquinas Série−B são
fornecidas com um
temporizador. Porém, deve−se
activá−lo.


Active o temporizador,
consulte § 7.3.7.


8.2 Sistema de preparação de café


LISTA DE AVARIAS 


Sintoma: Razão possível: Acção: 


1. Após carregar na ”tecla de
dose”, o alarme da máquina
soará a cada dois
segundos.


A saída do cabeçote de
aspersão não está posicionado
adequadamente em relação à
unidade de filtro (consulte no
visor).


Posicione a saída do cabeçote
de aspersão bem acima da
unidade de filtro.


O contentor não está
posicionado adequadamente
( lt   i )


Coloque o contentor na posição
correcta.


(consulte no visor).
Contacte a equipa de
manutenção.


2. A unidade de filtro
t


O filtro está dobrado. Verifique o filtro.
extravasa.


Devido a uma combinação de
água mole (<7� DH), café muito
fino e utilização de papel de


Utilize o funil do filtro / suporte
ou café mais grosso.


fino e utilização de papel de
filtro liso, a água não consegue
atravessar o café/filtro na
velocidade compatível.


Ajuste a capacidade do sistema
de preparação de café, consulte
§ 7.3.8.
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LISTA DE AVARIAS 


Sintoma: Acção: Razão possível: 


3. O café está muito frio. O plugue do contentor não está
conectado à coluna.


Conecte o plugue do contentor
à tomada da coluna (D.).


O interruptor do contentor não
está ligado.


Ligue o interruptor (W.) do
contentor.


O fusível interno estourou
devido a sobrecarga


Contacte a equipa de
manutenção.


4. O café está muito forte /
não está forte o suficiente.


Dose incorrecta de café. Ajuste a dosagem correcta
utilizando a calculadora de café
consulte § 4.1.4.


Definição incorrecta da dose de
água.


Ajuste a dose correcta de água,
consulte § 7.3.1.


O tubo misturador não está no
local.


Insira o tubo misturador (T.) no
contentor.


5. Muito / pouco café no
contentor.


Definição incorrecta da dose de
água.


Ajuste a dose correcta,
consulte § 7.3.1.


6. Há resíduos de pó de café
no contentor.


O filtro está rasgado ou
dobrado.


Verifique o filtro.


7. Após o contentor estar
completo com a bebida, o
símbolo da unidade de filtro
permanece aceso.


O tempo de gotejamento está
muito longo.


Ajuste novamente o tempo de
gotejamento, consulte
§ 7.3.9.


8. A máquina dá o sinal de que
a bebida está pronta (3
bips), mas o contentor ainda
não está cheio.


O tempo de gotejamento está
muito curto.


Ajuste novamente o tempo de
gotejamento, consulte
§ 7.3.9.


9. A máquina libera vapor
enquanto prepara o café e o
processo de preparação da
bebida é muito longo.


A máquina está calcificada. Efectue a eliminação de cal da
máquina antes do tempo
indicado, consulte § 7.2.2 ou
abaixo do valor do indicador,
consulte § 7.3.12.
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8.3 Mensagens e seus significados
Durante a utilização normal (por exemplo, em
caso de avarias ou erros) ou durante o
procedimento de ajuste, podem aparecer
mensagens no visor. 


A tabela a seguir fornece uma visão geral dessas
mensagens, bem como as causas possíveis e
acções a serem tomadas (pelo sistema ou
utilizador) para que o sistema volte ao
funcionamento normal.


 INDICADOR−INDICAÇÃO 


Razão possível: Acção: 


E1 “ERR +      +
+ bip”


O dispositivo de segurança contra
transbordamentos do sistema de


ã  d  fé f i ti d


Desligue e ligue novamente o
interruptor LIGA/DESLIGA (E.).p


preparação de café foi activado.
Consulte um técnico em manutenção
qualificado.


E3 “ERR +        +
bi ”


O fornecimento de água está aberto,
 ã  i á


Abra a torneira.
bip” mas não sai água.


Se isso não solucionar o problema,
contacte um mecânico de manutenção
autorizado.


E3 “ERR +        +
bip contínuo”


O dispositivo de segurança contra
transbordamentos do sistema de


ã  d  fé f i ti d


Desligue o interruptor LIGA/DESLIGA
(E.) .


preparação de café foi activado.
Consulte um técnico em manutenção
qualificado.
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9. PRODUTOS CONSUMÍVEIS E ACESSÓRIOS
Os nomes dos suprimentos e acessórios disponíveis para a máquina são fornecidos na lista a seguir. 
� Encomende os produtos desejados com o vendedor, sempre a mencionar os dados a seguir: 


− código do modelo, tipo e número de sequência da máquina (consulte a placa de identificação) 


− descrição do item em questão


− número para encomenda


− quantidade


9.1 Produtos consumíveis recomendados


Descrição Número para
encomenda 


Quantidade 


Papel de filtro (para cone suporte) B5 7.150.102.301 250 partes


Papel de filtro (para cone suporte) B10 7.150.103.301 250 partes


Papel de filtro (para cone suporte) B20 7.150.104.301 250 partes


Papel de filtro (para cone suporte) B40 7.150.105.301 250 partes


Papel de filtro (liso) B5 7.150.503.301 250 partes


Papel de filtro (liso) B10 7.150.507.301 250 partes


Papel de filtro (liso) B20 7.150.505.301 250 partes


Papel de filtro (liso) B40 7.150.508.301 250 partes


Micro filtro (permanente) B5 7.110.203.101 1 parte


Micro filtro (permanente) B10 7.110.303.101 1 parte


Micro filtro (permanente) B20 7.110.403.101 1 parte


Micro filtro (permanente) B40 7.110.503.101 1 parte


Materiais para limpeza (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Solução anti−cal (RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Acessórios


Descrição Número para
encomenda


Quantidade 


Mangueira de conexão para água 6.000.205.050 1 parte 


Tampa da abertura para a colocação de solução anti−cal 6.311.090.001 1  parte


Funil 7.094.002.101 1 parte 


Escova de vidro nivelado 7.110.605.101 1 parte 


Escovinha para limpeza 7.110.606.101 1 parte 


Bandeja anti−gotejamento + grelha (padrão) B5 7.110.213.501 1 parte 


Bandeja anti−gotejamento + grelha (padrão) B10 7.110.311.501 1 parte 


Bandeja anti−gotejamento + grelha (padrão) B20 7.110.412.501 1 parte 


Bandeja anti−gotejamento + grelha (padrão) B40 7.110.513.501 1 parte 
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Codice utente:
Premere una volta il tasto
STOP (K), poi premere in
sequenza regolare i tasti
⇑⇑⇑⇓⇑.


Codice segreto:
Premere e tenere premuto
il tasto STOP (K), poi
premere in sequenza
regolare i tasti ⇑⇑⇑⇓⇑.
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Wszelkie prawa zastrze�one.


�adna część tego dokumentu nie mo�e być kopiowana, ani publikowana za pomocą druku, fotokopii,
mikrofilmów lub innymi metodami, bez wcześniejszego uzyskania pisemnej zgody producenta. Dotyczy
to równie� załączonych rysunków i wykresów.


Informacje zawarte w tym dokumencie są oparte na ogólnych danych dotyczących konstrukcji,
charakterystyki materiałów i metod pracy, znanych nam w chwili publikacji, a zatem zastrzegamy sobie
prawo do dokonywania zmian bez zawiadomienia. Z tego względu niniejsza instrukcja powinna być
rozpatrywana jako przewodnik przy instalacji, u�ytkowaniu i konserwacji maszyny pokazanej na
okładce.


Dokument dotyczy standardowej wersji maszyny. Producent nie ponosi odpowiedzialności za
jakiekolwiek szkody wynikłe z własności odbiegających od dostarczonej Państwu standardowej wersji
maszyny.


Dokument niniejszy wykonaliśmy z pełną starannością, jednak producent nie ponosi odpowiedzialności
za błędy występujące w tym dokumencie i za wynikające z tego konsekwencje.


PROSZĘ DOKŁADNIE PRZECZYTAĆ NINIEJSZY DOKUMENT PRZED U�YCIEM EKSPRESU.


PODCZAS CZYTANIA PROSZĘ TRZYMAĆ OTWARTĄ WKŁADKĘ.


DOKUMENT NINIEJSZY PROSZĘ ZAWSZE PRZECHOWYWAĆ W POBLI�U EKSPRESU.
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WSTĘP


U�ywanie niniejszego dokumentu


Dokument niniejszy ma na celu przekazanie instrukcji upowaznionym u�ytkownikom, w celu
bezpiecznej instalacji, u�ytkowania i konserwacji ekspresu.


W niniejszym dokumencie u�ytkownicy są podzieleni na trzy kategorie:
− przypadkowi u�ytkownicy: którzy praktycznie obsługują ekspres.


− u�ytkownicy posiadających ograniczone pełnomocnictwa: Którzy mogą praktycznie obsługiwać
maszyne, a zatem muszą wykonywać codzienną konserwację i rozwiązywać inne (mniejsze)
występujące problemy. Dla nich w szczególności wa�ne są rozdziały 1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2 i 8.


− Specjalnie wyszkoleni u�ytkownicy (szef) z najszerszym pełnomocnictwem, którzy są zapoznani z
całym dokumentem.


Wszystkie rozdziały I paragrafy są ponumerowane. Numery stron są umieszczone na dole ka�dej
strony.


Czynności opisane w tym podręczniku są ilustrowane na przykładzie typu B10 ze standardowymi
ustawieniami fabrycznymi.


Numery pozycji stosowane w tym dokumencie odnoszą się do rysunków w zakładce.


Ikony i symbole


W dokumencie tym mo�na znale	ć następujące ikony i symbole:


WSKAZANIE
− Wskazówka, sugestia lub porada wykonania pewnych prac łatwiej lub staranniej.


OSTRZE�ENIE!
− Procedury, jakie mogą powodować uszkodzenie maszyny, terenu wokół lub środowiska, je�eli nie


są wykonywane z nale�ytą starannością.


ZAGRO�ENIE
� Czynności, które mogą spowodować powa�ne uszkodzenie maszyny , lub obra�enia osób, je�eli


nie zostaną wykonane z nale�ytą starannością.


ZAGRO�ENIE
� Ryzyko pora�enia prądem elektrycznym.


ZAGRO�ENIE
� Ryzyko oparzenia.


Kod dokumentu


Kody dokumentu składają się z dwóch pól:
− Pole 1: Numer dokumentu (je�eli to potrzebne z dodanym numerem weryfikacji)


− Pole 2: Data weryfikacji


ÔÔÔ
ÔÔÔ
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Serwis i wsparcie techniczne


Proszę o kontakt z Państwa sprzedawcą, w celu uzyskania informacji o specjalnych ustawieniach,
pracach konserwacyjnych lub naprawczych, których wykraczają poza zakres niniejszego dokumentu.
Państwa sprzedawca zawsze z przyjemnością słu�y pomocą. Przy zwracaniu się z pytaniami proszę
zawsze upewnić się, czy dysponują Państwo nastęepującymi szczegółami:


− kod modelu


− numer typu


− numer seryjny


Dane te mo�na znale	ć na tabliczce znamionowej. Proszę odpisać dane z tabliczki identyfikacyjnej z
odpowiednich pól (rys. 1 ).


Warunki gwarancji


Warunki gwarancji stosowane do tego ekspresu są częścią warunków dostaw.


Identyfikacja maszyny


456


1 2 3


00


Rys. 1 Tabliczka identyfikacyjna


1. Kod modelu
2. Numer typu
3. Numer seryjny
4. Wydajność wyjściowa
5. Częstotliwość
6. Napięcie zasilania
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Rys. 19 Układ zaparzania kawy �ąda roztworu do usuwania kamienia 21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 20 Pierwszy poziom programu usuwania kamienia z układu zaparzania kawy 22 . . . . . . . . . . . . 
Rys. 21 Uruchomienie programu usuwania kamienia układu gorącej wod 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 22 Rura przelewowa układu gorącej wody 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 23 Układ gorącej wody �ąda usunięcia kamienia 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 24 Pierwszy stopień programu usuwania kamienia układu gorącej wody 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 25 Przerwa na działanie programu usuwania kamienia 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 26 Licznik usuwania kamienia układu zaparzania kawy 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 27 Licznik usuwania kamienia układu gorącej wody 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 28 Licznik zbiorczy układu zaparzania kawy 26 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 29 Licznik zbiorczy układu gorącej wody 26 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 30 Calkowita ilość wody 27 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 31 Wybór jednostek 28 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 32 Domyślnie ustawiona jednostka = L (litr) 28 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 33 Domyślne klawisze ustawienia wstępnego 28 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 34 Zawartość kubka 29 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 35 Dostosowanie wstępnie zaprogramowanego wyboru klawiszy dla fili�anki 29 . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 36 Zawartość dzbanka 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 37 Dostosowanie wstępnie zaprogramowanego wyboru klawiszy dla dzbanków 30 . . . . . . . . . . 
Rys. 38 Wstępnie programowany wybór klawiszy dla galonów 31 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 39 Dostosowanie wstępnie zaprogramowanego wyboru klawiszy dla galonów 31 . . . . . . . . . . . . 
Rys. 40 Ustawienie temperatury 32 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 41 Ustawienie języka 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 42 Bie�ąca data i czas 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 43 Wstępne ogrzewanie zbiornika 34 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 44 Ustawienie wstępnego programowania (nieaktywne) 35 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 45 Ustawienie wstępnego programowania (aktywne) 35 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 46 Czas przerwy 100% 36 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 47 Czas kapania 36 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 48 Ustawienie kalkulatora kawy 37 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 49 Licznik zbiorczy układu gorącej wody 38 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 50 Licznik zbiorczy układu zaparzania kawy 38 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 51 Sygnał usuwania kamienia układu gorącej wody 39 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 52 Sygnał usuwania kamienia układu zaparzania kawy 39 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 53 Zerowanie licznika dziennego układu GW 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rys. 54 Zerowanie licznika dziennego układu zaparzania kawy 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Tabela 1 Wymiary 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 2 Wartości elektryczne 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 3 Wartości dla wody B HW 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 4 Regulacja całkowitej ilość wody 27 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 5 Ustawienia domyślne 29 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 6 Klawisze wstępnego ustawienia domyślnego dla fili�anek 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 7 Klawisze wstępnego ustawienia domyślnego na dzbanki 31 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 8 Klawisze wstępnego ustawienia domyślnego na galon 31 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 9 Opcja wyboru języka 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 10 Reprodukcja "dni tygodnia" 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 11 Minimalna ilość dla pierwszego załadowania 36 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 12 Ilość gramów na litr 37 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tabela 13 Twardość wody 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Instrukcja bezpieczeństwa i ostrze�enia o niebezpieczeństwie


Informacje ogólne


Producent nie ponosi odpowiedzialności za jakiekolwiek szkody lub obra�enia wynikające z braku
(ścisłego) przestrzegania instrukcji bezpieczeństwa, zawartych w niniejszym dokumencie, lub
spowodowanych zaniedbaniem podczas monta�u, u�ytkowania lub konserwacji maszyny instrukcji
podanych na okładce niniejszego dokumentu lub dotyczących akcesoriów.


Mogą być wymagane dodatkowe instrukcje bezpieczeństwa, w zale�ności od specjalnych warunków
pracy stosowanych akcesoriów. Proszę skontaktować się ze sprzedawcą, je�eli uwa�ają Państwo, �e
mo�e występować potencjalne niebezpieczeństwo podczas u�ywania tego ekspresu.


Pełna odpowiedzialność za przestrzeganie lokalnych instrukcji i przepisów bezpieczeństwa
zawsze spoczywa na u�ytkowniku maszyny.


Instrukcja obsługi
� Ka�dy pracujący na maszynie powinien znać treść niniejszego dokumentu i ściśle przestrzegać


zawartych w nim instrukcji. Kierownictwo jest zobowiązane przeszkolić obsługę w oparciu o ten
dokument, biorąc pod uwagę wszystkie instrukcje i zalecenia.


� W �adnym wypadku nie zmieniać kolejności wykonywania czynności.


� Dokument nale�y zawsze przechowywać w pobli�u maszyny.


Piktogramy i instrukcje na maszynie (je�eli są obecne)
� Piktogramy, ostrze�enia i instrukcje umieszczone na maszynie są częścią warunków


bezpieczeństwa. Nie mogą one być zakryte ani usunięte, lecz muszą być obecne i pozostawać
czytelne przez cały okres eksploatacji maszyny. Piktogram, ostrze�enie lub instrukcja, która stała się
nieczytelna musi być natychmiast naprawiona lub wymieniona.


U�ytkownicy
� Maszyna mo�e być u�ywana wyłącznie przez osoby właściwie przeszkolone i upowa�nione. Załoga


tymczasowa i osoby w trakcie szkolenia mogą obsługiwać maszynę pod nadzorem i na
odpowiedzialność upowa�nionych u�ytkowników.


Prawidłowe u�ytkowanie1


Maszyna jest zaprojektowana wyłącznie do dostarczania kawy. Inne lub dalsze zastosowanie nie jest
zgodne z przeznaczeniem. Producent nie ponosi odpowiedzialności za szkody lub obra�enia
wynikające z tego tytułu. Maszyna spełnia aktualne normy i wytyczne. Maszynę mo�na u�ywać
wyłącznie w doskonałym stanie technicznym i tylko w celach opisanych wy�ej.


Specyfikacja techniczna


Specyfikacje podane w niniejszym dokumencie nie mogą być zmienione.


Modyfikacje


Modyfikacje maszyny lub jej części nie mogą być wprowadzane.


1. "Prawidłowe u�ycie", jak podaje norma EN 292−1 jest u�yciem, dla którego produkt techniczny jest
odpowiedni, zgodnie ze stanowiskiem producenta − zawartym w instrukcji w dokumentacji sprzeda�nej. W
razie wątpliwości, zastosowanie musi ewidentnie wynikać z konstrukcji, wykonania lub działania produktu.
Właściwe u�ycie obejmuje przestrzeganie instrukcji zawartych w ’Instrukcji obsługi".
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Instalacja
� Maksymalna dopuszczalna temperatura otoczenia, przy której gwarantujemy dobrą pracę wynosi 40C.


� Zamarznięcie powoduje powa�ne uszkodzenia. Nie trzymać maszyny w pomieszczeniach, w których
temperatura mo�e spaść poni�ej 0C. Po ka�dym normalnym u�ywaniu woda zawsze pozostaje w maszynie.


� Nie przewracać maszyny, trzymać ją w pozycji pionowej.


� Nie montować maszyny w miejscach, w których występuje rozpylanie lub zraszanie wody.


� Nie montować maszyny przy wejściach, wyjściach lub przejściach przeznaczonych do uczynności
awaryjnych.


� Maszynę umieścić na dostatecznie trwałej, płaskiej powierzchni, odciętej od podłączenia wody,
wylewania wody i wyjścia uziemienia prądu elektrycznego.


� Pozostawić dostatecznie du�o miejsca z tyłu i z przodu maszyny dla konserwacji i naprawy.


� Połączyć maszynę do łatwo dostępnego, ręcznie sterowanego zaworu wody, tak, �eby podawanie
wody mogło być łatwo odcięte.


� Połączyć maszynę do zasilania elektrycznego w taki sposób, �eby połączenie wszystkich faz i zera
było łatwe do odcięcia. Minimalna odległość między wyłączanymi stykami musi wynosić 3 mm.


� Sprawdzić, czy maszyna jest prawidłowo uziemiona.


� Zawsze przestrzegać lokalnych przepisów i norm dotyczących monta�u maszyny.


Stosowanie
� Dokonać przeglądu maszyny przed u�yciem i sprawdzić czy nie jest uszkodzona.


� Chronić maszynę przed wodą i wilgocią. Nie dopuścić do zamoczenia maszyny przez rozpylanie i
nie zanurzać maszyny w wodzie.


� Sterowniki obsługowe utrzymywać w stanie wolnym od kurzu i tłuszczu.


� Nie u�ywać ostrych przedmiotów do naciskania przycisków.


� Proszę zauwa�yć, czy podczas u�ywania niektórych częśsci maszyna nie staje się bardzo gorąca.


� Wyłączyć zasilanie elektryczne i zasilanie wody, gdy maszyna nie będzie u�ywana przez dłu�szy
czas. Maszynę nale�y czyścić zgodnie z instrukcją podaną w rozdz. 5. .


Błędy konserwacji i naprawy


WSKAZANIE
− W niniejszym dokumencie dokonano jasnego odró�nienia między pracami konserwacyjnymi,


jakie mogą być wykonane przez codziennego u�ytkownika, a pracami zarezerwowanymi wyłącznie
dla uzytkowników o ograniczonych uprawnieniach (operator) i specjalnie przeszkolonymi
u�ytkownikami, o największych uprawnieniach (głównymi).


− Prace naprawcze i konserwacyjne, nie wymienione w niniejszym dokumencie, są zawsze
zastrze�one dla mechaników serwisu.


� Je�eli przewód zasilający jest uszkodzony w sposób widoczny, musi być wymieniony przez
wykwalifikowanych pracowników serwisu technicznego.


� Przestrzegać podanych okresów między konserwacjami. Opó�niona konserwacja mo�e prowadzić
do wysokich kosztów naprawy i mo�e powodować odrzucenie reklamacji.


� Nie wykonywać �adnych prac konserwacyjnych przy maszynie, zanim nie zostanie ona zabezpieczona
przed niezamierzonym uruchomieniem. W takim wypadku nale�y odłączyć zasilanie elektryczne.


� Nie opuszczać nigdy maszyny podczas prac konserwacyjnych.


� Do czyszczenia maszyny u�ywać wyłącznie środka czyszczącego i środka do usuwania
kamienienia, zalecanych przez producenta.


� Podczas pracy z materiałami do czyszczenia i usuwania kamienia nosić zawsze odpowiednią
ochronę twarzy. Myć ręce po u�ywaniu tych materiałów.


� Zapobiegać zniszczeniu maszyny spowodowanemu rozpryskami roztworu do usuwania kamienia. Usuwać
rozpryski roztworu najszybciej, jak to mo�liwe i zgodnie z wy�ej podanymi instrukcjami bezpieczeństwa.
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Istniejące zabezpieczenia


Maszyna jest fabrycznie wyposa�ona w następujące urządzenia zabezpieczające:
− Wyłącznik ON/OFF (E.)


Za pomocą wyłącznika ON/OFF zasilanie prądem elektrycznym mo�na włączać i wyłączać.
Napięcie zasilania − równie� w poło�eniu OFF − nigdy nie jest wyłączone. W praktyce wyłącznik ten
jest głównym wyłącznikiem maszyny wł/wył.


− WYBÓR klawiszy (G. − J.)
Poprzez wybór klawiszy uruchamia się proces zaparzania kawy.


− Klawisz STOP (K.)
Za pomocą klawisza STOP zatrzymuje się proces zaparzania kawy.
Je�eli maszyna jest ponownie uruchomiona po zatrzymaniu, proces zaparzania kawy zaczyna się od
nowa.


− Ochrona termiczna przed gotowaniem na sucho
Styk temperatury w układzie parzenia kawy oraz w układzie gorącej wody sprawdza, czy wyłączone jest
zasilanie, gdy tylko temperatura kotła przekracza temperaturę wrzenia wody o kilka dziesiątych stopnia.


− Ochrona przed przelewaniem (układ parzenia kawy)
Wodomierz mierzy ilość wody wymaganej przez ka�dy system parzenia kawy. Je�eli elektryczny zawór
wody jest otwarty, gdy wodomierz nie generuje impulsów lub je�eli ten zawór wody jest zamknięty podczas,
gdy wodomierz generuje impulsy, system parzenia kawy zostanie wyłączony, wyświetlając komunikat: 
ERR +  +  na wyświetlaczu, patrz � 8.3.


− Urządzenie zabezpieczające przed nadmiernym przepływem (system gorącej wody)
Gdy tylko system gorącej wody będzie przecią�ony, woda jest wyładowana przez rurę przelewową.
Dlatego układ gorącej wody jest wyłączony i wyświetla się komunikat:


ERR +  +  na wyświetlaczu, patrz � 8.3.


Maszyny i środowisko


Materiał opakowaniowy


Główne składniki materiałów opakowaniowych do transportu i ochrony maszyny są następujące:
− Tektura falista


− Elementy z polistyrenu


W zasadzie materiał opakowaniowy mogą Państwo zwrócić za pośrednictwem sprzedawcy. Je�eli nie
jest to mo�liwe, proszę zapytać dział odpadów we władzach lokalnych, jak mo�na usunąć te materiały.


Usuwanie maszyny


Maszyny, które zamierzają Państwo wyrzucić mo�na zazwyczaj zwrócić za pośrednictwem
sprzedawcy.
Je�eli nie jest to mo�liwe, proszę zapytać miejscowe władze o mo�liwość nieszkodliwego dla
środowiska przerobu materiałów dl powtórnego u�ytku. Wszystkie części z tworzyw sztucznych są w
tym celu wyra	nie opisane. Płyty z obwodami drukowanymi w maszynie i przyłączone do nich
elementy powinny być przeznaczone do ponownego u�ycia w elektryce lub elektronice.
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1. WPROWADZENIE


1.1 Krótki opis maszyny


1.1.1 Opis ogólny


B5−40 jest ekspresem do kawy, dostarczającym
kawę i gorącą wodę, opracowanym dla
u�ytkownika zawodowego.


Wszystkie funkcje maszyny są w pełni sterowane
komputerowo. Maszyna ta jest standardowo
wyposa�ona w jednostkę programującą na
kolumnie gorącej wody, na której dobrze
przeszkoleni, upowa�nieni u�ytkownicy mogą
zmienić ró�ne ustawienia, po wprowadzeniu kodu
zabezpieczającego (temperatura gorącej wody, 
natę�enie przepływu, utrzymywana temperatura,
itp.), mogą odczytać liczniki lub aktywować i
programować wbudowane funkcje usuwania
kamienia. Raz zaprogramowany i ustawiony
zgodnie ze specjalnymi �yczeniami i wymaganiami,
ekspres mo�e być łatwo obsługiwany za pomocą
klawiszy operacyjnych i wyświetlacza na kolumnie.


WSKAZANIE
− U�ywane numery pozycji w tym dokumencie


odnoszą się do rysunków na zakładce.


1.1.2 Główne składniki


Maszyna składa się z następujących głównych
składników:
A. kolumna przepływu gorącej wody z


połączonym kablem (bez wtyczki)
B. otwór do napełniania roztworem usuwającym


kamień w układzie zaparzania kawy
C. głowica rozpylająca
D. gniazdo
E. wylacznik wl/wyl ukladu zaparzania kawy, z


lampka wskaznikowa
F. tablica sterownicza
G. wybór klawisza sumy 1 / klawisz


programowania
H. wybór klawisza sumy 2 / klawisz


programowania
I. wybór klawisza sumy 3 / klawisz


programowania
J. wybór klawisza sumy 4 / klawisz


programowania
K. klawisz STOP
L. klawisz potwierdzenia
M. klawisz wyboru� w celu zmniejszenia


ustawionych jednostek
N. klawisz wyboru �w celu zwiększenia


ustawionych jednostek
O. wyświetlacz
P. jednostka filtrująca, składająca się z:


Q. pokrywy rozpryskowej
R. sto�ka filtrującego (opcjonalnie)
S. filtra odbierającego


T. tarczy łączącej z rurką mieszającą
U. zbiornik kawy z kablem i wtyczką
V. rurki wodowskazowej z uchwytem
W. wyłącznika wł/wył ogrzewanego pojemnika


kawy z lampką wska	nikową
X. kurka spustowego kawy
Y. tacy
Z. wanienki ściekowej
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1.1.3 U�ycie klawiszy


W menu u�ytkownika klawisze (G.−J.) są
stosowane do wybierania �ądanych ilości kawy.


W menu programowania klawisze te są u�ywane
do wyboru ustawień odpowiedniej opcji. Klawisz
(K.) jest klawiszem zatrzymania − stop. Przez
wybranie tej funkcji mo�na zatrzymać i/lub
przerwać działanie. W menu programowania
klawisz stop jest u�ywany do powrotu do
wy�szego menu. Klawisza stop mo�na u�yć, gdy
na wyświetlaczu pojawia się symbol .  W


menu programowania w ustawieniach czasu
aktualnego (zegar), klawisz (L.) działa jako
potwierdzenie. Gdy konieczne jest potwierdzenie
na wyświetlaczu pojawia się klawisz
wprowadzający .


Klawisze (M.) i (N.)�są klawiszami wyboru,
u�ywanymi do zmniejszenia lub zwiększenia
ustawianych wartości. W menu programowania
klawisze te są u�ywane do przeglądania między
ró�nymi ustawieniami (wie�a programująca).


Symbol  w menu u�ytkownika wskazuje, �e
mo�na wybrać ustawienia czasu aktualnego. W
tym celu nale�y nacisnąć oba klawisze wyboru
(M.) i (N.).


Gdy w menu pojawi się symbol , ustawienia
mo�na ustawić ponownie naciskając oba klawisze
wyboru (M.) i (N.).


1.2 Krótki opos czynności


Maszyna jest połączona przewodem zasilającym i
oddzielnie dołączonym wę�em doprowadzającym
wodę (rys. 2 ) odpowiednio do układów zasilania
prądu i wody. Zawór sterowany elektrycznie
kieruje wodę zasilającą do układu parzenia kawy i
do układu gorącej wody. Maszynę włącza się za
pomocą wyłącznika (E.).


WSKAZANIE
− Czynności opisane w niniejszej instrukcji


u�ycia są ilustrowane na przykładzie typu
B10 o standardowych ustawieniach
fabrycznych.


Rys. 2 Wą� doprowadzający wodę


G


H


I


J


K L M N


OI


Rys. 3 Tablica sterownicza układu zaparzania


kawy
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1.2.1 Uklad zaparzania kawy
Maszyna jest wyposa�ona w układ zaparzania
kawy, obsługiwany z tablicy sterowniczej (rys. 3 ).
Po umieszczeniu na pojemniku urządzenia
filtrującego z lejkiem dziurkowanym (jeśli
występuje), filtrem papierowym i mieloną kawą
(P.), włącza się układ zaparzania kawy za
pomocą jednego z klawiszy wyboru (G.−J.).
Wartość związana z wybranym pokrętłem jest
pokazywana na wyświetlaczu (O.). Zaparzanie
kawy zostało uruchomione.


Potrzebna woda jest ogrzewana w układzie
ciągłego przepływu, a następnie przechodzi przez
zmieloną kawę w naczyniu filtrującym poprzez
głowicę rozpryskową. Następnie kawa
wychodząca z filtra jest zbierana w pojemniku
kawy (U.) z rurką wodowskazową (V.),
pokazującą poziom. Element grzejny
umieszczony w pojemniku kawy utrzymuje ją we
właściwej temperaturze.


Za pomocą kurka czerpalnego (X.) kawa jest
następnie pobierana.


Układ zaparzania kawy posiada automatyczny
sygnał usuwania kamienia. Jest on pokazywany
na wyświetlaczu (rys. 4 ). W ten sposób układ
mo�e być pozbawiony kamienia w odpowiednim
czasie przez odpowiednio wyszkolonych,
upowa�nionych u�ytkowników.


System sterowania umo�liwia otrzymanie
ścisłego zapisu ilości zu�ytej wody. Dzienne lub
ogólne liczniki mo�na odczytać w menu
ograniczonego programowania, § 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Rys. 4 Wyświetlacz z sygnałem usuwania


kamienia w układzie zaparzania kawy
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2. DANE TECHNICZNE
2.1 Wymiary
� Patrz zakładka i tabela 1 .


Model A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 632 228 799 635 162 32 52 201 − 330 138 351 42 281 351 129 149


B10 877 300 840 955 162 32 80 203 − 452 154 474 58 404 474 129 149


B20 1081 388 947 1173 162 32 80 221 − 570 204 515 60 491 576 129 149


B40 1220 440 1101 1305 162 32 81 216 − 677 187 603 64 560 645 129 149


B5 L/R 452 228 799 452 162 32 52 201 − 149 138 171 42 281 351 129 149


B10  L/R 574 300 840 612 162 32 80 203 − 149 154 171 58 404 474 129 149


B20 L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 − 180 204 125 60 491 576 129 149


B40 L/R 761 440 1101 803 162 32 81 216 − 180 187 143 64 560 645 129 149


Tabela 1 Wymiary


2.2 Układ elektryczny
� Patrz prawidłowe wartości na tabliczce znamionowej.
Klasa : 1
Preferowany obwód : mo�e być ustawiony przez pracownika serwisu za pomocą pokręteł programowania.


Model Napiecię zasilania
(50/60Hz)


Wydajność sekcji
zaparzania kawy


Wydajność
ogólna


Makymalne
bezpieczeństwo


230V 3,00 kW 3,50kW 16A


240V 3,30 kW 3,80kW 16A


200V~3ph (fazy) 2,80 kW 3,20kW 10A


B5 230V~3ph 3,00 kW 3,50 kW 10A


400V~3ph+N 3,00 kW 3,50 kW 10A


415V~3ph+N 3,30 kW 3,80 kW 10A


440V~3ph+N 3,70 kW 4,20 kW 10A


230V 6,00 kW 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 6,30 kW 20A


B10
230V~3ph 6,00 kW 7,00 kW 20A


B10
400V~3ph+N 6,00 kW 7,00 kW 16A


415V~3ph+N 6,60 kW 7,50 kW 16A


440V~3ph+N 7,40 kW 8,40 kW 16A


200V~3ph 7,50 kW 8,80 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
230V~3ph 9,00 kW 10,50 kW 32A


B20
400V~3ph+N 9,00 kW 10,50 kW 20A


415V~3ph+N 9,90 kW 11,40 kW 20A


440V~3ph+N 11,00 kW 12,60 kW 20A


230V~3ph 14,80 kW 15,60 kW 40A


B40
400V~3ph+N 14,80 kW 15,60 kW 25A


B40
415V~3ph+N 16,20 kW 16,90 kW 32A


440V~3ph+N 18,10 kW 18,90 kW 32A


Tabela 2 Wartości elektryczne


* Wydajność ogółem z preferowanym obwodem części parzenia kawy.
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2.3 Układ wodny


Twardość wody : min. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Min. ciśnienie wody (zasilającej) : 50 kPa (0,5 bar)


Maks. ciśnienie wody (zasilającej) : 1000 kPa (10 bar)


Współczynnik przepływu ; 5,5 l/min


Przewodnictwo : �100 Siemens/cm
Tabela 3 Wartości dla wody B HW


2.4 Warunki środowiska


W uwagi na niebezpieczeństwo zamarznięcia maszyny, nie wolno jej umieszczać w pomieszczeniu,
którym temperatura mo�e spaść poni�ej 0�C.


W maksymalnej dopuszczalnej temperaturze środowiska 40�C zagwarantowana jest dobra praca
urządzenia.


2.5 Zalecane materiały do czyszczenia i usuwania kamienia


Materiał do czyszczenia : CLEANER


Materiał do usuwania kamienia : RENEGITE


OSTRZE�ENIE!
− Przed pierwszym u�yciem nale�y przeczytać instrukcję umieszczoną na opakowaniu.


Patrz rozdz. 9. w sprawie zamawiania środka do czyszczenia i usuwania kamienia.


2.6 Zalecana kawa i papier filtracyjny


Dla tego ekspresu polecamy stosowanie normalnego mielenia. Stosować zmieloną kawę w ilości
wskazanej przez kalkulator (§ 4.1.4 / 7.3.10) zale�nie od Państwa gustu.


U�ywać wyłącznie papieru filtracyjnego dostarczonego przez Bravilor Bonamat, lub papieru
filtracyjnego o tej samej jakości. Patrz rozdz. 9. w sprawie zamawiania towarów zu�ywających się.
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3. INSTALACJA


3.1 Rozpakowanie


WSKAZANIE
− Czynności opisane w niniejszej instrukcji u�ycia są ilustrowane na przykładzie typu B10 o


domyślnych ustawieniach fabrycznych.


� Proszę sprawdzić, czy maszyna jest kompletna. Standardowa maszyna składa się z kolumny z
głowica rozpryskową, dwóch pojemników z jednostką filtrującą i płaszczyzna lub ścianą podpierającą.
Mo�liwe są wszelkiego rodzaju odmiany.
W przypadku maszyny standardowej opakowanie składa się z:


Skrzynia 1:
− 1 zbiornik kawy z pokrywą


− 1 tarcza lącząca


Skrzynia 2:
− 1 jednostka filtrująca, składająca się z: naczynie filtracyjne, lejek dziurkowany (opcjonalnie) i


pokrywa natryskowa


− 1 rura miksująca


− 1 torba papieru filtrującego


Skrzynia 3:
− 1 kolumna B5, B10 lub B20


− 1 wą� połączeniowy wody


− Niniejszy podręcznik


− 1 torebka CLEANER


− 1 torebka RENEGITE, środka do usuwania kamienia


− 1 lejek


− 1 szczotka wziernika


− 1 szczotka do mycia


Skrzynia 4 (tylko dla modelu stojącego):
− 1 podstawa


− 1 głowica natryskowa


− 1 wanienka ściekowa


− materiał monta�owy i rysunek zło�eniowy


Skrzynia 5 (tylko dla modelu ściennego):
− 1 statyw ścienny


− 1 głowica natryskowa


− materiał monta�owy i rysunek zło�eniowy


� Proszę skontaktować się ze sprzedawcą, je�eli brak jest składników, lub są uszkodzone.
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3.2 Instalacja


OSTRZE�ENIE!
− Nie nara�ać na ryzyko zamarznięcia. Nie


zostawiać maszyny w pomieszczeniach,
których temperatura mo�e spaść poni�ej 0C.


− Nie montować maszyny przy wejściach,
wyjściach lub przejściach przeznaczonych
jako awaryjne.


� Maszynę umieścić na dostatecznie trwałej,
płaskiej powierzchni, odciętej od podłączenia
wody, wylewania wody i wyjścia uziemienia
prądu elektrycznego. Pozostawić dostatecznie
du�o miejsca z tyłu i z przodu maszyny dla
konserwacji i naprawy.


3.2.1 Połączenie do sieci
wodnej i elektrycznej


� Połączyć maszynę do łatwo dostępnego,
ręcznie sterowanego zaworu wody, tak, �eby
podawanie wody mogło być łatwo odcięte.


ZAGRO�ENIE
� Napięcie zasilania ró�ni się w poszczególnych


krajach. Sprawdzi�, czy maszyna nadaje się do
połączenia z lokalnym zasilaniem. Szczegóły
dotyczące wymaganego napięcia zasilania i
częstotliwości mo�na znale	ć na tabliczce
znamionowej.


� Podłączyć maszynę do zasilania elektrycznego
w sposób umo�liwiający łatwe rozłączenie.


� Sprawdzić, czy maszyna jest prawidłowo
uziemiona.


� Nie podłączać maszyny do zasilania w miejscu,
w którym du�e obcią�enie spowodowane
włączaniem innych maszyn mo�e powodować
zmiany napięcia.


3.2.2 U�ywanie początkowe


WSKAZANIE
− Z początku nale�y u�ywać maszyny z


domyślnymi ustawieniami fabrycznymi.
Ustawienia te mogą, na �yczenie, być
zmienione przez przeszkolonych
upowa�nionych u�ytkowników (§ 7.3).


− Przy u�ytkowaniu początkowym układ
zaparzania kawy i układ gorącej wody są
wyłącznie spłukiwane woda, kawa nie jest
wykonywana.


3.2.2.1 Płukanie układu zaparzania
kawy


� Umieścić zestaw filtrujący (P.) na zbiorniku kawy
(U.).


� Przekręcić głowicę rozpryskową (C.) nad
otworem w pokrywie (Q.) urządzenia
filtrującego (P.).


� Przełącznik wł/wył przełączyć na wł. (E.).


− Lampka wska	nikowa w przełaczniku pali się.
Na wyświetlaczu pojawiają się opcje
domyślne (rys. 5 ).


� Wcisnąć klawisz wyboru na ilość 2 (H.).


− Rozlega się sygnał. Zaparzanie kawy zostało
uruchomione. Wybrana ilość miga na
wyświetlaczu.


Gdy tylko dostarczanie gorącej wody przez głowicę
rozpylającą zostanie zatrzymane, naczynie
filtrujące na wyświetlaczu zacznie migać. Oznacza
to, �e rozpoczął się czas kapania. (Tylko wtedy,
gdy czas kapania jest ustawiony). Czas kapania
jest standardowo ustawiony na 2 minuty.
Po zakończeniu czasu kapania rozlega sie sygnał
(3 krótkie dzwięki) wskazujące, ze proces
zaparzania kawy zakończył się.
� Pobieranie wody przez zawór kawy (AB.).


� Przekręcić głowicę rozpylającą nad urządzeniem
filtrującym innego zbiornika.


� Powtórzyć powy�sze kroki dla innego zbiornika
kawy.


Po wykonaniu tego układ zaparzania kawy jest
gotowy do u�ytku (rozdz. 4.).


G


H
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K L M N
Rys. 5 Wyświetlacz z opcjami domyślnymi
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4. CODZIENNE U�YTKOWANIE
Podczas u�ytkowania maszyny, fabryczne
ustawienia domyślne mogą okazać się
nieprawidłowe lub niedostateczne dla
okoliczności, w jakich maszyna jest u�ywana.
Ustawienia te mogą być zmienione − przez
właściwie przeszkolonych i upowa�nionych
u�ytkowników  − zgodnie z instrukcjami
podanymi w § 7.3.


Niniejszy rozdział (4.) opisuje zatem tylko
normalne codzienne u�ytkowanie maszyny przez
u�ytkowników o ograniczonych uprawnieniach.
zaparzających i pobierających kawę. Prace
konserwacyjne wykonywane przez codziennych
u�ytkowników opisano w § 5.1. Okresowe prace
konserwacyjne wykonywane przez u�ytkowników
o ograniczonych uprawnieniach opisano w § 5.2.


4.1 Obsługa


OSTRZE�ENIE!
− Dokonać przeglądu maszyny przed u�yciem i


sprawdzić czy nie jest uszkodzona.


− Chronić maszynę przed wodą i wilgocią. Nie
dopuścić do zamoczenia maszyny przez
rozpylanie i nie zanurzać maszyny w wodzie.


− Sterowniki obsługowe utrzymywać w stanie
wolnym od kurzu i tłuszczu.


− Nie u�ywać ostrych przedmiotów do
naciskania przycisków.


− Proszę zauwa�yć, czy podczas u�ywania
niektórych części maszyna nie staje się
bardzo gorąca.


− Je�eli maszyna nie będzie u�ywana przez
dłu�szy czas, odłączyć ją od zasilania
elektrycznego i zamknąć dostarczanie wody.


4.1.1 Zaparzanie kawy


G


H


I


J


K L M N
Rys. 6 Ekran rozruchowy


� Przełącznik wł/wył przełączyć na wł. (E.).


− Lampka wska	nikowa w przełączniku pali
się. Na wyświetlaczu pojawiają się opcje
domyślne (rys. 6 ).


� Sprawdzić, czy zbiornik kawy (U.) jest pełny. W
razie potrzeby opró�nić go przez zawór kawy
(X.).


� Umieścić papier filtracyjny w lejku dziurkowanym
(R.) (je�eli jest dostępny) lub w naczyniu
filtrującym (S.) i dodać wymaganą ilość kawy
mielonej. Zalecania dla podstawowego filtra
kawy i papieru filtracyjnego (jakość i ilość), (patrz
§ 2.6. ).


� Umieścić pokrywę rozpryskową (Q.) na
naczyniu filtrującym (S.).


� Umieścić tarczę łączącą z rurką miksującą (T.)
na urządzeniu filtrującym (P.) na zbiorniku kawy.


� Wybrać �ądaną ilość kawy przez naciśnięcie
jednego z klawiszy wyboru (G.−J.).


− Wybrana ilość miga na wyświetlaczu.


WSKAZANIE
− Je�eli wybór klawiszy nie obejmuję �ądanej


ilości, wówczas za pomocą klawisza (M.)
lub (N.) wybrać inna ilość, jaka mo�e być
wybrana. Następnie nacisnąć klawisz wyboru
(J.). Rozlega się sygnał d	więkowy i proces
zaparzania kawy rozpoczyna się.


� Proszę sprawdzić, czy zbiornik i głowica
rozpryskowa znajdują się w prawidłowym
poło�eniu.


− Je�eli nie, odpowiednia część zaczyna migać
na wyświetlaczu i zaparzanie kawy jest
zablokowane.
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� Ustawić element we właściwym poło�eniu i
blokada zostanie usunięta.


− Rozlega się sygnał potwierdzenia.


− Gdy tylko zbiornik kawy zostanie napełniony,
naczynie filtrujące miga na wyświetlaczu
przez czas kapania (rys. 7 ).


� Po czasie kapania rozlega się d	więk sygnałów
(3 krótkie d	więki) wskazujące, �e mo�na wyjąć
naczynie filtrujące.


� Umieścić pokrywę na zbiorniku.


� Teraz mo�na nalać kawę.


G


H


I


J


K L M N
Rys. 7 Czas kapania


WSKAZANIE
− Podczas procesu zaparzania kawy jednostka


filtrująca innego zbiornika kawy mo�e być
zrobiona bezpośrednio dla następnej fili�anki
− tworząc cykl.


� Odczekać, dopóki cykl zaparzanie kawy
nie zakończy się w pierwszym zbiorniku.


� Gdy rozpocznie się czas kapania, głowica
rozpryskowa mo�e być umieszczona w
prawidłowym poło�eniu nad urządzeniem
filtrującym.


� Powtórzyć powy�szy proces zaparzania
kawy.


− Proces zaparzania kawy mo�na w dowolnym
czasie zatrzymać naciskając klawisz STOP
(K.). Wówczas mo�na odebrać kawę na
zaworze, lub pewna ilość mo�e być ponownie
wybrana. W tym drugim przypadku nale�y
zapamiętać, �e kawa jest ju� w zbiorniku.


4.1.2 Nalewanie kawy
� Umieścić fili�ankę lub dzbanek pod kurkiem


kawy (X.) i pociągnąć rączkę do przodu.


WSKAZANIE
− Kurek mo�na zablokować w poło�eniu


otwartym przez wciśnięcie go całkowicie do
tylu wbrew ciśnieniu sprę�yny.


4.1.3 Ustawienia
programowania
wstępnego


� Mo�na zaparzać kawę przy wstępnie
zaprogramowanych czasach (§ 7.1.1 i § 7.3.7).


4.1.4 Kalkulator kawy


Przy równoczesnym naciśnięciu klawisza stop
(K.) i jednego z klawiszy wstępnego wyboru
(G.−J.) mo�na odczytać ile gramów zmielonej
kawy nale�y u�yć do wybranej ilości litrów kawy
(lub innej zaprogramowanej jednostki). Je�eli
więc z początku ustawiono inną ilość litrów,
program liczy wymaganą ilość zmielonej kawy.
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5. KONSERWACJA
Niniejszy rozdział opisuje następujące prace konserwacyjne:


− Prace konserwacyjne, jakie mogą być wykonane przez codziennego u�ytkownika (§ 5.1)


− Prace konserwacyjne, jakie mogą być wykonane przez u�ytkowników o ograniczonych i
rozszerzonych uprawnieniach (§ 5.2).


5.1 Prace konserwacyjne, jakie mogą być wykonane
przez codziennego u�ytkownika


5.1.1 Ogólne czyszczenie
� Wyczyścić maszynę z zewnątrz wilgotną szmatką


(w razie potrzeby u�yć nieagresywnych środków
czyszczących). Kurki i wanienki ściekowe
wymagają szczególnej uwagi.


ZAGRO�ENIE
� Nie dopuścić do zamoczenia maszyny przez


rozpylanie i nie zanurzać maszyny w wodzie.


5.1.2 Codzienne czyszczenie
układu zaparzania kawy


� Wypłukać zbiornik kawy (U.) czystą gorącą
wodą.


� Sprawdzić, czy zbiornik kawy (U.) jest zupełnie
pusty.


� Umieścić puste urządzenie filtrujące (P.) na
zbiorniku kawy


� Wcisnąć klawisz wyboru na ilość 2 (H.).
Zbiornik jest napełniony gorącą wodą.


� Zdjąć urządzenie filtrujące po zakończeniu
procesu zaparzania kawy.


� Wyczyścić zbiornik wewnątrz przy pomocy
szczotki do mycia.


� Następnie całkowicie opró�nić zbiornik kawy
przez kurek do kawy (X.).


� Umyć dokładnie naczynie filtrujące (S.), tarczę
łączącą z rurką miksującą (T.), lejek
dziurkowany (R.), pokrywę rozpryskową (Q.) i
misę ociekową (Z.), a następnie spłukać czystą
wodą.


� Powtórzyć powy�sze kroki dla drugiego
zbiornika kawy z urządzeniem filtrującym.


Po tych czynnościach maszyna jest gotowa do
ponownego u�ytku.


WSKAZANIE
− Trwały osad kawy mo�na usunąć za pomocą


silnego środka czyszczącego. Do tego celu
polecamy pewny środek czyszczący
CLEANER.


− Zale�nie od intensywności u�ytkowania, mo�e
istnieć potrzeba codziennego czyszczenia
maszyny z pomocą CLEANER’a. Odpowiednia
częstotliwość czyszczenia jest określana w
praktyce.


OSTRZE�ENIE!
− Przed u�yciem środka czyszczącego nale�y


przeczytać instrukcję umieszczoną na
opakowaniu.


− Nosić odpowiednią ochronę twarzy i rękawice
ochronne przy pracy ze środkiem
czyszczącym.


5.1.3 Codzienne czyszczenie
układu zaparzania kawy


Wykonać czyszczenie za pomocą CLEANER’a
(§ 5.1.2 ).
� Skropić CLEANER’em naczynie filtrujące (S.).


U�ywać około 5 g CLEANER’a na litr wody.


� Po czyszczeniu, spłukać CLEANER gorącą
wodą przez naciśnięcie klawisza na ilość 2 (H.).


� Po zakończeniu procesu zaparzania kawy,
całkowicie opró�nić zbiornik kurkiem kawy (X.).


Po tych czynnościach maszyna jest gotowa do
ponownego u�ytku.
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5.1.3.1 Czyszczenie szkła wodowskazu


P. 


U.


AA.


AC.


AF.


AE.


 AB.


AD.


Rys. 8 Umieszczenie pokrywy wziernika


szklanego


AA.


AB.


AG.
AH.


Rys. 9 Zakładanie i zdejmowanie pokrywy rurki


wodowskazu


AA. pokrywa
AB. krawęd	 zbiornika
AC. widok rurki wodowskazu
AD. przelew
AE. rurka wodowskazowa
AF. o−ring
AG. etykieta
AH. sprę�yna


ZAGRO�ENIE
� Je�eli zbiornik kawy (U.) nie jest całkowicie


opró�niony, podczas wyjmowania rurki
wodowskazowej (AE.) gorąca woda lub kawa
mogą przepłynąć przez ręce.


� Wyczyścić rurkę wodowskazową (rys. 8 ):


� Sprawdzić, czy zbiornik kawy (U.) jest zupełnie
pusty.


� Umieścić urządzenie filtrujące (P.) poza
zbiornikiem kawy (U.).


� Zdjąć pokrywę (AA.) uchwytu rurki
wodowskazowej (AC.) ciągnąc ją do przodu i do
tyłu pomiędzy kciukiem, a palcem wskazującym.
Trzymać rurkę wodowskazową drugą ręką.


� Poło�yć palec wskazujący na górze rurki
wodowskazowej (AE.) i przesunąć szkło nieco
do przodu.


� Rurka wodowskazowa (AE.) jest zaciśnięta z
pierścieniem okrągłym (AF.) na dole uchwytu
rurki wodowskazowej (AC.). Dlatego nale�y
wziąć rurkę wodowskazową między kciuk, a
palec wskazujący i ostro�nie ciągnąć ją w górę,
kręcąc równocześnie w prawo i w lewo.


� Wyczyścić rurkę wodowskazową i wgłębienie
(AD.) w uchwycie rurki wodowskazowej (AC.)
załączoną szczotką do rurek.


� Zwil�yć lekko dolną stronę rurki
wodowskazowej. Ostro�nie wcisnąć rurkę
wodowskazową z powrotem do wgłębienia (AD.)
i pierścień okrągły (AF.) uchwytu wziernika.


� Umieścić pokrywę (AA.) z powrotem na
uchwycie rurki wodowskazowej (AC.). W tym
celu trzymać pokrywę między kciukiem, a
palcem wskazującym i poło�yć ją pod kątem w
stosunku do ścianki zbiornika. Wcisnąć palcem
wskazującym pokrywę na uchwyt rurki
wodowskazowej w taki sposób, �eby pokrywa
weszła pod krawęd	 zbiornika (AB.). Upewnić
się, �e klapka (AG.) pokrywy spada za sprę�ynę
(AH.) uchwytu rurki wodowskazowej.


� Umieścić urządzenie filtrujące (P.) na zbiorniku
kawy (U.).


WSKAZANIE
− Upewnić się, �e klapka (AG.) pokrywy spada za


sprę�ynę (AH.) uchwytu rurki wodowskazowej.


OSTRZE�ENIE!
− Inne prace konserwacyjne (§ 5.2) sa


zastrze�one dla u�ytkowników o
rozszerzonych uprawnieniach.


ÓÓ
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5.2 Konserwacja wykonywana przez u�ytkowników o
ograniczonych i rozszerzonych uprawnieniach


5.2.1 Usuwanie osadu z układu
zaparzania kawy


� U�ytkownicy o ograniczonych uprawnieniach
mogą, po otrzymaniu od operatora numeru
kodu PIN, rozpocząć program usuwania
kamienia.


� Równie� u�ytkownicy o rozszerzonych
uprawnieniach mogą rozpocząć program
usuwania kamienia, po wprowadzeniu kodu
PIN głównego u�ytkownika.


ZAGRO�ENIE
� Nosić odpowiednią ochronę twarzy i rękawice


ochronne przy pracy ze środkiem do
usuwania kamienia.


Co pół roku
(lub częściej, je�eli wskazania do usuwania


kamienia to sugerują).


� Usuwanie kamienia z układu zaparzania kawy
za pomocą RENEGITE. Patrz § 7.2.3
zawierający procedurę usuwania kamienia.
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6. PROGRAMOWANIE KARUZELOWE
OSTRZE�ENIE!


− Klawisze programowania są obsługiwane
przez odpowiednio przeszkolonych,
upowa�nionych u�ytkowników.


WSKAZANIE
− Wszystkie ustawienia mogą być odczytane na


wyświetlaczu.


− Naciskając klawisz strzałki w górę (N.),
mo�na przeglądać w kierunku wskazówek
zegara w programowaniu karuzelowym.


− Naciskając klawisz strzałki w dół (M.) mo�na
przeglądać w kierunku przeciwnym do
wskazówek zegara w programowaniu
karuzelowym.


− Niektóre wyświetlane teksty zawierają wartości
liczbowe; odnoszą się one do fabrycznych
ustawień domyślnych lub do dowolnych ilości,
które mogą się ró�nić od wartości wyświetlanej
na tej maszynie.


§ 7.3.1
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kod P.I.N.


§ 7.3.2


§ 7.3.2.1


§ 7.3.8


§ 7.3.9§7.3.10  § 7.2.47.3.11


§  7.2.27.3.13


§ 7.2.17.3.14


§ 7.2.37.3.12 § 7.3.6.2


kod P.I.N.


B−serie


Karuzela z menu ograniczonego programowania, chroniona kodem PIN operatora


Karuzela z menu rozszerzonego programowania, chroniona kodem PIN głównego u�ytkownika


Rys. 10 Menu karuzelowe programowania
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7. PROGRAMOWANIE
Rozdział ten opisuje ró�ne opcje programowania i
odczyt urządzeń liczących. Programowanie
mo�na podzielić na trzy części, a mianowicie:


− menu u�ytkownika § 7.1 ;
tutaj u�ytkownik mo�e odzyskać wstępnie
zaprogramowane ustawienia domyślne i
zmienić je tylko na jeden raz − je�eli to jest
konieczne. Po wykonaniu kawy ustawienia
powracają do ustawień domyślnych.


− menu ograniczonego programowania § 7.2;
tutaj podana jest opis, jak operatorzy z
ograniczonymi uprawnieniami mogą odczytać
liczniki dzienne i ogólne z pomocą kodu PIN i
ustawić oraz uruchomić program usuwania
kamienia.


− menu rozszerzonego programowania § 7.3;
tutaj podano opis, jak prawidłowo
przeszkoleni operatorzy o rozszerzonych
uprawnieniach (szef) mogą zmienić wszystkie
ustawienia z pomocą specjalnego kodu PIN.


− Kody PIN: patrz arkusz zakładki na końcu
niniejszej instrukcji obsługi.


7.1 Menu u�ytkownika


WSKAZANIE
− Do ustawień w menu u�ytkownika nie jest


potrzebny kod PIN.


− Wartość która ma być zmieniona jest
pokazywana na wyświetlaczu przez miganie.


− Gdy symbol wprowadzenia  pojawia się na
wyświetlaczu, ustawienia mo�na potwierdzić
przez naciśnięcie klawisza potwierdzenia (L.).


− Za pomocą czerwonego klawisza stopu (K.)
zawsze mo�na przerwać ustawianie i
zatrzymać. Ustawienie wraca do domyślnego.


− Upewnić się, �e lejek dziurkowany (R.) (jeśli
jest dostępny) i filtr kawy z �ądaną ilością
kawy w urządzeniu filtrującym (P.) zostały
dopasowane i �e głowica rozpryskowa (C.)
jest umieszczona nad nim we właściwym
poło�eniu.


− Rozlega się sygnał, gdy zbiornik lub głowica
rozpryskowa nie znajdują się we właściwych
poło�eniach.


7.1.1 Wstępne
zaprogramowanie
ustawień czasu
zaparzania kawy (stoper)


W rozszerzonym menu programowania § 7.3.7.
jest mo�liwe 14 programów wstępnych
"ustawienie czasu" na ka�dy dzień tygodnia. Po
zaprogramowaniu "ustawień czasu", sa one
pokazane w menu u�ytkownika. Te "ustawienia
czasu" są ponumerowane 1 − 4.


Po potwierdzeniu ustawień czasu ekspres
uruchomi parzenie kawy w ustalonym czasie. 


G


H


I


J


K L M N
Rys. 11 Przykład bie�ącej daty i czasu


G


H


I


J


K L M N
Rys. 12 Domyślne ustawienia programowania


wstępnego
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Wyboru dokonuje się następująco:
� Nacisnąć równocześnie klawisze (M.) i (N.) i


trzymać je wciśnięte.


− Przez chwilę na wyświetlaczu pojawia się
aktualna data i czas (rys. 11 ).


− Kolejno, pojawia się na wyświetlaczu
następne wstępnie zaprogramowane
ustawienie (rys. 12 ).


WSKAZANIE
− Je�eli w menu rozszerzonego programowania


(§ 7.3.7) nie zaprogramowano �adnych
ustawień czasu, na wyświetlaczu pozostanie
widoczna aktualna data i czas.


� W razie potrzeby nacisnąć klawisz (M.) i
(N.) w celu wyboru innego wstępnie
zaprogramowanego ustawienia.


� Ustawienie domyślne jest OFF. Je�eli
ustawione wartości są dobre, nacisnąć klawisz
(H.), wówczas OFF zamieni się na ON.


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol  
wprowadzenia.


� Teraz nalezy nacisnać klawisz potwierdzenia
(L.).


− Zegar na wyswietlaczu zaczyna migać i
system przygotuje kawę o ustalonym czasie.
Na wyświetlaczu pojawia się tryb
oczekiwania (rys. 13 ).


WSKAZANIE
− Je�eli ustawienia nie są dobre, mogą być


zmienione jednorazowo (§ 7.1.2).


� W trybie oczekiwania mo�e być widoczna
bie�ąca data i godzina. Nacisnąć równocześnie
klawisze wyboru (M.) i (N.) i trzymać je
wciśnięte przez okolo 2 sekundy.


� Na wyświetlaczu pojawia się aktualna data i
czas (rys. 11 ).


G


H


I


J


K L M N
Rys. 13 Zegar trybu oczekiwania


WSKAZANIE
− Wybrane ustawienie czasu będzie chronione


przed zakończeniem między czasami.
Jeednak�e ustawienie mo�e być pominięte.
Mo�na wykonać to następująco:


� Nacisnąć klawisz stop (K.) i trzymać
wciśnięty przez okolo 5 sekund.


− Ochrona jest teraz pominięta.


Kawa będzie wykonana ponownie w normalny
sposób.
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7.1.2 Jednorazowe ustawienia
czasu wykonania kawy


Te wstępnie zaprogramowane "ustawienia czasu"
mogą być zmienione tylko na jeden raz.
Wykonuje się to następująco:
� Nacisnąć równocześnie klawisze wyboru


(M.) i (N.) i trzymać je wciśnięte przez około
2 sekundy.


− Przez chwilę na wyświetlaczu pojawia się
aktualna data i czas (rys. 11 ).


− Następnie, pojawia się na wyświetlaczu
następne ustawienie czasu (rys. 12 ).


� Nacisnąć klawisz programowania (G.).


− Poło�enie, jakie nale�y zmienić miga na
wyświetlaczu obok klawisza programowania.


� W razie potrzeby nacisnąć klawisz wyboru
(M.) i (N.) w celu wyboru innego dnia
(§ 7.3.6.2, tabela 10 ).


� Potwierdzić naciskając klawisz potwierdzenia
(L.).


− Wybrany dzień zostaje teraz ustawiony.


� Nacisnąć klawisz programowania (I.), w celu
zmiany ilości litrów.


� W razie potrzeby nacisnąć klawisze (M.) i
(N.) w celu wyboru innych ilości.


� Potwierdzić naciskając klawisz potwierdzenia
(L.).


− Wybrana ilość zostaje teraz ustawiona.


� Teraz nacisnąć klawisz programowania (J.), w
celu ustawienia czasu.


− Dwie pierwsze pozycje obok kolawisza
programowania migają.


� Klawiszami (M.) i (N.) wybrać �ądaną
godzinę.


� Znowu nacisnąć klawisz programowania (J.), w
celu ustawienia minut.


− Dwie ostatnie pozycje obok klawisza
programowania migają.


� Klawiszami (M.) i (N.) wybrać �ądaną
minutę.


� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.).


− Wybrany czas został teraz ustawiony.


� Je�eli ustawienia są dobre, nacisnąć klawisz
programowania (H.).


− OFF zamieni się na ON.


� Nacisnąć teraz klawisz potwierdzenia (L.).


− Zegar na wyświetlaczu zaczyna migać i
system przygotuje kawę o ustalonym czasie.


− Po wykonaniu kawy ustawienia powracają
do ustawień domyślnych.


WSKAZANIE
− Je�eli zbiornik i/lub głowica rozpylająca nie


mają prawidłowego poło�enia, rozlega się
sygnał i miga na wyświetlaczu.


− Poniewa� wybrane ustawienia czasu zostały
chronione, nie mo�na więc pominąć ustawień
między czasami, patrz poprzednie wskazanie
przy § 7.1.1.


− Ciągła zmiana ustawień domyślnych jest
opisana w trybie programowania
rozszerzonego § 7.3.7.
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7.2 Menu ograniczonego programowania
Poni�ej podano opis, jak operatorzy o
ograniczonych uprawnieniach po wprowadzeniu
kodu PIN operatora mogąodczytać liczniki dzienne
i ogólne, wyzerować je i rozpocząć program
usuwania kamienia.


WSKAZANIE
− Dla menu ograniczonego programowania


wymagany jest kod PIN operatora, patrz arkusz
zakładki na końcu niniejszej instrukcji obsługi.


− Wprowadzić kod PIN operatora. Program
uruchamia się w karuzeli (rys. 10 ) menu
operatora jak w § 7.2.1, "Licznik dzienny
układu zaparzania kawy".


− Je�eli wprowadzono błędny kod PIN, nale�y
chwilę poczekać, a� na wyświetlaczu
ponownie otworzy się ekran początkowy.
Ponownie wprowadzić kod PIN.


− Nacisnąć klawisz wyboru (N.)�w celu
przejścia w kierunku wskazówek zegara do
następnego ustawienia (§ 7.2.4), patrz
równiez rys. 10 .


− Nacisnąć klawisz wyboru (M.) w celu
przejścia w kierunku przeciwnym do
wskazówek zegara do następnego ustawienia
(§ 7.2.2.) Naciskąjac wielokrotnie klawisz
wyboru, mo�na przejść przez całą karuzelę
(rys. 10 ).


− Ustawienia są opisane w kolejności jak na
karuzeli, licznik − kierunek prawo (rys. 10 ).


− Za pomocą czerwonego klawisza stopu (K.)
zawsze mo�na przerwać programowanie i
zatrzymać. Program powraca następnie do
menu u�ytkownika (§ 7.1).


− Gdy przez 20 sekund nic się nie dzieje w
menu programowania, program powraca do
menu u�ytkownika (§ 7.1). Niepotwierdzone
ustawienia ni są zapisywane.


− Gdy w menu pojawi się symbol, ustawienia
mo�na wyzerować, naciskając oba klawisze
(M.) i (N.).


− Liczniki dzienny i ogólny podają wyłącznie
ilości w litrach. Nawet, je�eli ilości w § 7.3.1
zostały ustawione w fili�ankach, dzbankach,
lub galonach amerykańskich.
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7.2.1 Licznik dzienny układu
zaparzania kawy


D


G


H


I


J


K L M N
Rys. 14 Licznik dzienny układu zaparzania kawy


Po wprowadzeniu kodu PIN operatora na
wyświetlaczu pojawia się rys. 14 . Na
wyświetlaczu mo�na odczytać całkowitą ilość
litrów, jakie zostały wykonane w tym dniu.
� Nacisnąć równocześnie klawisze ywboru (M.)


i (N.) w celu wyzerowania licznika dziennego.


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) by przejść do
następnego ustawienia, lub do klawisza stop
(K.), w celu wyjścia z menu programowania.


7.2.2 Rozpoczecie programu
usuwania kamienia
ukladu parzenia kawy


WSKAZANIE
− Proszę upewnić się, czy głowica rozpryskowa


znajduje się na własciwym miejscu nad
pustym zbiornikiem z pustym urządzeniem
filtrującym.


− Rozpuścić 100g środka do usuwania
kamienia w 0,75 litra letniej wody (okolo
40�C). Mieszać roztwór do usuwania
kamienia do całkowitego rozpuszczenia.


− Je�eli podczas programu usuwania kamienia
rozlega się sygnał, nale�y wykonać jakąś
czynność. Zakończyć czynnosc, naciskając
klawisz potwierdzenia (L.)


− Je�eli poziom blokuje na wyświetlaczu
miganie startu, nale�y opró�nić zbiornik kawy.


G


H


I


J


K L M N
Rys. 15 Uruchomienie programu usuwania


kamienia z układu zaparzania kawy


� Po wprowadzeniu kodu PIN operatora
nacisnąć klawisz wyboru (M.) jeden razy.


− Na wyświetlaczu pojawia się program
usuwania kamienia (rys. 15 ).


� Nacisnąć klawisz programowania (G.).


− Symbol dP zaczyna migać i symbol
wprowadzenia  pojawia się na
wyświetlaczu.


� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.), w ceku
uruchmienia programu usuwania kamienia.


− Na wyświetlaczu pojawia się migający
symbol młotka.


− Zbiornik wody gotuje się pusty, a woda
płynie do zbiornika kawy.


− Rozlega się sygnał i bloki poziomu migają
na ekranie, wskazując, �e trzeba opró�nić
zbiornik.


WSKAZANIE
− Zatrzymywanie programu


W ciągu 5 sekund (gdy symbol stop  nad


klawiszem (K.) jeszcze miga) nale�y:


� nacisnąć klawisz (K.).


− Po 5 sekundach (gdy symbol stop nad
klawiszem (K.) przestał migać) nale�y:


� przytrzymać wciśnięty klawisz
programowania (G.) dopóki na wyświet−
laczu nie pojawi się ponownie rys. 15 .


− Mo�na jeszcze wyjść z programu przez
naciśnięcie czerwonego klawisza stop (K.).
Po nalaniu roztworu do usuwania kamienia
nie jest to ju� mo�liwe!


� Opró�nić zbiornik kawy przez kurek (X.).


� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.), w celu
potwierdzenia, �e zbiornik jest pusty.


− Na wyświetlaczu pojawia się migający
symbol młotka.
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− Zbiornik wody gotuje się pusty, a woda
płynie do zbiornika kawy.


− Rozlega się sygnał i bloki poziomu migają
na ekranie, wskazując, �e trzeba opró�nić
zbiornik.


� Opró�nić zbiornik kawy przez kurek (X.).


� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.), w celu
potwierdzenia, �e zbiornik jest pusty.


− Rozlega się sygnał, symbol młotka miga i na
wyświetlaczu pojawia się lejek (rys. 16 ).


G


H


I


J


K L M N
Rys. 16 Układ zaparzania kawy �ąda roztworu do


usuwania kamienia


� Wyjac korek z otworu do napelniania
roztworem do usuwania kamienia (B.)


− Otwór do napełniania układu zaparzania kawy
znajduje się za głowicą rozpryskową (C.).


� W otwór do napełniania wstawić specjalny lejek
i ostro�nie nalać roztwór do usuwania
kamienia.


� Po nalaniu roztworu do usuwania kamienia
nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.).


− Pusty zbiornik gotuje się aby pozwolić na
przejście roztworu do usuwania kamienia
przez element przepływowy.


− Na wyświetlaczu pojawia się blok
pierwszego poziomu i miga symbol młotka
(rys. 17 ).


− Zbiornik kawy jest napełniony wodą.


− Gdy rozlega się sygnał i bloki poziomu
migają na ekranie, zbiorniki trzeba opró�nić.


� Opró�nić zbiornik kawy przez kurek (X.).


� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.), w celu
potwierdzenia, �e zbiornik jest pusty.


− Na wyświetlaczu pojawia się klepsydra na
czas oczekiwania 5 minut, aby pozwolić na
reakcję środka RENEGITE.


− Na wyświetlaczu pojawia się blok drugiego
poziomu i miga symbol młotka.


� Po upływie czasu oczekiwania napełnia się
zbiornik kawy.


− Gdy rozlega się sygnał i bloki poziomu
migają na ekranie, zbiorniki trzeba opró�nić.
Opró�nić zbiornik kawy przez kurek.


� Następnie nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.),
w celu potwierdzenia, �e zbiornik jest pusty.


− Na wyświetlaczu pojawia się blok trzeciego
poziomu i miga symbol młotka.


− Zbiornik kawy jest napełniony ponownie.


− Gdy rozlega się sygnał i bloki poziomu
migają na ekranie, zbiorniki trzeba opró�nić.
Opró�nić zbiornik kawy przez kurek.


� Następnie nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.),
w celu potwierdzenia, �e zbiornik jest pusty.


− Na wyświetlaczu pojawia się blok czwartego
poziomu.


− Zbiornik kawy jest napełniany po raz ostatni.


− Gdy rozlega się sygnał i bloki poziomu
migają na ekranie, zbiorniki trzeba opró�nić.


� Nastepnie nacisnac klawisz potwierdzenia (L.),
w celu potwierdzenia, ze zbiornik jest pusty.


− Na wyświetlaczu pojawia się licznik i jest on
automatycznie zerowany.


− Program powraca następnie do menu
u�ytkownika (§ 7.1).


G
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K L M N
Rys. 17 Pierwszy poziom programu usuwania


kamienia z układu zaparzania kawy


− Nalać gorącej wody do kotła do krawędzi.
Przyspiesza to proces usuwania kamienia.
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7.2.3 Licznik usuwania
kamienia układu
zaparzania kawy


G


H


I


J


K L M N
Rys. 18 Licznik usuwania kamienia układu


zaparzania kawy


� Po wprowadzeniu kodu PIN operatora nacisnąć
2−krotnie klawisz wyboru (M.).


− Na wyświetlaczu pojawia się licznik
usuwania kamienia (rys. 18 ).


− Na wyświetlaczu (rys. 18 ) obok klawisza
programowania (G.) pokazuje się, po ilu litrach
kawy konieczne jest usuwanie kamienia.


− Obok klawisza programowania (J.) pokazuje
się, ile litrów ju� zrobiono.


� Nacisnąć 2 na klawiszu wyboru (N.) w celu
przejścia do programu usuwania kamienia, lub
nacisnąć klawisz wyboru (M.) w celu przejścia
do następnych ustawień lub nacisnąć klawisz
stop (K.), aby wyjść z menu programowania.


7.2.4 Licznik zbiorczy układu
zaparzania kawy


G


H


I


J


K L M N


T


Rys. 19 Licznik zbiorczy układu zaparzania kawy


� Po wprowadzeniu kodu PIN operatora
nacisnąć 1−krotnie klawisz wyboru (N.).


− Na wyświetlaczu pojawia się licznik zbiorczy.
Na wyświetlaczu mo�na odczytać (rys. 19 )
całkowitą ilość litrów kawy, jaka została
zrobiona podczas eksploatacji maszyny.


− Wyswietlacz moze maksymalnie odczytac
9999 litrów. Gdy zostanie wykonane ponad
9999 litrów, pojawi sie liczba przy
przesuwaniu sie na wyswietlaczu.


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) by przejść do
następnego ustawienia, lub do klawisza stop
(K.), w celu wyjścia z menu programowania.
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7.3 Menu rozszerzonego programowania
Poni�ej wyświetla się napis, jak u�ytkownicy o


rozszerzonych uprawnieniach (głównych), po
wprowadzeniu kodu PIN, będą widzieć i zmieniać
wszystkie ustawienia. Pierwszy odczyt tego
rozdziału to zobaczyć, czy wszystkie ustawienia
zostały wykonane.


WSKAZANIE
− Menu rozszerzonego programowania


wymaga kodu PIN głównego u�ytkownika.


− Wprowadzić kod PIN głównego u�ytkownika,
w celu uzyskania dostępu do menu
programowania. Program rozpoczyna się w
karuzeli (rys. 10 ) menu uprawnionego
u�ytkownika, z § 7.3.1. "Ustawienie ogólnej
ilości wody".


− Je�eli wprowadzono błędny kod PIN, nale�y
chwilę poczekać, a� na wyświetlaczu
ponownie otworzy się ekran początkowy.
Ponownie wprowadzić kod PIN.


− Nacisnąć klawisz wyboru (N.) w celu
przejścia w kierunku wskazówek zegara do
następnego ustawienia (§ 7.3.2), patrz
równie� rys. 10 .


− Nacisnąć klawisz wyboru (M.) w celu
przejscia w kierunku przeciwnym do
wskazówek zegara do następnego ustawienia
(§ 7.3.14). Naciskając wielokrotnie klawisz
wyboru, mo�na przejść przez całą karuzelę
(rys. 10 ).


− Ustawienia są opisane w kolejności jak na
karuzeli, kierunek wskazówek zegara
(rys.10  ).


− Wartość która ma być zmieniona jest za
ka�dym razem pokazywana na wyświetlaczu
przez miganie.


− Gdy symbol wprowadzenia  pojawia się na
wyświetlaczu, ustawienia mo�na potwierdzić
przez naciśnięcie klawisza potwierdzenia (L.).


− Za pomocą czerwonego klawisza stopu (K.)
zawsze mo�na przerwać zmianę ustawień i
pominąć. Przez ponowne naciśnięcie
czerwonego klawisza stopu (K.) opuszcza się
programowanie i powraca do menu
u�ytkownika (§ 7.1). Zmiana nie jest
zapisana, gdy.


− Je�eli po potwierdzeniu zmienionych ustawień
dalsze zmiany nie są wykonywane, menu
programowania mo�na opuścić naciskając
klawisz stop (K.) − Zmiany są zapisane i
program powraca następnie do menu
u�ytkownika (§ 7.1).


− Je�eli nie wykonano �adnej czynności przez 20
sekund w menu programowania, program
powraca do menu  u�ytkownika (§ 7.1.).
Niepotwierdzone ustawienia nie są
zapisywane.


− Gdy w menu pojawi się symbol  ,
ustawienia mo�na wyzerować, naciskając
równocześnie oba klawisze (M.) i (N.).


7.3.1 Ustawienie całkowitej
ilości wody


Całkowita dostarczana ilość wody mo�e być
ustawiona, zazwyczaj pewna ilość wody
pozostaje poza filtrem kawy. Ilość ta mo�e ró�nić
się u róznych  u�ytkowników zale�nie od rodzaju
kawy i stopnia zmielenia. Ustawieniem
domyślnym jest dodatkowo 6% wody.
W tabeli 4 podano opcje ustawienia:


Model Ustawienie fabryczne  Zakres ustawień


B5 5,3 litry 4,8−5,8 litry 


B10 10,6 litrów 9,6−11,6 litrów 


B20 21,2 litrów 19,2−23,2 litrów 


B40 42,4 litrów 38,4−46,4 litrów 


Tabela 4 Regulacja całkowitej ilość wody
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Rys. 20 Całkowita ilość wody


� Po wprowadzeniu kodu PIN głównego
u�ytkownika na wyświetlaczu pojawia się rys. 30.


� Nacisnąć klawisz programowania (J.).


− L z wartością obok klawisza programowania
zaczyna migać.


� Nacisnąć klawisze wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanych dodatkowych ilości
wody (tabela 4 ).
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− Na wyświetlaczu pojawia się symbol 
wprowadzenia.


� Nacisnąć klawisz (L.), w celu potwierdzenia
regulacji.


� Nacisnąć klawisz wyboru (N.) by przejść do
następnego ustawienia ( § 7.3.2), lub nacisnąć
klawisz stop (K.), w celu wyjścia z menu
programowania.


7.3.2 Wybrane jednostki: litry,
fili�anki, dzbanki, lub
galony amerykańskie


Domyślną ustawieną jednostką maszyny jest L
(=litry). Jednostka ta mo�e być zmieniona.
(Jednostka ta jest domyślna na wyświetlaczu z
klawiszami preferencji (rys. 22 )).


− Mo�na dokonać wyboru między następującymi
jednostkami: Litr = L, Galon = GL (3,7853 L),
dzbanek lub fili�anka (rys. 21 ).


− Wybrane jednostki są u�ywane równie� w
następnych ustawieniach, za wyjątkiem
liczników zbiorczych.


G
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Rys. 21 Wybór jednostek


� Nacisnąć klawisz programowania (I.).


− L litrów zaczyna migać na wyświetlaczu.


− Jest to ustawienie domyślne (rys. 22 ).


� Wciskać klawisze wyboru (M.) lub (N.) tak
długo, a� symbol �ądanej jednostki nie zacznie
migać na wyświetlaczu: fili�anka, dzbanek, GL
(=galon amerykański) lub L (= litr).


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol 
wprowadzenia.


� Nacisnąć klawisz (L.), w celu potwierdzenia
regulacji.


− Symbol �ądanej jednostki przestaje migać i
znikają inne symbole.
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Rys. 22 Domyślnie ustawiona jednostka = L (litr)


� litr, patrz § 7.3.2.1
fili�anka, patrz § 7.3.3
dzbanek, patrz § 7.3.4
galon amerykański, patrz § 7.3.5.


7.3.2.1 Zmiana wstępnie
zaprogramowanego wyboru
klawiszy G−J (litry)


G
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Rys. 23 Domyślne klawisze ustawienia


wstępnego


� Naciskać klawisz (N.), dopóki na
wyświetlaczu nie pojawi się rys. 23 .


− Domyślne wstępnie wybrane klawisze (G.−J.)
mo�na teraz ustawić.


� Naciskać klawisz wyboru wstępnego, �eby
zmienić (G., H., I., lub J.).


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanych ilości (tabela 5 ).


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol 
wprowadzenia.


− Powtórzyć dwa ostatnie kroki, w celu zmiany
innych wstępnie ustawionych klawiszy, jeśli
to konieczne.
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� Nacisnąć klawisz (L.), w celu potwierdzenia
regulacji.


� Nacisnąć klawisz wyboru (N.) by przejść do
następnego ustawienia ( § 7.3.6.1), lub
nacisnąć klawisz stop (K.), w celu wyjścia z
menu programowania.


Model Ustawienia fabryczne
wstępnie
zaprogramowane
klawisze wyboru 


Zakres ustawienia


B5 1−3−4−5 litrów 1−5 litrów 


B10 2,5−5−7,5−10 litrów 2−10 litrów 


B20 5−10−15−20 litrów 4−20 litrów 


B40 10−20−30−40 litrów 8−40 litrów 


Tabela 5 Ustawienia domyślne


7.3.3 Zawartość fili�anki


Zawartość fili�anki mo�na ustawić, je�eli nie
wszystkie fili�anki mają te samą wielkość.


− Zakres ustawień wynosi pomiędzy 50 i 200 ml
i mo�e być regulowany skokowo co 5 ml.


− Ustawienie domyślne dla fili�anki wynosi
125 ml.
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Rys. 24 Zawartość kubka


� Naciskać klawisz (N.), dopóki na
wyświetlaczu nie pojawi się rys. 24 .


� Nacisnąć klawisz programowania (J.).


− Pozycja obok klawisza programowania
zaczyna migać.


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanych ilości.


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol �
wprowadzenia.


� Nacisnąć klawisz (L.), w celu potwierdzenia
regulacji.


7.3.3.1 Dostosowanie wstępnie
zaprogramowanego wyboru
klawiszy G−J (fili�anki)


Maszyna sama wylicza ilość fili�anek z
domyślnych klawiszy wstępnego wyboru w relacji
do preferowanych ustawień litrów, podzielonych
przez zawartość fili�anki. Domyślne klawisze
wstępnego wyboru mo�na regulować wedlug
zyczenia.
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Rys. 25 Dostosowanie wstępnie zaprogramowanego


wyboru klawiszy dla fili�anki


� Naciskać klawisz wyboru (N.), dopóki na
wyświetlaczu nie pojawi się rys. 25 .


− Domyślne wstępnie wybrane klawisze (G.−J.)
mo�na teraz ustawić.


� Naciskać klawisz wyboru wstępnego, �eby
zmienić (G., H., I., lub J.).


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanych ilości (tabela 6 ).


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol 
wprowadzenia.


− Powtórzyć dwa ostatnie kroki, w celu zmiany
innych wstępnie ustawionych klawiszy, jeśli
to konieczne.


− Je�eli wybrano zawartość fili�anki inną ni�
125 ml, wartości klawiszy wstępnego
wyboru będą wó�niły się tak�e od wartości
podanych w tabeli 6 .


� Nacisnąć klawisz (L.), w celu potwierdzenia
regulacji.


� Nacisnąć klawisz wyboru (N.) by przejść do
następnego ustawienia ( § 7.3.6.1), lub
nacisnąć klawisz stop (K.), w celu wyjścia z
menu programowania.
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Model  Ustawienia fabryczne
wstępnie
zaprogramowane
klawisze wyboru 


Zakres ustawień
(fili�anka)


B5 8, 24, 32, 40  fili�anek 8−40  fili�anek


B10 20, 40, 60, 80  fili�anek 20−80   fili�anek


B20 40, 80, 120, 160  fili�anek 40−160  fili�anek


B40 80, 160, 240, 320  filizanek 80−320  filizanek


Tabela 6 Klawisze wstępnego ustawienia


domyślnego dla fili�anek


7.3.4 Zawartość dzbanka


Zawartość dzbanka mo�na ustawić, je�eli nie
wszystkie dzbanki mają tę samą wielkość.


− Zakres ustawień wynosi pomiędzy 50 a 3000ml
i mo�e być regulowany skokowo co 10ml.


− Ustawienie domyślne dla dzbanka wynosi
250ml.
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Rys. 26 Zawartość dzbanka


� Naciskać klawisz wyboru (N.), dopóki na
wyświetlaczu nie pojawi się rys. 26 .


� Nacisnąć klawisz programowania (J.).


− Pozycja obok klawisza programowania
zaczyna migać.


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanych ilości.


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol �
wprowadzenia.


� Nacisnąć klawisz (K.), w celu potwierdzenia
regulacji.


7.3.4.1 Dostosowanie wstępnie
zaprogramowanych klawiszy
G−J (dzbanki)


Maszyna sama wylicza ilość dzbanków dla
domyślnych klawiszy wstępnego wyboru w relacji
do preferowanych ustawień litrów, podzielonych
przez zawartość dzbanka. Domyślne klawisze
wstępnego wyboru mo�na regulować według
�yczenia.
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Rys. 27 Dostosowanie wstępnie zaprogramowanego


wyboru klawiszy dla dzbanków


� Naciskać klawisz wyboru (N.), dopóki na
wyświetlaczu nie pojawi się rys. 27 .


− Domyślne wstępnie wybrane klawisze (G.−J.)
mo�na teraz ustawić.


� Naciskać klawisz wyboru wstępnego, �eby
zmienić (G., H., I., lub J.).


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanych ilości (tabela 7 ).


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol��
wprowadzenia.


− Powtórzyć w razie potrzeby dwa ostatnie
kroki, w celu zmiany innych wstępnie
ustawionych klawiszy.


− Je�eli wybrano zawartośćdzbanka inną ni�
250ml, wartości klawiszy wstępnego wyboru
będą ró�niły się tak�e od wartości podanych
w tabeli 7 .


� Nacisnąć klawisz (L.), w celu potwierdzenia
regulacji.


� Nacisnąć klawisz wyboru (N.) by przejść do
następnego ustawienia ( § 7.3.6.1), lub
nacisnąć klawisz stop (K.), w celu wyjścia z
menu programowania.
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Model Ustawienia fabryczne
wstępnie
zaprogramowane klawisze
wyboru


Zakres
ustawienia(250ml/
dzbanek)


B5   4−12−16−20 dzbanków   4−20 dzbanków 


B10 10−20−30−40 dzbanków 10−40 dzbanków 


B20 20−40−60−80 dzbanków 20−80 dzbanków 


B40 40−80−120−160 dzbanków 40−160 dzbanków 


Tabela 7 Klawisze wstępnego ustawienia


domyślnego na dzbanki


7.3.5 Galon amerykański


Jednostka galon amerykański jest wartością
ustaloną, której nie mo�na regulować (rys. 28 ).
1 galon amerykański = 3,7853 litry.
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Rys. 28 Wstępnie programowany wybór klawiszy


dla galonów


7.3.5.1 Dostosowanie wstępnie
zaprogramowanego wyboru
klawiszy G−J (galon)


G


H


I


J


K L M N
Rys. 29 Dostosowanie wstępnie zaprogramowanego


wyboru klawiszy dla galonów


� Naciskać klawisz (N.), dopóki na
wyświetlaczu nie pojawi się rys. 29 .


− Domyślne wstępnie wybrane klawisze (G.−J.)
mo�na teraz ustawić.


� Naciskać klawisz wyboru wstępnego, �eby
zmienić (G., H., I., lub J.).


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanych ilości (tabela 8 ).


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol �
wprowadzenia.


− Powtórzyć w razie potrzeby dwa ostatnie
kroki, w celu zmiany innych wstępnie
ustawionych klawiszy.


� Nacisnąć klawisz (L.), w celu potwierdzenia
regulacji.


� Nacisnąć klawisz wyboru (N.) by przejść do
następnego ustawienia ( § 7.3.6.1), lub
nacisnąć klawisz stop (K.), w celu wyjścia z
menu programowania.


Model Ustawienia fabryczne
wstępnie
zaprogramowane
klawisze wyboru


Zakres ustawienia
galon amerykański


B5 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


B40 2,60−5,25−7,90−10,55 2,60−10,55


Tabela 8 Klawisze wstępnego ustawienia


domyślnego na galon
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7.3.6 Ró�ne ustawienia, takie
jak język, system czasu i
wstępne ogrzewanie
zbiornika


WSKAZANIE
− Ustawienia tego rozdziau mogą być


wykonywane kolejno. Nie naciskać klawisza
potwierdzenia (L.), dopóki wszystkie
ustawienia nie będą zadowalające
(po § 7.3.6.3).


7.3.6.1 Ustawienie języka


G


H


I


J


K L M N
Rys. 30 Ustawienie języka


� Naciskać klawisz (N.), dopóki na
wyświetlaczu nie pojawi się rys. 31 (bie�ący
dzień i godzina).


� Nacisnąć klawisz programowania (H.) i
trzymać wciśnięty przez około 10 sekund.


− Po 10 sekundach pojawi się ustawienie
"EnG’ migające obok klawisza
programowania (rys. 30 ).


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanych ilości (tabela 9 ).


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol �
wprowadzenia.


� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.).


− Na wyświetlaczu pojawia się dzień tygodnia
w wybranym języku obok klawisza
programowania (G.).


Dostępne języki


EnG dEu FrA ESP nEd


Tabela 9 Opcja wyboru języka


7.3.6.2 Ustawienie aktualnej daty i
czasu


Ekspres pracuje z zegarem. Gdy czas nie został
ustawiony na początku, lub wymaga regulacji,
mo�na to wykonać następująco:


G


H


I


J


K L M N
Rys. 31 Bie�ąca data i czas


� Nacisnąć klawisz programowania (G.), w celu
ustawienia dnia tygodnia.


− Pozycja obok klawisza programowania
zaczyna migać.


� Nacisnąć klawisze wyboru (M.) lub (N.) w celu
wybrania bie�acego dnia tygodnia (tabela 10 ).


� Nacisnąć klawisz programowania (J.), w celu
ustawienia czasu.


− Ustawienie godzin obok klawisza
programowania zaczyna migać (rys. 31 ).


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania aktualnej godziny.


� Nacisnąć ponownie klawisz programowania
(J.).


− Pozycja minut obok klawisza
programowania zaczyna migać.


� Teraz nale�ywpisać aktualne minuty.


� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.).


Dni tygodnia


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tabela 10 Reprodukcja "dni tygodnia"


− Wyświetlane są du�e i małe litery ze względu
na ograniczone mo�liwości liter cyfrowych.
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7.3.6.3 Ustawienie wstępnego
ogrzewania pojemnika


WSKAZANIE
− Istnieje mo�liwość wstępnego ogrzania


zbiornika kawy na pięć minut przed procesem
zaparzania kawy.


Mo�na wykonać to następująco:


G


H


I


J


K L M N
Rys. 32 Wstępne ogrzewanie zbiornika


� Nacisnąć klawisz programowania (I.) i trzymać
wciśnięty przez około 10 sekund.


− Na wyświetlaczu pojawia się OFF obok
klawisza programowania (I.) (rys. 32 ).


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu aktywacji wstępnego ogrzewania.


− Na wyświetlaczu pojawia się ON obok
klawisza programowania (I.).


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol  
wprowadzenia.


� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.).


− Zbiornik i wartość ustawienia znikają z
wyświetlacza.


� Nacisnąć klawisz stop (K.) aby wyjść z menu
programowania, lub nacisnąć klawisz
potwierdzenia (L.), aby przejść do § 7.3.7.
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7.3.7 Zegar


Istnieje czternaście wstępnie zaprogramowanych
"ustawień czasu" na wszystkie dni tygodnia. Gdy
tylko zostaną one uaktywnione poni�szą
procedurą, tylko one będą aktywne i widoczne w
trybie u�ytkownika. Wszystkie ustawienia mo�na
wprowadzić zgodnie z �yczeniem. Czternaście
ustawień domyślnych (rys. 33 ):


− Ustawienia 1−14 na MO (angielski)
− OFF, nieaktywne
− maksymalna ilość
− 7.00 godzina


G


H


I


J


K L M N
Rys. 33 Ustawienie wstępnego programowania


(nieaktywne)


Ustawienia czasu zmienia się następujaco:
� Naciskać klawisz wyboru (N.), dopóki na


wyświetlaczu nie pojawi się rys. 33 .


� Nacisnąć klawisz (L.), w celu wejścia do
programu.


� Nacisnąć klawisze wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanych ustawień (1−14).


� Nacisnąć klawisz programowania (G.).


− Pozycja obok klawisza programowania
zaczyna migać.


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanego dnia tygodnia
(tabela 10 , § 7.3.6.2).


� Nacisnąć klawisz programowania (I.).


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanych ilości.


� Teraz nacisnąć klawisz programowania (J.), w
celu ustawienia �ądanego czasu.


− Dwie pierwsze pozycje obok klawisza
programowania migają.


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanej godziny.


� Znowu nacisnąć klawisz programowania (J.), w
celu ustawienia minut.


− Dwie ostatnie pozycje obok klawisza
programowania migają.


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanych minut.


− Je�eli wszytkie ustawienia są zgodne z
�yczeniem, ustawienie mo�na zmienić z OFF
na ON.


� Nacisnąć klawisz programowania (H.).


− OFF zmenia się na ON.
− Ustawienie mo�na teraz wybrać w trybie


u�ytkownika.
− Na wyświetlaczu pojawia się symbol  


wprowadzenia.
� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.).


− Wybrany czas został teraz ustawiony.
− Procedurę mo�na powtórzyć dla wszystkich 14


wstępnie zaprogramowanych ustawień czasu.
� Nacisnąć klawisz (N.) aby przejść do następnych


ustawień czasu (1−14) i powtórzyć powy�szą
procedurę.


� Nacisnąć klawisz stop (K.), a następnie klawisz
wyboru (N.) by przejść do następnego
ustawienia (§ 7.3.8), lub nacisnąć klawisz stop
(K.) dwa razy, w celu wyjścia z menu
programowania.


� Zmienić ustawienie na ON, aby wprowadzić
ustawienia wyboru w trybie u�ytkownika. Je�eli
ustwienie jest na OFF, nie mo�na dokonać
wyboru w trybie u�ytkownika, patrz ( § 7.1.1.).


G


H


I


J


K L M N
Rys. 34 Ustawienie wstępnego programowania


(aktywne)
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7.3.8 Wydłu�enie czasu
dostarczania wody przez
ustawienie przerw


Domyślny czas konieczny do wykonania całego
zbiornika kawy mo�na przedłu�yć przez ustawienie
przerw. Jest to konieczne, na przykład wtedy, gdy
u�ywa się bardzo drobno zmielonej kawy lub
bardzo miękkiej wody. Jest to konieczne, na
przykład wtedy, gdy u�ywa się bardzo drobno
zmielonej kawy lub bardzo miękkiej wody, w
przeciwnym wypadku woda będzie się przelewać.
Wydajność jest wtedy zmniejszona. Jest to
pokazane w %.


− Ustawienie domyślne wynosi 100%, q więc bez
przerw.


− Zakres ustawień wynosi między 100%, a 50% i
mo�e być ustawiany krokowo co 5%. Po
ustawieniu, ekspres sam wylicza harmonogram
przerw. Mo�na jednak ustawić, kiedy powinna
nastąpić pierwsza przerwa.


− Ustawienie musi być wykonane na podstawie
doświadczenia przy zaparzaniu kawy.


− Minimalna wartość, jaką mo�na ustawić dla
pierwszej przerwy to objętość jednego lejka
dziurkowanego +25%.


Model Zawiera lejek
dziurkowany


Minimaalna ilość
pierwszej partii


B5  2 litrów 2,5 litrów


B10  4 litrów 5,0 litrów


B20  8 litrów 10,0 litrów


B40 15 litrów 20,0 litrów


Tabela 11 Minimalna ilość dla pierwszego


załadowania


G


H


I


J


K L M


%


N
Rys. 35 Czas przerwy 100%


� Naciskać klawisz wyboru (N.), dopóki na
wyświetlaczu nie pojawi się rys. 35 .


� Nacisnąć klawisz programowania (G.).


− Pozycja obok klawisza programowania
zaczyna migać.


� Nacisnąć klawisze wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanego programu.


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol  
wprowadzenia.


� Nacisnąć klawisz (L.), w celu potwierdzenia
regulacji.


� Nacisnąć klawisz programowania (I.).


WSKAZANIE
− Mo�na to wykonać tylko wtedy, gdy


ustawiony procent nie wynosi 100%.
� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w


celu wybrania �ądanych ilości pierwszego
napełnienia.


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol  
wprowadzenia.


� Nacisnąć klawisz (L.), w celu potwierdzenia
regulacji.


� Nacisnąć klawisz wyboru  (N.) by przejść do
następnego ustawienia, lub nacisnąć klawisz
stop (K.), w celu wyjścia z menu
programowania.


7.3.9 Ustawienie czasu
wkraplania


Je�eli dostarczanie gorącej wody przez głowicę
rozpryskową zatrzymało się, nale�y odczekać
chwilę, a� naczynie filtrujące przestanie kapać.
Czas wymagany na to zmienia się, zale�nie od
gatunku kawy i/lub stopnia zmielenia. Dlatego
czas kapania mo�na zmieniać.


− Domyślne ustawienie wynosi 120 sekund.
− Zakres ustawień wynosi od 0−600 sekund


skokowo co 10 sekund.


G


H


I


J


K L M N
Rys. 36 Czas kapania


Czas kapania mo�na ustawić następująco:
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� Naciskać klawisz wyboru (N.), dopóki na
wyświetlaczu nie pojawi się rys. 36 .


� Nacisnąć klawisz programowania (G.).


− Wartość obok klawisza wyboru zaczyna
migać.


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanej liczby sekund.


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol  
wprowadzenia.


� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.).


− Wybrana ilość sekund zostaje teraz
ustawiona.


� Nacisnąć klawisz wyboru (N.) by przejść do
następnego ustawienia, lub nacisnąć klawisz
stop (K.), w celu wyjścia z menu
programowania.


7.3.10 Ustawienie ilości gramów
kawy na litr (kalkulator
kawy)


W trybie u�ytkownika, przy równoczesnym
naciśnięciu klawisza stop (K.) i jednego z klawiszy
wstępnego wyboru (G.−J.) mo�na odczytać ile
gramów kawy nale�y u�yć do wybranej ilości litrów
kawy. Pierwszy raz ilość zmielonej kawy na litr


nale�y ustawić. Program sam wylicza ile zmielonej
kawy trzeba u�yć na x litrów.


− Ustawienie domyślne to ilość 50 gamów
zmielonej kawy na litr.


− W kalkulacji u�ywa się współczynników
korelacji (tabela 12 ).


Ilość litrów Domyslna ilość gramów zmielonej
kawy


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


30,0 1280


40,0 1600


Tabela 12 Ilość gramów na litr


G


H


I


J


K L M N
Rys. 37 Ustawienie kalkulatora kawy


Ilość gramów zmielonej kawy na litr mo�ne
uregulować następująco:
� Naciskać klawisz wyboru (N.), dopóki na


wyświetlaczu nie pojawi się rys. 37 .


� Nacisnąć klawisz programowania (J.).


− Wartość obok klawisza wyboru zaczyna
migać.


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanej liczby gramów.


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol  
wprowadzenia.


� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.).


− Wybrana ilość gramów zostaje teraz
ustawiona.


� Nacisnąć klawisz wyboru (N.) by przejść do
następnego ustawienia, lub nacisnąć klawisz
stop (K.), w celu wyjścia z menu
programowania.
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7.3.11 Odczyt licznika ogólnego
układu parzenia kawy


G


H


I


J


K L M N


T


Rys. 38 Licznik zbiorczy układu zaparzania kawy


Mo�na odczytać całkowitą ilość kawy wykonanej
przez okres u�ytkowania ekspresu. Wykonuje się
to następująco:
� Naciskać klawisz wyboru (N.), dopóki na


wyświetlaczu nie pojawi się rys. 38 .


− Teraz mo�na odczytać całkowitą ilość kawy.
− Maksymalny odczyt na wyświetlaczu wynosi


9999 litrów. Gdy zostanie wykonane ponad
9999 litrów, pojawi się liczba przy
przesuwaniu się na wyświetlaczu.


� Nacisnąć klawisz wyboru (N.) by przejść do
następnego ustawienia, lub nacisnąć klawisz
stop (K.), w celu wyjścia z menu
programowania.
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7.3.12 Ustawienie sygnału
usuwania kamienia
układu zaparzania kawy


WSKAZANIE
− Sygnał usuwania kamienia dla układu


zaparzania kawy dla wszystkich typów jest
ustawiony na 1000 litrów, patrz pozycja obok
klawisza wyboru (G.).


− Zakres ustawień mo�na wpisać dowolnie w
przedziale 100 do 9900 litrów krokowo co 100
litrów.


− Pozycja obok klawisza wyboru (J.) podaje ilośc
litrów ju� wykonaną. W ten sposób mo�na
sprawdzić, czy system nie powinien ju� być
poddany procesowi usuwania kamienia.


− Po osiągnięciu ustawionej wartości, symbol
młotka i łyzeczki dozującej zaczynają migać
na wyświetlaczu, wskazująć, �e ekspres
wymaga usunięcia kamienia.


G


H


I


J


K L M N
Rys. 39 Sygnał usuwania kamienia układu


zaparzania kawy


Sygnał usuwania kamienia mo�na ustawić
następująco:
� Naciskać klawisz wyboru (M.), dopóki na


wyświetlaczu nie pojawi się rys. 39 .


� Nacisnąć klawisz programowania (G.).


− Wartość obok klawisza programowania
zaczyna migać.


� Nacisnąć klawisz wyboru (M.) lub (N.) w
celu wybrania �ądanej liczby litrów, po której
będzie wymagane usuwanie kamienia.


− Na wyświetlaczu pojawia się symbol  
wprowadzenia.


� Nacisnąć klawisz potwierdzenia (L.).
− Wybrana ilość zostaje teraz ustawiona.


� Nacisnąć klawisz wyboru (N.) by przejść do
następnego ustawienia, lub nacisnąć klawisz stop
(K.), w celu wyjścia z menu programowania.


Ilość  litrów Twardość wody 
�dH �TH Opis


�� 250litrów 18 −30 32 − 55 twardość


� 500litrów 12 −18 22 − 32 duza twardość


�1000litrów 8 −12 15 − 22 średnia


�1500litrów 4 − 8 7 − 15 miękka


�2000litrów 0 − 4 0 − 7 bardzo miękka


10,0 TH = 1,000  mmol/litr


Tabela 13 Twardość wody


7.3.13 Rozpoczęcie programu
usuwania kamienia
układu parzenia kawy


Patrz § 7.2.2.


7.3.14 Zerowanie licznika
dziennego układu
zaparzania kawy


WSKAZANIE
− Ilość kest podawana wyłącznie w litrach.


Nawet, je�eli ilości w § 7.3.1 zostały
ustawione w fili�ankach, dzbankach, lub
galonach amerykańskich.


− Nacisnąć klawisz wyboru (M.) nieco dłu�ej
(około 2 sekund), ni� w poprzedniej sczęści
programu, aby zobaczyć i/lub ustawić licznik
odczytów jak ni�ej.


D


G


H


I


J


K L M N
Rys. 40 Zerowanie licznika dziennego układu


zaparzania kawy


Teraz mo�na odczytać całkowitą ilość kawy.
Licznik dzienny mo�na zerować codziennie.
Wykonuje się to następująco:
� Naciskać klawisz wyboru (M.) dopóki na


wyświetlaczu nie pojawi się rys. 40 .
� Naciskać równocześnie klawisze wyboru  (M.)


lub (N.).
− Licznik dzienny jest wyzerowany.


� Nacisnąć klawisz wyboru (N.) by przejść do
następnego ustawienia, lub nacisnąć klawisz stop
(K.), w celu wyjścia z menu programowania.
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8. NAPRAWA USTEREK
W razie usterek nale�y w pierszej kolejności
sprawdzić tabelę usterek. Je�eli problem nie
mo�e być rozwiązany, proszę skonsyultować ze
sprzedawcą Bravilor Bonamat, serwisem
mechanicznym lub jednym z biur serwisowych.


ZAGRO�ENIE
� W poerszej kolejności sprawdzić, czy usterak


ma pochodzenie mechaniczne, czy
elektryczne. Prace i naprawy układo
elektrycznego mogą być wykonywane jedynie
przez przeszkolonych i upowa�nionych
techników serwisowych.


8.1 Ogólna analiza usterek


Objaw Mo�liwa przyczyna: Działanie:


1. Nic nie pojawia się na
wyświetlacz.


Przełacznik (E.) jest wyl. Wyłącznik ON/OFF przełacznik
(E.) ON wyświetlacz.


Napięcie zasilania zostało
przerwane.


Włączyć napięcie zasilania.


2. Czas nie jest ustawiony
właściwie.


Ustawić poprawny czas i datę,
patrz § 7.3.6.2.


3. Maszyna nie pracuje
zgodnie z zegarem.


Wszystkie B maszyny są
standardowo zaopatrzone w
zegar, patrz § 7.3.8. Muszą one
jednak zostać uaktywnione.


Uaktynić zegar, patrz § 7.3.7.
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8.2 Układ zaparzania kawy


Objaw: Mozliwa przyczyna: Dzialanie:


1. Po naciśnięciu "klawisza
ilości" maszyna wydaje
d	więk przez parę sekund.


Wylot głowicy rozpryskowej nie
jest ustawiony przwidłowo w
stosunku do urządzenia
filtrującego (patrz wyświetlacz).


Ustawić głowicę rozpryskową
poprawnie nad urzadzeniem
filtrującym.


Zbiornik nie jest ustawiony
poprawnie (patrz wyświetlacz).


Umieścić zbiornik we właściwym
poło�eniu. Wezwać serwis.


Wezwać serwis.


2. Urządzenie filtrujące
l i


Papier filtracyjny jest podwójny. Sprawdzić papier filtracyjny.
przelewa się.


Wskutek kombinacji miękkiej
wody (<7DH) i zbyt drobno
zmielonej kawy lub u�ycia
płaskiego papieru woda nie
mo�e przejść U�yć lejkq


By przejście przez kawę lub
papier filtracyjny było
dostwtecznie szybkie.


mo�e przejść. U�yć lejkq
dziurkowanego ze sto�kowym
papierem filtracyjnym i/lub
grubiej zmielonej kawy.


Uregulować wydajność
zaparzania kawy, patrz § 7.3.8.


3. Kawa jest za zimna. Wtyczka zbiornika nie jest
przyłaczona do kolumny.


Połączyć wtyczkę zbiornika z
gniazdem na kolumnie (D.).


Wyłącznik zbiornika nie jest wł. Włączyć wyłącznik zbiornika
(W.).


Bezpiecznik wewnętrzny
przepalony wskutek
przecią�enia.


Wezwać serwis.


4. Kawa jest za mocna lub za
słaba.


Nieprawidłowe dozowanie kawy. Ustawić prawidłowe dozowanie
za pomocą kalkulatora, patrz
§ 4.1.4.


Nieprawidłowe ustawienie ilości
wody.


Ustawić ilość wody, patrz
§ 7.3.1.


Rurka miksująca nie jest na
swoim miejscu.


Wstawić rurkę miksującą (T.) do
zbiornika.


5. Za du�o lub za mało kawy w
zbiorniku.


Nieprawidłowe ustawienie ilości
wody.


Ustawić ilość wody, patrz
§ 7.3.1.


6. Kawa osoadza się w
zbiorniku.


Zło�yć papier filtracyjny lub
podwoić.


Sprawdzić papier filtracyjny.


7. Po napełnieniu zbiornika
symbol urządzenia
filtrującego ciągle się świeci.


Czas kapania jest za długi. Ustawić ponownie czas kapania,
patrz § 7.3.9.
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Objaw: Dzialanie:Mozliwa przyczyna:


8. Maszyna daje sygnał
gotowości (3 d�więki), lecz
zbiornik nie jest pełny.


Czas kapania za krótki. Ustawić ponownie czas kapania,
patr § 7.3.9.


9. Maszyna paruje podczas
zaparzania kawy i
zaparzanie kawy trwa za
długo.


Maszyna ma za du�o kamienia. Szybciej usuwać kamień, patrz
§ 7.2.2 i ustawić mniejszą
wartość wskaxnika, patrz
§ 7.3.12.
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8.3 Wyświetlane komunikaty i ich znaczenie
Podczas normalnego u�ytkowania (tj w wypadku
usterki lub błędów) lub podczas ustawień mogą
pojawiać się komunikaty na wyświetlaczu.


Poni�sza tabela podaje przegląd tych
komunikatów oraz mo�liwe przyczyny i działania,
jakie nale�y podjąć (przez system lub przez
u�ytkownika), aby wrócić do normalnego
działania systemu.


  


Mo�iwa przyczyna: Działanie:


E1 �ERR +      +
 + buczenie"


Włączyło się urządzenia
zabezpieczające przed przelewaniem
układu zaparzania kawy.


Przełącznik wł/wył przełącznik (E.),
wyłączyć i ponownie włączyć.


Włączyło się urządzenia
zabezpieczające przed przelewaniem
układu zaparzania kawy.


Wezwać serwis.


E3
�ERR +
 + buczenie"


Zasilanie wody otwarte, lecz brak
wody.


Otworzyć kurek.


 + buczenie
Zasilanie wody otwarte, lecz brak
wody.


Wezwać serwis.


E3
�ERR +     +
 + buczenie 
 bez przerwy"


Włączyło się urządzenia
zabezpieczające przed przelewaniem
układu zaparzania kawy.


Przełącznik wł/wył przełącznik (E.), na
wył.


 bez przerwy
Włączyło się urządzenia
zabezpieczające przed przelewaniem
układu zaparzania kawy.


Wezwać serwis.
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9. CZĘŚCI ZU�YWAJĄCE SIĘ I AKCESORIA
Części zu	ywające się i dostępne akcesoria dla maszyny są podane na poni�szej liście.
� W zamówieniu �ądanych pozycjiu sprzedawcy nale�y zawsze podać nastepujące dane:


− kod modelu, typ i numer porządkowy maszyny (na tabliczce znamionowej)


− opis pozycji


− numer porządkowy


− ilość


9.1 Zalecane części zu�ywające się


Opis Numer porządkowyi Ilość


Naczynie filtrujące (do lejka dziurkowanego) B5 7.150.102.301 250 sztuk


Naczynie filtrujące (do lejka dziurkowanego) B10 7.150.103.301 250 sztuk


Naczynie filtrujące (do lejka dziurkowanego) B20 7.150.104.301 250 sztuk


Naczynie filtrujące (do lejka dziurkowanego) B40 7.150.105.301 250 sztuksztuk


Papier filtracyjny B5 7.150.503.301 250 sztuk


Papier filtracyjny B10 7.150.507.301 250 sztuk


Papier filtracyjny B20 7.150.505.301 250 sztuk


Papier filtracyjny B40 7.150.508.301 250 sztuksztuk


Mikrofiltr B5 7.110.203.101 1 sztuka


Mikrofiltr B10 7.110.303.101 1 sztuka


Mikrofiltr B20 7.110.403.101 1 sztuka


Mikrofiltr B40 7.110.503.101 1 sztuka


Materiał czyszczący (CLEANER) 7.191.101.212 60 x 15 g


Środek do usuwania kamienia (RENEGITE) 7.190.103.103 40 x 100 g


9.2 Akcesoria


Opis Numer porządkowyi Ilość


Wą� do podłączenia wody 6.000.205.050 1 sztuka


Nasadka do otworu napełniania środkiem usuwania kamienia 6.311.090.001 1 sztukasztuka


Lejek 7.094.002.101 1 sztuka


Szczotka do wziernika 7.110.605.101 1 sztuka


Szczotka do mycia 7.110.606.101 1 sztuka


Miska ociekowa + krata (standard)  B5 7.110.213.501 1 sztuka


Miska ociekowa + krata (standard)  B10 7.110.311.501 1 sztuka


Miska ociekowa + krata (standard)  B20 7.110.412.501 1 sztuka


Miska ociekowa + krata (standard)  B40 7.110.513.501 1 sztuka
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Uwagi







�


Operator code:
Push the stop key (K) and
release it, thereafter push
.


Principal user code:
Continuously push the
stop key (K) and the same
time push the following
keys .
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